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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

Aürüstung?
Das große Weihnachtsthema der Abrüstung unter¬

richt Friedrich Naumann in der neuen „Hilfe " einer
kritischen Betrachtung . Er erinnert an die zwischen
Deutschland und England über das Abrüstungsproblem
fett Jahren schwebenden Verhandlungen und bedauerr
daß die D i p l o m a t i e in all ihrer Erhabenheit die
ganze Sache für sich macht, ohne der Volksvertre¬
tung  auch nur den geringsten Einfluß zu gestatten.
Wird der Reichskanzler auch manchmal gefragt , was
denn an all den Gerüchten dran fei, dann hüllt er sich
bedeutngsvoll in den Schleier des Staatsgeheimnisses.
Eine englisch-deutsche Abmachung irgend welcher Arr
würde nach Naumann ein völlig neuer Kurs sein.

„Das deutsche Reich", führt er aus , „steht vor einer
Schicksalsfrage,  vor der Frage , ob es das
Gegenspiel  gegen die e r st e Weltmacht  sort-
setzen oder ausaeben soll. Bisher ist die Regierungszeil
Kaiser Wilhelms II . angefüllt gewesen von der Rüstung
gegen England . Ohne diesen Gedanken war die
Flottenagitation unmöglich. Sicherlich hat niemand in
Verantwortlicher Stellung je an einen Angriffskrieg ge¬
dacht, aber es wurde für unausbleiblich gehalten , daß
irgendwann in näherer oder fernerer Zukunft die
Spannung zwischen der Führerin des ersten Staaien-
syndikais (England ) und der Führerin des zweiten
Staatensyndikats (Deutschland) so groß werden mußte
daß ganz von selber irgendwo die Kanonen losgehen.
Unsere Regierung hat in dieser Lage sachlich das Richtige
getan , nämlich gerüstet und dabei ängstlich den Frieden
gewahrt . Selbst wenn wir nicht sehr daran glaubten,
daß wir beim Weltkrieg siegen würden , so hielten wir
es einfach für unsere Pflicht , uns nicht ohne Anspannung
aller Kräfte dem Sieger zu ergeben. Das ist auch
unter keinen Umständen falsch gewesen, denn selbst,
wenn heute eine Abrüstungsabmachung erfolgt , so rst
unsere Kontingentierung , unser Anteil  eüi anderer,
nachdem  wir so starke Opfer für die deutsche Flotte
gebracht haben. Diese deutsche Rüstungspolitik hatte
sowohl im Volk wie iu der Volksvertretung eine sichere
Mehrheit . Im Grunde haben nur die -Sozialdemokra¬
ten die Richtigkeit dieser Haltung grundsätzlich ver¬
neint . Wenn also jetzt von der Flotte Abstriche ge¬
macht werden sollen, so müssen die Gründe anderswo
liegen .als in den inner -deutschen Parteiverhältnissen.

Deutschland selbst ist nicht schwächer geworden als
es war . Unser Bundesgenosse Österreich  hat im
vergangenen Jahr merkbare Proben politischer Tüchtig¬
keit abgelegt . Die Landheerverhältnisse Europas sind
noch immer so, daß wir uns nicht zu fürchten brauchen.
Aber darüber hinaus , sind wir außerstande , mit den
vorhandenen Machtmitteln etwas zu erreichen. Wir
sind nicht imstande, die schwächeren Mitglieder unseres
politischen Syndikates an ihren gefährdeten Außenseiten
erfolgreich zu schützen. Das ist der schmerzlichste Punkt
unserer deutsch-mohammedanischen Politik . Wir haben
dem Sultan von Marokko nicht helfen können und wer-

Femürton.
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Nach zweijähriger Abwesenheit in Japan ist der fran¬
zösische Hauptmann Duval wieder in seinem Heimatland
etngetrossrn; im Auftrag der französischen Regierung und
mit Genehmigung des Mikado hat er zwei Jahre lang im
japanischen Heere Osfiziersdienst verrichtet, um die innere
Organisation und das Wesen jener Armee zu studieren, die
ans den Schlachtfeldern m der Mandschurei blutige Lor¬
beeren und die überraschte Bewunderung Europas errungen
hat. Hauptmann Duval, der ein Jahr lang in Kioto und
ein Jahr in Ragoya in Garnison stand, hat dem Chef¬
redakteur des „äliaän ", Stephane Lauzanne, seine Eindrücke
und Erfahrungen in fesselnder Weise geschildert. „Bor
allem ist es eine Eigenschaft, die im japanischen Offiziere
alle anderen Liber tönt : das Pflichtgefühl. Der Offizier ist
mehr als militärischer Lehrer; er erfüllt seinen Beruf mit
einer Art leidenschaftlicher Hingabe, die für europäische Be¬
griffe an Fanatismus grenzt: er ist ein kriegerischer Mönch.
Ihn erfüllt der Glaube, eine Aufgabe zu erfüllen zu haben . .

Wenn der ungeschlachte, unwissende Bauer in die
Kaserne kommt, so umgibt er ihn mit einer Fürsorge, wie
ein Erzieher sie für ein kleines Kind aufbringt. Ehe er das
Handwerk der Waffen lehrt, macht er den Zögling mit der
Zivilisation vertraut ; er zeigt ihm, wie man eine Türklinke
öffnet, w-e man sich in ein Bett legt, wie man sich an einen
Lisch setzt. Später , auf dem Exerzierplatz, zeigt der japanische
Offizier für alle Versehen und Ungeschicklichkeitender Re¬
kruten eine Geduld und eine Liebenswürdigkeit, die kaum
noch glaublich sind. Er bestraft nicht den Mann, der sich
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den wohl der Türkei  im Ernstfälle auch nicht helfen
können. Was haben wir in der Hand, wenn England
sich mit Rußland über die Kontrollierung der astatischen
Türkei verständigt ? Unsere Position ist als Verteidi-
aungsposition sehr gut , aber darüber hinaus sind unsere
Arme zu kurz.  Das etwa ist der , Ertrag der letzten
Periode . Wir haben mit politischer Unter*
biIanz  gearbeitet . Vielleicht wäre das bei einer
hochbegabten Staatsleitung zu vermeiden gewesen, denn
eine solche hätte eine andere Gruppierung der Mächte
herbeigeführt , aber schließlich hilft es jetzt nichts, vor
aller Welt über die Fehler zu klagen, die der Kaiser
machte und die Bülow duldete.

Naumann kommt in seiner Betrachtung zu dem
Ergebnis:

„Wahrscheinlich hättzp Deutschland besser getan,
zeitiger  auf die englischen Abrüstungsvorschläge
einzugehen. ^ Unsere Regierung hielt sich für klug, in¬
dem sie die Sache verschleppte. Gewonnen ist aber , wie
heute offen zutage liegt , damit gar ^nichts. Die _Ab¬
rüstung wird uns immer teurer , je länger sie verzögert
wird . Wir haben nur ein entweder oder : entweder totr
wagen den Kamps des kleineren staatenbundes gegen
den größeren oder wir verzichten auf ihn . Im ersteren
Falle müssen wir alle unsere Rüstungen fortsetzen und
womöglich steigern, im zweiten Fall können wir uns
eine gewisse Pause gönnen, da wir ja doch nicht Vor¬
haben, unsere Macht zu verwenden. Die deutsche
Reichsregierung will den Kampf vorläufig aufgeben.
Das ist ein harter Entschluß, aber wenn wir regierende
Personen und Weltlage ins Auge fassen, so mag es
wohl richtig sein.

In Deutschland findet sich eine große Mehrheit der
Bevölkerung , die den Frieden  mit England will,
selbst wenn er mit gewissen politischen Zuge-
st ä n d n i s s e n erkauft werden muß . Manche gehören
zu dieser Mehrheit , weil sie überhaupt unpolitisch sind
und keinen Sinn für die Nation haben, andere , weil
ihnen die Ungestörtheit unserer wirtschaftlichen
Entwickelung  wichtiger erscheint als die aktive
Teilnahme an der M e nsch h ei t s r e g i eru n g.
Diese letzteren werden wohl den Ausschlag geben. Sie
sollen sich aber sehr überlegen , daß es Grenzen  gibt,
die nicht überschritten werden dürfen , wenn nicht aus
dem Aufgeben politischer Macht auch wirtschaft¬
licher Schaden  kommen soll. Vorläufig wird nie¬
mand ein letztes Wort sagen wollen, ehe wir nicht noch
Genaueres erfahren haben, es scheint aber Pflicht , der
Öffentlichkeit den E r n st der bevorstehenden nationalen
Entscheidung nicht zu verschleiern, wie es durch etliche
offiziöse Kundgebungen versucht wird ."

MxtM  iraü AuOmmM Im Jahre 1909.
Das Jahr 1909 steht in der Geschichte der Streik¬

bewegung deshalb ziemlich bemerkenswert da. als not!}
selten ein Jahr der wirtschaftlichen Erholung eine der¬
artige Zunahme der Streikbewegung gebracht hat wn
eben das Jahr 1609. Diese Erscheinung beruht zu
einem großen Teil auf der Gestaltung der Lebens-
mittelpreise . Wenn in einem Jahre , in dem die wirt¬
schaftliche Konjunktur nur gerade erst anfängt , wieder

irrt , er ist stets nachsichtig für das, was man ein körperliches
Versehen nennen könnte; aber er ist unerbittlich gegen das,
was er einen Fehler der G-stnnung nennt. Er ist unerbitt¬
lich gegen den geringsten Verstoß wider di: Lebensregeln des
imterat Dienstes. Und was er vom Soldaten verlangt, das
erfüllt er selbst in noch höherem Maße.

^Jeder japanische Offizier betritt morgens um 8 Uhr die
Kaserne, und er verläßt sie erst nachmittags um 4 Uhr —
wenn der Dienst ihn nicht früher verlangt und später ent¬
läßt. Den ganzen Tag über steht er im unmittelbaren Kon-
talt mit den Soldaten , teilt ihr Leben, ihre Zimmer und
jede Arbeit. Im Manöver wird man keinen Ob .rst finden,
der auch nur auf Augenblicke das Biwak verläßt ; nachts,
wenn alle schlafen, sitzt er noch beim Windlichte und schreibt
seinen Bericht." In Nagoya war Hauptmann Duval einer
Infanterie -Brigade zugetcikt, die im mandschurischen Kr ege
sich besonders ausgezeichnet und furchtbare Verluste erlitten
hatte. Das eine Regiment hatte 53 Offiziere verloren, nur
ein einziger war in der Schlacht unverwundet geblieben.
In einer einzigen Nacht verlor das eine Regiment 700 Mann.

Dem französischen Kameraden gab ein japanischer Offi¬
zier eine packende Schilderung des modernen Krieges. „Auf
dem modernen Schlachtfeld gibt es ein furchtbares Gefühl,
das Gefühl völlig.r Einsamkeit. Der Tod überfällt einen,
ohne daß man ihn sieht. Ein einziges Mal im ganzen
Kriege haben wir die Kanonen des Gegners gesehen: das
war in der ersten Schlacht. Von da ab töteten wir, ohne zu
wissen, ob und wen wir trafen, und wir fielen, ohne zu
wissen, von wo die Kugel kam. Wehe dem, der sich in der
Schlacht ans einer anschein nd leeren Ebene sehen läßt : auf
der Stelle rafft ihn ein Feuerregcn hinweg. Alles, was
man heute im Kriege sehen kann, ist dos Todes. Aber man
kämpft mit dem Unsichtbaren. man kämpft mit Schatten. So
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ein wenig besser zu werden, die Lebensmittel - und auch
verschiedene andere Warenpreise derart empfindlich in
die Höhe gehen wie im Jahre 1909, so ist es nur zu
erklärlich, daß einerseits die Arbeiter auf eine Besserung
der Lohnverhältnisse drängen , andererseits aber auch
die Arbeitgeber im Hinblick auf die. eben überwundene
Krise und die Erhöhung der Rohmaterialpreise sich
gegen Lohnerhöhungen zu sträuben suchen. Die Ver¬
teuerung des Nahrungsmittelaufwandes trifft außer¬
dem zum Teil auch die Arbeitgeber selbst, denn es gibt
neben den großen Betrieben immerhin noch eine ganze
Masse kleiner Arbeitgeber , für die die Steigerung der
Lebensmittelpreise ebenfalls recht empfindlich ins Ge¬
wicht fällt und sie zur Sparsamkeit in den Betriebs¬
ausgaben zwingr. Ans einen wie großen Kreis von
Arbeitgebern dies zutrisst und ob dieses Motiv zur Ab¬
lehnung von Lohnforderungen überhaupt berechtigt ist,
soll und kann hier nicht entschieden werden ; es soll nur
darauf hingewiesen werden, welche Vorgänge im Wirt¬
schaftsleben die Streikbewegung ganz unerwartet wieder
haben anschwellen lassen. Kaum ins Gewicht fallen als
Erklärung für die stärkere Streikbewegung dürfte der
Hinweis auf den zunehmenden Ausbau der Organisa¬
tionen der Arbeitgeber und Arbeiter , denn sowohl bet
den Arbeitgebern als auch bei den Arbeitern ' hat dieser
Ausbau in der Zeit von Ende 1907 bis Mitte 1909
eher Rückschritte als Fortschritte gemacht. Mmr^ kann
auch Wohl kaum behaupten , daß eine sogenannte streik -
oder Aussperrungslust bestanden habe, denn nach den
letzten schlechten Jahren lag weder den Arbeitgebern
noch den Arbeitern daran , die Arbeit ohne Not schon
wieder zu unterbrechen. Es ist somit die Annahme
ziemlich wahrscheinlich, daß die Aufwärtsbewegung der
Warenpreise das Anwachsen der Streikbewegung her-
vorgerusen hat . Einige wenige Gewerbe ragen im
Jahre 1909 bereits mit großen Streiks hervor : es sind
dies hauptsächlich der Bergbau , das Holz-, Bau - und
Bekleidungsgewerbe . Ten Anfang machte erst zaghaft
das Bekleidungsgewerbe : im März erfolgte in Berlin
die Arbeitseinstellung von zirka 1000 Kostümschneidern
und -schneidermnen. Er folgte gleich daraus das Holz-
aewerbe ; der Monat Mai brachte eine Aussperrung von
4000 ebenfalls in Berlin beschäftigten Holzarbeitern.
Einen Monat später entbrannte ein heftiger Konflikt
im Hamburger Baugewerbe , der bald zur Aussperrung
führte und in deren Verlaufe 8000 Bauarbeiter — teils
Maurer , teils Zimmerer , teils andere Bauarbeiter —
tn Mitleidenschaft zog. Der folgende Monat brachte
einen neuen Arbeiiskampf , der ebenfalls das Bau¬
gewerbe betraf ; im oberschlesischeu Jndusiriebezirk wur¬
den zirka 5900 Bauarbeiter ausgesvcrrt . Im Septem¬
ber gab es rm Holzgewerbe noch einmal einen größeren
Konflikt , und zwar in Süddeutschland ; doch waren es
schließlich nur 800 Arbeiter , die bei dieser Aussperrung
in Betracht kamen. Das Zehnfache dieser Anzahl zog
der Bergarbeiterstreik im Mansfelder Revier in Mit¬
leidenschaft, der im Oktober entstand und 8000 Berg-
irbetter feiern ließ . Ein zweiter Streik , allerdings
nicht von gleicher Bedeutung , hatte das Nahrungs-
mittelgewerbe zum Schauplatz : im Oktober stellten in
der Tangermünder Zuckerraffinerie zirka 2000 Arbeiter
die Arbeit ein. Unter den angeführten Arbeitskämpsen
steht das Baugewerbe an erster Stelle . Aber nicht

furchtbar ist die Nervenspannung in diesem Zweikampf, daß
man sich nie daran gewöhnt; in der letzten Schlacht ist man
Weniger lriegsgewohnt ats in der ersten."

Auf die Frage, welchen militärischen Eigenschaften in
erster Linie der kriegerische Erfolg Japans znzuschrciben sei.
antworteten die japanischen Offiziere: „Unserer Geduld, der
Ausdauer ; der Mann, der heule im Kriege 16 Stunden aus-
halten kann, steht über dem, der nur 14 erträgt. Und wir
können lange ausdauern. Unsere Soldaten wissen ganze
Tage in einem Schützengraben znzubringcn, in glühender
H tze, bei verzehrendem Durst. Sie können eine Woche lang
im feindlichen Feuer liegen und am Tage nur um sechzig
Meter sich vorwärts arbeiten. Man hat viel von dem
japanischen Zorn gesprochen und von unseren wilden
Attacken. Gewiß, wir haben fast alle unsere Schlachten mit
dem Bajonett zu Ende gebracht, aber gewonnen haben wir
sie durch die Ausdauer in all den;, was diesem kurzen Augen¬
blick voranging, gewonnen haben wir sie durch die Geduld,
mit der wir ansharrten bis zur Stunde des letzten Angriffs.
Sich beim Angriff töten zu lassen, ist nichts. Im Schützen¬
graben ausharr n zu können, das ist alles." Diese Ausdauer,
diese Langsamkeit im Angriffe ist unverletzliche Regel der
japanischen Kriegskunst geworden. Die letzte Phase der
großen japanischen Manöver währt meist5 bis 6 Tage ; aber
meist verstreichen drei Tage, bis die Gegner endgültig
Fühlung nehmen. „Es geht nichts über die Vorsicht", so
urteilt Hauptmann Duval, „mit der ein, japanischer Oberst
sein Regim nt auf dem Marsche führt . So bald er dem
Gegner näher kommt, ist seine größte Fürsorge die Anlage
von Deckungen und Befestigungen. Die Schützengräben, die
bei den Manövern ausgehoben werden, die Befestigungen,
die man errichtet, entsprechen genau dem, was der Ernstfall
fordern könnte."
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allein Me meisten großen Streiks sind im Baugewerbe
äu verzeichnen gewesen, sondern »auch an kleineren
Streiks hat das Baugewerbe das größte Kontingent zu
dev ijCihl  5er ^ Irnfö sowohl als 5er Streifenden qc*
fteHi. Nach der amtlichen Statistik wurden im Bau --
gewerbe in öcn ersten drei Quartalen 1909 insgesamt
467 Streiks mit 28 903 Beteiligten begonnen gegen 259
Streiks mit 17 001 Streikenden in derselben Zeit 1908.
Für die Holzindustrie weist die amtliche. Statistik J809
0)5 Streikfälle mit 6999 Beteiligten nach gegen 83
Streiks mit 3761 Beteiligten im Jahre 1908. Tie
Maschinenmöustrie Wurde von 84 Streits niit 7428
Streikenden , betroffen , während sie 1908 in der näm¬
lichen Zeit 45 Streiks mit nur 5381 Beteiligten aufzu¬
weisen hatte . In der Metallwarenverarbeitung war zwar
die Zahl der Streitfälle größer als 1908, doch blieb die
Unzahl der Streikenden hinter der desVorjahres zurück.
2er Bergbau hatte , abgesehen von dem Streik im Mans-
felderRevier , sowohl wenigerStreikfälle als auch weniger
Streikende als 1968 aufzuweisen. Es seien noch kurz
die Aussperrungen erwähnt , die nach der amtlichen
Statistik im Jahre 1809 an Zahl und Umfang ganz be¬
deutend hinter denen des Vorjahres zurückblieben. Die
ersten drei Quartale brachten nur 62 Aussperrungen
mit 21928 Betroffenen , während 1908 in derselben
Zeit 146 Aussperrungen mit 40113 Betroffenen erfolgt
waren.*- -- --—. - - I,nuw,.. .—

Deutsches Deich»
L.  C . Die Württemverger Liberalen und die Fusion.

Tie Stellung des liberalen Verbandes Württemberg zur
Einigung der Linksliberalen wird in der Heilbronner
„Neckarzeitung " einer vorausschaucnden Betrachtung unrer --
zogen. Der bevorstehende Zusammerrschluß der bürgerlichen
Linken wird als ein erfreuliches Ergebnis begrüßt , tom
auch die Württemberger Liberalen gern zustimmen . Der
Artikel beschäftigt sich auch mit der Stellung der National¬
liberalen zu der neuen Parteikonstellation . Es heißt da:
„Diese lintsliberale große  Partei wird auch für alle
liberalen Elemente einen anderen Anziehungspunkt bilden
als die früheren Parteisplitter ; sie ist auch als Bundes¬
genosse im parlamentarischen Betrieb nicht zu verachten.
Je kräftiger  diese Linke sich entwickelt, desto mehr
werden die Nationalliberalen ihre Beziehungen nach rechts
abbrechen und nach links Tuchfühlung suchen, und das ist
der Weg zur Einigung . Der Geist Naumanns lebt und
wirkt im ganzen Landesverband . Unser geistiger Pater
wird künftig auf dem linken Flügel der neuen Partei stehen.
Zum. Haupt gehören auch die Glieder . Es wäre ein
Unding , wenn wir jetzt ferne bleiben wollten ." Der Aufsatz
schließt mit der Hoffnung auf einen bürgerlichen
Großblock  der Linken. Das ist jedoch ein Optimismus,
der wohl nicht so bald Wirklichkeit werden wird.

* Die unsinnige Wahlkreiseinteilung in Preußen trägt
bekanntlich am meisten dazu bei, daß das Dreiklassenwahl-
recht noch ungerechter wirkt , als es an sich schon ber Fall ist.
Die freikonservativc „Post " hatte vor einigen Tagen erklärt
daß das Verlangen nach einer neuen Wahlkreiseinteilung
in Preußen schon aus konstitutionellen Gründen zurückge-
wiesen werden müsse. Jetzt aber schreibt das Blatt in einer
abermaligen Betrachtung über diesen Gegenstand : „Dem¬
zufolge lohnt die sreiko-nservative Fraktion jede Änderung
der Wahlkreiseinteilung ab, bei welcher es auf die Bc
seitigung der kleineren Wahlkreise oder die Verringerung
ihrer Vertretung abgesehen wäre . Sie erkennt aber an
daß -ine kleinere Anzahl von Wahlkreisen an Bevölkerung
und wirtschaftlicher Bedeutung über das Gros derselben so
weit hinausgewachsen ist, das; ihre Vertretung inr Abac-
ordnetenhause mit ihrer Bedeutung nicht mehr im richtigen
Verhältnis steht und ist bereit , hier zu einer Abhilfe die

Hand zu bieten . Eine Verstärkung der Vertreter solcher be¬
sonders wichtigen Wahlkreise würde sich zweckmäßig aber
nur aus demselben Wege erreichen lassen, der schon bei der
letzten Novelle zum Wahlgesetz beschritten worden ist,
nämlich durch entsprechende Vermehrung der Gesamtzahl
der Abgeordneten . Ein solches Vorgehen empfiehlt sich
auch unter dem praktischen Gesichtspunkte, den angreif¬
barsten Punkt der jetzigen Wählt -seütteilung zu. beseitigen,
und so deren Bestand im ganzen für längere Dauer zu
sichern." Mürrisch bemerkt die agrarische „Deutsche Tages¬
zeitung " dazu : „Von diesem „Gesichtspunkte" aus kann man
jede Forderung bewilligen , mag sie auch noch so unberech¬
tigt sein !" Ob dies in seiner Allgemeinheit zutrifst , wollen
wir dahingestellt fein lassen. Jedenfalls , gibt es keine ge¬
rechtere Forderung als die nach einer Neueinteilung der
Wahlkreise. Die Junker freilich wollen davon am aller¬
wenigsten wissen, weil die jetzt geltende Abgrenzung der
Wahlbezirke ihnen direkt ans den Leib zugeschnitten ist und
noch «rehr als dos Wahlsystem selbst ihnen ihre Vormacht
in Preußen verbürgt.

* Der Vundcsrat und die mecklenburgische Verfassung.
Der Bundesrat tritt am 6. Januar zusammen , um zu dem
Verfafsungsantrag der mecklenburgischen Regierung Stellung
zu nehmen.

*** Die Vorarbeiten zum Rkichstheatergesetz . Im zu¬
ständigen preußischen Reffort sind alle in Betracht kommen¬
den Äußerungen von Behörden und Interessenten , die sich
aus die Erhebungen für das Reichstheatergesetz beziehen,
eingegangen und bereits gesichtet worden , so daß man von
einem Abschluß des vorbereitenden Stadiums der Arbeiten
im größten deutschen Bundesstaats sprechen kann. Im
übrigen schweben die Verhandlungen zwischen allen be¬
teiligten Stellen und werden eifrig gefördert . An eine
Einbringung eines Gesetzentwurfes in dieser Reichsiags-
sefsion kann jedenfalls nicht gedacht werden.

* Die Nationalliberalen von Alzey-Bingen .und das
Zentrum . Tie AationalliberaLen in Alzey-Bingen haben
bekanntlich ihr Eintreten für den Zent 'rumskandidaten
gegen den freisinnigen Kandidaten bei der letzten Re-ichs-
tagsersatzwahl am 26 Februar IM damit begründet , daß
das Zentnern sich bereit erklärt habe , bei der nächsten Reichs¬
tagswahl keinen eigenen Kandidaten auszustellen, sondern
die Nationalliberalen im ersten Wahlgang zu unterstützen.
Mit diesem Versprechen haben sie sich aber , wie es scheint,
aus den Leim locken  lassen . Ein „führender Mann der
Zentrumspartei " in Alzey-Bingen hat einem Freunde der
„Hess. lib . Wochenschrift" gegenüber in der bestimmtesten
Weise erklärt , daß ein solches Abkommen nicht abgeschlossen
wurde . DaS liberale Blatt verlangt jetzt eine Äußerung
derjenigen , die den nationalliberalen Vertrauensmännern
das Eintreten für Nebel gegen Korell mit Hinweis auf
den mit dem Zentrum abgeschlossenen Pakt nahegelegt
haben . Wenn der schriftliche Vertrag  nicht vorge¬
legt werden könne, dann müsse man annehmen . daß ent¬
weder die natipnalliberale Leitung hinters Licht geführt
wurde , oder daß diese Leitung die Vertrauensmänner an-
geschwindelt habe . — Beides wäre gleich blamabel.

. * Erweiterung der Arrskunftssteven des Hansa Bundes.
Entsprechend den Wünschen weiter Kreise der Bundcs-
mitglieder sind die Auskunftsstellen des Hansa -Bundes
dahin erweitert worden , daß im Rahmen der Ausgaben
des Bundes nunmehr auch Auskünfte über alle Fragen des
Zollrechts und der Zolltechnik sowie der indirekten Stenern
erteilt werden . Desgleichen ist auch eine besondere Ab¬
teilung für Auskünfte in Angelegenheit der direkten Staats-
und Kommunalabgaben gebildet worden.

* Die geringe Zahl der Postscheckämter wird in den
„Blättern für Post und Telegraphie " mit Recht als ein
großer Nachteil bezeichnet. Ist das Endziel des Postscheck-
Verkehrs Verringerung der Barzahlungen , so darf dabei
nicht vergessen werden ; daß der Inhaber eines Postscheck-

Aus Kunst und Leben.
* Das Schicksal der Coolschcn „Beweise ". Wie der

„Daily Mail " aus Kopenhagener Universitätskreisen ge¬
schrieben wird , hat man sich dort in den letzten Tagen mit
ver^ Frage beschäftigt, was mit den Tagebüchern  und
Altfzoichimngen des Or . Cook  geschehen soll, die noch immer
in der Universitätskanzlei lageni . Anfänglich wollte man sic
dem Universitätsarchiv oder der Kgl . Bibliothek in Kopen¬
hagen zur dauernden Aufbewahrung übergeben , aber durch
die Erbitterung über den frechen Betrug , den Cook an der
ganzen Welt begangen hat , ist der Senat zu dem einstimmig
gefaßten Beschluß glommen , den vielgenannten O-. Cook
nicht mehr als Gelehrten , sondern als Verbrecher  zu
betrachten, und seine Aufzeichnungen daher weder dem Archv
der Universität noch auch der Bibliothek einzuverleiben . Die
Universitatsbehördcn von Kopenhagen haben infolgedessen
die Papiere Cooks der Polizei  übergeben , damit diese
sie in dem von ihr gegründeten und geleiteten krimina¬
listischen Museum  unterbringe . Sobald noch einige
Förmlichkeiten erledigt sind, wird die Aushändigung sämt¬
licher Beobachtungen . Aufzeichnungen und Tagebuch -Aus¬
züge, die Cooks Sekretär nach Kopenhagen gebracht hat , an
die Polizei erfolgen. In dem kriminalistischen Museum be¬
findet sich ein in verschiedene Unterabteilungen zerfallendes
Archiv, und in der für Gauner und Fälscher bestimmten
Abteilung werden die „Beweise " Cooks für feine Rordpol-
fahrt für immer einen rühmlosen , aber wohlverdienten Auf¬
enthalt finden.

gfk . Der Kragenschoner . Trägt man ihn oder trägt
man ihn nicht ? Er ist das Problem der Herrentoilette , das
ewige Rätsel , das bisher noch keine Lösung gefunden . Viele
elegante Herren behaupten , daß es durchaus unschick sei,
einen Kragenschoner zu tragen . Andere , nicht minder ele¬
gante , sind wiederum der Ansicht, daß ein Krageirschoner
mehr Schick verrät als ein angeschmutzter Kragen . Und das
kann selbst bei größter Reinlichkeit geschehen. Die Herreu-
mäntcs sind ja bekanntlich alle mit dunklem Futter gefüttert,
so will es die Tradition . Und dieses dunkle Futter ver¬
anlaßt mir zu leicht ein Schmutzslcckchcn aus der Blütenweiße
des sauberen Wäschekragens. Trägt man ihn also oder
trägt man ihn nicht, den vielumstrittenen Kragenschoner.
Man ist sich, wie gesagt , darüber ntcM einig , und nwi --r-
KlUmt.ÄüveilM . daß Herren , die au Mtt DMdvck ihres Ge¬

schlechts gehören , sich uns mit einem Kragenschoner präsen¬
tieren , und man erstaunt zuweilen , daß Herren , die die
Elegarttestcn ihres Jahrhunderts sind, sich uns ohne Kragen-
schoner zeigen. Wie dem auch sei, er hat jedenfalls Existenz¬
berechtigung , und daher wird er gekauft, hergestellt und hat
seine Mode . Bish r trugen die Herren ein einfaches seidenes
Tuch, das den Zweck hatte , ebenso gegen die Kälte wie
gegen das Eindringen des Staubes zu schützen. Nunmehr
aber ist der Kragenschoner als Ding an sich entstanden . Er
hat ein eigenes Gesicht, cin eigenes Gepräge . Er ist ein
langer gestrickter Schal , bald aus Seide , bald aus Wolle
hergestellt. Es gibt Kragenschoner , die den Wert in sich
tragen und die bei ein m unscheinbaren Äußeren einen
großen Wert repräsentieren . Das sind die Kragenschoner.
die mit kostbaren Metallfäden in dem Gewebe hergestellt
sind. Das sind jene Kragenschoner , die wie so manches Bei¬
werk der Toilette keinen anderen Zweck haben , als den, zu
beweisen , daß man sich mehr leisten kann als andere Men¬
schen. Und daneben gibt es jene handgewebten und - hand-
gestrickten Kragenschoner , die von zärtlichen Händen als
zartes Geschenk überreicht werden . Sie sind einfach, an¬
spruchslos , sie sind warm , sie erfüllen ihren Zweck, 'wenn
man sie zu dem Zweck anlegt , zu dem sie geschenkt sind.
Mindestens dazu , um das Frackoberhemd vor den Einflüssen
der Witterung und des Staubes zu schützen. Aber der ele¬
gante Mann hält einen solchen Kragenschoner , der zuwei -en
sogar eine respektable Länge erreicht, in der Hand , legt ihn
um , nimmt ihn wieder ab und fragt : „Trägt man ihn oder
trägt man ihn nicht ?"

Theater und Literatur.

Guido Thielscher,  der beliebte Berliner Komiker,
hat seinen Vertrag am Metropol -Theater bis 1912 ver¬
längert . Th-ielscher erhält auch ferner für 10 Monate 40 000
Mark Gage.

Frank Wedckind  hat seinen neuen Einakter „Der
Stein der Weisen" vollendet , der im Verein mit seinem bis¬
her von der Zensur verbotenen , aber jetzt gänzlich umge-
arbeiteten Wette „Die Büchse der Pandora " noch im Laufe
dieser Spielzeit in Wien zur Uraufführung gelangen soll.

Beim Aufsichtsrat des Deutschen Schauspielhauses in
Hamburg  sind bereits zahlreiche Bewerbungen um Baron
Bergers  Direltorpostcn am Deutschen Schauspielhause
von angesehenen jt»*> b-d-nienden ,ow-ucw,,-

.xm  tMY Künstlern§M den veriMeoeniMk Gegerrorn Deursch-

kontos ohne Zeitverlust  Wer sein Guthaben verfügen
will . Die Versendung des Schecks an das Postscheckamt
und der Zahlungsanweisungen von diesem an die Qrts-
postawstaltcn erfordert aber geraume Zeit , so daß viele Ge¬
schäfte sich von denc Anschluß an den Postschcckverkehr noch
se ruh alten . Bel einer Vermehrung de: PostschcckcnnH
würde die Zahl der Teilnehmer sicher weit höher sein.

* Weitere Beamtemnaßregelungen in Kattvwitr
auch in dm letzten Tagen verfügt worden . Dem „Ob . Kur ."
zufolge haben die Eisenbahnobersekretäre . Thomiak und
Tcrdera erst am 28., bezw. 29. Dezember die amtliche Mit¬
teilung erhalten , daß ihre Versetzung nach Cöln , bezw. Kös¬
feld am 1. Januar erfolgen werde . Die Reichstags -Inter¬
pellation des Zentrums über die Maßregelung von Reichs,
beamten in Kattowitz wird nach der „Germania " von Dem
Abg . Grafen Oppersdorf begründet werden.

* Die „BreZlauer Zeitung " blickt auf ein u cu :t z t
jähriges Bestehen  zurück ; aber erst seit Anfang
sechziger Jahre ist sie -eigentlich politisches Organ " frei¬
sinniger Richtung gewesen. Vorher war sie meist ß an?
unpolitisch und , abgesehen von einer Periode nach ig ^g
nur sehr schwach liberal , bisweilen sogar fast ein Re'
gierungsblatt . Unter der Leitung von Do. Julius Stein
aber wurde sie ein entschieden liberales Blatt und ist (eifoent
der freiheitlichen Richtung treu geblieben . Viele Jw -,r-
hmdurch hat sie durch die Mitarbeit des freisinnigen
Politikers Alexander Meyer besondere Bedeutung gehay«
Boi der Spaltung der Freisinnigen Partei schloß sie
der Freisinnigen Volkspartei an.

* Die Pankowcr . Als „Pankower " werden bekanntlich
die Anhänger der neuen „Konservativen Vereinigung"
den „treukonservativen " Mitgliedern der Dcutschkousti-
vatliven Partei verhöhnt . Für die Stimmung , die | „
konservativen Kreisen gegen die „Pankower " herrscht, ü:
folgender Neujahrswunsch bezeichnend, dessen Mahnurra
die „Kreuzztg ." beherzigen will : „Mit Mischmasch-Brcl
es nie versuch-, Auch zeig' an Schneid kein Manko ! sg fr
brauchen kräft 'gen Erdgeruch , Nicht schlappe Lust aus
Pankow ."

* Herr Wetterls im Gefängnis . Der „Gil Blas " bcr .
öfsentlicht, wie der „D. Ztg ." aus Paris berichtet wird in
Faksimiledruck eine Karte , die der Reichstagsabgeordnxie
AbbS Wetterls zum neuen Jahre an seine Freunde ver¬
sandt hat . Die Karte ist in französischer Sprache abgosasit
und trägt in der linken Ecke die Ortsbezeichnung : P r i son
denartementale . Diese Karte wird Nach der Ansicht
„Gil Blas " alle Empfänger dieses Neujahrsgrußes veran¬
lassen, dieses Stückchen Papier wie eine Reliquie aufzubc-
wahren . „Zur Erinnerung an einen guten Elsässer/ der
indem er die französische Sprache in seinem Lande ver¬
teidigte . der Freiheit und Vernunft nach Kräften gedient
hat ." Dieser geschmackvolle Einfall des Herrn " Ur,h .-.
Wetterls gibt eine kleine Vorahnung von dem Komödien¬
spiel das nach der Entlassung aus der Gefängnishast u >n
die Märtyrerkrone des Herrn Wetterls anheben wird.

* PapstkuktuS. Das reformkatholische „Neue Jcipr-
hundert " bringt einige neue Belege für die fortschreiwnd-
Püpstvergöttcn '.ng in der katholischen Kirche. Es schreibt .. 1
„Gelegentlich des vatikanischen Konzils predigte ein fwi*
scher Bischof in  Rom : „Dreimal ist Gott MensA
geworden,  in Bethlehem , in der Hostie, im Pap scJ •
Dieser ist die dritte sichtbare Gegenwart Christi ." ’ J
P . Faber schrieb 1901 in London : „Man könnte ebenso^ .,
versuchen, ohne die Andacht zur hl. Jungfrau ein guter!
Christ zu sein, wie ohne die Andacht zum Papst ? «
— Und 1902 schrieb die „Unitä Oattolica " : „Erst b- 1r.n
werden wir ein freies Volk sein, wenn der Papst frei f c;,i
wird , wenn unserem liebeerfüllten , kindlich blinden ®ewj
fern kein Hindernis sich mehr entgegcnstcllt . wenn unter
uns nicht mehr um das Mindestm -aß der Verehrung.
wir ihm entgegLnzubringen haben , gestritten wird , sondern

lands und Österreichs eingelanfen . Aller WahrscheinttchxII -
nach soll dieser Posten indes vorläufig nicht neu bestüt
werden , vielmehr wird Direktor Ko eh ne , nntersttiu!
von seinen bewährten Mitarbeitern , die DireMonsgeschstv»
zunächst bis Ende dieser Spielzeit weiterführen.

Bildende Kunst und Musik.
Der bekannte Pianist , Ltusikpädagoge und Kompovs»

Professor Xaver Scharwenka,  der im Berliner Musst . -
leben seit vielen Jahren eine der geachtetsten Stellungen <1,,-
uimmt , begeht heute Donnerstag seinen 60. Geburtsiclo
Am bekanntesten ist sein Name durch das vor 29 Jahr -st
von rhm begründete Konservatorium , das sich später ristj
bem Klindworthscheu vereinigte , und das sich um die Heran¬
bildung des musikalischen Nachwuchses so hohe Verdienn «.
erworb n hat . ' !lt

Das Komitee zur Errichtung des An dr ea s - Hofe r
Denkmals  in Wien teilt mit , daß die beabsichtigte Ent¬
hüllung zunr 160. Todestage (20. Febrirar 1910) nicht statt'
finden kann, da die Mittel allzu spärlich eingelanfen w"
Weitere Geldsendungen sind an das Bankhaus SchellhanrniQ
und Schattera , Wien I,  Stephansplatz 11. zu richten.

Im Museum von Cannes  wurde eine „Hesti^
Familie " von Carlo Dolci gestohlen,  die Varö»
Edmond Rotschild der Stadt gestiftet hatte.

Wissenschaft und Technik.
In der Generalversarmnlung für ethische Kultn,

in Frankfurt  a . M. teilte der Vorsitzende vr Artur
Psungst rnit, daß der von der Gesellschaft ins Leben gerufer> !
Bund für weltliche Schule und Moralunterricht bereits i «nA
Mitglieder zähle.

Das badische Unterrichtsministerium wird von jetzt qt,
das Studium auf einer technischen Hochschule  bi «?
zu vier Semestern mit dem Studium auf einer UniversstQ
für diejenigen Kandidaten des höheren Lehrfaches als gleich
berechtigt anerkennen , die bei der Prüfung Mathematik uns
Natnrwissenschaften als Hauptfächer gewählt haben . Bis¬
her mußten sämtliche Kandidaten des höheren Lehrfachs
ihr gesamtes , aus acht Semester bemessenes Studium an etn Cr
deutschen Universität absolvieren.

Im Londoner Maria-Hospital sind interessante
suche vorgenommen worden zur Bekämpfung d e 'i
Influenza.  Es handelt sich dabei um ein neues Heix.
vettobren welches durch Einspritzung eines Gegengiftes Uni
m  ine Haur bereits sch. günstige Ergebnisse erzielt hat.
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not das Höchstmaß; wenn das Leben unseres katholischen
Volles «in fortwährender Anbetungshymnus  sein
Wird an Christus in der Person seines Statthalters
auf Erden.  .

* Ein herzlicher englisch-deutscher Neujahrsgrutz ist
von den Mitgliedern der Arbeiterpartei des britischen Par¬
laments gesandt worden , die vorige Pfingsten in Deutsch¬
land zu Besuch gewesen sind. Die hübsche Karte ist von
dem Führer der Arbeiterpartei Artur Henderson und dem
Organisator der Besuchsreisc F . Herbert Stoad unter-
Mchnet . Sie zeigt , flankiert von der deutschen und eng¬
lischen Flagge , zwei innig verschlungene Hände . Die aus¬
drucksvolle stumme Händesprache ergänzt noch ein „Eng¬
lisch-deutsches Lied", das nach der beiden Ländern gemein¬
samen Melodie der Nationalhymne zu singen ist. Die erste
Strophe lautet in freier Übersetzung wie folgt:

„Zwei Völker groß und frei,
Der Meerbeherrscher zwei
Eint Liedesklang.
Aus einer  Heimat Grund
Sproßte der Bruderbund,
Einen  Gott preist ihr Mund
Fm Lobgesang ."

Ausland.
Asterferch -Mirsaim.

Das französische Geschwader in Spalato.
-Li« unter dem Kommando des Admirals Pivet

stehende französische Escader ist aus Antivari auf der Reede
Von Spalato eingetroffen.

Von der Advokatenkammer zu Lemberg  wurde über
acht jüdische Advokaten wegen zionistischer Bestrebungen die
Disriplinaruntersuchung verhängt.

Frankreich.
Zum „Kulturkampf ".

Der nationalistische Deputierte Maurice Barrtzs weist
in einem an den Ministerpräsidenten gerichteten Schreiben
darauf hin , daß in dem Orte Gresy aus Anordnung des
Bürgermeisters die Kirche öffentlich versteigert
und demnächst abgerissen  werden soll. In kurzem
werde man es erleben , daß sich Derartiges in allen Ecken
mrd Enden Frankreichs wiederhole . Wolle der Minister¬
präsident ruhig mit ansehen, daß ein Schatz der Zivilisation
und des Geisteslebens zerstört werde ? Der Ministerpräsi¬
dent könne glauben , daß dies die Schuld des Papstes  sei,
der die Kultusvereinigungen verboten habe. Er wolle sich
darüber in keinen Streit einlassen, aber er glaube , daß der
Ministerpräsident einem solchen Vandalismus gegenüber
nicht gleichgültig bleiben dürfe , und er wolle deshalb bei
dem Wiederzusammentritt der Kammer die Frage an ihn
ricyten, was die Regierung zu tun gedenke, um den architek¬
tonischen und malerischen Anstrich der französischen Erde zu
schützen.

GnglanÄ.
Balfour über Englands Seemachtstellmig.

Balfour  äußerte sich vorgestern in Hanley  in
einer Rede über Englands Seemachtstellung . Er erklärte:
Fch bin ein großer Bewunderer Deutschlands,  dem
die Welt großen Dank schuldet für seine Arbeiten auf
wissenschaftlichen  Gebieten . Wir haben in manchen
Beziehungen viel von Deutschland zu lernen , besonders,
wie es den Tatsachen die Stirn bietet . Wenn man die
Staatsmänner und Diplomaten kleiner Mächte befragt , wird
man durchweg die Meinung hören , daß ein Zusammenstoß
zwischen uns und Deutschland früher oder später unver¬
meidlich  sei . Ich stimme ihrer Ansicht nicht zu, aber es
ist ihre Meinung . Sie sind zu dem Schluß gekommen, daß
nichts uns aufrütteln könne, unsere Lage zu erkennen, und
daß deshalb unser Schicksal einem großen Kampf unter¬
liegen werde . Was die Veranlassung zu diesem Kamps
geben wird , kann niemand voraussehen in einem Lande,
welches den Tatsachen ins Auge blickt, wenig spricht und
viel handelt . Soweit ist die geringschätzige  An¬
schauung gegenüber der Kraft und Mannhaftig¬
keit Englands  gegangen , daß ich Deutsche, nicht
Männer der Regierung , aber Leute au der Spitze bedeuten¬
der Unternehmungen kennen gelernt habe, die tatsächlich sag¬
ten , glaubt ihr , daß wir je zulassen werden , daß England
die Tarifreform annimmt ? Ich glaube , daß alle Propheten
erkennen werden , daß sie sich im Irrtum befinden . Aber
während ich Ihnen Warnungszeichen in der Form auswär¬
tiger Kritiken gebe, lassen Sie sich daraus Hinweisen, daß
innerhalb von vier Jahren , wenn wir uns nicht eifrig
rühren , England in eine so gefahrvolle  Lage kommen
wird , wie sie seit Generationen nicht dageweseu ist. Ich
glaube nicht, daß es zum Krieg zwischen England und
irgend einer großen fremden Macht kommen wird , aber ich
bitte Sie , sich dann zu erinnern , daß der absolut einzige
Weg, auf dem man den Frieden zu sichern vermag , der ist,
daß wir gesichert sind,  wenn ein Krieg  ausbricht.

Der englische Grubeuarbeiterverband , welcher 600 000
Mitglieder umfaßt , hat einen Wahlaufruf erlassen, worin
er gegen das Oberhaus Stellung nimmt.

Ein neues Moment im englischen Wahlkampf ist der
Beschluß der Unionisten , vier Arbeit er als Kandi¬
daten  aufzustclleu.

Vprnriere.
Eine in ganz Spanien veranstaltete Sammlung für die

im marokkanischen Feldzug zu Schaden gekommenen Sol¬
daten und die Familien der Gefallenen hat die Summe von
1976 000 Pesetas erbracht.

Selgirrr.
Ein Reiterstandbild für König Leopold.

Aus Brüssel wird berichtet : Die Bewohner der belgi¬
schen Hauptstadt werden binnen kurzem ein Reiterstandbild
Ihres verstorbenen Königs bewundern können : es wird in¬
mitten der schönen Arkade, die der Architekt Girault gegen¬
über der de la Loi geschaffen hat , seinen Platz finden . Als
Girault den Plan keines Werkes dem König vorlegte , war

Wiesbadener Tagblatt.
König Leopold von dem Entwurf begeistert , er genehmigte
sofort die Arkade, aber sein Reiterstandbild strich er mit der
Bemerkung : „Nicht, so lange ich lebe . . .*

Griechen ' and.
Die Krise.

Die Provinzpresse führt einen scharfen Kampf gegen
den Militärbund  und hat es erreicht, daß sich der
Provinzbevölkerung eine starke Abneigung gegen den BunL
bemächtigt hat.

Türkei.
Der Ausruhr in Mesopotamien.

Der Scheich der aufrührerischen Barzan in den Wila-
jeten von Bagdad und Mossul , der sich nach einer offiziellen
Meldung unterworfen haben sollte, ist plötzlich mit einer
neuen und so großen Armee wieder gegen die Türken ins
Feld gezogen, daß alle Redifs (Reservisten) der zwei Pro¬
vinzen schleunigst einberufen werden mußten . Im Wilajet
Mossul befinden sich die Stadt Raku und alle Orte im
weiteren Umkreis in der Gewalt kurdischer Insurgenten.
Die Agas der Kurden haben alle Straßen des Wilajets
Mossul besetzt und verhindern es , daß die Bevölkerung Be¬
richte über die kritische Situation des Landes nach Kon¬
stantinopel gelangen läßt . Aus vielen Gegenden ist denn
auch die Pforte ganz ohne Nachrichten über die dortigen
Zustände.

Hinrichtungen.
Die Hinrichtungen werden fortgesetzt. In Essin wurden

ein Armenier und elf Moslems , die das Ausnahmegericht
zu Dschebelibereket zunl Tode verurteilt hatte , auf dem
Marktplatz gehängt . Unter den gehängten Moslems befan¬
den sich mehrere Notable und der Mufti der Stadt Bagtsche.
In Marasch wurde der Nabob von Gökffu, Bairamoglu Ali,
als Reaktionär gehängt . Man erwartet , daß der neue Groß¬
wesir der ganz unkontrollierten Schreckensherrschaft der
Kriegsgerichte in den Provinzen ein Ende machen wird.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Januar.

Zur Frage der städtischen Gemäldegalerie
hat der Vorstand des „Nassauischen Kunstvereins " an die
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordncten -Ver-
sammlung folgenden Antrag gerichtet:

„Der „Nassauische Kunstverein ", der über 60 Jahre die
Wiesbadener Gemäldesammlung gepflegt und verwaltet hat,
wendet sich, bevor die Entscheidung der Stadtvcrordneten-
Bersammlung über die Bausrage fällt , noch einmal warnend
und bittend an die Öffentlichkeit. Der Magistrat schlägt vor,
die Bildergalerie von der Altertums - und Naturwissen¬
schaftlichen Sammlung zu trennen und für die Bilder einer
Neubau hinter der alten Kolonnade zu errichten. Die bei¬
gegebenen Skizzen sind unter genauester Abwägung der
künstlerischen Bedürfnis - und Zweckmähigkeitsfragen nach
den Erfahrungen der jüngsten Galerie - und Ausftellungs
bauten beraten und entworfen . Jnr Interesse der städtischen
Finanzen ist ein ganz einfacher Bau vorgesehen , dessen Zim
mer sämtlich im Erdgeschoß liegen und trefflich mit Ober
licht beleuchtet sind. Die Lage des Bauplatzes ist für den
vorliegenden Zweck einfach ideal . Fm Zentrum unseres
Kur - und Fremdenverkehrs am Bowlinggreen gelegen,
würde der Bau ebensowohl dem praktischen Interesse an
feinerer Unterhaltung unseres Publikums wie der architek
tonischen Abrundue .g dieses unseres schönsten Platzes dienen.
Der Platz ist breit , ist Stadtbesitz und kann sofort bebaut
werden . Daß aber der Galerie sofort und in allernächster
Zeit eine würdige Unterkunft bereitet werden muß , ist fiir
jeden, der es mit der Kunstpflege in Wiesbaden als einen!
der Lebensnerven unserer Stadt ernst nimmt , eine fest¬
stehende Tatsache . Auch die Opposition gegen den Platz er¬
kennt die Dringlichkeit des Galeriebaues an . Wenn die
selbe dennoch aus das alte Projekt der Vereinigung der drei
Sammlungen in e inem  Bau auf demTerrain des Hessischen
Ludwigsbahnhofs zurückkommt, so genügt es , für die Un
ausführbarkeit dieser Idee auf die mit dem jüngsten Preis¬
ausschreiben der Stadt gewonnenen Erfahrungen zu ver¬
weisen.

Es ist undenkbar , die Galerie , wie cs danach , unr das
notwendige Oberlicht für die Galeriebestände zu erzielen,
geschehen müßte , in den zweiten Stock zu bringen ; unurög
sich, unser großenteils gesundheitlich schonungsbedürf !!.'
Publikum zur Besichtigung der Wanderausstellungen zwei
Treppen hoch zu bemühen.

Der glänzende Darmstädter Bau ist gerade in dieser
Richtung nach den Äußerungen berufenster Sachverständigen
total verfehlt . Und dieses , obwohl der Hessische Kuustver-
cin zu Darmstadt für seine Dauerausstellungen noch über
eine besondere in der Hauptstraße belegene Kunsthalle v-
fügt . Diese Erfahrungen dürfen für uns nicht verloren
gehen. Schließlich würde ein Neubau auf dem Terrain des
Hessischen Ludwigsbahnhoss selbstverständlich als Monn¬
mentalbau nur mit einem bedeutenden Kostenaufwand zu
erstellen sein und doch für eine Erweiterung der Samm¬
lungen , die dort in absehbarer Zeit ins Auge gefaßt werden
müßte , keinen Raum übrig lassen.

Und demgegenüber der Platz an der alten Kolonnade.
Das Museum soll kein Speicher toter Kunst sein, sondern
in den ständigen und wechselnden Ausstellungen hauptsäch¬
lich auch die moderne lebende Kunst vorsühren . Lebensbe¬
dingung aber für jede Kunstbctätigung ist ein dem prakti¬
schen Bedürfnis dienender leicht zugänglicher Bau . Ein
reger , auch geschäftlicher Verkehr in diesen Räumen ist die
Voraussetzung für künstlerische Beteiligung ; nur so sind
Künstler von Bedeutung zur Beschickung der Ausstellung zu
gewinnen . Diesem wesentlichen Interesse entspricht der
Platz an der alten Kolonnade ganz hervorragend . Daß
hier zunächst nur ein einstöckiges Gebäude errichtet werden
soll, kommt den Zwecken der Galerie nur entgegen. Daß der
Bau nach Norden orientiert ist, gibt die Gewähr für eine
gleichmäßig günstige Belichtung ; daß er nicht hoch sein soll,
dafür , daß auch die intimeren Kunstwerke zu voller Wir-

■ kung gelangen . Für künftige Erweiterung ist seitlich ge.
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nügender Raum vorhanden , soweit eine solche in Jahrzehnt
ten in Frage komnren sollte.

Und mm die finanziellen Vorzüge des Platzes , an wel¬
chem vermöge seiner gedeckteren Lage der Aufwand für
prunkvolle Bauten ausscheidet , der aber , während er bis
jetzt einen säst toten Winkel darstellt , mit verhältnismäßig
bescheidenen Mitteln durch einen Galerie 'üau sich zu einer
für das ästhetische Empfinden erfreulichen Ergänzung des
architektonischen Gesamtbildes gestalten lassen wird . Dabei
mag man über Einzelheiten des Bauprojekts , von dem ja
bisher nur «ine Grundrißskizze vorliegt , streiten . Ohne
wesentliche Beeinträchtigung seiner Zweckbestimmung wird
mau ihn entweder symmetrisch an den Mittelbau der alten
Kolonnade anschließen oder mehr nach der Wilhelmstraße
zu rücken; ihn ganz einstöckig gestalten oder ganz oder teil¬
weise mit einem Oberbau versehen, das jetzige Niveau be¬
lassen oder entsprechend erhöhen können.

Nur persönliche Liebhabereien möge mau zurückstellen.
Auch hier muß der Satz gelten , daß das Bessere der Feind
des Guten ist. Wir haben zu unserer städtischen Bauver¬
waltung das Zutrauen , daß es ihr gelingen wird , einen der
Örtlichkeit sich harmonisch anschmiegcnden und anmutig
wirkenden Bau zu gestalten , und das ist vom uiodernen
Standpunkt aus gerade dasjenige , was für die Außendeko-
ration eines Galeriebaues verlangt werden muß.

über eines aber muß mau sich klar sein, daß die Ab¬
lehnung  des Platzes eine Verzögerung  des
Galeriebaues um viele Jahre  bedeuten würde , ein
abermaliger Auffchub, der sich bei der unsere Stadt auch nach
außen diskreditierenden Rückständigkeit unserer Galeriever-
hältnisse gar nicht verantworten läßt.

Wir bitten hiernach dringend , dem Magistrats-
vorschlag  wegen Errichtung eines Galeriebaues hinter
der alten Kolonnade wenigstens im Prinzip z u z u -
st i m m e n."

Mit dem Inhalt dieser vorstehenden Erklärung ist ferner
einverstanden : Geheimer Sanitätsrat Du. Emil Pfeiffer als
Vorsitzender des „Wiesbadener Kurvercins ".

*

Wir dürfen wohl hinzufügen , daß auch in weiteren
Kreisen des für diese wichtige Angelegenheit sich interessie¬
renden Publikums der Magistratsvorschlag die stärksten
Sympathien , auch von der praktischen Seite aus betrachtet,
gefunden hat , und daß man es nicht verstehen würde , wenn
dieser einfachen und durchaus zweckentsprechenden Lösung
der Galeriesrage die Genehmigung der Stadtverordneten-
Versammlung versagt bliebe.

— BezirksauSschuft . Der Steinhauer Gläser in
Salz,  einem kleinen Orte ans dem Westerwald mit 537
Seelen , hat ein Grundstück erworben , auf welchem bislang
eine Gast- und Schankwirtschaft betrieben wurde , sein Ge¬
such um Erteilung der Genehmigung zum Fortbetrieb der
Wirtschaft aber ist mangels Bedürfnisses (in Salz ftnb neben
dieser noch zwei Gast- und eine Schankwirtschaft vorhanden)
vom Kreisausschutz abgewtescn worden , und der Bezirks¬
ausschuß bestätigte auf die Berufung von Gläser gestern
dieses Urteil . — Vor einigen Jahren bot der Erdbeerzüch¬
ter Wolf in Cronberg  der Gemeinde . eine in die
Straßenflucht der Königsteiner Straße entfallende Fläche
von einer Rute zum Kauf an . Das Anerbieten wurde auch
akzeptiert , die von Wolf für den Besitzübergang gestellte Be¬
dingung der Verschiebung der Grenzmauer auf Kosten der
Gemeinde , auch erfüllt , das Gelände makadamasiert , resp.
zum Trottoir zugezogen, dagegen unterlassen , sowohl die,
Besitzüberschreibung zu bewirken , wie auch dem Anschein
nach entsprechende Beschlüsse der zuständigen städtischen
Körperschaften zu extrahieren . Inzwischen ist aus dem
Wege des Erstehens bei einer Versteigerung das anstoßende
Grundstück in das Eigentum des Erdbccrzüchters Konrad
Wolf übergegangen , welcher behauptet , der Geläudestrerfen
sei noch sein Eigentum und für die Zession desselben neben
einem Kaufpreis von 2000 M . ein Stück Straßenfläche be¬
ansprucht . Der Bezirksausschuß entschied gestern auf einen
bezüglichen Antrag dahin , daß die Voraussetzungen zur In¬
anspruchnahme der Fläche als öffentlicher Weg gegeben
seien; die Behauptung von Wolf , daß die Fläche noch sein
Eigentum sei, sei irrelevant und eventuell im gewöhnlichen
Prozeßweg geltend zu machen.

— Der Verband deutscher Sektkellereien hat sich in
einer Eingabe an den Reichskanzler gewandt , in der er dar¬
über Beschwerde führt , daß für die nächstjährige Weltaus¬
stellung in Brüssel im deutschen Hause die Führung fran¬
zösischer Sekte  vorgesehen ist. Der Erfolg der Welt¬
ausstellung in Paris I960, bei der im deutschen Hause nur
deutsche Sekte gehalten wurden , hat bewiesen, daß cs sich
lediglich um ein Vorurteil des Publikums handle und eine
Konzession an dieses Vorurteil erklärt die Abneigung der
deutschen Sektiudusirie , sich an der Ausstellung in Brüssel
zu beteiligen.

— Handwerkerprüfung . Die Lehrlfftgsprüfungskom-
inission für Damenschneider und Schneiderinnen gibt be¬
kannt , daß die nächsten Prüfungen Ende Januar stattfinden.
Alle, welche ihre Lehrzeit bis April d. I . beenden, haben sich
zu melden bei Damenschneider A. D ö r r, Ncugasse 24.

— Langlebige nassauische Familien . An langlebige»
Familien ist unser Nassauer Land keineswegs arm . Erst
in diesen Tagen durchlief die heimische Presse die Meldung,
daß in einer Familie Werner  vier Geschwister noch am
Leben seien, welche zusammen das respektable Mer von 321
Jahren repräsentieren ; üöertroffen aber wird der damit
gegebene Rekord noch von einer alten Hachenburger Familie
L o r s b a ch. Nachdem von sechs aus dieser Familie stam¬
menden Schwestern vor einigen Jahren zwei an akuten
Krankheiten im Alter von weit über achtzig Jahren ver¬
storben sind, leben heute von den Schwestern noch vier , die
zusammen 329 Jahre an Mer repräsentieren . Alle haben
ihre Männer überlebt und erfreuen sich noch einer geradezu
in Erstaunen versetzenden körperlichen wie geistigen Rüstig -,
Mi Die älteste erreicht in diesem Herbst das neunundacht¬
zigste Lebensjahr und leitet dabei noch ein kleines Siickerei-
geschäft in einem Landstädtchen am Niederrhein . Die
zweite , eine früher hier in Wiesbaden angesessene Dame,
wohnt heute tu Cöln und zählt der Jahre sechsundachtzig.
Eben liegt uns eine Postkarte von ihr vor , in toelcher sie
jyrer Verwunoerung oaruoer Ausdruck flü?t.  oaü uum .auL
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einer solchen „Bagatelle " so viel Aufhebens mache. Die
'Karte ist ohne Brille , in fließender Schrift , mit klarem Aus¬
druck geschrieben und läßt das hohe Alter der Verfasserin
durch nichts vermuten . Die ältere Schwester gibt ihr übri¬
gens nach dieser Richtung nicht das geringste nach. Die
Leiden jüngsten Schwestern wohnen in Neuwied und haben
Heute ihre 79, resp. 75 Jahre hinter sich. Auch sie hatten
bisher unter den Unbilden des Alters noch recht wenig zu
leiden , und es besteht kein Grund zu der Annahme , Laß sic
es ihren beiden Vorbildern nach jeder Richtung nicht wenig¬
stens gleichmachen werden . Der Großvater der Geschwister
war 93 Jahre alt , als er die Augen zum letzten Schlummer
schloß . Zwei Jahre vor seinem Tode legte er noch, ohne
dadurch übermäßig angegriffen zu werden , den acht Stunden
weiten Weg von Hachenburg nach Neuwied zu Fuß zurück.
Eine Eisenbahnverbindung bestand in dieser Zeit noch nicht.
' — Zur Aushebung der Akzise. Der bereits kurz er¬
wähnte , zur Behebung der über die Auslegung des § 13
des Zolltarisgesetzes vom 25 . Dezember 1902 bestehenden
Zweifel ergangene Erlas ; des Finanzministers und des
Ministers des Innern vom 12. Dezember lautet : Nach der
Entstehungsgeschichte des genannten Paragraphen ist die
Aushebung des Gemeindeoktrois  auf Getreide,
'Hülsenfrüchte , Mehl , Mühlenfabrikate , Backwaren , Vieh,
Fleisch , Fleischwarcn und Fett ausschließlich zu dem Zweck
erfolgt , um im Jnieresse der ärmeren Volkskreise zu verhin¬
dern, daß der Preis der durch die erhöhten landwirtschaft¬
lichen und Viehzölle des Reichs getroffenen notwendigen
Lebensmittel durch Gemeindesteuern noch weiter gesteigert
werde . In den Kommisstonsverhandlungen des Reichs¬
tags , die zu jener Bestimmung führten , trat dieser Gesichts¬
punkt mit voller Schärfe zutage . Es kann bei dem be¬
stehenden Zweifel über die Auslegung des Wortlauts des
8 13 um so weniger davon abgesehen werden , den Sinn der
Vorschrift aus der Entstehungsgeschichte zu deuten , als
8 14 des Kommunalabgabengesetzes von dem gleichen Ge¬
sichtspunkt aus die Einführung der Wildbret - und Geslügcl-
steuer im weitesten Umfang gestattet , die Besteuerung des
„Fleisches " aber anss engste cinschränkt. Hiernach steht die
Vorschrift des 8 13 des Zolltarisgesetzes der Besteuerung
von Wild und Geflügel  nicht entgegen . Des weiteren
ist noch bemerkt worden : 1. Als Getreide hat auch das zu
Futterzwccken  eingehende Getreide zu gelten . Eine
andere Auslegung würde u. n. das Mißliche haben , daß die
Gemeinden zu einer kaum ausführbaren Überwachung der
Verwendung des eingehenden Getreides übergehen müßten.
L Saubohnen und Wicken sind zu den Hülsenfrüchten zu
rechnen. 3. Tapioka und Sago fallen unter keine der Be¬
zeichnungen des § 13. 4. Marzipan ist nicht dem Backwerk
beizurcchneu , weil , wenn diese Ware auch hin und wieder
einem Backprozeß unterworfen wird , das Backen jedenfalls
nicht wesentlich zu ihrer Herstellung gehört . 5. Da Fett ganz
»llgcmein als eine Ware aufgcführt ist, die der kommunalen
Besteuerung entzogen sein soll , so ist auch für Pfla nz en-
butt  c r die Erhebung von Gemeindeabgaben ausge¬
schlossen.

— Turnerisches . In der am 2. Januar in Darmstadt
»bgehaltenen Sitzung des geschäftssührenden Ausschusses
des Mittclrhcinkreises wurde für das Jahr 1910 folgender
Arbeitsplan  ausgestellt : 30. Januar : 1. Kreis-
vorturnerstunde (Turngemeinde Fraickfurt ), 13. Februar:
Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses mit dem Orts¬
ausschuß für das 29. Kreisturnfest in Kreuznach . 6. März:
kkreisvorfechterstunde (Turnverein Wiesbaden ). 16. April:
Sitzung des Krcisausschusses . 17. April : Kreisturntag.
beide voraussichtlich in Oberlahnstein . 25. September:
L. Kreisvorturnerstunde (Turnverein Limburg ). 30 . Oktober:
Frauenvorturnerstunde (Turngemeinde Hanau ). Die schon
lange geplante Kreiszeitung soll von Mitte Januar ab alle
14 Tage in Butzbach erscheinen . Bezugspreis durch die Post
vierteljährlich 50 Ps ., außer Bringcrlohu , bei direktem Ver¬
sand 60 Pf . mit Porto . An dem vom 3. bis 16. Januar in
Darmstadt stattfindenden Turnkursus für Turnwarte und
Vorturner nehmen 31 Personen teil . Für das 29 . Kreisturn-
sest sind die Tage vom 30. Juli bis 3. August vorgesehen.

— Warcnhausdicbstählc . Die Strafkammer in Hanau
beschäftigte sich zum zweitenmal mit dem Massendiebstahl
der 32 Jahre alten Marie Brill.  Die Verkäuferin hak in
Wiesbaden im Warenhaus Führer in der Zeit von 1905 bis
1907 und in der „Weltkugel " in Hanau von 1907 bis 1909
Gegenstände im Wert von 2000 M . gestohlen . Die Ange¬
klagte , welche geständig ist, führt ihre unverständliche Hand¬
lungsweise auf krankhafte Veranlagung zurück. Ihre Un¬
tersuchung in Marburg ergab nach den Ausführungen des
.Professors Jahrmärker ein Nervenleiden epileptisch -hysteri¬
schen Charakters . Die Widerstandskraft der Angeklagten sei
durch das Leiden geschwächt , daraus könnte man aber noch
keinen Strafausschließungsgrund herleiten . Der Sachver¬
ständige hält die Angeklagte für ihre Tat im Sinne des
Gesetzes für voll verantwortlich . Das Gericht erkennt auf
8 Monate Gefängnis , beantragt war 1 Jahr.

— Dichter Nebel lagerte gestern (Mittwoch ) während
des ganzen Tages auf dem Rhein und hemmte den Betrieb
der Schiffahrt vollständig . Für den Monat Januar ist das
eine seltene Witterungserscheinung . — Auch hier hatte der
Verkehr in den ersten Morgenstunden mit einer dichten
Nebclschicht in den Straßen zu rechnen, die sich erst allmäh¬
lich wieder verzog.

— Mcrwcl, Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus!
Und ein großes Ereignis ist es. wenn zu Jahresanfang an dem
Firmament der Faschingszeit wie durch Zauberschlag das Wort
„Merwel " erscheint. 37 Jahre hat nun dieses Wort schon seine
Anziehungskraft ausgeübt und stets aufs neue herrscht eitel
Freude, wenn es beißt : „Die Merwel tagen wieder." Wer nur
einmal eine karnevalistische Sitzung der Merwel in der Halle
des Turnvereins mitgemacht hat . der begreift das Interesse,
welches der Wiesbadener den MerwKn vom Turnverein cnt-
«egenbringt . Lange vor Beginn der -Sitzung ist der große Saal
Dis auf den letzten Platz gefüllt . Nummer folgt auf Nummer,
Redner , Humoristen, Sänger , Turner , Fechter folgen in buntem
Durcheinander. Lachsalven erschüttern die Mauern der Halle
bis zu den Fundamenten . Prinz Karneval ist eingezogen und
fordert seinen Tribut . Auch in diesem Jahre wird wieder ge-
merwelt , und die einzige Merwel -Veranstaltnng am Sonntag,
den 23. Januar , wird den Wiesbadener Karnevalisten eiste
große Überraschung bringen, da diese Veranstaltung abweichend
von der Form der sonst üblichen Damensitzungen sein wird.
INäheres Hierüber ist noch Geheimnis und darf vorerst nicht ver¬
raten werden.
1 — Kleine Notizen. Es sei nochmals auf die heutige E r-
Ssfnungsborstellung  der „Singsviel - Gesellschaft
Spruhel " im Saale der alten Adolfshöhe hingewiesen . Das
Programm soll sehr amüsant und reichhaltig sein.

Z »"" E Theater , Kunst , Vorträge.
* Königlichê Schauspiele. Im Hoftheater wird Wilhelm

Meher-Försters Schauspiel „Alt - Heidelberg"  am Freitag,
den 7. d. M., wiederholt. Abonnement 8 , Anfang 7 Ilhr . —
Heute geht Richard Wagners Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg"  in der bereits mitgeteilten Besetzung in
Szene (Abonnement C, erhöhte Preise ) . Den „David" singt
Herr Henke, während für die unpäßliche Frau Schröder-
Kaminskh Fräulein Kofler vom Hoftheater in Mannheim die
Partie der „Magdalene " übernommen hat . — Am Samstag,
den 8. d. M., gelangt auf vielseitigen Wunsch als Kindervor¬
stellung die Oper „Hansel und  G r e t e l" und das Ballett
„Winterzeit " zur Aufführung (Abonnement 71) ; in dem
letzteren dürften die „Pony -Quadrille ", sowie der „Tanz der
Bäuerinnen aus dem blauen Ländchen" das Interesse der
Kleinen besonders in Anspruch nehmen. Um den Kindern den
Besuch dieser Vorstellung zu ermöglichen, ist der Beginn auf
6P Uhr festgesetzt worden.

* Literarische Gesellschaft. Wir weisen hiermit nochmals
auf den heute abend 8 Uhr in der „Wartburg " stattfindenden
Bortrag der Frau Leonore Ricssen - Deiters  hin.

Vereins-Nachrichten.
* Auf den heute Donnerstagabend 8 Uhr 11 Minuten im

festlich geschmückten Hauptrestaurant der Walhalla stattfinden¬
den karnevalistischen Kappenabend, veranstaltet von dem be¬
kannten „Wiesbadener Karnevalve -rein Narr¬
hall  a", sei nochmals aufmerksam gemacht.

* Der hiesige Bezirk des „Vereins für Hand-
l u n g s - K o m M i s von 1858 , Hamburg"  veranstaltet
am Samstag , den 8, Januar , im großen Festsaale der „Wart¬
burg" seinen diesjährigen Weihnachtsball.

* Der „Bayern - Verein Wiesbaden,  E . V."
feiert Sonntag , den ll.Zzanuar , in: Saale zur alten Adolfshöhe
(Bes. Pauly ) sein 1. Stiftungsfest , verbunden mit Weihnachts¬
feier, unter Mitwirkung des Scharrschen Männerchors " (Leitung
Lehrer A. Arnold) sowie der Herren H. Hartmann (Tenor)
und L. Trost (Bariton ).

* Der „B r e b r i che r B ä cke_r g e h i l f e n v e r e i n" be¬
geht Sonntag , den 9. Januar , im Saalbau der Turngesellschaft
in Biebrich, Wiesbadener Straße , sein 5. Stiftungsfest , be¬
stehend in humoristischer Unterhaltung , Tombola und Tanz
(Kreppelpolonäse) . _

Vereins -Feste.
(Eufnaljine frei bis ju 20 Zeile».)

* Am 2. Weihnachtsfeiertag hielt der „Turnverein"
in seiner Turnhalle Hellmundstraße 25 seine Weihnachtsfeier
ab. Zur Eröffnung wurde beim Scheine von 60 brennenden
Weihnachtsbäumchen das stimmungsvolle „Stille Nacht, heilige
Nacht" von der Festversammlung gesungen. Nach dem Dr-
offnungslied des Sängerchors begrüßte der 2. Vorsitzende Herr
W. Sünder die Anwesenden und teilte mit , daß es dem Vor¬
stand vergönnt sei, zwei Mitgliedern , den Herren Cbr. Glück¬
lich und H. Hohlwein, das Diplom der Ehrenmitgliedschaft und
auch acht Mitgliedern , den Herren Dr . v. Jbell , Th . Barthel,
E. Feix, K. Fey, H. Moser, K. Momberger , Will). Schmidt und
Emil Schweisguth, für 25jährige treue Mitarbeit im Verein,
sowie Herrn Aug. Kohlmann für 10jährige Tätigkeit im Bor-
stcmdDiplome zu verleihen. DasEhrenmitglied Chr.Glücklich dankte
namens derselben herzlichsü Aus dein großen Programm sei
der schonen Vorträge des Sängerchors und der Herren Enders
und Schäfer , sowie Bößmann und Wollmerscheidt, auch der Soli
des Fräuleins Fr . Nickel und der 14jährigen Dorothea Raven
gedacht. Der turnerische Teil wurde von der Damenabteilung
durch ein gelungenes Festspiel und von den aktiven Turnern
durch Kürturnen am Barren und mit eigenartigen , von Turn¬
wart Joh zusammengestellten und von 70 Turnern ausge¬
führten Leitergruppcn bestritten. Nach der letzten Gruppe er¬
hielt Turnwart Joh in Anerkennung seiner 10jährigen Ver¬
dienste als VereinSturnwart von dem Vorstand ein prachtvolles
Bild . Znm Schluß des Programms führten noch einige Turner
einen gut eingeübten Negertanz auf . Ein gemütlicher Ball be¬
schloß die wohlgelungene Veranstaltung . 17 481

* Am 1. Januar feierte das „Veteranen - und Land¬
weh  r ko r p s" im Saale des „Westendhofs" sein Weihnachts¬
fest. Eingeleitet wurde die Feier durch einen sinnigen Prolog,
welcher von Fräulein Harz sehr gut gesprochen wurde. Darm
begrüßte der Vorsitzende Herr Rohm die erschienenen Gäste
und brachte das Kaiserhoch aus . An dem Konzert beteiligten
sich Fräulein Maria Schmidt, die Herren A. Siegler , O, Pfeiffer
und H. Krämer . Dasselbe kann nur als sehr gelungen be¬
zeichnet werden. Ein darausfolgender Tanz hielt die Teil¬
nehmer bis zum frühen Dtorgcn beisammen,

* Der „W iesbadcner Männerklub"  hielt ver¬
flossenen Sonntag im Saale der „Neuen Adolfshöhe" seine
Weihnachtsfeier. Das Lokal konnte noch zweimal größer fern,
so stark war der Andrang ; ein ansehnliches abwechslungsreiches
Programm , aufs beste durchgeführt, amüsierte die Erschienenen
vorzüglich. In der zündenden Begrüßungsansprache , die der
Vereinsvorsitzende hielt, . ermunterte , er die Sängerschar zum
Fortfahren auf der gewohnten Vereinsbahn , damit sich weitere
Erfolge denen der letzten Jahre angliedern, Um das Wohlge¬
lingen des Festes hatten sich besonders die Herren Flotow , drei
Gebrüder Kiefer, Kilb, Malsy und Schwarz verdient gemacht
und ernteten für ihre Darbietungen reichen Applaus , aber
auch das Theaterstück „Wilderers Weihnachten" wurde flott ge¬
spielt und brachte den mitwirkenden Fräulein Elsa Remsberger
und den Herren Krcckmann, Malsy .̂ Nell, Reis und Thiel wohl¬
verdienten großen Beifall . Der Sängerchor hielt sich gleich¬
falls recht wacker und brachte unter Herrn Grimms Leitung
fünf fast neue Chöre zu Gehör. Den Schluß bildete ein flottes
Tänzchen.

* Der hiesige ..Freidenkerverei  n" hat am ver¬
gangenen Montag in dem Saale des „Westendhofes" in ge¬
schlossenem Kreise das bereits angekündigte Sonnenwendfest
gefeiert. Die Feier nahm den besten Verlauf . Der Vereins-
Vorsitzende Vogtherr leitete durch eine kurze Ansprache die
Feier ein : cs folgten Deklamationen von Kindern, Musik, sowie
humoristische Vorträge und den Schluß der in allen Teilen
wohlgelungenen Veranstaltung bildete eine Verlosung von
Gegenständen der verschiedensten Art , welche die Teilnehmer
selbst gestiftet hatten , mit allerlei Überraschungen. Unter den
Gewinngegenständen befanden sich ein Besen zur „Bekehrung der
bösen Freidenker", Kerzen, Streichhölzchen usw. als „Lichter
zur Erhellung der Finsternis " und andere Scherzartikel in
großer Zahl , so daß die Anwesenden aus dem Lachen nicht
herauskamen. ___ _ _ ______ ____

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
A Schierstem, 5. Januar . Nach den standesamt¬

lichen Nachrichten  kamen im Dezember 9 Geburten vor,
davon 4 männlichen und 5 weiblichen Geschlechts. Ehe¬
schließungen wurden 3 borgenommen und Todesfälle traten 10
ein, darunter ein Leichcnfund und 1 Selbstmord.

= Sonnenbcrg , 5. Januar . Gestern tagte hier im Restau¬
rant „Burggraf " die Monatsversammlung der Ortsgruppe
S o n n e n ü e r g im  D . H. B. Herr E. Haarmann , der
1. Vorsitzende der Ortsgruppe Wiesbaden, hielt einen Vortrag
über „Wir in Gesellschaft" und fand reichen Beifall , Zum
Schluß wurde beschlossen, noch zwei Vorträge über dasselbe
Thema folgen zu lassen und weitere Kreise dazu einzuladen.

88 Erbenheim, 5. Januar . Nächsten Samstag hält der
„Geflügelzuchtverein"  seine außerordentliche General¬
versammlung im Gasthaus „Zum Engel" (Heinrich Stemmlcr)
Hauptpunkt der Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes. _
Sonntagabend veranstaltet der „Männergesangverein " unter
Leitung seines Dirigenten Edmund Steinbrück-Wiesbaden ein
Konzert  im Saalbau „Zum Löwen (Margarete Roos) . Der
Chor wirb fünf neue Chöre zum Vortrag bringen. Humoristische
Duette , Gesamtspiele usw. werden für angenehme Unterhaltung
der Zuschauer sorgen. — An demselben Tage findet eine Sitzung
des Gauturnrats  vom „Mittel -Taunus -Gau " im Gast¬
baus „Zum Löwen" statt.

Nassanifche Nachrichten.
Totgedrückt.

wb. Limburg , 5. Januar . Aus der Station ChristianS-
hütte der Kerkerbach-Bahn geriet gestern abend ein Hilfs
bremser , der zwei Wagen aneinanderknppeln sollte , zwtfckM
diese und wurde totgedrückt.

*
A Niederwalluf, 4. Januar . Die Hebung  der bei den

letzten Novembersturm hier gesunkenen beiden Schiffe  ist au'
Schwierigkeiten gestoßen. Es ist zwar trotz des hohen Wcisser-
standes und der dadurch verursachten starken Strömung den.
Taucher gelungen, unter dem oben auftiegenden Schiff Kettcr.
zum Heben hindurchzuziehen, doch sind die Ketten beim An'
heben gebrochen und das fast bis znm Wasserspiegel gehoben:
Schiff ist wieder auf den Grund gefallen. Bei den Hebungs-
arbeiten hat außerdem noch ein Schiffer eine schwere Bein¬
verletzung erlitten.

r . Geisenheim, 4. Januar . Es besteht die Absicht, die B e -
zirksstraße  von Winkel nach Geisenheim auf 16 Meter zr
erbreitern und ihr außerdem eine Vorgartenbreite von beide :'
fertig 5 Metern zu geben. Die Stadtverordneten lehnten dry
Antrag des Magistrats , diesem Projekt zuzustimmen, ab , yz
die nicht unbeträchtlichen Entschädigungskosten der beabsichtigte".
Erbreiterung der Stadt zur Last fällen würden . Es wurde ' he-
schlossen, bei dem Bezirksausschuß gegen die Erbreiterung de:
fraglichen Landstratzenstreckezu protestieren.

X Diez, 4. Januar . Die hiesige Militärkapelle
welche in der Neujahrsnacht die Bewohner der Stadt von der
Höhe des Schloßbergs mit einem Ständchen begrüßte , hat
Herrn Major des Bataillons den Auftrag bekommen, von,
9. d. M. ab allsonntäglich von 11 bis 12 Uhr auf dem Mcr-ür
platz Konzertstücksvorzutragen . — Frau Bärensprung (eine ge¬
borene Seher von hier) aus Rotterdam hat einen jährlichen Bei¬
trag von 100 M, und Witwe Seher ans New Jork einen ein¬
maligen Beitrag von 100 M. fürs Krankenhaus un j
100 M. für die Stadtarmen eingesandt. Im ganzen sind hsi
jetzt 1200 M . Jahresbeiträge zur Verpflegung von Krankeu
von Bewohnern der Stadt , sowie auswärts wohnenden Diezerngezeichnet worden.

no . Rettert , 3. Januar . Das gestern vom hiesigen Krieger-
verein veranstaltete Konzert  hatte einen schönen Verlam
und brachte eine schöne Einnahme . Da der Verein stets be¬
strebt  ist , kranken und hilfsbedürftigen Kameraden unter bv
Arme zu greifen, so haben sich seine Veranstaltungen immereines starken Besuches zu erfteuen.

Aus der Umgehung.
-r - Biedenkopf, 3. Januar . Unsere vom Frühjahr bis Herbst

auswärts arbeitenden Bauarbeiter  sind zurzeit von dk-n,
sozialdemokratischen „Zentralverband der Maurer Deutschlands"
viel umworben, da sie, die immerhin einen beachtenswerte"
Prozentsatz der Maurer in Westfalen und Rheinland darstellen
zum größten Teil gar nicht oder in geringer Zahl beim christ¬
lichen Arbeiterverband organisiert  sind . So benutzen denn
Sekretäre und Vertrauensmänner vom Zentralverband die
günstige Gelegenheit in den Wintertagen , in den Dörfern bei
Umgegend Versammlungen abzuhalten , um die noch Fern-
stehenden für ihre Zwecke zu gewinnen. Einen willkommenen
Anknüpfungspunkt bieten ihnen die Reichstagsverhandlunge --
über den Arbeitsnachweis, insbesondere die bei dieser Gelege,,)
heit gehaltene Rede unseres derzeitigen Abgeordneten Vom«
Wenngleich auch vereinzelte Beitritts erfolgen, so ist die Mehr¬
zahl unserer Maurer doch abgeneigt, sich dem Zentralverband
anzuschließen, da ihre Interessen von denen der im Jndustrie-
bezirk wohnenden Arbeiter in vielen Punkten abweichen am
sie speziell von dem angestrebten achtstündigen Arbeitstag nicktswissen wollen. ^

* Mainz , 5. Januar . Rheinpegel:  1 m 80 cm gegen
1 m 96 an am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte der Sport,

klub Wiesbaden 1908 1. gegen den Wiesbadener Fußballklub
Union 1. und mußte sich ersterer seinem Gegner mit li .-i
beugen. Obwohl sich auch die Mannschaft des Sportklubs aus
nur guten Spielern zusammensetzt, so fehlte ihnen diesmal
doch die nötige Kombination.

* Sliwettlauf im Taunus . Der Frankfurter Skiklub
„Taunus " veranstaltet Sonntag , den 30. Januar , einen Ski-
wettlaus am Großen Feldberg  im Taumis . Der
Start erfolgt vormittags 8 Uhr am Gasthaus „Walküre « -
von da führt die 12 Kilometer lange Strecke über Nord¬
abhang - Kleiner Feldberg -Fuchstanz -Stockborn nach den
Krätenbachwiesen , wo das Ziel ist. Meldeschluß ist am 1
28. Januar.

* Die Meisterschaft von Bayern im Rodeln , die auf der
5 Kilometer langen Rodelbahn am Brunnstein znm Austraa !
kam, wurde von Karl Hagen -Oberaudors in 4 Minuten I
403/, 0 Sekunden gewonnen ; Zweiter wurde Lothar Pfeilen !
in 4 : 45°/,o t Dritter Simon Berger in 4 : 53.

* Das Weltmeisterschafts -Schachturnier Lasker -Schlechter
das heute , 6. Januar , in Wien beginnt , wird am 28. Januar !
in Berlin fortgesetzt und dort beendet.

Gerichts sarr!.
Der Philosoph als Brandstifter.

* Wien , 3. Januar . Vor der Polizei in Prag erschien
der Student Pater  von der philosophischen Fakultät der !
Universität Prag und forderte seine sofortige Verhaftung
unter der Angabe , er habe mehrere Strohschober in einem
Dorfe in der Nachbarschaft angezündet . Die Nachforschungen
ergaben , daß Pater tatsächlich einen Heuschober im Werte i
von etwa 400 Kronen angezündet hatte . Der Student gab
noch an , er habe die Tat aus philosophischen
Motiven  begangen , auch sei nicht er, sondern eine andere
Person , die er nicht nennen könne , dafür verantwortlich
Man behielt ihn in Hast , und er wird denmächst aus seinen
Geisteszustand untersucht werden.

Den Richter geprügelt.

hd . Budapest , 4. Januar . Vor dem Gericht zu Nagt, .,
halmagh kam es zwischen dem Bezirksrichter Köhalmh , der
sich durch ein Wort des Richters beleidigt fühlte , zu einem
heftigen Wortwechsel . Ersterer verlangte ritterliche Gennm
tnung , die der Richter , mit Rücksicht auf seinen Stand ver¬
weigerte , woraus Köhalmh den Richter durchprügelte . Das
Gericht Naghbnttyin , das nun über die Affäre zu urteilen
hatte , verdammte Köhalmh bloß zu einer Geldstrafe von
250 Kronen und erklärte cs als Mildernngsgrund , daß
Köhalmh als Reserveoffizier gezwungen war , nach der Ab¬
lehnung der ritterlichen Genugtuung den Beleidiger tätlich
zu insultieren , da er -sonst seines Osfizierranges vcrlustiq
gegangen wäre.
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Uermischtes.
* Französische Soldaten als Mörder . Die Mörder

ier Frau Gouin , die Soldaten Michel und Graby , wer¬
den vor das Schwurgericht gestellt werden , da sie das
Verbrechen während eines 24stündigen Urlaubs began¬
gen haben . Der von der Familie Gouin auf die tem-
deckung des Rcorders ausgesetzte Preis von 25 üUU
Frank dürfte einem Koch namens Pourtheult zufallen,
der in Melun gleichzeitig mit den beiden Soldaten m
den Zug gestiegen war und einem Sohne der ermorde¬
ten Frau Gouin seinen Verdacht mitgeteilt hatte . Er
wußte , daß Michel und Graby , mit denen er in der¬
selben Kompagnie gedient hatte , sehr übel beten-
mundete  Burschen ivaren . DieMörder gestanden , daß
sie gleich bei ihrer Abfahrt den Plan gefaßt hätten ',
einen ihrer Mitreisenden zu beraubten und sich zu
diesem Zweck ans ihren : Wagen dritter Klasse in einen
Wagen erster Klasse geschilckftn haben . Als sie die
Frau Gouin allein in ihrem Abteil in einer Ecke
schlummernd erblickten , drangen sie ein , sperrten die
Lür ab , zogen den Vorhang zu und verlöschten das
Licht . Frau Gouin erwachte und stieß einen furchtbaren
Schrei aus . Die beiden Soldaten stürzten sich aitr sie.
würgten sie und töteten sie mit Fußtritten . Sodann ent¬
rissen sie ihr die Handtasche , in der sich 5000 Frank be¬
fanden . Während der Soldat Michel sich vom Blute
auf der Toilette , reinigte , warf Graby die Leiche ver
Frau Gouin auf das Gleis . Die Mörder gestanden,
daß sie den Namen ihres Opfers erst aiis Len Zeitungen
erfahren haben . Die üer Frau Gouin geraubten Ringe
wurden in der Wohnung der Geliebten des Soldaten
Michel gefunden.

Eule ichwierigc Überfahrt . Der Kapitan von
Setten -Petersen meldet vorgestern mittels drahtloser
Telegraphie nach New Jork , daß der Dampfer „Prin¬
zessin Irene " aus dem 46 Grad EO Minuten nördlicher
Breite und 45 Grad westlicher Länge sein Ruder ver¬
loren und mit den Schrauben nach Bremen steuere . Aii
Bord sei alles Wohl. Der Dampfer ist am 30. Dezember
mittags von New Jark abgegangen und wäre am
Montag auf der Weser fällig gewesen . Indessen dürfte
sich die Ankunft des Schiffes infolge des Unfalles etwas
verzögern . Eine Gefahr für das Schiff und seine
Passagiere besteht nicht.

Kleine (Ckfeottnr.
Ein bedeutendes Vermächtnis hat der kürzlich in

Bentheim gestorbene Apotheker Drees dem Orte hrnter-
lossen. Dem Vernehmen nach hat ber Verstorbene
600 000 M . für die Erbauung eines Hauses für Schwind¬
süchtige und 30 000 M . für das Krankenhaus gestiftet.
Außerdem hat er noch mehrere andere hohe Summen
für wohltätige Zwecke vermacht.

Ein Anschlag aus einen Personenzug . Ter mittags
1 Uhr in Naumburg eintreffende Personenzug der Un¬
struthbahn gerier irr schwere Gefahr , weil beim Torte
Nißmitz unbekannte Frevler im Schienenstoß einen
eisernen Kasten mrt zentnerschweren Steinen befestigt
hatten.

Ein Leichenfund , der in der Königsheide bei Berlin
gemacht wurde , läßt auf ein Liebesdrama schließen . Die
Ermittelungen ergaben , daß die Tote die 10jährige
Schneiderin Upsultat aus Rixdorf ist . Als Täler
kommt ein Monteur Friedmann in Frage , der das
junge Mädchen wohl mit dessen Einverständnis er¬
schossen hat . Vorläufig fehlt von den: Mann jede Spur.

Dir Cholera . Ter erste Maschinist des von Riga in
Frederikshald (Norwegen ) eingetroffenen norwegischen
Dampfers „Atlas " ist unter choleraverdächtigen Er¬
scheinungen gestorben . Durch die bakteriologische Unter¬
suchung wurde Cholera festgestellt . Alle Sicherheits¬
maßnahmen sind getroffen , die Besatzung ist unter Be¬
obachtung gestellt.

Dic^ Budapcstcr Ncujahrsnacht . Aus der polizei¬
lichen Statistik Budapests erfährt man folgende Zahlen:
Bei 113 blutigen Schlägereien mußten die Schutzleute
intervenieren . Die Freiwillige Rettungsgesellschaft
leistete in fast l 00 Fällen Hilfe und brachte 18 schwerer
Verwundete ins Spital . 12 Personen verloren auf
offener Straße infolge Alkoholvergiftung das Bewußt¬
sein.

Ein cutschlichcr Uuglücksfall . In den Hochofenwerken
Premidence in Brüssel stürzte ein 45jähriger Arbeiter,
Vater von fünf Kindern , der die Entleerung eines
Stahlgußofens zu überwachen hatte , infolge des Zu¬
sammenbruches des gemauerten Schutzwalles in den
mit 1000 Kilogramm weißglühend -flüssigem Stahl ge¬
füllten Behälter . Die Metallmasse überdeckte ihn sofort.

Ein gefährlicher Bergsturz . Das Apenninendors
Seopolo ist durch einen gewaltigen unaufhaltsam vor-
rückenden Bergsturz in äußerste Gefahr gebracht . Tie
Erbmassen , die an der Basis 600 Meter breit sind , er¬
reichten bereits die ersten Häuser , die sämtlich geräumr
werden mußten.
-- - iiimi— .i -

Kehre Nachrichten.
Der Empfang der chinesischen Marine -Studienkommisfion

im Berliner Schloss.
Berlin, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht,) Der

Kaiser  empfing heute mittag 1 Uhr im Königl. Schloß in
Anwesenheit des Kronprinzen, der Prinzen August Wilhelm
und Oskar, des Reichskanzlers, der meisten Staatsminister
und Staatssekretäre sowie anderer hohen Würdenträger die
heute früh hier eingetroffene chinesische Marine-Studien-
kommission. Darauf hielt Prinz  T s a i - H s i n an den
Kaiser folgende Ansprache: „Im Auftrag meines er¬
lauchten Souveräns bin ich nach Deutschland gekommen,
um mich mit den Marineverhältnissen vertraut zu machen.
Durch die Gnade Eurer Kaiserlicher: Majestät bin ich mit
außergewöhnlichen Ehren empfangen und von Offizieren-
und Beanüen Eurer Majestät begrüßt worden. Eure Maje¬
stät wollen geruhen, meinen ehrerbietigstenDarrt dafür ent-
gegenzurrehmen. Der Name der deutschen Marine hat in
der Welt einen guten Klang und die vorzüglichen Leistungen

der deutschen Werften sind allgemein bekannt. Daher ge¬
reicht es mir zur besonderen Freude, aus eigener Anschau¬
ung Deutschlands Fortschritte auf maritimem Gebiet kennen
zu lernen. Es erfüllt mich der lebhafte Wunsch» daß die
freundschaftlichen Beziehungen unserer beiden Länder immer
enger werden und stets nur Liebe und Eintracht herrschen
mögen. Hiermit verbinde ich die Hoffnung, daß Eurer
Majestät noch viele Jahre eine glückliche Regierung beschie-
den sein möge." Der Kaiser antwortete  wie folgt:
„Eurer Kaiserlichen Hoheit danke ich für Ihre freundschaft¬
lichen Worte und für die guten Wünsche, die Sie für meine
Person zum Ausdruck gebracht haben. Es hat mich mit leb¬
hafter^Genugtuung erfüllt, daß Seine Majestät der Kaiser
von China Eure Kaiserliche Hoheit an der Spitze einer
Kommission hoher Würdenträger zum Studium europäischer
Marineverhältnisse auch nach Deutschland entsandt haben,
und ich habe besohlen, die Erfüllung der Aufgabe der Kom¬
mission irr jeder Weise zu erleichtern. Bei der hohen Ein¬
sicht Eurer Kaiserlichen Hoheit zweifle ich nicht, daß Sie un¬
sere Einrichtungen und Leistungen zu würdigen wissen, und
ich gebe mich der Hoffnung hin, daß Sie unter dem, was Sie
sehen werden, manches finden mögen, was Ihnen von In¬
teresse und der Beachtung wert erscheint. Überzeugt, daß
auch Eurer Kaiserlichen Hoheit Besuch in Deutschland dazu
beitragen wird, die zwischen China und dem Deutschen
Reich bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zu fördern
und zu festigen, heiße ich Eure Kaiserliche Hoheit mtb Ihre
Begleiter in unserer Mitte von Herzen willkommen."

Der sozialdemokratische Prrußcntag.
8ollv . Berlin, st. Jmmar . (Eigener Drahtbericht dos

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der heutige Vonnittag des
letzten Sitzungstages des preußischen Sozialistenparlameuts
wurde durch eine vierstündige Rede des Abgeordneten Lieb¬
knecht ausgefüllt. Sein Thema ist die Verwaltungsreform
m Preußen. Au der Hand einer überfülle von Material
suchte er unter heftigen Ausfällen auf Preußen und die
Herrschaft der besitzenden Klaffen, die auf Machtmittel und
Betrugsnnttcl beruht, seine fünf Druckseiten fassenden Leit¬
sätze klarzulegen. Mittags um 1 Uhr brach er seinen Vor¬
trag ab, um ihn nachmittags um 3 Uhr wieder fortzusetzcn.
Er wird voraussichtlich noch über eine Stunde sprechen.

Die Beisetzung des Großfürsten Michael.
Petersburg , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Im

Beisein des Kaisers, der fremden Fürstlichkeitenund der
Mitglieder des kaiserlichen Hauses wurde heute nachmittag
die in der Peter- und Paulskirche aufgebahrtc Leiche des
Großfürsten Michael cingefcgnet und feierlich in der Kirche
beigesetzt.

Ein schlauer Ausreißer.
Trier, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Ein Unter-

suchungsgefangcner namens Krämer entfloh heute vormittag
aus dem Gerichtsgebäudeauf originelle Art. Der Gerichks-
dicner geleitete ihn in das Dienstzimmer, wo er auf den
Aufruf warten sollte. Krämer machte in der Tür Kehrt,
schloß diese hinter sich zu und verließ unbehelligt das be¬
lebte Gertchtsgebäude. Als der cingeschlossene Gcrichts-
diener sich bemerkbar machen konnte, war der Flüchtling
längst verschwunden.

Berlin, 5. Januar . (Eigener Drahlbericht.) Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung" meldet: Dem Vernehmen nach
ist zum kaiscrlichen Gesandten in Rio de Janeiro  der
bisherige Gesandte in Lima, vr . Michah elles,  bestimurt.

Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Dem
Vizeadmiral B r e u s i n g , Direktor des Werftdeparke-
ments des Reichsmarineamts , wurde unter Verleihung des
Charakters als Admiral der nachgefuchte Abschied bewilligt.

Darmstadt, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Großherzog hat der „Darmst. Ztg." zufolge den Oberlehrer
am neuen Gymnasium zu Darmstadt, Professor Theodor
Ritzert,  zum Direktor der Augustinerschule(Gymnasium
und Realschule) in Fricdbcrg ernannt.

Nürnberg, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Ausschuß der Nationalliberalen Landespartei
Bayern  beschloß, auf seine Forderung bezüglich der von
den Jungliberalen abzugcbenden Garantien zu verharren
und falls dies nicht geschieht, aus dem bayerischen Block
a u s zu s che i d en. _

Kichts H «mdelsn achrichte » .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) An
der heutigen Börse griff eine wesentliche Er¬
holung  Platz . Ter feste Schluß New Jorks , die
Verschiebung  der S o n d e r b o t s ch a f t des
P r ä s i d e n t e n T a f t wegen des Gesetzes über den
zwischenstaatlichen Handel und die Hoffnung , daß diese
in einem für die Börse günstigen 'Sinne ausfallen und
den New Jorker Platz dadurch vor weiteren Erschütte¬
rungen bewahren wird , veranlaßten hier Deckungen
und Rückkäufe , In London wird eine baldige Diskont¬
herabsetzung der Bank von England nicht als außerhalb
der Möglichkeit liegend betrachtet . Auch hier herrscht
am offenen Geldmarkt zunehmende Flüssigkeit , welche
in einer weiteren Ermäßigung des Satzes für täglich
kündbares Geld von 41/« auf 4 Prozent zum Ausdruck
kam . Für Montanwerte boten außerdem die Er¬
höhung der Feinblechpreise der vberschlesischen Werke,
sowie vereinzelte belgische Roheisenpreiserhöhungen
Anregung . Das Geschäft war jedoch nicht sonderlich ' be-
lebt und erlangte nur am Montanmar 'kt
größere Ausdehnung:  hier waren auch die
Kursbesserungen am beträchtlichsten und erreichren
namentlich in den gestern stärker gewordenen Werten
bis 2HÜ Prozent In Banken war die Erhöhung lvesent-
lich geringer . Fester lagen Amerikaner auf New Jork,
sowie auch die übrigeil Transporlwerte . Renten konn¬
ten bei stillem Geschäft leichte Besserungen durchsetzen.
Feste Haltung zeigten Elektrizitätswerke , wogegen
Schiffahrtsaktien anfänglich auf die Meldung von der
Gewährung von Subventionen für Dampfer unter
amerikanischer Flagge schwächer lagen . Für K a I i -
w e r t e erhielt sich bei regem Geschäft weiter gute
Meinung . Weiterhin war das Geschäft still bei zuver¬
sichtlicher Grundstimmung . Die zuversichtlichere Stim¬

mung trat bei zunehmendem Geschäft weiterhin noch
deutlicher in die Erscheinung infolge des Rückganges
des Privatdiskonts . Die Kurse erfuhren auf der
ganzen Linie , namentlich am Montanmarkt , weitere
Besserungen . P r i v a t d i s k o n t 3% Prozent.

wb. Berlin , 5. Januar . Die Betriebseinnahmen der
Schantung - Eisenbahn  betrugen im Dezember 1909
347 000 MexikanischeDollar gegen 800 000 mexikanischeDollar
im Vorjahr , und vom 1. Januar bis 31. Dezember t909
3 269 000 mexikanische Dollar gegen 2 558 982 mexikanische
Dollar im Vorjahr . Die Mehereinnahme beträgt somit 710 018
mexikanischeDollar oder 27.75 Proz.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Wiff Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugeheuden, nicht

verwendeten Emsenvunaen kann ficü die Redaktion nicht einlafien.)

— Biebrich,  2 . Januar . Als ich das Eingesandt in
Nr. 1 Ihres w. Blattes gelesen hatte , entfuhr mir unwillkürlich
ein altes Sprichwort : „O sancta simplicitas ". Ich will nun
nicht mit Herrn C. darüber streiten, wer die geringere Kennt¬
nis der Biebricher Verhältnisse besitzt, sondern an Hand von
Tatsachen beweisen,  wie sehr er mit seinen Aus¬
führungen und Schlüssen im Unrecht ist. Zunächst ist es Tat¬
sache, daß die Grammophonsteuer und die Gas - und Elektrizitäts¬
preiserhöhung vor der Wahl  beschlossen worden sind, denn
die Wahlversammlung des Kriegervereins hat sich mit diesen
Beschlüssen angelegentlichst befaßt , und wurde daraufhin die
Grarnmophonsteuar wieder aufgehoben, bezw. die Gaspreise teils
herabgesetzt und teils wieder auf den früheren Stand gebracht.
Jedes Kind in Biebrich kennt doch die Unzufriedenheit der
Biebricher Bürgerschaft über die vorgenannten und andere
frühere Beschlüsse.  Wollen Sie wirklich von dieser
nichts gemerkt haben, Herr C.? Dann lesen Sie , bitte, die
Redaktionsausführungen der „Biebricher Tagespost" vom
30. Dezember! Diese bescheinigen diese Unzufriedenheit!
Tatsache ist ferner , daß die Aufhebung der Mädchenmittelschule
vor der Nachwahl stattfand und daß daraufhin allgemein die
Parole lautete : „Nicht wählen ". An diesen Tatsachen
ändert die Steuer der „Wahrheit " auch nichts! Wenn Herr C.
von der Entäußerung der Mannesehre durch die Wahl des
Herrn D . — der Name wurde allerdings nicht genannt —
spricht, so muß man fragen , wo war dann diese Mannesehre,
als in der Bürgervereins -Versarnmlung über Herrn D . abge-
stimmt wurde und Ihre Gruppe, Herr C., für ihn stimmte und
nach der Versammlung von Ihrer Gruppe (den städtischen und
staatlichen Beamten und der Lehrerschaft) dennoch  ein
anderer Kandidat eingeschoben wurde ? Ihrer Gruppe , Herr
C., ist es zu danken, daß der Bürgerverein seine Wahltätigkeit
einstellte. Der Bürgcrverein hat Ihren Kandidaten , Ihren
Wünschen entsprechend, auf seine Liste gesetzt, um mit seinen
Mitteln auch dessen Wahl herbeizuführen, und zum Dank
schieben Sie an Stelle des Bürgervereins -Kandidaten einen
anderen . Ist das Mannesehre gewahrt ? Wahrlich, es wäre
eme Entäußerung der Mannesehre gewesen, wenn trotzdem der
Bürgerverein sich noch um die Wahl gekümmert hätte , nachdem
er von 5 Kandidaten nur einen für sich beansprucht und dieser
eine von Ihrer Gruppe nickt gewählt wurde. Sollte er trotz¬
dem mit seinem Geld die Wahl Ihres Kandidaten herbeiführen
helfen ? Neben der Unzufriedenheit über das gegenwärtige
System trügt also Ihre Gruppe die Schuld an dem Ansgang
der Wahl. Das muß im Interesse der geschichtlichen Wahrheit
festgehalten werden, das werden sich aber auch die bürgerlichen
Stadtverordneten zu merken haben. Es ist mir längst bekannt,
daß Ihre Gruppe verzweifelte Anstrengung macht, um diese
Tatsachen zu vertuschen, aber es wird vergebliche Mühe sein.
Die Biebricher Bürgerschaft wird in der in Bälde stattfindenden
öffentlichen  Versammlung Gelegenheit haben, zu be¬
weisen, ob die Herren Rathausbeamten und deren Gefolgschaft
das Vertrauen der Bürgerschaft genießen oder der Burger-
verem, ob Herr C. die Biebricher Verhältnisse besser kennt oder
Einsender dieser Zeilen, und ich weiß heute schon, daß die
Kritik, die an deni Verhalten der Gruppe des Herrn C. geübt
werden wird, weit davon entfernt sein wird, das Gegenteil
memer Behauptungen zu bestätigen. Civis.

FarnilLen - Uachrichteru
Standesamt Wiesbaden.

iR- thauS, Zimmrr Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi » V»1 Uhr : für Sta»
töließmigcn nur Dienstag», Donnerstags und SamstagL .»

Geburten:
27. Dez. dem Schlosser Fr . Schmidt c. T ., Gertrude.
28. „ dein Fischhändler Heinrich Henninger e. T ., Luiie.
28. „ dem Herrenschneider Johann Schwcngler e. S ., Kart

Franz.
29. .. dem Bäcker Joseph Leppert e. T ., Anna Emma.
29. „ dem Kaufm. Jos . Travers e. T ., Magdalena AnnaMaria.
30. „ dem verstorbenen Friseur Gust. Richter e. T ., Sophie.
30. „ dem Kaufmann Lorenz Heidenreich c. T ., Elisabeth

Margarete.
80. „ dem Schutzmann Fr . Gnnia e. T ., Else.
31. „ dem Metzgergehilfen Julius Fischer e. T ., Luise.
31. „ dem Tabakschneider Jak . Schröder e. S ., Jakob Georg.
31. .. dem Taglöhner Karl Brühl e. T ., Adelheid Marianue.
31. „ dem Lackierergehilfen Karl Kuhn e. T ., Elisabeth.
1. Jan . dem Fabrikarbeiter Aug. Jacobi e. T ., Auguste.
1. „ dem Bierbrauer Mich. Rücket e. S „ Karl Georg.
2. „ dem Zimmermann Friedr . Grün e. S ., Friedrich WM
2. „ dem Schlosser Ant . Morr e. T „ Erna.
2. „ dem Lackierergehilfen Franz Höling e. S ., Otto

Friedrich Gottfried.
Aufgebote:

Fuhrmann Johann Peter Esser hier uiit Margarete May inEltville.
Fabrikant vr . Jakob Müller in Metternich mit Hedwig Anna

Elise Eisensteckenhier.
Maurer Franz Zoth in Westernohe mit Margarete Preus hier.
Schauspieler Ludwig Joost mit Margarete Hamm hier.
Taglöhner Karl Mayer mit Rosa Knörr hier.
Taglöhner Rudolf Käppele mit Anna Gehring hier.
Schmied Wilh. Söhnge in Eschbach mit Thekla Schneider das
Taglöhner Franz Bender in Höchst a. M. mit Dorothea

Schmitt daselbst.
Eheschließungen:

Schneider Erwin Steg mit der Witwe Johanna Schmitt , ged.
Schabt, hier.

Kellner Theodor Baum mit Pauline Bobock hier.
Oberpostsekretär Otto Viert in Niedersedlitz mit Friederike

Schmidt hier.
Stcrbefälle:

3. Jan . : Wwe. Amalie Meinecke, geb. Müller , 48 I.3. - ~ - -
3.
3.
8.
4.

Minna Schickel, ohne Beruf , 22 I.
Friedrich, S . d. Zimmermanns Friedrich Grün , 1 T.

Kutscher Theodor Reith, 40 I.
Rentner Frhr . Fritz b. Marillac -Saint Julien , 80 I.
Emma , T . d. Schreinergehilfen Jak . Sauerborn , 7 M.

Die Msrgett -Arrsgaite irmfüM 14  Heitert
_ und die Vertagsbeilage „Der Roman ".

Leitung- W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik. Handel und Feuilleton : A. Hegerborü:
t'ur Wiesbadener Nachrichten: (£ • Rorherdt ; für N.rlsauische Nachrichten. Aus der
Uingevnng und Gerichtsiaal : H. Drefenbach : für Vermischtes, Sport und Brief¬
kasten: C. Losacker : für die Anzeigen und Retlameil: H. Dornauf : jämtlichin Wiesbad-'n.
*,nuf und Verlag der L. Schel '.enbergfck )en Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

LprechSuude der Rrrdattion: 12 fri* l LHr.

t
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1 Pkd. Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. O . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
Jb  20 .40
» —.80

. . » 2.—

. . » 1.70
. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jb  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o

'S ilEil
Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holt. Jb 1.70
1 alter Go!d-RubeJ. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . 4.—-
1 Dollar. 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • 12.—
1 Mk . Bko. . . 1.50

Zf.

i.
3i/a
31/2
3. .
4. .
4 . .
31/2
3.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31A
31/2
3*/2
3.
4 .
4.
4..
31/4
3,
31/2
31/i
3.
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3i/i
3.
4. .
4..
4
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .f
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
r . .

Staats - Papiere.
e) Deutsche . In % ,

D .-Reichs -Anleihe 08A
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892u . 94»
» » v . 1900 kb . 05*
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E .-B.-A.uk . b .06 Jb

* e".-b!  u . A. A.
c E.-B,-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 Jb

» » » 92,99»
* V. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
* » 91,93,99,04»» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm .abg . »
Württemb . v. 1907 »
Wiirtt .v.l 875-80,abg . »

> » 1881-83 » *
» » 1885u .87» »
* » 1888u . 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .60
100 .70

94 .35
85 .40

102 .50
100 .80

94 .25
85 .35

102 .
101 .10

93 .25

93 .50

93 .30
93 .30

101 .20
101 .80
102 .80

93 .75
84 30
93 .70
92 .30

81 .50
83 .90

103 .70
94 .20
94
93 .80
94.
64 .50

101 .80
101 .60

93 .30
93 .40
82 .20

8Ü90

101 .75
94 .10
93 .10
94 .10
94 .10

94 .10
93 .10
93 .10
84 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

I Belgische Rente Fr,
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 * u . Herz .02uk .1913»
4 . . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb
3. . FranzÖs . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » 0 . fl.
V/10 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v.96 h .fl.
4 . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i . G . Le
33/< » > 10- 20,000 »
4. . » » 100-4000 »
2#!io » » stfr . i. O . »

» » i. G . »
4 » » 30.000 »
4. . » amrt . v.89S.UI,IV»
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. < cv . » v. 1888 »
4>/s öst . Papierrente ö . fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 » * » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4 » » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . > unif . 19028.1410»
3. . , » > S. III »
3. . » > » 8 .111(3.) »
8. . aum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4 » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Ve89) Lei
4 . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jb
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. - » » » » 1905 »
4>/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » 8 . IIIslf .91 »
4. . » Qoldanl .Em.Il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4 » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr . Jb
38/i° » Conv . A. v .98stfr . »
31/2 »Ooldanl . » 94
3. . » * » 96
31/2 Schwed . v . 80 (abg .)
31/2 » >1886
3-/2 » » 1890
Z. .
3f '2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. .. Serb . amort . v . 1895M
4. . Span . v. l882 (abg .) Pes.
31/2 Turk .-Egypt .-Tm . £
4. . » cons . » v . 1890 Jb
4. . » (Administr .) 1903
4. . » con . unif .v .1903 Fr.
4. . * Anl . von 1905 Jt
4. . Ung . Gold -R. 2025r

» » 1012 ,50r
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Orundtl . v . 89 »öfl.
» 50C0r » »
» » 500r »

4

31/2
3
4*.

95 .50

100 .05
92 .80

101 .4:0
99 .50
93 .60
97 .60
47 .60
47 .80

91.
102 .10
103.
103.
104 .60
104 60

70 50
70 .40

7jf.

99 .50

99 .95
88 .95
94 .85

9 ? .80

100 .30
63 .30
65 .10
12 .70

102 .40
90 .00
95 .50
91 .80
91 20

91 .60
90 .50
90 .90

99 .60
91 .40

93 .50

91 .30
85 .90
85 .50

94 .30
95 .80
82.

99 .30
83 .35
95.

95.
89.
94 .50
87 .40
95 .70
96 .35
92 .70

82 .70
78 .60
93 .80
93 .80
93 .80

II . Aussereuropäische.
100 .70ä . . Arg . i.G.-A.v .lSS7Pes.> » » 500 »

5. . » » > ab ge st . »
5. . » äuss . E .-B. i.G . 90 £
41/2 » innere von 1888 M
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4 » > » v . 1807 Jb
41/2 Chile Gold -Anl . v . 80 »
41/2 do . von 1006 »
S. . Chin . St.-Anl . v . 1895 £
5 . . » » » 1696 »
41/j » » » 1608 »
5. . CubaSt .-A.04 stf.i.O . Jb
4. . Egypt . unificirte Fr.
31/2 » privilegirte »
3 . . » garantirte &
AiA-iaoan . Anl . 5. U ♦

101 .30
102 .30

99 .50

91 .40

92.
106.
102 .75

99 .90
103 .25

90.
96 .75

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 Jb
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons . inn .5000r Pes.
» * 750/1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

ln 0/

100 .55

95 .20
67 .50

101 .

Provinzial - u. Comtnunal-
zf. Obligationen . in «/,.

101 .104. .1Rheinpr .AEf.20, 21,31 Jt
do . > 22U.23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . >28uk.b.l916
do . » 18
do . » 9. 11 u. 14

Frkf . a. M. v . 06u . 14
do . Lit . Nu .Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . » U »93, 99
do . » V » 1896
do . L. W v. 98 u.OS
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I
do . » » A.II,III
do . » 1906A. I, II
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v .1901uk .b .08
Baa .-B.v .98 kb . ab 03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk .b . 06

do . * 07 » » 12
do . » 1893
do . v. 05uk . b .1910
do . * 1895

Darmstadt v . 07 u . 14
do . abg . v. 79

do . v . 1883u. 1894
do . conv .v .9lL .H.
do . » 1897
do . v. 02 am .ab 07
do . v . 05 »abl910

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 81u.84 abg.
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.I uk .b .Oö
do . von 1904

Giessen v.l907u,1917
do . v . 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b.l911

Kaisers !, v.97 uk . b .08
Karlsr . v. 1907u .1913

do . * 02 uk . b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v. l903uk.b .03
do » 1886
do . » 1889
do » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u .87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906do . » 1896

do . v. 1903uk. b . 08

33/41
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
37a
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
3V2
4.
31/2
3V,
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3'/2
4 .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/21
4 . .
4.
4. .
4.
31/
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
372
31/2
3. .
41/2
472
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk .b .l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . vl8S4
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannh .v . 1901 uk. 06
do . » 1906 uk. 11

» 1907 uk. 12
» 1888
» 1895

V. 1898 k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/1
do . v. 1906 u. 1912
do . * 1907 u. 1913
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906U. 16
1903 u. 08

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u . 1915
Pforzh . v . 1899 k. 04

do . v. 1901k. a . 06

Zf.
4. . Lissabon » 1886 Jb

In %
82.

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 86.
38jio Neapel st . gar. Lire 102.
4. . Stockholm v. 1880 Jb 93 .40
5. . Wien Com . (GolcJ) 102.
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 100 .50
4. . do . von 1898 Kr. 76 .90
4. . do . Invest . Anl. Jb 97 .50
31/2 Zürich voll 1884 Fr. 95 .70
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe 103.
41/2 do . v. 88 i. G. £ —

98 .50
95 .80
93.

93.
89 .30
87.

100 .50
95 .50
94 .50
94 50
94 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
95 .20

100 .50
100 .50

92.
86 .50

100 .20
100 .20

101 .
92 .80
92 .80
92 .80
92 .90
92 .90
92 .90

100 .50
92.

100 .40

100 .30
100 .50

92.

92.
93.

lOl.
92 .30

92 .30
91
91.
87.
91 .50

100 .70
100 .70
100 .20
lOO.

92.
02 .30

100 .
91 .80
92 .20

100 .20

101 .
101 .

93.

100 .40
100 .50
150 .50
100 .50

93 .25
93.
8910

100 .30

99 .90

100 .20
100 .20

4. . do . v . 1907 uk . 13 » 100 .20
3'/2 do . » S3(abg .)u.05» 92.
4. . St. johaun von 1901» 100 .20
4. . Stuttgart v.l 895k.a.Q5»
4. . do . » 1906u . 13 * 100 .70
3V2 do . » 1502U. 08» 93 .10
31/2 do . » 1904 u. 12, 93 .10
4. . Trier v. 1901 uk .b . Oö»
3'/j do . » 1899 » ©3 .50
4. . Ulm, u. 1912 »
31/2 do . abgest . » 91 .30
3'/2 do . v. Öäuk. b . 1910 » oi .eo
4. . Wiesbaden v . 1900/01»
4. . do . v . 1903uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12»
31/2 do . (abg .) » 95.
31/2 do .v.11887,96, 98. 02 »

do . v. 1903S. !, I! »
94 .40

3>/2 9,3.60
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 100 .50
31/2 do . » 1887/39 » S2 .20
31/2 do . » 1896k.1901» 92 .20
31/2 do . » 1903k.1914» 92 .20
31/2
4. .

do . « 1905u. 1910»
Würzb . v . 1899u. 1910*

92 .20

3Vji öo . v. 1903 11.1910» 02 .XO
4. . Zweibrück , uk .b.1910»

31/2!Amsterdam h . f!.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) jb
41/2, do . » 1805 4050r »
41/2! do . * 1898
4. . 1Christiania von 1894»
4. . 1Koper .bg . v. 01 u. 11» j
31/21 do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 » ■

98.
93.
80 .50

3 * .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6>/2 A. Elsäss . Bankges. 122 .30
8. ° 7. . Badische Bank R. 133 .20
41/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. J* 68

5 .. » f. Handelu .Ind .» 102 .30
8. . » Bod .-C .-A.,W . »

» Handelsbanks .fi.
127

8»5. 8os 162
13. . » Hyp . u .Wechs . » 287 .50
7>/2 71/2 Barmer Bank-V » 137.

6. . Berg -u. Metall-Bk.^ Ü 120 .50
8' /2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 162.
9. . 9. . Berl . Handelsg . * 192 .90
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . G>/2 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111.
5«/2 5i/l Comm . u. Disc.-B. * 116 .40
6 . 6, Darmstädter Bk. s.fl.
6. 6. . » » Jb 138.

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 250.
8 . . » Asiat , B.Taels 153
41/2 4v» . Eff. u . W . Till 107 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 144,50
6. . 6. » Ver .-Bank Jb 127 .90
9. 9 . Diskonto -Ges . » 196 .30
7. . 7>/2 Dresdener Bank » 163 .20
6. . 5. . » Bankver . « 102 .65
71/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 146.
9 . . 9 .. Frankfurter Bank » 200 .50
9. - 9. do . H .-Bk. » 202
y. .
8. .

9 . -
8. .

do . Hyp .C.-V. »
GothaerO .-C.-B.Thl. 160 .95

160.
5». 5' /. Mitteid .13dkr.,Gr . Jb 101 .50
6'/2 61/2 do . Cr .-Bank » 120.
6 . . 6 . Natlbk . f. Dtschl » 130 .50
5' /, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . » 226 .60
7*7|706‘8|83Oest .-Ungar . Bk . Kr 127 .50
4. . 6 . . Oest . Land erb » 128 .20
9% 9V8 do . Cred .-A. ö .fl. 212.
5. . 5. , Pfalz . Bank Jb 101
9. . 9. . do Hypot .-Bk. » 192.
71/2 6. . Preuss . B -C.-B. Thl 162.
51/2 5-/2 do . Hyp .-A.-B. Jb 123.
939 77, Reichsbank » 150.
7. . 7, Rhein . Credit .-B. » 136 .50
9. . 9. . do Hypot .-Bk. » 193 .50
7.. 7. . Schaaffh . Bankver . » 148 .50
6. . 6. . Südd Bk., Mannh . » 115
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 179.
S>/2 Schwarzb . Hyp .-B. * 116 .60
51/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
71/1 71/2 Wiener Bank-V. » 139.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .70
5. . 5. . do . Landesbank * 105 .20
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 149 .50
s . . 6. . Würzb . Volksb . Jb

r>i„ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
9. , |9 . . |Banq . Ottom .50 °/oFr. 145.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Koionial -Ges. In 0/0.
Oktaviminen . . .
Ostafr . Eisenb .-Ges.

235.

3 .. (Beri .) Ant .gar . M. I

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
26 . .
10 ..
5 . .
9-/2
4. .

15. .
13. .
11 ..
Y- -

l2 >/2
9.
9.
5.
8.
4.

10
8.
9.
6.
6.
6.
8.
5.

13.
4'/2

14. -
9 . .
ö . .
4 . .

12 ..
12. .
9. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30.
12. .
14.
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

10.
12V21
91/2 91/2

20. .

10V2

15. .
10. .
9. .
7. .

l2 »/2
8. .
8. .
3»/2
8. .
4 . .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
41/2
4. .

13. .
0. .

14. .
7»/2
4. .

12. .

0. .

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. -
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .!l0 . . i

12. .

7. .
7. .

5. .
11.
6.

4. .
7>/2

10.

10.
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. . 15. .
14. . 14. .
15. . |

AJum.Neub .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ ?

» Mäsch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I,60% E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz, »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F . Karl st. »
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »* » Griesh . Ll. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Oes .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Oußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N 8p . »
Ludwigsh . XV.-M. »
Masch . A., Kley er >

» Badema , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!. £>
» Gasm , Deutz »
» Gritzn ., DiU’l »
» Karlsruher »
» Moenus *

In 0/5
245.
160.
142.
151 .75
100 .50
278.
181.
200 .
IOO.
183.
134.
136.

70.
120 .

194.
126.
153.

87 .50
70.
60.
31 .90

183 .50
71 .80

230 .70
106.

77.
125.
139 .80
132.

146.
110 .75
434 .50
107 .50
564.
208.
253 .90
447 .90

68.
329 .50
ISO.
463 .50
194 .50
154 .40
220 .50
182 .90
263 .70
112 .
107 .20
134 .50
183.
140 .50
253.
123 50
121 .25
152 .50

i 99 .50
149 .50
189 .50
206.
159.
378.
195.
374 .60
127 .50 !
105 .50 !
32S .J
2 *0.

Vorl. Ltzt. ln 0/0
25. . » Mot . Oberurs. 73 .50
12. , »Schn .Frankentb .» 212.
25. . 25. . » Witten . St . » 338.
4. . 21/2 Mehl- u . Br . Haus .» 92 50

12 .. 10. . Metall Geb .Bin g,N . » 185.
71/2 71/2 ölfad Vor . D . 150 25

10. . Photogr . G ., Steg !. » 92 .50
15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . * 261 .HO
2. . Prz . Stg Wessel » 69 50

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 219 .50
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., 81.1 » 134.

12. . 10. . Schuh !. Vr . Frank . » 165.
7. - 7. do . Frankf ., Herz » 118 .60

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » 137.
16. . Glasind . Siemens »
7'/r 6. . Spinn . Tric ., Bes . » 118.
71/2 9.. » Westd . Jute » 124.

25. . Zellstoff -F .Waldh . » 290.

Div
Vorl
162/5
8 . .

22. .
10. ,
14. .
16. .
11. .
12. .
14. •
10. .
3. .
4>/j
8. .
7. .

17. .
12. .
12. .
15.

Bergwerks -Aktien.
.Ltzt . In % .

Boch . Bb. u . O . ^ |251 .20
Buderus Eisenw . » |115 .» v
Conc . Bergb .-G . » 301.
Deutsch -Luxembg . » 219 .50
Esch weilet*Bergw . » 210.
Friedrichsh . Brgb . » 144.
Gelsenkirchen » » 221 .60
Harpen er Bergb . » 211 .70
Hibernia Bergw . » 206.
Kaliw . Aschersl . » 177.
do . Westereg . » 230.
do . do . P .-A. » 101 .80

ö- . Massener Bergbau * 124 .50
6. . Oberschi . Eis.-In . » 112 .30

11- - Phönix Bergbau » 221 .30
Riebeck . Montan * 200

10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr . 200 .75
19. . Östr . Alp . M. ö . fl. 375.

15. .

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St . in Mk.
— j Gewerkschaft Rossleben | 10800

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/o.
Ludwijrsh .Bexb . s .fl.1X48.75
Pfalz . Maxb s . fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5»/2 Allg . D . Kleinb . Jb8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 161 .50
8. . 8' /« Berliner xr . 8tr .-B. . 187
4l/r 4'/2 Cass . gr . Str .-B. » 101.
61/2 Danzig El . Str .-B. » 185 .50
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 105 30
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 118 .50
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . * 135.
S>/i 4 -/- Nordd . Lloyd » 103 .70

b) Ausländische.

7 . 1 6V2|Pennsylv . R. R. Doll .1135 .70
6. . | 6. . (Anatol . E.-B. .7*1112 .30
63/5| 6. . (Prince Henri Fr . 135 .50
Qi/a110. .jGrazcrTramway ö .fl. >183 .50

,-Obligat , v . Transp
a) Deutsche»

IPfälzische Jb
do . »

I do . (convert .) _ *_
Allg . D. Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . k. Schifff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ »

-Aust.
In % .
91 .10
91 .10
96 .75
75 .60

101 .90
97.

93 .50
99 .30
99 .30

97 .50
90 .60

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3«/2:
31/2.
5 . . !
31/2!
31/2
5. . j
31/2
3Va;
5. .
4. .!

26/10
2d/io
5. -
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

3!!
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. . !
4. .

2Vio
4. .!

24Ao

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . Jt
do . do . stf. i. G . »
do , Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jb
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82sÜ.G . Jb
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . M
do . v. 91 » i. G . »

Lemh Czrn .J.stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schl es. Centr . *

öst . Lokb . stf . i . G . Ji
do . do . stfr . i. G . »

Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit .C. »

do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl
do . Nwo. conv .L.A. Kr,
do . do . v. 1903L. A. »

do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . conv . L.B. Kr

do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jl
do . Br. R. 72sf . i.G .Thl

do . Stsb . v.83 stf . i .G . Jt
do .I.-VIII .Em.stf .G . Fr
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .)stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf i.S. ö.fl
do . v. 1896 stfr . i. G . *

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . .

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl
Vorarlberg stf . i . S^ »
ltal . stg . E.B. S. A-E. Lc
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C.Du . D/2 *

do.
do.
do.

do.
do.

99 .10
99 .10

96 .50
98 .30

96 .10
96 .10
99 .50
98 .75

96 .50

95 .10
06 50
96 .50

SS.
98.

10 -1.50
37 .40

103 .60
86 .70
36 .70

103 .50
86 .40
86 90

102 .70
85 .50
59 .25
59 .15

106 .60
98 40
89 .75

82 .90

84 .40
79 .90
95 .50
79 .80
75 .50
73 .50
68 .50

95 .60
99 .90

104.

72 95

75 .55

zt In %
4. . Sardin .Sec. stf . er. Iu .II Lt 101 .70
4. . Siciüan . v. 89 stf . i. G . * 101 .80
4. . do . v . 91 » i . G . » 72 .80

2</io Sud .-Ital . S. A.-H . .
4. . Toscanisehe Central » 117 .20
5. Westsiziüan . v 79 Fr.
5. . do . v. 18S0 Le 102 .20
31/2 Gotthardbahn Fr. 96 .80
3>/2 Jura -Simpion v. 94ear . -4 . Scluveiz -Centr . v . 1880 - 102 .80
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 90 .50
4. . do . Chark . 89 » » » £8 .40
4- . Mosk .-Jar .-A. 97stf . er. » 88 .25
4. . do . Wind Rb .v 97 » 88 .25
4. . do do . v 98 stfr . » 38 .25
4. . do . Wor . v . 95 stf . g . > 88 .25
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . * 77.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. £ . Ji4. . do . Südwest stfr . g . » 89 .50
4. . Ryäsan -Uralsa stf . i.  » 88 .30
4. . do . do . v 97 stfr . » 88 .10
4. „ Wladikawkas stfr . g . » 97 .60
4. . do . v . 1898uk. 09 • 88 .70
5. . Anatolische i. G . Jb 103 .20
4»/2 Port . E .-B v .891 . Rer. » 82 .75
3. . Salonik -Monastir » 67.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tefuiantepecrckz .1914* 102 .75

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115 4. .
6. . 5. . do . St.-A » 31/2
52/3 6. Böhm. Nordb . » 4. .

3n aiMifyi Buschtehr . Lit . A. » 4. .
h . • l2 ‘/t do . Lit . B. » 4. .

1**1» '■-zäkath -Agram » 25. 4. .
5. . 5. . do Pr .-A.(i.G .) * Z-/2
5 . . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105 .50 31/2
6V5 63/5 öst .-Ung;. St .-B. Fr. 160 .50 31/2
0. 0. . do Sb . (Lomb .) » 23 .90 4. .
5i/t 51/2 do . Nordw . ö .fl. 4. .
51/4 51/2 do . Lit . B. » 4. .
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 4. .
5. 5. . do . St.,Act . » 4. .
1% 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» ae. 33/4
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 31/2
72/5 7. . Ootthardbahn Fr. — 31/2

6. . 6. .1 Balthn . u . Ohio Doll. | 118 .90 4. .

Pfandbr . u. Schuldverschn
v. Hypotheken -Banken.Zf.

2* 14.
31/2
4 ..
4 ..
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4
4.
4.
3J/2
31/2
4.
31/2
4.
4
4.
4.
4.
4.
3' /?
31/2
4.
3' /2

4. .
4. .
31/2
31/2
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Allg . R.-A., Stuttg . Jb
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910*
do do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd, -C.-A.,Wzbg .»
do do . S. 9 u . 10 »
do do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B, Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Scr . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40U.41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do do. S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 -
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . 8.8 uk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb. ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2»
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906

In % .
93 .80
93 .80
92 .80

100 .80
100 .40

95.
101 .40

95.
100 .80
101 .

94
93 90
98 .50
98 50
98 .50
91.
91.
98 .90
90 .60
99 .30
99 .40
99 .30
39 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .50
93 .50

101 .20
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

99 .80
92 .80
92 .80
95.
39 .80
99 .60

100.
99 .60

100 .70
95.
92 50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

100.
91 .50
93 .50
94.
9830
99 .95
99 .95
99 .96

100 .
19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 101 .30
do . do . » 93 .

Pr .B.-Cr .-Act .-R.S.17» 99 .50
do . » 21 » 99 .50
do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .40

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89» * 00 .10
do . v. 1890 » | 99 .8 O
do . v. 03 uk . b. 12 * jOO»
do . v. 06 uk . b. 16 * | -jOO.
do . v. 07 uk . b. 17 -» 0150
do . v. 1894/96 - |A-
do . v. 1904 »
do .C.-O .06 uk .b.16»
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do » 1912*
do . » 1915»
do . » 1917

91 .50
I 91 .80
I 82 .80
* 00 .20

i 98.
I 91.

97 .70
99 .90
97 .70

100 .10
100 .20

>100 .40

ZI
4.
31/2
31/2
Z>/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
33/4

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8*
do . do . » I u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 3915»

L.-K.(Cass .)S 22u.l914»
„ S. 21ü.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » F,G,H , K,L*
do . » M, N, P, Q»
do . » S, R »
do . » T »
do . » O »
do . » U »

In »,,
101 .48

93 SO
94 .1»
93 .50

100 .50
95  5J

102
95 .'
95.
SS.
95.
95.
99.
OS.

4. . do . » 1919» —
33/i do . » 1914» 100 .10
31/2 do . » 1912» 92 .25
31/2 Comm .-Obi . » 1912 * 93 .25
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb .abü2 * 100.
4. . do . uk . b . 1907 » 89 .80
4. . do . » » 1912» IOO.
3-/2 do . » 92.
3>/2 do . » » 1914 » 92.
4. . Rh .-Westf .B.-C. 8.3,3- 99 .30
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 5S .SO
4. . do . » 8 u . Sa » 39 .40
4. . do . » 9 u . tza » 99 .30
4. . do . » 10 * 100 .40
31/2 do . » 2 u . 4 » 91 .30
3-/2 do . »öuk .b.OS» 93 .50
4. . Südd .B-C .31/32,34,43 » X95 .80
3V2 p o . bis inkl . 8. 52 » 33 .60
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 7» 09 .20
4. . do . do . 8. 8 » 100 .50
3-/2 do . do . 3. 4 » 34 .95
4. . Wiirtt . H .-B. Ein . b.92» 100 .10
3>/2 do . do . » . 93

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt 100 .80
4. . do . S.14-15uk .1914* X01 .2G
31/2 do . Ser . 1—5 » 93 .20
31/2 do. » 6—8 verl . » 93 .20
31/2 do . »9-11 uk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 * X00 .90

Zf.Atnerik . Eisenb .-Bonds
9 ? .«
88 °
Ss .k

4“ .1Centr . Pacif . 1Ref. M.
3i/r* do.
6. . Chic .Milw.St.P ., P .D.
5* . do . do . do.
4*. do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5“ . San Fr . u . Nrth . P.IM.
4* . South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

107 .
102

74.
IO 3 .

9S .I
SO.

Zf.
4. .1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2!
41/2I
4.
4.
5.
4.
4.

Diverse Obligationen.
In o/j

Aschaffb .Buntp . Hjrp MBank für industr,
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2! Fabr . Griesheim EL »
4>/a| Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concörd . Bergb ., Hl. »
5. . Dortmunder tfnion »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4i/2>do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. .! do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2' G . f . elektr . U . Berlin »
21/21 do . Helios *
21/4 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2; El .Werk Hotnb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do Betr . A .-G . Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Coilt . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4’/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-HyiDt.» _
41/2 Gew .Rossleb .rückz . 102« lOo .3C
41/2; Hotel Nassau , Wiesb . • XO ^ *
41/2! Mannh . Lagerh .-Ges . » 35 7̂5
4. .! Oelfabr . Verein Dtsch . » lOi !70
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . > log so
41/2' Ver . Speier .Ziegelwk . » IOq.
41/2I do . do . do . » lOo
41/2' Zellst ,Waldhof Mannh .» 3 03 3̂0

97.
»7.

SL.

IOO
91.

*90 .71
99 .7C
öS.

*02 .20
99 .20lOo.

102 .50
1Cja .ao
i 03 . 501 ^ 3 .20102

07.

98 .30
94 ..50

102.
99.
73.

J ° 2 .7C
*00 .20
1O -4 .S0

^4 .60
^4 .60
44 60

102 .30
100 .20

97 .S0
102 .80
ISi
iS5' s *

9S.
, a 4 .70
loa,

100 .50
9a .ee
9 a

Zf. Verzinsl . Lose . rn «/fc
4. .1 Badische Prämien Thlr 16 3  qa
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68  Fr I 25 ’
5. .! Donau -Regulierung ö . fl 14a 50
31/2) Gotli . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . l4o!
31/2 do . do . II . » XX 7 .
" 1 Hamburger von 1866 »

Holl . Korn. v. 1871 h .fl 1 O3 .30
Köln-Mindener Thlr 13700
Lübecker von 1863 » Xĵ L
Lütticher von 1853 Fr . ^
Madrider , abgest . » _
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 13 &.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl X7 ^ .
Oldenburger Thlr 12eVo
Russ , v. 1864a. Kr . Rbl 44oldo . v . 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl IX 4 .80

4. .
3. .
5
3i/2>
31/2!
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 >/2

Unverzinslielie Lose.
Zf.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do , Cr . v . 58 ö. fl. IOO
Pappenheim Gräfl .s . fl*7
Sälm-Reiff.G .ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl . 100
Veneüaner Le 30

Per St. in Mh
all *90»83 .30

29 .30
c 2 9 -S0
4 6o.

la ” '

Brief . I
20 43
16 .22
18 .20!
17 - i4 .19

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.j
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten!
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr :
Frz . Noten p . IOOFr.
Holl . Noten p . 100fl . ;
Ital . Noten p . 100 Le . 80 .00
Oest .-U. N. p . lOOKr. 95
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 2X6 .50 2 ^ »
do . (1u .3R.) p .lOOR.; - aXs iS

Schweiz . N. p . IOOFr .! 81 *20 , ÖxllO
* Kapital und Zinsen in Gold ^ |

?0 .3fi
Je . i8
Js .X«>6 -90

- Ä: 38 '«
seoo S7 -90

3 9.80

aÄ 17
s| ° 8i

2804
71 .60

4 .101/2

4 .1 8
80 .95

20 . 43 /*
81 .25!

16
42iä

.75 leii6 8 .6S

Reichsbank -Disko nt 5 % .
Amsterdam . fl. lOv 168.90
Antw . Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 80.70
London . . Lstr . 1 20 .41r
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T.S.)D. 100 -

Wechsel. In Mark
31/2% aris . . Fr. 100 81P7I/2
31/2 0/9 Sch wo iz. Bkpl . Fr 100 31.1272

5 o/o St. Pt- cisb . S.-R. 100
3 0/0 . . Kr. 100

472% Wien , . Kr. 100 84.95
do. . .Kr . m. S. i —



Sonderfahrt nach der

Riviera
Dauer eine Woche.

& Cafahrt v . B8a.se ! 8 Sonnta g , des » 16.  J annar l » IO,

Beiseplan:
Von Basel über Luzern -Gotthardbahn -Göschenen-
Mailand nach Genua , San Remo , Mentone , Monaco,
Monte Carlo , Nizza (Corniche -Route ), Heimfahrt
einzeln und beliebig innerhalb 60 Tagen über
Genua - Mailand - Lugano - Fliielen - Luzern - Basel.
■~T~ .-7rr (Fahrtunterbrechungen gestattet . ) —-—

Volle , vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur guten
Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 3. Kl . (bei 2. Kl . Mk. 28. —
Zuschlag ) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen zu

. . —— dem billigen Preise von —.
nur Mk. LGA .—

pro Person.
Möglichst sofortige Anmeldung erbeten,
da bestimmte Teilnehmerzahl vorgesehen.

Programme durch:
Internationales M&eisebureau , Strassljurg i . Eisass,

Hohenlohestr . 8. (J .-Nr . 2086) F173

h .iäftuMtcr, bicfrleiid)., ;g„ fertk Pfc. | Große 2-flügelise Tür
70  Pf ., Kapaunenu. Poularden,la . ü Psd. 1mit Rahmen , 2 Schultische u. grober
68  Pf ., fette »urige Ganse h Pfä . 65  Pf . Eichenrakmen » rar ' Plalat -Taf -l pc»
Vers. geg. Nachn. 1l . 8 , Opal, Pokraken, eignet, billig zu Verlaufen Metzger-
Ostvr.. GelluaeloroLutäftcrei. Gcgr. 188t. >aafse,34/36, im, Hoi. -

Umwandlung^ Seiden-Bazars
in ein I . Jfatliai | LZ.

Ecke Weber - und Spiegelgasse.

Die damit verbundene Umgestaltung der Geschäftsräume erfordert eine

raätaii ©!! © Mäimiuiig sämtlicher Xiai êrbestände.
In Berücksichtigung der vielseitigen Angebote und der Zeit entsprechend sind die Preise aller Waren aussergewohiiiicli niedrig gestellt.

Nr . 7. Morgen -Ausgabe, 1. Matt. Wiesbadener Tagbialt. Donnerstag , 6. Januar 1910. Seite 7.

CafeC* Orient
Unter den Diclien.

Heute Donnerstag , den 6 . Januar 1910,
| ® nachm , von 3 1/* Pi *r an:

•• Kflnitler *Konzert
30
50 Kintritt frei.

7C
20
£0
60
SO
60
30

rr
i

Turngeseilschaft
Vereinshaus

Schwalbaeherstr. 8.
Jur. Person.

3C

75
70
5fl

Saalbau-Restaurant
Tel. 845.

Wir laden unsere werten Gäste und
Mitglieder zur Einweihung unseres neu¬
erbauten Vereinsheimes,

Saalbau,
Schwalbacherstrasse 8,

hiermit erg . ein.
Die Feierlichkeiten finden wie folgt statt:

Festkommers am Samstag , den 8. Januar , abends 81/. Uhr.
Grosses Schauturnen am Sonntag , 9, Januar , nachm . 2V* Uhr.
Festball am Sonntag , den 9. Januar , abends 81/2 Uhr.

Die Veranstaltungen finden im großen Festsaale statt
und sind hierzu für Kommers Turnanzug oder Gesellschafts-
anzug , für Festball Ballanzug erbeten . F 432 ♦

Die Saalgalerie mit Ausnahme der reserv . Plätze ist am jT? Kommersabend und beim Schauturnen für die Damen bestimmt . Y
Eintritt nur gegen Vorzeigung der personell gültigen Karten . ^

* Der Vorstand. ♦♦ +

Btn-IM ItSMüH6.B.
Sonntag , de» 9. Januar 191V:

r 1. SWWsksi oerüimöen mit VkWWsklkk
im Saale „ Zur allen Adolfshöbe " (Besitzer: B=a « ly ),

(oop wir alle Landsleute und Gönner des Vereins herzlich einladcn.
Der Vorstand.

Beginn 4 Uhr. — Eintritt frei.

3k18
le
so

3 ‘1

so
80

.17

.85

15
G5

.70
90

•75
.7$
•10

3».,
i »it -Vi
Elk.

— Wilhelmstrasse 12
Gegründet 1888— Frequenz 1908/09: 334 Schüler.

Beginn des Unterrichts: Freitag, den7. Jan. 1910.
I  a | i !•/ ! [>» Frau Scliröder - IiaminsUy , Kgl . Opernsiingerin , Frau BSeli-
fjUll ! v ! » koyf - Westendorf , Opern- und JKonzertiängerin, Herr
W . Fahr , Gr. / iess. Kammersänger (Gesang) ; Herren (alphab .): BS. inner,
Kapellmeister, Bf’r . Haafmann , Konzert.m., iS. VBüfriiss , Fr . Kicbter , Mit¬
glieder der Stadt. Kapelle, und BS. Zeidler , Kgl. Kammermusiker (Violine) ;
Jß. firolnnann , Pianist , <äs '. iBeinase , CS. Stilljjer , BB. Spangen'
Berg . Frls. L . BCulner , B5. Frendenberg , H . i ' aiitlicl , B5. Scliil-
komki , Pianistin, C. Stander , .5. Steinhäuser und M . logt
(sämtlich Klavier) ; Herren : Cords , Kg!. Kammermus., €>Jg . BSeinze,
H . Ipangenberg (Theorie) ; Hr . J . droliinaran (Orgel) ; C . HstcU-
lusus , Kgl. Kammermus. (Cello) ; Clir . Eekl , Kgl. Kammervirtuos (Kontra¬
bass) ; Wnxiiicsak . Kgl. Karamermus. (Harfe !; W . itautmann,
Kgl. Kammermusiker iFlöte ) ; SS. Unrnicke , Kgl. Kammervirtuos (Oboe);
fj. Mraliner , Kgl . Kammervirtuos ( Klarinette ) ; W . 11 etzenstein,
Kgl. Kammermus. (Fagott ); A. »» ewcHia . Kgl. Kammermus. (Horn. Man¬
doline, Guitarre) : P . If erner , Kgl. Kammermus. (Trompete ); BS, «Hier
(Tenorhorn ; B®. Siegel , Kgl. Kammermus. (Posaune ) : IFrit * Bieisea -,
ßr . Hass. Hofmusikdirektor (Musik-Vorlesungen); DB*JUriner (Kammermusik

und Orchester’eitung).
Prospekte und Jahresberichte durch das Sekretariat.

Anmeldungen werden bis zum 1. Januar von 11—1 Uhr und sodann zu jeder
.Zeit entgegengenommen. Ö014

Die MsiWmer
über das Jahr 1109 der „ Wäschvitt"

erscheint in einigen Tagen.

I1b ?ä fachen
für den

Ifeontor«
Sebrsucb

* * * werden bei dem
(Iuartalswechsel wieder
erforderlich. * * * * *

törktkStlt
MeSiillilsr»

Lomrris
3rtulare

K

HjZ ir empfehlen uns
Lieferung der¬

selben in jeder Ausstattung
zu billigen Preisen. * *

L . Ichellenberg^

Dofbuchdruckerei

| | Wiesbaden * *  *
Langgasse 27. & Eegr. « og.

* *  Fernsprecher 6650 -53 . * «

jL- OflBaBgxa aagĝ gsBJtaswmaa® WkV

n Alpenfestn
CAe©beiöaijr. unD®iroltr

KoMme,
zirka 25 Stück, komplett, zu 5 u. 6 Mk.
per St ., sowie verschiedene Gruppen-

Tänze zu 8 Mk. da« Paar.
Alle Arien Dominos » sowie Karneval»

Artikel äußerst billig.
6. Treitler, Goldgaffe 13.

60
508C
DL

5C
SO

Sonderfahrt nach

Italien
Daner 2 Machen:

DM »ob  Haiti States, beii16. Januar 1916.
{ Sieisepkan s j

Von Basel über Luzern, Gotthardbahn , Göschenen, Mailand , Genua,
Nervi, Recco, S . Marghcrita , Rapaelo, Pcgli, Rom, Neapel, Pompeji,
Sorrent , Insel Capri. Hierauf Rückreise ab Neapel über Florenz,
Bologna, Genua, Mailand , Basel. Hümiahrt einzeln und beliebig

innerhalb 60 Tagen. (Fahrtunterbrechungen gestattet.)
Volle vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur
ersten Hotels, sowie Eisenbahn ahrl 2. Klasse ab Basel bis
zurück Basel, alles inbegriffen zu dem billigen Preise von

tun?Mk. 3KO.—.
Möglichst sofortige Anmeldung erbeten, da bestimmte Teilnehmer-

zahl vorgesehen. (J.-Mr.2087) F173
Programme durch:

Internationales Msekrcao, Strassburg im Eisass,
Hovenlohestratze 8.

3 . Wintou - Sonderflihrv.

§ki-Tour in Me5chweh.
— — Eine Woche '— —

.. ' TU 4- m über dem Meer im
nach l. Gotthardgebiet, Miserenthal.

Wintcrkurort, ideale Lage, prächtiges Klima, großartige Ski-
Felder. Rodel- u. Schlittschuh-Dahnen ec. Gelegenheit zu einzigartigen
Exkursionen in die allernächste Umgebung' (wie Gotthardhospiz,
Oberalp, Furka, Grimselpaß usw.). Sükurse durch bewährte Militär-
unü Zivil -Führer . Sporllrche Veranstaltungen, sowie Unterhaltuiiaen
jeder Art . — —-

Wir arrangieren diese Tour
Samstag » den 15 . Januar 1910»

ab Basel über Luzern — Göschenen— (alsdann mit Schlitten
— herrliche Fahrt —) durch die Schöllenen, Teufclsbrücke,
Urncrloch nach Andermatt. Aufenthalt daselbst bis Freitag.
21. Januar 1910.

Preis der nomot Tour : Ab Basel bis zurück Basel ein¬
schließlich Eisenbahniahrt 3. Klasse (bei 2. Kl. Mk. 7.— Zuschlag) u.
Schlittenfahrt , vorzügliche Verpflegung und UnteÄunft in Hotels
1. Ranges (mit Zentralheizung), sowie inklusive der Trinkgelder,

Mk . 75 .—.
Anmeldungen frühzeitig erbeten wegen Platzbelegung. Ausführ¬

licher Prospekt durch (J.-Ki. 2085) F173
Internationales Keisebureau, Strassburg im Eisass,

Hohenlohestratz « 8.

lARIi BEBT SB, Wilhelmstr . IS , Fernspr . 11 » , emplielilt

M M
AUSGEWAHLTE FEINE - a

THEE=
SORTEN

100g Pakete Q55Mk - 1.40Mk



v- Seite S. Donnerstag , 6 . Januar 1910. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 7 .

bietet dadurch, dass sämtliche Waren
nur Neuheiten dieser Saison

sind, grosse Einkaufs-Vorteile.

Während meines ersten Saison-Räumungs-Verkaufs
gewähre ich für

sämtliche Kleiderstoffe
Kostüm- und Blusenstoffe
Samt und Seidenstoffe

ausnahmslos
auf meine ohnehin anerkannt billigen,

teilweise bereits reduzierten Preise
einen Extra -Sconto von

8 . Guttmann während des Umbaues

nur Langgasse 3.

K 81

❖ Ich habe mich hier als  jj£
| Hecfyfsanwalt  f
■jr niedergelassen und mein Bureau mit dem des  ?

Herrn Justizrats Frits Siebert , Adolfsallee S>
>#• hiersclbst vereinigt. 45

Wiesbaden , 4. Januar igio.

!

X C&r( von Rechtsanwalt.J
Wer diskontiert
91 fix* (nur Jnlandspapiere) mit längerer Sicht

als drei Monate gegen Ijd'ic Provision
ober Gewinn-Anteil? Risiko gänzlich ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre SZi«Uo>»t ür. 1 -Lt» an den Tagbl.-Pcrl. erbeten.

lOLl» <L2>0LA < » « < » 00 < X< 2> OGOO OLDN

§ Hypotheken-Bank-Gewer, 930? S
0 crststcllig bis 70V» feldgerichfl. Taxe, billigster Tageszjnsfuß, längere «
0 Jahre fest, auch Baugelver werden zu kulanten Bedingungen besorgt.
X Spezialität:Zusammenlegenv nt Hypotheken.

C. Bräiritner , tzhpothelen-Bank-Vertreter, BiSmarckri ng 24, P. l. ^oooooo ooöo  ooaoa oooo oooIo

Skat-Klnh.Hlonncrsla;
oder flCreliag-

‘ <6.

Leiter in amerik.Seliiihon.
Aufträge nach Mass . 1784

Bcrm . StickdoritJL , Gr . BurgvStr. # •

la¬
ll

für Damen (Marko ges.
gesch .). Anerkannt bestes

BC» briUa .t.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kaltung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 3 ]

Paket ä B BStzd . 33 .
„ n >/ - „ GG Pr.

Andere Fabrikate von SO 8* f.
an per Ptzd.

IBefesrigungsgiirtel in
allen Preislag . Pamenbedienung.

dir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgaase 6. Tolephort 717.

Berthold Borkora , i
Zahn - Atelier,

verzöge « von Kircligassc ©2 nach

■lasse 9 , 2.
neben dem Königl. Schloss.

Wogen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seeroia 6ft
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neap e |
Aegypten , sowie
Kanarischen Inseln

über Beisun nach
wende man sich »n <ii 8

Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg, Alrikahan,
Vertreter für Passagen in Wiesbaden,

In BBettemniayer , Sikolasstrasse jj >

*



u

Nr . V.

Morgen -Ausgabe
Donnerstag,

6. Januar 1910.

In
Iftarehatids Langgasse 42

Grossem Inventur^
wird ein Posten

halbfertiger Robenu. Unterröcke... Einkauf abgegeben.

Spezialitäts Seidene EcüsappeSs

ZimWversteiserWß.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll die auf dm Namen des Wil¬
helm Häuser in Grbenheim
eingetragene ideelle Hälfte an dem
in Erbenhcim belegcnen, im Grund¬
buche von Erbenheim, Band 31,
Blatt Nr. 844, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkcs
auf den Namen des Technikers
Wilhelm Häuser und dessen
Ehefrau, Wilhelmine , geborene
Hofmann , von Erbenheim— je
zur Hälfte — eingetragenen Grund¬
stücks, Kartenblatt 51, Parzelle Nr.
38/5020 2C.,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarien,

b) Holzremise,
Wiesbadenerstraße 23, groß
7 ar 39 qm, mit 762 Mark
Gebändesteuernutzungswert,

am 2O. Januar 3i>JÖ, nach¬
mittags 3 Ui r, durch das Unter¬
zeichnete Gericht auf dem Ratbause
zu Erbenheim versteigert werden.

Der Versteigerungsbermerk ist am
12. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,
den 23. November 1909.

Königliches Amtsgericht,
Abt . Ä. F 813

ZlMlOmOtzttW.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belegcnen,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnncnbezirk,

Band 260, Blatt 3880,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Kaufmanns Franz Mees zu
Wiesbaden, Oranienstraße 17, ein¬
getragenen Grundstücke:

Kartenblatt 16, Parz. 902 2̂04,
Kartenblatt t6, Parz. 903/164 rc.,
Kartenblatt 68, Parz. 250/1,

a) Vorderwohnhaus, Gebäude-
steuernutzungswcri 6000M.,

b) Schuppen, Gebüudestcuer-
nutzungswcrt 60 M.,

v) Schuppen, rechts auf dem
Hofe, Gcbäudesteucrnutz-
uugswcrt 75 M.,

st) Hinterhaus, Gebäudesteuer-
uutzuugswert 1500 M.,
Dreimeidenstraße4,

am 8 . März INltt,
vormittags ÄO‘/s Uhr,

durch das unierzeichnete Gericht au
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
14. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. § 317

Wiesbaden , 29. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S.

ZwailMersteigemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belegenen,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Band 143, Blatt 2154,
zur Zeit der Eintragung deS Ver-
stcigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Architekt Fritz Aren s,
und Jda , geb. Rost , zu Wies¬
baden, Nikolasstraße 23 — als
Gesamtgut— eingetragenen Grund¬
stücke:

1. Kartcnblatt 116,
Parzelle 193/32 rc.,

2. Kartenblatt 54p
Parzelle 260/15 re.,

3. Kartenblatt 116,
Parzelle 237/18 rc.,

4. Kartenblatt 116,
Parzelle 242/18 rc.,

Kartenblatt 116,
Parzelle 242/18 rc.,
232/18 rc., 193/32 rc.,

Kartenblatt 54,
Parzelle 260/15 rc.,

Kartenblatt 116,
Parzelle 242/18 rc.,

Kartenblatt 116,
Parzelle 193/32 rc.,

Kartenblatt 54,
Parzelle 260/15 rc.,

5. Kartenblatt 116,
Parzelle 244/18 rc.,

6. Kartenblatt 116,
Parzelle 159/20,

7. Kartenblatt 116,
Parzelle 241/19 rc.,
159/20, 241/19 rc.,

8. Kartenblatt 116,
Parzelle 243/19 rc..

zu 1., 2., 3. Hofraum, Hcrrngarten-
straße,

zu 4. a) Wohnhaus mit Hosraum,
b) Halle mit Musikpavillon,

Nikolasstraße 31,
zu 5. Straße, Nikolasstraße,
zu 6. Hosraum, Nikolasstraße,
zu 7. a) Wohnhaus mit Anbauten,

Hofraum und Hausgarten,
Nikolasstraße 29,

zu 8. Straße, Nikolasstraße,
am 2C. Februar 1910,

vormittags 10 llhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsslelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
13. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. § 317

Wiesbaden , 24. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . r».

Holzvsrsteigermrg
Oderförsterei Sonnenderg.

Montag, de» 11. d. M-. 11 Uhr vor¬
mittags , in dem Hinkelhaus bei
Auringen aus der fiskalischen
Fovstorten : Hellenberg Nr . 18 u-nd
20 (Hegemeister Marx zu Fh . Brem-
thal ) : Eiche» 16 Stämme mit
14,31 Fm ., 4 Rm . Nutz--, 22 Rm.
Bremrifchelt, 22 Rm . Knüppel,
Buchen : 46 Stämme mit 44,68 Fm .,
70 Rm . Nutz-, 696 Rm» Brennscheit,,2,2)ß Rim Knüppel, 122 Hundert
Weller«. F278

ZmWmsichmmß.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 38, Blatt 1037,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
stcigerungsvermerkes auf den Namen

I . der Witwe des Maurermeisters
Kar ! Georg Höhn , Wil-
helmiue, geborene Knetsch,
von Dotzheim,

II.  ihrer Kinder:
1. Friedrich Wilhelm Höhn,
2. Philipp Ferdinand Höhn,
3. AugnsteWilhelmineHöhn

von da,
minderjährig, nach Nassauischem
GüterfLeibzuchts)recht eingetragenen
Grundstücke:

1. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
182/6662, Acker unter dem
neuen Totenhof, 1 a 29 qm
groß, mit 14 Pf. G undsteuer-
Reinertrag,

2. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
183/6663, Acker unter dem
neuen Totenhof, 1 a 29 qm
groß, mit 14 Pf . Grundsteuer-
Reinertrag,

3. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
185/6662, 17 qm groß,

4. Kartcnblatt 67, Parzelle Nr.
186/6662, 87 qm groß,

5. Kartcnblatt 67, Parzelle Nr.
184/6663, 15 qm groß,

6. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
187/6663, 62 qm groß,

7. Kartenblatt' 67, Parzelle Nr.
188/6656 rc., 17 qm groß,

8. Kartcnblatt 67, Parzelle Nr.
189/6656 rc., 1 a 45 qm groß,

9. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
190/6661, 20 qm groß,

zu 3. bis mit 9,
a) Wohnhaus mit Hofraum und

Hausgarten,
a) Holzitall,
c) Waschküche,

Ecke Taunus- und Wilhelmstr. 30,
Gebäudesteucrnutzungswert

zu a) 1350 Mark,
zu b) 18 Mark,
zu c) 30 Mark

am 0 . März 1010 , vormit¬
tags IO Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts-
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
18. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 27. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Avt . O. F 317

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 6. Fan. er.,

nachmittags 4 Nyr, versteigere ich
im Versteigernngslokale F260

Helenenstraße 24
zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

1 Schreibtisch, 1 Vertiko, 1 Sofa,
1 Spiegelschrank , 1 Tisch vier
Stuhle , 1 Kleiderschrank u. a. m.

Hofmann» Gerichtsvollzieher kr. A.,
Wiesbaden , Wielanditr . 23, P.

Wiesteiener Konservatorium
Rheinstr. 54. für MÄ vir. Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
üttterrlclitYBD den ersten Anfängen Ms zur voffioiienen AnsMlfc

Äissvierspiel : Herr Professor Mannstaedt, König !. Hof-
kapollraeister , Herr Fr Petersen , Herr K Hirsch , Königl . Kammer¬
musikei -, Herr 0 . Höser , Herr P. Kraft , Herr K. Bungel , Herr
L. Schotte , Herr A. Hahn, Frl. A. Kraft, Irl . E. Michaelis, Frl.
K. Hülcker, Fil . A. von Xeiser , Frl . M. Ahrens ; « ioiinspiel:
Direktor Michaelis , Herr G. Horn , Mitgl . des Stadt . Kuroreliesters,
Herr K. Hirsch , Königl . Kammermusiker , Herr K. Höptner , Königl.
Kammermusiker , Herr L. Schotte , Mitgl . des Stadt . Kurorchesters ;'

Prau M. Cordes -Lange , Königl . Hofqpernsängerin;
C ello : Herr K. Backhaus, Königl Kammermuikor ; Wlöte : Herr-
Fr. Danneb-rg ; Wboe : Herr C. Schwartze ; Klarinette «-Herr
E. Franze ; »'' sä.äfott ; Herr E. Wemheuer ; Morn ; Herr P. Kraft;
Tronipete : Herr 0 . Höser ; Kontrabass : Herr K. Wemheuer!
sämtl ch Mitglieder des Stadt . Kurorchesters ; Orgel : Herr
Fr. Petersen , Organist an der Sohloßkirche ; Theorie , Hammer,
imuili und Orchesterspiel : Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse:

freitag , den 7. 3attnar.
3iimrl ion - i- ii werden tätlich von 11 — 1 und

8 —5 Uhr >>>3 ISureau des Konservatoriums , X immer
Ufr . Ifi <1 . Stock ) , entgrgengenomnien . 1454

*
H-k
X

X
y,*9

X
X
»
X

X
X
X
X

Wir beabsichtigen den

AHem-verkaus
urrserres crnsvkcrrrrrt vorrzügLrcHen AcrfeLwcrfsevs

WMttSÄAM lisaal
einer geeigneten, solventen Firma unter günstigen Bedingungen zu über¬
tragen. Gest. Offerten an - l? 476

»Hellet Spinde!\m  Solesfiie
Aktion -Gesellschaft,

Ariercheller -RheiubrohL.

Neu-WäschereiW. Kund,
Hauptgeschäft : Riehlstr . S, Filiale : Römerberg /,

liefert schöne , weiße Wäsche bei schonender Behandlung.
Telephon IS 'fl.

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.

Für Bauunternehmer.
Grundstück für Doprrl -Bitta , 39 Meter breit , 36 Meter

Tiefe , für 42,665 Mark ohne Abzahlung sofort zrr ver»
taufen . AnSbankostsn sind bezahlt . Kaufpreis zur ersten
Ltelte 10 Jahre unkünddar . Offerten erbitte unter L . LirZ
an den Tagbl . .̂Nerlaa»

^MI
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Weibliche Psrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Schroiberin gesucht.
ßchr . Off . Elisabethernstr. 17, S . P.

Zirm 1, Februar
suche eine tüchtige Verkäuferin für
die Abteilung Knaben - Konfektion
levLntueill auch nicht aus der
Branche ). Max Davids , Wiesbaden,
Kirchgassr 60. _ __ __

Ein eins. Mädchen von auswärts
als Verkäuferin in Brot - u. Fein-
bäckerei gesucht Taunmsstraße 17, P.

Ein perfektes Ladenmädchen
für Schweinemetzgerei sofort gesucht
Krvchgasse 9.

Oewervliches F'ersonak.
i Tüchtige Schneiderin
für Maskerade gesucht

_Langgasse 21/23 , Laden.
> Tücht Tailkenarb . sofort gesucht.'
Damenkonf ektion. Westerrdstr . 18. 2.

Weißzeugnäherin
nrr Harrdnäherei gesucht. L. Guth-
mann . Weberaasse 11, -1,

Tücht, Büglerin gesucht.
' RiehlstraßeNeuwäscherei Rund , Riehlstraße 8.

Lehrmädchen für Weißzeug
gesucht .tzäfnerq asse 5. 1.

Modcs.
Qchrmädchen n, Volontärs » gesucht.
Elisabeth Eisheuer ^ Morrtzsiratze 7.

Woitzstickerei. Lehrmädchen
werden^ gesuchl̂ Nerostraße 17, 3 St,

Kinderfräul . od. Kindergärtnerin
7jähr . Mädchen für LMonate , «v.

jauch länger , gesucht. Frau Major
jFranke , ison nenbergerstraße 14.
i , Suche feinbürg . Köchinnen,
bess. Haus - n. Allernrnädch., w. koch.
können. Frau Elise Larrg, Stellen -,
bugoau . Mauer aasse 7. 3. ' Tel . 2363.

Gesucht
wird eine tüchtige Köchin. Alwinen-
straste 17, meld en 3 —̂5 Uhu,

Tücht. Alteinmädchen,
w. koch, k., sof. od. 15. Jan . gesucht
Rauentbale rstraste 11. 2 r . 3059
. Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, für kl. Haus¬
halt gesucht. Meldungen von 3 bis
8 Mir . L Gutbmann , We berg. 11, 1.

Eins . Küchenmädchen
Kr Hausmüdch., w. die Wäsche über¬
nehmen , für kl. herrsch. Haush . sof.
gesucht Bingertstraße 33. _ __ ____

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht, Schwcrlbacherstraße 24._
% Mädchen f. Hausarb. auf gleich

grincht Bismarckring L, 1 St . l.

Tücht., in jeder Hausarbeit erfahr,
sol. Mädchen ges. Vorzustell. v,9 —3
it. 7—9 Uh r Bis marckring 9, 2 lks.

Selbständ . tücht. Mädchen
zum sof. Eintritt für Küche u . Haus-
halt ges. Aorkst raße 2, Bart . L 293

Fleißiges kräftiges Mädchen
für seine Freindcnpension sofort ge-
sucht Luis enstraße 2. 1^

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, per 15. Januar gesucht
Bertramstraße 10, Part , r . 8 498
Fleiß . Mädchen, w. a. servieren k.,

sofo rt gesucht_LanHgasse 48, 1 St,
Tücht. sauberes Hausmädchen

für kleinen Haushalt per 15. Januar
gesucht. Zu erfragen bei Reinstern.
Kirchgasse 49,  Laden . 8 534

Einfaches ordentliches Mädchen,
w. mit Kindern selbständ. umgeh, k.,
sof. ge sucht Mauritiusstratze 1, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
gejucht, 1a I . Dotzheimerstr . 111, P.

Tücht. Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Main zerstratze_40, 2. _

Alleinmädchen
zum 15. Januar gesucht. Kochk-ennt-
nifse werd . nicht unbedtngt verlangt,
jedoch mutz dasselbe kinderlieb fern
(2  Kinder , 7 pnd 4 Jahrch. Vorzu¬
stellen im Laven Neugasse 4, bei
Trouchon.

Zuverl . junges Mädchen
s. kl. Beamtenhaush . z. 15. Januar
gesucht Lux embur gstraße  2 , Part.

Kräftiges sauberes Mädchen
für Küchen- n. Hausarbeit gesucht.
Kölls  K ^ch' chule, Adclheidftr atze 89.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas rochen kann, gesucht
Bismarckring 11. 1 r„ Eis . Kanzler.

Ein braves Mädchen für Küche
Villaund Hausarbeit ges. Villa Orani 'M-

burg . Leb ebb erg, 7.
Zuberläss . ölt . Alleinmädchen,

in klein, bess. Haushalt sofort oder
später gesucht. Dasselbe mi. selbst¬
ständig sein, ui.  gutbürgerlich kochen
können . Adresse zu erfragen im
Tasbl .-Be rlag . __ <2r

Junges Mädchen vom Lande
gesu cht Klopstockstraße13, 3 liWs .,

1{V---17iülir. braves Mädchen
vom Lande zum 15. Januar gesucht
Zietenirirvg 17. Laden.

Zum 15. Jan . ein tücht. Mädchen
mit gut . Ieugn . für Haus u. Küche
ne sucht  Nerotal 37.

Ordentliches Hausmädchen
rmbosofort gesucht Dambachtal __36.__ _

Alleinmädchen,
welches kochen kann, sauber , zuverl ..
und alle Hausarbeiten übernimmt
(mit gut . Zeugn .j, zu älterem Ehe¬
paar per 15. Januar gesucht. Vorst.
- - - - äi ‘ ~ "•10—>11 vorm., 8—,9 abends Lessing
strahe 4,  Ecke Mainzerstratze.

Zimmermädchen
aus sofort gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraß  e_27.
"Zuverl . Mädchen für kl. Haushalt
sofort gesucht Schl tcht erstraße 13, 3.

Alleinmädchen für kl. Haushalt
auf gleich oder 15. Januar gesucht
Kl. Burgstraß e 1, 2 t.

Eins . Mädchen zur Aushilfe
auf einige Wochen gesucht. Näheres
Dotzbeimerftraße  116 . 1.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Moritzstra ße 11 ,2 ._

Kraft , ß —16»}. Mädch. f. mitt.
1 S td. gesucht Philippsbergstr.

15—16jKhr. ehrliches Mädchen
aüs rechtschaffener Familie für den
g. Ta g sof. ges. Abr gt , Bülowstr . 1.

Saubere fleißige Fra»
od. Mädchen für vormittags sofort
gesucht Sch arnh orststraße I. 8484

I . Mädchen für 4 Std . nachm.
gesucht Nurkstr aß e 11, 4. .8555

Saubere ehrliche Monatsfruu
a«lucht Bleichstra ße 41, 2 r.  8 592

Aust. Frau z. Waschen u . Putzen
sofort gesucht Geisbevgstr . 36, 2 r.

Suche sofort
ein rernl . junges Stundenmädchen
für vorm . Zimmermann straße 10, 1.

Milchträgerin
für Samstag movgenK gejucht. Bahr,
Karlstraße 38.

Männliche Pörsonen.
Kaufmännisches F'erlonak.

Zum 1. März , evtl. 1. April
suche einen Lehrlrng mit guter Schul¬
bildung aus achtbarer Familie gegen
Vergütung . Max Davids . Wies¬
baden , Krrchgasse 60.

HewerölichrsI ŝrsouak.
Junger Hansbursche

sofort gesucht Meichstra ße 80. 8 581
Ein Fahrvnrsche^ gesucht.

Bäckerei Minor . Bahnhofstraße 18.

Msidttch « V^vssnen.
AauimännAchLSZkerfonak.

Empfehle Fräul .,
25 Jahre , tüchtig im Geschäft und
Haushalt , f. Konditorei od. Lcbens-
mittelbr . tc.  Bernhard Karl . Sbellen-
verinittler , Schulgasse 7. Tel . 2985.

OewerbkicLesPersonal.
Schneiderin

sucht Kunden in u. anß . dem Ha-uie.
Herrngar tenstraße 4, P art . 8 365

Schneiderin , perfekt,
sucht Kundschaft, Garantie für guten
Sitz , Platterstraße 20, 3,

Aeltere Näherin für Wäsche.
Schneidern u . Ausbessern st'ucht
Kunden. Rheinst raße 63. Mansarde.
Pers . Büglerin sucht nochUnden.
Wörthstrans 17, Part , rechts. 8 891

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , mit guten Zeug¬
nissen, in der feineren Küche er-
fahren , sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt . am liebsten, !vo Küchenmädchen
gehalten wird , oder in Hotel als
Weißzeugbeschließerin. Näheres im
Tagbl .-Berlag . 8b

Besseres Mädchen,
das gut nähen u . kochen kann, sucht
Stellung zum 1. Febr . als Stütze , zu
grüß . Kindern od. als bess. Allein¬
mädchen zu alleinjieh . Dame . ^Off.
unter L. 99 an Tcrgbl.-Haupt -Ag.,
Wllhelmstr aße 6, erbeben. 8076

Eins . sol. Fräulein , gute Köchin,
sucht Lassende Stellung . Offerten u.
W. 448 an den Tagbl .-Verlag ._

Köchin, die Hausarbeit verrichtet,
sucht tagsüber Aushilfe . Mauer-
gaffe 7, Bütterladen.

Zwei feinbürgerktche Köchinnen^
suchen Stelle , auch Aushilfe . Näh.
Friedrich straße^Lch

Besseres Mädchen,
das etwas nähen u. bügeln kann, s.
Stellung zum 15. Januar alsHaus-
mädchen oder Allcinlmädchen. zu einz.
Dame oder in kl. bess. Haushalt . An¬
gebote unter K. 99 an Tagbl .-Haupt-
Agentnr,  Wilhelnistraße 6._ 3075

Ein r. Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Zu erfr . Eltvillcr-
straßc  17 , La d,, trachm. v. 2 Uhr ab.

Sauberes Mädchen
stocht Stellung , kann etwas kochen.
Näheres Körne rstraße 5. Hof.

Suche für meine Tochter,
16 I . alt , leichte Stell ., womögl. bei
ei>n-z. D ame. Scharn ho rststr. 19, H. 2.

19-jähriges gebildetes Mädchen
sLehrerstochter ) . tücht. im Haushalt
u. Geschäft, ki'nderl ., sucht z. 1. Febr.
Stellung in bess. Hause. Offerten u.
Z. 447 an den Tagbl .-Nerlag.

Ein an_ .... .. Mädchen,
to. etwas kochen L, sucht Pribatstelle.
War ktstvaße  212, 1. _

Braves Mädchen sucht Stellung
in kl. Haush . gu (Sri . d. Küche. N.
Mädchenh eim, Friedrichstvaß e 28.

Besseres Mädchen.
das kochen kann, sucht in kl. besserem
.Haushalt Stellung . Biebrich, Bleich¬
straße 15a. 8095

Ein jg. Mädchen sucht Stellung
für l. Hausarb . od. in einem La,do
als Lehrmädch. Nerostr . 85/37 . g'

Fräulein , 21 Jahre,
sucht tagsüber Stellung zu Kind
tm Alter von 2—6 Jahren . Näh.
erfragen im Taabl .-Verlag.

>eS

süchtiges Mädchen,
perfekte Köchin, gut empfohlen » suck
Aushilfsstelle , zw. 15.̂ u. 20. Jan . ar
5 Wochen. Emperstraße 13, 2. Etas

Tücht. fleitz. braves Mädchen
m. g. Z. sucht gute St . tagsüber , s
ganz . Wa lram str. 31, S . r . 8, Michch

Anst. Mädchen sucht sos. MonatStz
Nerostraße 24, tzth . 2 Ht.

Mädch eir sucht vormittags
Mo natsstelle . Iierost raß^ 10, £>. J __i

Unabhängige Fra»
sucht Monatsstelle , morg. u. mittag
Karl straße 85._ Brenneis,_

Aelt. zuverl . Mädchen sucht
von 8— 11 Uhr mors . MvnatAstells
Adlers traße 13, 1
Jg . fand . Frau sucht Bionatsstellc

vorm . 2—3 Std . Näh . Drama*
straße 34, Htb. 1. St . r.

Saubere unabhängige Frän"
s. Wasch- u. Butzb. od. Monatsstcl'
d. g. Tag . Hermannstr . 22, Hth . 1

Unabh. Frau sucht NLonatSstelle.
Dotzheintierstraße 115. Mb . 1. Ei , ^

Junge Frau sucht Monatsst.
Bert ramstraßc 9, Hth. 4. 854

3. Frau sucht W.- o. P .-Besch.
Hellmuinidstraße 51, B. P . l . 852

Müirnlichr Psrfonen.
Kausmännifch «?
Junger Manu sucht Stelle

in einem Zigarreugeschäst (Detar
als Volontär . Offsrren u . T . 4t
an den Tagbl .-Verlag.

KrwerLUchts 'tfeelovat.
Bautechniker,

tüchtige Kraft , sucht Stellung pli
Bauführer . Gefl . Anfragen >
F. 183 an den Tag bl.-Verlag.  tz ff

Junger Schlosser,
der sich als Elcktrotechnjker ansbild
will, sucht passende Stelle . Ofs .xrüe
unter B. 445 an den Tallb1.-Berl«

Kinderl . Ehepaar
lMann Heizers sucht zum 1. gjiir
Hausme iste rstelle in best. Hause . Oß
unter I . 183 an den Tagbl .-Verlac,

Kräftiger strebsamer Muütr *
sucht Beschäftigumg irgend w. An
Rheinst raß e 76, Gth . >8 rechts.

Meidlichs Nrrsonen.
Laufmännrlchss Z'rrlonak.

Kontoristin,
perfekt in Stenographie u . Schreib¬
maschine, u>. schon prakt . tätig gew.,
findet dauernde Stellung . Evemdas.
wird junge Anfängerin mit schöner
Handschrift für leichte Kontoraübeit.
gesucht. Offerten mit Gehaltsang,
unter R » 448 an  den ^ Tagbl .-Veblag.
Tüchtige Buchhalterin

« . Korrespoudentin gesucht. Off. u.
M , Zd. 33 postlagernd Schützenhofstr.

Tüchtige8"e 'käuferiu
für lebhaftes Kblonialwarengeschäst
gesucht. Offerten mit Bild m Ge-
chaltsansprücken bei freier Station
ebb. u. B. 184 an Tagbl .-Verl . 8563

8är DstNIVII-Koilfe!(t . tüobt.
erste ( erkäuferia

p. 1. Febr ., ot . 1. März , gesucht.
Es wollen sioi) nur Damen meid .,
welche durchaus perfekt im Ver¬
kauf und Absiecken sind , sowie
selbst 'indi " disponieren können,
übevh upt die ganze Konfekt .-
Abt il . zu leiten imstande sind.
Offerten mit Bild , Zeugnisabschr.
und GehaUsnnsprüchen an

Gebr. Rothschiid, Darmstadt.

HerverölichesZ'erfonak.
Gute Taillen- u. Rock-

«rbeitcrrnnen für dauernd gesucht
Taunusstraße 9, 1 rechts.

MoDes!
Tüchtige erste
^ Arbeiterin

Üü&nnteiMM
zum sofortiaen Eintr -tt gesucht.
. . M . Schloß A <Oo.

(Sut Arbeit inusiömeiiieriii
g' iucht für elegante u. einfache Toilette.
Offerten u. kr . MS a. d. Tagbl.-Verl.

Modes.
Erste unv zweite Arbeiteritr für

fein. Putz sucht 8099
Frau Usinger . Bahnhofstr. 16.

Eine Frau , welche gut Weißzeug
stopft, sucht

Privat -Hotel Silvana,
Kapellcustraizc 4.

TWl. RAffeellAjin gefMjt
ifeotcl Schwarzer Bock.

Dienstmädchen,
welches ganz selbständig arbeiten u. aut
kochen muß. für sofort ges. Lohn 30 b 8
45 Mk. Schwanke , Webergassc 23, 1.

Suche

für «in besseres Geschäft
nach Mannheim bei hohenr
Gehalt » . dauernderStellung
per l . Februar gesucht.

Offerten erbitten
Kassewitz & Weil,

Frankfurt a . M.

eine große Anzahl Köchinnen für
Hotels , Restaurants , Pensionen und
Herrschaftshäuser für gleich und
sväter , ferner tüchtige Kaffee- und
Beiköchinnen. Kochlehrfräul .. tücht.
Büfettfräulein , flotte Scrvierfräul .,
Fräulein zur Stütze , Mädchen zum
Weißzeug in Hotel, ang. Jungfern,
erste bessere Stubenmädchen in vor-
ttehme Herrschaftsbäuser , adrette
Alleinmädchen tu kleine gute Fam .,
Hausmädchen in Hotel u. Privath .,
große Anzahl Zinrmermädchen in
erste Hotels , Badehänser und seine
Pensionen , Stubenmädchen nach
Bern (Schweiz), Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen . Kinderfr . usw.

Antcruntkoirales
Zentral - Stestenvermittlgs,-

Bnrcan Wallrabensteirr,
Bureau allerersten Ranges

für Herr icha itshä irier und Hotels,
Langgasse 24, 1. Etage . Tel ., 2555.

fl*AH Uno MMMlWn,
Stcllenvermittlerin.

In kleinem herrschaftl. Haushalt
möglichst per sofort gesucht

ÄttiiiMm
perstkt in KüÄe und Hausarbeiten.
Sicine Wäsche. Nur mit guten Zeugu.
vorstellen Dambachtal 43, 1. 3051

l Tüchtiges reinliches Haus¬
mädchen gesucht. Näheres bei
Soliman , Wilhelmstrciße 24.

Besseres Wäschen
gesucht, das im Haushalt erfahren ist
und die Hausfrau in allen Sl̂ beiten
vertreten kann. Zu erfragen im Tagtl .-
Bcrlag. t) m

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn für Haushalt und
Küche geiucht Spi .gelgasse1, 1. Etage.

Tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann und den Haushalt
versteht für kleine Familie gesucht
Llrndtstratze 3, 3.

«UM.fjtiai,e,ÄÄ ”-
sucht sof. : Zimmerm ., Alleinmädch.,
Ha asm . P . Geißer , Stellcnverm,

In klcku. herrschaftl. Haushalt per
sofort gesucht

feineres AemiuWe«.
perfekt in allen Hausarbeiten. Koch-
kenntuisse erwünscht. Keine Wäsche.
Gute Zeugnisse Bedingung. Wiesbaden,
Tambächtal 43, 1. 3086

Gesucht z. 15. Jon . besseres sauberes
Alleinmädchen , bas kochen kann,
Adelheidstratze 61, 2.

Hausmädchen,
das gut nähen , womöglich schneidern
u. mit größeren Kindern umgehen
kann, zum 15. Januar gesucht.
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 50.

Kitzliges UlWimWii
gegen hohen Lohn gesucht.

Kuranstalt Dietenmühle.

MännUch « M«kft»nen.
Kansmäunifchks F>«rlonak.

Junger Mann gesucht zur Gründ.
eines neuen Unternehm , mit einer
Einlage von 49,000 Mk. Gehalt
180 Mk. per Monat nebst einem
Viertel Gewinnanteil . Offert , unt.
A. 580 an den Tagül .-Berlag.
Tuch- rr. Manufakturwaren-

Branche.
Ein tüchtiger junger Mann für

Bureau und Lager gesucht. Off . u.
E. 449 an den Tagbl .-Verlag . _ _ _

Anftrags »Berm <ttler o. Vertreter
von bk, Tech« , und Isol 'ergeich ist
gegen hohe Vergütung gesucht. Offerten
unter L . &1J»  au Tägbl .-Verlag._

Mk. 13r%— feiten
MsNatsgetzalt

sofort für intelligenten Herrn oder
Dame durch Ucbernodme meines Bureaus.
Zwei Stunden täglich Arbeit. Offerten
erbeten unter I»i S^ -8 an Taglstatt-
Zweigstelle, Bismarckrinq,29. 8 574

Herren u . Damen
k. sich durch leichte Tätigkeit guten
Nebenverdienst verschaffen. Off . u.
U. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht von der Eisentvarenhandlung
Hch. Adolf Wcygaudt , Ecke Weber-
und Saalgassc,_

Lehrlirrg bso9
m. guten SchulkenNM. f. tcchn. Bureau
g sucht. Gründl , Ausbild. Meldungen
u. s.. B8 » Tgbl.- ^wgst. Blsmarckring.

Suche Friseur -Lehrstelle
für c. Jungen . Näh . shoristr. 31, H. s

Lehrlrna
mit Berecht. z. Eins, von hiesiger NPsch!
großbandlung mit Ecvort per 1.
d. I . gesucht. Gest. Off. unt. ckd.
Tagbl.-Verlag.

HewerbliiZes Heerleuak.

Gsftrchtz. 1. April
NN gut empfohlenes kinderl . Ehepatv'Beamter bevorzugt ), das ccg-ert irr
Wohnung (2 Zimmer , Küche nsw
die Mitbesorgung des Haush «!:
eines einzelnen Herrn ubernehmci
will. Öiferten mit Angabe pptu Uti A-' | | UUvti PC!
Referenzen unter H. 448 an dc!
Tagbl .-Verlag ._
Kochvolmttär, 6^

Arbeitsnachweis , Rathazz §.

Meiblickre Personen.
Gewerölickies A' erlonak.

)n Sanatorium
oder beim Arzt sucht feingeb. retvrnO

' >. Position . -i -i-cmHprwDame bald . Position . Dieselbe
durchaus^gewandt,u . tücht. im

an M . M., Lehrstraße 11
Ferngeb. Witwe, 29 .st. !;cir.~> '„

repräsert . u. svmpath. Erscheinun emp-
in Kranken- ». Kinderpflege, sowie
sucht Wirkungskreis bei vornehm, nlt

leidendem Herrn
Lehrling

mit höherer Sclmlbildung und aus
guter Familie kann unter günstigen
Bedingungen eintreien in die
Buchhandlung Moei-terslittuser,

Wiihelmstraße 4. 8094

oder Kindern, auch zur Reise. Off . ro
unter 8 . » » an Tagbl.-Haupt-A»V,. ...

ie»
Wilhelmstrabe 6. " " ^

Gkdilll. ftttzk Pitlöe
' früh. Schwest.) sucht Stellung bei s,g-
leid. Herrn od. Kind, sofort oder
auch als Reisebe... £ >:. unter is
an Tagbl .-Hp1.>Agt .,Wilhelllistr . 6. ' gr¬
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Äbii  nais * ® oue sucht Mnsji
inlsJ pdiä - als ffieieüfctiaftt :r

und zur Mithilfe im Haushalt,
'unter A. ~ar r an den Ta gbl.-N,^ r

r

G eb . ^ räiiiehC
32 I ., sprachgew., tücht. in H. n ^
1. Ref .,^ s. Wirkungskreis . Qffxxj^
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Nr . V. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Mreslladrrrev TagblM. Donnerstag , 6 . Januar 1910. Seite lf*

Pflegerin
tait prima Zeu,gn . sucht Stelle bei
Iridenbe -m Herrn oder Dame . Off.
r»nter ll . 448 an den Tagbl --Verlag.

MiiDchen~
sucht Stell , zu e. Kinde p. 15. Jan.
od. später. Off . u. W. 183 Tagbff-
Zwei -gst, , Bismarck ring 29 ._ B ‘545ÄnstänÄ. MäDchen'
mit gut . Empf . wünscht Stelle als
Scrvrermädch . in Konditovei o. Priv .-
Hotel . Näh . Schwalbacherstr . 80, 1 r.

Männliche Prrsonen.
KanfniSnuisches I °erlon <rk.

Jung . Mann , m. einjäkr . Bere -vtigung

jucht Lehrstelle.
Offerten unter A.  8 . LS» postlagernd

Langenschwalbach.

Tüchtiger
Buchhalter

sucht

Vertrauensstelle.
Kantion vorh., evtl. Beteiligung.
Gefl . Offerten unt -r W . L8 -L an die
Tgbl .-Zweigst ., Bismarckring , erb . B603

mit Ljähriger Tätigkeit , militär-
frei , sucht , gestützt aus gute Zeug¬
nisse, Stelle als Schreiber auf irgend
einem Bureau . Eintritt jederzeit.
Gefl . Offerten an Heinrich Schwenk,
Katastergehilfe , Usingen i . T.

Hewrrösichrs Personal.

iV «s-t itt .itcr . ,
sucht st eschäftiguna . Offerten unter
8d. an den Tagbl .-Verlag.

Aünger Mann,
Ans . 30er , berh ., sucht BertraueinS»
Posten als Verwalter , Lagerist , Auf --
sehen od. dergl . Kaution k. aest . w.
Off . u . O . 448 an den Tagm .-Ve-rl.

- WohuMgs-Mzeiser des Wiesbadener Tagblatts
r . kale Anzeigen im „Wohnung ? - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

WKM Kj» » ' &>m &P*

1 Zimmer.
Böbcnstr . 19, Mb . u . H ., sch. Z . u.

K . soffovst,od̂ sP^ Nah ^ Vdh .̂ B34o
Klestelbeckstraße 1*>, Ecke Westendstr .,

1 Zim . u . Küche , Vdh ., zu Perm.
Oranienstraße 51, H . 2 , 1 Z ., Küche

n . Zubehör per 1. AprA zu, vernr.
NäÜ . Bureau , Hth . Part . 28

Komerberg 3 1 Zim . u . Küche z. vm.
Ztlftstraße 22, Gth ., 1 Z . u .̂ Küche.

2 Zimmer._
Adlerstr . 52 sch. S-Z .-Wohn . 1. April.
Albrechtstr . 40 , P .. Mans . -W ., 2 Z .,

Küche ii . Miasab schl.. V. 1. Abrck.
Arndtstr . 8̂ FrtspstW .. 2 Z .,̂ ,Kuche.
Bl eich stcaß c 19 S-Z .-W . sof. B599
Faulbrnnnenstraße 5, Hth . (3?cuö .),

mehrere 2-Zimmcr -Wohnungen zu
vermieten . Näh . Metzgerei . 4568

Friedrichstr . 47 , Stb . 1. 2 Z „ K., K ..
sof .,Schlüssel b. L° renz .^ B21533

DerichtSstr . 1, Frtsp .. 2 Zim ., K --
Keller P. 1. April 1910 . Pr . 280 M.
Näheres daselbst 2. Etage I. 173

Mbenstrst 19, Mtb . u . Hth .. sch. 2-Z .-
Wohn .. P .. 1., 2.. 3. Et . N . Bdh.

HSsnergaffe 17. Hth . 1,2 Z . u . K . p.
gl .̂ ,od . ,spatz Nah . ^Spenglerladen.

Kelenenstraße ' 26 2 gr . Mansardz ..
Küche , Keller . Rückgeb ., s.̂ od . sp.

Hellmund st raste 21 . 2, L-Ztm .-Wohn.
per sofort oder später zu ver¬
nieten . _ Näheres Parterre . ^ _

hellinündstraße 51 2 Zim/u . K., Apr.
Ueiststr . 3, Hth ., 2 Z . u . Küche sos.
dranicustraste 51 , H . 1, 2 Z .. Küche,

Balkon u . Zubehör per 1. Avrrl zu
verm . Näh . Bureau , Hth .^P . 26

ZUsisträße 21, Hth ., 2 sch. Z ., Küche
u Kcll . p. 0. N . V do. 1, 83

Mmrs .-W .. 2 Z . u . K.. u . 1 .Zim u.
Küche, an ruhige Leute sos. Nah.
Häfnergasse 5, Sattlerladen.

8 Zimmer'.

Blüchcrstraße 18 sch. 8-Z .-Wohu . mit
Zullst, Hh ., u . 3-Z .-W . m . Flaschen,
bierkelff , p. 1. Apr ., 1 Z . u . K . per
sos. o. sp. an ruh . L. N . Vdh . 1 r.

Göbenstr . 19 sch. 3-Z .-W ., Sonnenf .,
_l ._u . 2 . Zü. , s. o. sp. N . das.
Hellmundsträße 40, 2 r ., 3-ZstWohn .,
_mit Zub ., 3._ 1. Zlpril ._ B399
Nettelbeckstraße 16, Ecke Westendstr .,

2-X 3 Zim . u.  Küche , Vdh ., z. verm.
Oränie nftraße 62 3-Zäm .-W ohn . z. v.
Rö inerb erg 3 mchw , 3-Zim .-Wohrü
Wellritzstraße 15, 1, 3-Z . 83 ." sofort

oder aus 1. F ebruar zu verm ._ _
Winkelcrstr . 3, einschl . Zentralhetz .,

herrschaftl . Z-Zim .-Wobn . billig
zu vermieten . Nab . daselbst von
11— 12 u . 4— 5 Uhr . B20342

4 Dimmen.
Kl . Weberg . 7, 2, 4-Z .-W ., 1. April.
Winkelerstraße 3, einschl . Zentral-

heiz ., herrschaftl . 4-Zim .-Wohn.
billig zu vermieten . Näh . daselbst
von 11— 12 u . 4— 6 Uhr . B20341

7 Dimmer.

Für Acrzte , Zahnärzte usw . Im
,,Tagblatt -H-aus " , Langgasse 26/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stack sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerztc , Zahnärzte usw . Näheres
im Tagvlatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

_8 Zimmer mrd mehr.
Kaiser -Fricdrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf , 1. Avril
1910 zu vermieten . Einzufehen
von 10— 1 und 3—6 Uhr . Näh.
Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Fviedr .-Ring 67 , 1. 4151

Lüden und Geschä ftsräume.

Bleichstraße 19 Werkst , mit >od. ohne
Wohnung sofort zu verm , B598

Göbenstr . 19 gr . tr . Lagerr .. 105 gm,
u . Bterkell . b . z. vm . Näh . Vdh.

Große Läden mit Entresols im
„Tagblatt -Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagiblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Schreinerwerkst , m . kpl . Masch . sof.
zu v. Geovg -Auguststr . 8 . B21844

Mohnnngeu ohne Zimmer-
Angabe.

Goldgaffe 17 eine kl. Wohnung zu
verm . Näh . 1. L>tock. 4607

Möblierte Motznungen.
Kapellenstrastc 40, 1, möbl . Wohnung

zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Adelheidstr , 46, Gth , 2 l., m . Z . 3072
Adolfstraße 10, Hth . 2, einfach möbl.

Zimmer m. oder ohne Pension z. v,
Albrechtstratze 6, 1, sch. möbl . Wohn-

u . Schlafz .,̂ «.̂ einz . Zim ., p. sos.
Albrechtstr . 30, 3 l .stmöbl . Zim . z. v,
Albrechtstr .Z36, 3 r ., 1 o.  2 m . Z .̂ b.
Arn dtstr . 8 mbl stZim . u . Manf . z. v.
Bertramstraße 12. 1, schön miMiert.

W .- u.  Schläfzim ., m . Klav,Z1560
Bertramstr . "22, l t , p. soff sch. rrrbl.

Zimmer mit od. ohne Pension u.
Flügelhenust . zri vermieten . B472

Blsmarckring 11, 3. Et . l ., fein m.
Zimmer für 15, 30 und 25 Mark
monatlich zu vermieten .

Bismarckring 20.jS r .. au t
Bismarckring 25, 1 r ., g . m . Zim.
Brsmarckrrng 35,^ Hochpart ., sch. m . Z.
Bleichstr . 19 , 2 ff , sch. m . Z . B21865
Blücherstraßc 7, 1, m . Manf . B565
Blücherstraße 44, 2 links , tchön möbl.

Zimmer mit 1 o. 2 Btztten bei
all einsteh . D ., an nur anst . Leute.

Faulbr u nnenst r . 5, 1 l., sch m . sep. Z.
Friedrichstr . 8, Mib . 1 r .. gut mhl .̂ Z,
Friedrichsträße 14, 2 X.', moKI Zim/,

separ . Einsang , zu vermteten.
Friedrichsträße 43, 2st ., m . Z.  m . Ps.
Göbenstr . 4, P . r. , 2 m . Z ., evt . Pst
Göüenstraße 20, 2 r ., m . Zim . « n b.

Ge schäftsdame , auch michPs . 8664
Goethcstraße 1, 2 r ., fein möbl . Z .,

m it Schreibtisch , sofort zu verm ._
Goetbestraße 5, Part ., am Haupr-

bahnhof , gr . komfort . möbl . Zim.
mit u . ohne, Pension zu v>cr mieten.

Goethestraße 23, 1, g. mol/Fimmer.
Helltnundstraße 14, 2,  mbl . Zim ., ev.

mit 2 Bett en u . Klav i er,  zu ŝterm.
Hettmilndstrastc 22 , P .. ki. mol . Zim.
Hellmundsträße 35 . 2, gut m . Z . bill.
Hellmundsträße 40, 1, m . Z ., w . 3 M.

Hellmundstraße 40 . 2 , möbl . Z . zu v.
Herderstraße 31, P . k„ g . inbl , Zim.
Hermannstr . 15, 1 ff, m . Ms . B551
Hermannftraße 15, 2 r ., m . Ä bill.
Hermannstr . 21, 3 I., Log . b. B586
Hermannstr . 22 , 2 I., m . Z ., a . Pens.
Jahnstraße , 1 schön m . Part - Z . frei.
Karlstraße ^4, 2 . sch. mb'l. Z ., 1. Fedr,
Kärlstraße 6, P ., eins . m . Z . B21963
Kirchgasse 4, 1, g.  m . Z . m.^o.̂ o. Ps.
Kirchgaffe 24 , 1, 1 kl. möbl . Zim mer.
Kirchgasse 24 mbl . Z7 Nä h. Ld . 111326
Lehrst ratz e 29 , Part , r ., gut m . Zim.
Lorcleyring 6, P ., frdl . möbl . Z . an
^ bess. Herrn o. Gesch .-Fvl . 16^ Jan.
MoriNstrnße , 42, 1, ein m öbl . Zim.
Moritzstraße 31 , Pa rt ., möbl . Zim.
Müllcrstraße 2, 1 r ., sonn ., groß.

^möbl . Zimmer frei ._
Nerostraße 3, 2 , m.  Z ., m . o. o. P . st
Nerostraße 12, 2, schon möbl . Znn.

für Dauermietcr zu vermiet en.
Neun affe 9, 3. Et ., sch, mbl . Zim . ,' r.
Oranienstraße 2 sch. mH . Z . m. Penff
Oranienstraße 11. 1, gut möbl . Zim.

billi g zu verm ist en ._ _
Oranien st raße 35, 2 r ., mbl.  Z . sof.
Oraniens traß e 47, 2 l ., mÄ . Zimme r.
Oranie nstr.  60 , Mtb . 1 r ., sch. m . Z.
Pftilippsbergstr . 17 g. mbl . Z im . sof.
Philippsb 'ergstr . 17/19 , 1 l., mbl7 "M s.
Querfeldstraße 7, P . r ., gut möbl.

Zim . in bess. Hause zu verm.
Rheinstr . 82 , 2  elog . Z ., 2 knlff
Richlstraste 12 , P ./ schöii möbl . Zim.
Röderallee 20 eins . m . Part .-Stübch.

mi t K-Äofen u . separ . Ei ng . sof.
S a a lga sse 38, 3"I .. au t mK7 "Z im . so ff
Schnlberg 15, Gth .stP . r ., m . Z . bill.
Schwalbacherstr . 11, 1, sch. gr . m . Z.
Schwalbacherstraße 11, 1, 2 m . M sd.
Schwalbacherstr . 22 , 1, gr . sch. mbl.

Z . m . o.̂ ohne Pens . Ms 1. Fcbr.
schwal bacherstr . 29, 2 1., möbl . Ms.
Schwalbacherstraße 51, Laden , möbl.
_Arm . mit 2 Betten an peinl . Arb.
Seerobenstraße 2, 2,  möbl . Zim . sof.

(mit Pens ion ) zu verm toten . B384
Taunusstr ^ 23 , müff Z . Daurrm.
Wellritzstr ^ 8', Sb '. 1/ e. r . A . b . Log.
Wellribstr . 33 . 1, möbl . Zim ., vor d.

Abschluß , sofo rt zn- vermic ten.
Westendstraße 3, 2 t ., s. nt . Z ., 20M.
WS ^ '-sträße 1, 2 , bei Weimer , fein

möbl . Zim . mit vorz . Ps . sehr bill.

Westendstrahe 26, l ^r ., m . Zim . zu v.
S imm er man n str . 9, _ P .je ., m ■ Zim.
Gut ' mbl . Wohn - u . Schlafzim . an

bess. anst . Mist . bill . zu vm ., auch
einz . od. leer . Näh . Tagbl .-VI . >20

£ctec  Dirnnrrf und Mansardrrr etc-
Adlerstraße 26 ein leeres Zim.  z . vm.
Bleichstratze 10, 1,  eine löeve Manf,
Bleichstraste 19 gr . cheer . Zim . sosorff
Goetbestraße 1 sch, h. Mans . N . P .
Hc >encnsrr . ' 26 , Vdb, , gr . Manf . soff
Scharnhorftstraße 24, 2 l ., ff Mans .,

m.  gr . Fenst ., 58b5.,_ f. 6 Mk . a bz.
Schwalbacherstraße 27, Mtb . 1 r „ gr.

leer . Zim . zu vm . Anzus . mi ttags,.
Schwa lbacherstr . 30 , 1 r. , I.  f r . Ms . ff
Schwalbacherstr . 51 , Läden , hzb . Ms.
See robenstraße 16 leeres  Parterrcz.
Westendstraße 26, 1 r ., leeres Zim.

Llcmiftn , KraUnnecn etc.
Römerberg 3 Stallung zu verimelen.

z. Pr . v. 360 Mk . v. r . rot . Vyep . ges.
Off . C. 184 Taqbl .-Zwgst ., B .-R. 29.

Kl . 2-Z .-W . ges. Off . u . 111385
TaM. Gweigft ., Schierste inerstr . 1a.

Kinderloses Ehepaar
sucht 2—3-Zi mmer -Wohnung i. St .«
Vdh . Preis 380—480 Mk . Offerten
unt er H . 449 an  den Tagbl .-Ve rlag,

Beamter , m . 3 Kindern , sucht
3 Zim ., Mans ., zum 1. April . Off.
mit Preis , nickst über 550 Mk .. unt.
P . 188  Tagbl .-Zwgst ., Bis m. R . 39.

3-Zimmer -Wohnung
zum Preise von 480 —500 Mk . von
Beamtenwitwe gesucht . Offerten u.
W . 447  an den Taabl .-V - rI a ß._

1— 2 sanb . möbl . Zimmer
in ruhigem Hause bei fein aeWdet.
Familie v. Dauermietcr ges . Off.
unter  v . S . 333 hauptpostlagernd .^ .

Möbliertes Zimmer sofort
in Nähe des Hauptbahnhofs gesucht,
Off , u . O . R.  Hellmund str . 12, P . l.

Stallung
für 4—6 Pferde nebst Kutscherwohn .,
Henspeicher , Hofraum u . sonstigen
Erfordernisiien , wird per 1. April
zu mieten gesucht . Offerten erbittet
unter O . 182 an den Tagbl .-Verkag.

VennretiinqenH
4 3immer.

SßjieUenfttnlc 89, fe al;f Ci
schaftl. große 4-Zimmcr -Wolui . nebst
Zubehör u. Garrnbcnutz . p. ! . April.
Näh . Part ., bei Gärtner i-ber.

Leerobenstraste 4 , Part . , 4 Zimmer
sofort und Bcl Et ., 4 Zimmer , per
1. April zu vermieten.

5 Zimmer.

« 5 -MlM -WMiW
mit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstraßc,
— » mit Küche, Speisekammer , Bad,t eiefit. Lichtu. allem Zubehör,sofort oder später an ruh . Mieter

(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab -,
zugeben . Einzusehen werktäglich
von 8— 5 Uhr nachmittags . Näh
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

M8uMl . WM-u.Wch..
sep. Ging ., Schreibt , b. cinzcff Dame.
40 Mk. Rooustr . 21 , 1 l . B 59

Läden und Geschäftsräume.

Grche Läden
mit Entresols

im

„Taghlatt-Haus"
Langgasse 25/27

sofort preirwert zu vermieten.
Näheres i»> Tagbiatt -jkouror,
Schalterhalle rechts. *

zlemisen , Stallungen etc.

orw
i?

aus-
euo<
t !«
! a.r.

t rir
C s

rloj

. K.
rtc»

mp.
, fr.
usd»
. od

t
fein
citer
«»!>

303'.

iFinfb̂ llpr arost, bi9. z. vm.
AjvjttlUci , Sedanplat ; ii,  1.

7 Zimmer.

7-WlM -WGM
lM

64„Tagblatt-Haus
Lauggaffe 25/27,

mit allen Begue - lichkciten au ?»
gestattci . zuKonsultal ons -Räumen
für Aerzie ec. beioiidert geeion t,
sofort zu vcrmiktm . btäocrcs im
T -igblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Mölriieri » Zimmer , Mansarde»

Damvachtal 23 2 u . 3 Zimmer , doch-
clegaul möbliert , mit eigrncm Bad,
auch unmöbliert , zu vermieten.

Die verehrliche» Hansvesitzcr
werden cr ucht, zum Avril und
Juli fretwerdenve Wohuungcu
baldigst nnzumclden.
WvtznnngsnachtVe s »2l » reau

S. -rin & i <<*..
Kriedrichstraße 11.

Haus
mit Stallung . Hof und Garten in
der Umgebung Wiesbadens zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter I . 448 an den Tagbl .-Verlag.

zu vermieten hat,
weiss aus langjähriger
Erfahrung, dass ein

-7--7M77 Angebot im =====
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

s o a Q Eä a 63

Gebildete Dame
s. z. 1. April in nur ruh . bess. Hause
2 Zim . mit ob. ohne Küche (mögt , äb-
qeschl.l . Pünktl . Zahlung . Oss . mit
äusterster Preisaug . unter F . 447 an
hen Tagbl .-Verlag erbeten.

3 -IlNNlkr - WohNWg
in: saub . Hause von kl. Familie , drei
Pers ., gesucht . Preis bis 650 Mk .,
möglichst mit allem Zubehör . Näh-
Angaben hierüber , sowie Stockwerk
unter  S . 448 an den T agbE -BeÄav.

Weitere Dame
sucht per 1. April große 8- od. kleine
i -Zim .-Wohn ., Sonnenseite , Hoch-
Part . oder niedrig gelegene 1. Et .,
blähe Haltestelle Erektr ., Koch- u.
Leuchtgas . Franko -Oss . mit Preis¬
angabe unter U. 445 an den Tagbl .-
Berlag.

5-AlWkrlVtzMW
per 1. April zu mieten gesucht.

K
®
®

®  Offerten mit Preisangabe unter ®
0 U. 4t-LS an den Tagbl .-Verlag . ^
©S © © ® © © © © ® © ®

Gesucht
für 1. April von einzelner Dame Woh-
, ung von 6—7 zimmern , der Neuzeit ent¬
sprechend eingcrichlet , 1. bis 2. Stock. Off.
mit Preisangabe unter NM. 46-43 an
den Ta gbl. -Verla g._ _ _

Wohnung von
8—10 Zimmern.

in welcher Fremden Pension bstr-
w . kann oder schon betrieben wurde,
zu mieten gesucht . Pr . 2— 3000 Mk.
Erb . Off . unter N. 99 Tagbl .-Hpt .-
Agentur , Wilhelmstr . 6 . 9091

Eiue Bäckerei Tt 545

4-$  iminer-W-rlm.«
Part ., möglichst außerhalb d. Stadt,
nahe der Elektr . Bahn , von kleiner
Familie zu mieten gesucht . Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe
n . E . 445 an jicn Taabl .- 'öerlag.

zu mieten herrschaftliche ^Wohnung
von 10 Zimmern , wenn mögl . mob-ff,
mit Zentralheizung , in guter Lage.
Off . u . B - 448 an den Tagbl .-Verlag.

zu mieten oder kaufen gesucht in
Wiesbaden oder Umgea . Off . mit
Pve -isang . u . Z . 183 Tagbl .-Verlag.

. .M
für alleinstehende bessere Damen
k,  Herrerr, mit oder ohne Möbel.
Erste Krrrlage, modernes Hans
mit Gart., Zentralheiznng, Bad,
Telephon, elegantes Etz« u. Lese-
zirnmer. Beste u. abwechselungs-
reickie Pension , svrüstzertigr Be-
ftetlrnrg der Zimmer, nur von
Dauerpensionären, erwünscht» —
Gefällige Offerten unter er. ers
an die Tagvl. - Haupt »Slgentr»r,
Wilhclmstratze6. 9420

Für Bureau
1 gr . od. 2 kl. uumöbl . Zim ., Part,
od. 1. St ., ev . im Anschluß an Wohn .,
zum 1. April ges . Off . an Gothaer
Lcbeirs -Bersicherungs -Bank , Rh-eim
strasic 60a , 1. Tel . 1876.

Aelt . Dame
sucht gleich oder 1. Slprsil2 leere
Zimmer. Kicrgegend bevormgt.
Oss. uni . ii». -24i ar: den Lnghlatt-
Bcrlag . _ __
Billige leere Mansarde
gesucht zum Uutirftetten von Möbeln.
Näh . Elisabethenstrasie 12, Part.

WiLshgkkUl TlrghlM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpubtikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus-
vcsitzcrn , wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Anlündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Kapitalren -Angebote.

Htzpotheken.
Vermittlung von Hypothek«» u . Dar-
lehns - Geschäfte, Immobilien ustv.
Prompte Erledigung.

A. v. Walthausen <fc Co.,
Wiesbaden . Scheiirendorfstratze 4, P.

ruf Wiesbad. Objekte(keine industriellen)
1h b. Taxe, öfter. ffÄcorg ; UlUeliiicii,
Tauausstraße 31.

mawegasaF *

Htzpsthekeus
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergasse 16. Ferafpr . 604.

zur 2. Stelle nuSzul., auch get. Off. u.
.1. 8 sg au den Tagbl.-Verlag.

Mt.
als 1. Hypothek anszul .. auch cest Off.
unter s». e -su en den Tagbl.-Verlag.

Privatgewer.
Mk . 50000 per sofort ) . stelle'SRf. 50 000 £. 1.4. 1910 ) ' ^ '
Mk . 12-14 000 per sofort >
Mt . 20060 „ „ | an 2.
Mk . 28 -27 C01) „ „ Stelle
Mk . 40 -50 000 per 1. 4. 1910. J
nach Wiesbaden anszuleihen. P 391

Äjota , Zictcnriug lü , Tel. 4109.

_Kapitalirn -Gr f««*1}e.
Vw 1500 Mk . gute Hypoth.

a. hies. Objekt, itt 3 Jahr , fäll.,
m. 10 °/o Nacht , z vk. w. Begz.

s , Otto kingel, vidolsstr. 3. 3100
Restkauf, 5 %,  30ÖÖ Mk.,

fällig 1. August 1911, mit Nachlaß
sofort zu verkaufen . Offerten unter
%. 446  an den HTagbl.-Vcrlag ._

5000 Mark Darlehen
gegen hohe Zünsen und prima
Büvgschcrft gesucht. Offerten unter
L. 449 an  den Tagbl .-Verlag ._ __

12—15 MT Mark
an zweite Stelle von pünktlichem
Zinszahler auf sofort oder später
gesucht. V̂ermittler verbeten . Off.u. D . 447 an den Tagbl .-Verlag.Mk. Slö mm
bis 52°/o ber felbfler. Taxe an 2. Stelle
auf prima prima Objctkt in der Mitte
Wiesbaden? per sofort oder später zu
icihen gesucht. kl 393

tz. x . s.otx,  Zictcnring 10, Tel. 4109.

18,00 © Mk.
als 2. Hypothek auf rentables Haus
in Biebrich aufzunehmcn gejucht. Taxe
66.000 Mk., Vorbelastung 31,000 Mk.
(Sparkasse'. Off. erb. ». tt". MW an
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilbclmstr. 6. 8106

Suche per sofort
2.  Hypothek von 40,000 Mk . unter
80 0;o der feldgerichtliehen Taxe, fltähercs
Blüchcrftr . 48 bei A . Mer, er. _

' Mk. m>—11Ö7ÖOO,
aus Wohnhaus mit Jabrikgebäude van
solv. Firma zur 1. Stelle zu mäßigem
Zinsfüße aujzmrehmen gesucht. OrtS-
gcrichistaxe Alk. 180,000.

Offerten erbeten unter » . !■»!> an
Tagbl .-Haupt-Agent., Wilhelmstr. 6.3103

I mmobMsir -Uerüänfe.

Neue moderne Billa
irr der feinste» ruhitzsten staub¬
freien Lage direkt vom Erbauer
selbst sehr preiswert zu verkaufen.
Julius jtiisiaut , Schicrstenier-
striße 13.

Wolnrrrngsnachweis-Bttrcar»
Lion «Sfe Cie .,

Tel. 703. Friedrichsiraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicherUlllen, Mllgentiäuser

und GrmldWcke.
WMjeken-GMr

zur 1. und 2. Stelle.

Nerotal 3«,
Billa m. 9 Zimmern, 3 Täte »Winter¬
garten , unter Taxe bei Mk. 10,000
Anzadlg. zu verkaufen durch 8 426
LS. Aberle smi .„ Walluferstraße 2.

Mainzcrftraße
schöne komfort. Villa, 8 Zimmer,
u. rciehl. Zubeh., Zentralh . rc.,
preiswert zu verk. oder zu verm.
oett « « g-el . Adolfstr. 3,  31 1

Mitte Schwalbacherstr.
g. Wohn- u. Geschäftshaus w. Krankheit
sofort billigst v. Besitzer zu verk. Off. u.
Bl. » i :r an den Tagbl .-Verlag.

S»lMttl7Wi-M««nt
«nit kleirrcrAnzahlnug zu verkaufen.
Off. «nt . 3». -1418 an de» Tagvlatt-
Bcrlag.

Mel»U. Obi« KKÄ -L
Baugrundstücke vertauschen. Heraus.
zahlüng in jeder Höhe möalich. Qff . u.

4ii8 an den Tagbl.-Vcrlag.
I mmo I»iiie « -K anfge suche.

J «r«Kc rL«»t 14?»>>Her,ruiLliTTansel » von ESrisis- umj
tirnm ! Stücks - Objeitte **
jeder Art , auch Fabriken,
Terrains pp.

Vermittler zwecklos, Off. erb.
unter J , 4 # J an d. Tagbl .-Verl.

Moderne Billa
mit Zcutralhei ung zum Preis«
vou 50- bis 70,000 Mark zu
kaufen gesucht . Julins Allstaat.
Schiersteinerstraffe 13._

E- AMWöllre
zu kaufen gesucht. Nur schriftlich',
Offerte » , Preis — Lage — Größt
a» Julias Altstadt,
_S chierst einerstrafle 13.Men-Terrain
sofort zu kaufen gesucht.

na8_iuâ .lllstadt,
Schiersteinerstraße 13 .

WTI*1 T’WFir-'i >.MB»r»r»» Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleine» Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

SlfJP

, Ruhig ., bcgnem geh. Neitpfcrd
zu verk. Auch als Zugpferd geeignet.
400 Mk. Näheres Schmied cm elfter
Kreu ter,  Adelheidstraße 49. _ __

Starkes Arbeitspferd
'Raffenpferdi ist zu verk. od. gegen
ein leichteres zu tauschen. Anzus. v.
12—-l JU )r. >Näh.̂ Tagbl .-Berlag ._ Bf

Junger Hund in gute Hände
billig ^ abgug._ Eckcrnfördeftr. _2, 2_I.
~ Teckel-Rüde, Ist Jahr alt , zu verk.
Besichtigu ng Ora uien str. 19, H. P . I.

Junge dent schc Schäferhunde,
reinrassig , mit Stammbaum zu verk.
Mosb ach, Bleichst raffe tt . _

Kanarienhähne n. Weibchen
wag. Anffgvbe der Zucht ballig zu
verk. Ludwigstraße 10, Bäckerei. _

Garderobe f. 17-fahr . Mädchen
zu vk.  R auent hale rstr . 18, zw. 1 11. 3.

Eleg. Ball - n. Gesellschaftskleid,
'weiß. Tüll , auf Seide , f. schl. Fitz.,
zu verk.  MüllcrstrtrßcL , 1._ _

Feine Maskenkostüme hilf, z» verk.
M üllerstra ffe 1, 3. Stock.

2 cicQ. Maskenhüte , Maskcnkost.
(Bicderm .), Jackenkl., Gr . 48, moü.
dunkelbl. Velpclhiit , sonst. D .-Gard.
g« nz  billig Lüxembuigplatz 4, 3 r.

Messer-, Gabel -, Löffel-,
Tranchi 'e»bestecke in Ckristofle . für
Private und Wirte geeignet , Wintcr-
überzicchcr. Winter -Anzug, Smoking,
nlegantcr Kinderwagen zu verkaufen
llhlanditra ffc ch6. J.

Schreibmaschine,
älteres Modell, zu verk. Näheres
Dotzheim erst raffe 106, 2 I._

Piano,
fast neu, billig äbzngcber« Sedam-
vlatz 3, 1, 10—4 Uhr ._
Plano , tadellos erst., bill. zu verk.

Busch. Dotzheimerstraffc 17. L 288
Piano , fsngcndstil, fast neu,

billffg! Norm raste 4, Part . ^ 14584
Mod. Schlafzimmer -Einricht ..

fast neu , mit Bett , billig zu verk.
Osfl, u. P .̂ 448^an ^den Tagbl .-Verl.

3 Belten 10, 25, 35. Diw . 30,
Waschkonn 10 Mk. w. tlmz . zu verk.
Bertrainstraffe ^20, Mtv . P . r . W83

Bett mit Sprunges 10, Kanap . 8,
Wafchkons. IS . Nachtt. 3, Staff . 6,
Bott 20. Blüchcrstraße 44, 1 r. 8582

Pol . Bett mit Sprungr . u. steil
10 Ma., eis. Bett mit Strohmatr . f.
6 Akk.  Herderftratze 2, H. P . 8585

Zwei gebe. Bettstellen
in. Mntr . u . 1 fast neues Sofa wegen
Raummangels zu verkaufen Rüdes-
lieim  erst ratze 38, 4 I inks. _

Plüschgnrnitnr wegzugshalbcr
billig zu  verkaufen Wald str. 06, 2.

4 Sofa , 2 Sessel,
5 verschied. Kameelt . u . and . Sofas
billig zu verk. Moritzstratze 21, H. 1.

Schöner Diwan sehr bill. zu verk.
Rhcinstratze 22, Hrh. _ 8 573

Kamccltaschendiw., vcrst. Ottom.
chilli tz Roonstratzc 2Q,_ 2_He._ 8602

Ottomane billig zu verkaufen
F raiikenstraffc 6,  3 St . r.  8 447
Eintür . Kleidcrschr.. Taschcndiwan,

Ottomane , Deckb., Kissen, eins, reine
Betten billig No rk straffc 6, Hth. P .
Fast neue Flurtoilettc , hell Eichen,

zu verk. Lux cmbu rgplatz 1, 1 I._
Zwei fast neue Schalenwagen

bill.  zu verk. Herderstra ste 2ll, P . r.
Schöner gnterh . Kinderwagen

bill zu verk. Albrech tstratze 37, H. 1.
Schön, gnterh . Kinderwagen,

K.-Laufftühlchen . cmaill . 4-fl . Pctp .-
Herd zu- verk, iLkeingasse, 36, 1 link s.

Gut crh. Liege- u. Sportwagen
3U_ verk.  Hellmundstraffe 40, 2 S t.

Ein fast neues Rad
mit Frcilauf ist billig zu verkaufen
Karlftraff e 1, 3 S t._ ____ _ _____

Fahrräder m. Frl . 20 u. 25, 40
11. 60 M k. Wcllr itzstvatze 25, Hth. P.
Kl. Herd 12, mittlerer 22, Gasherd

(Zflam.i 10. Rüdeshcimcrftr . 20, üs. 1.
Erkerrahmen , Erkerscheibe, Rollnd.,

Tü ren bill . B ismarckri ng 9, b.  Noll.
Petroleum -Heizofen für 5.50 Mk.

zu ver'k. sttv onstraße 20, 2 1. 8601
Gaskronc,

4-flammig , fast neu , preiswert a!b-
zugcb en Rü desh eimerstra ffe 20, 3 1.
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Vlufban u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von An-
oustrie-Erzeugiilsscn aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagb l.-Verla g, *

Drehtüre (Tonrnique)
wogen baulicher Veränderung billig
zu verkaufen . Näheres Hotel
Grüner Wald.

Klubfessel, gut erhalten , gesucht.
Off , u. C. S . poftlag. Be rliner Hof.

Kinder -Schrcibpntt . gut erhält .,
u. 1 flieg . Holländer zu kauf , gesucht.
-Off. 11. M . 447 an den Tagbl .-Verl.

Dezimalwage , aut erhalten,
3—8 Ztr . Tragkraft , zu kauf, gesucht.
Off . 11. L. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Fcderrolle . 25— 30 Ztr . Tragt : .,
zu kau fen gesucht.̂ RÜmerbers _3.

Kleiner Gasofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 448 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Weißer Herd , gut erhalten,
gesu cht fttüderstraffe 32, 1. _

1 gebr. transport . Wnfchkcsscl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 447 an den Tagbl .-Verlag.

tzlefchüftsfräulein
wünscht zwecks Sprachenaustauschs
lDeutsch-Französisch) mit Herrn od.
Dame bekannt zu werden . Gcfl.
Of f, u . R. 447  an den Tagbl .-Verl.
Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder

i. 30 St . i. K. i 0.75, 15 Jahre in
Londvn n . Paris sind, Nengafse 3, 1.

Stenographie Gabelsbcrger.
Nur gründl . Einz .-llnt . 25-fähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn fedcr-
ze it . M . Goetz, Röderallee 10, Part.
Klavicruntexr ., Uebungsst., Unterr.

n . Nachh. in all . Fach. ert . staatl.
gopr. Le hrerin . Albrechtstr. 20, 2.

Klavier -Unterricht.
Gründl . Anfangsunterricht in Klav.
wird erteilt . Stunde 70 Pf . Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ Qe

Klavier -Unterricht mon. 6 Mk.,
2mal die W., a. w. Unt . in Kerbschn,
u. Brandmal . Uorkstraße 19, 1 r._

Violin - u. Klavier -Unterricht
ioird gründl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl.
2 Std . Jahn strnffe 17, Part . 1115Z8

Lauten -, Gitarre -, Maudolinen-
u. Zither -Unterricht ert . am gründl.
A. Wewerka. Kgl. Kainmcrmusiker,
Norkstvatze 23.

Bügel -Kurse
Fanlbrunncnftraße 12, 2! links.

Freitag , 24. Dezember , vorm.,
von Adelheidftr., Ecke Schrersteiner-
straffe, Mvritzstr., Hauptpost u . zurück,
ein .oxydiertes Armband mit Uhr ver¬
loren . Abzngeben gegen gute Be-
lohnuntz Adel Heid  skr äße 76 s , Part.

Silberne Damcn -Uhr
von Roderstraße bis Hochstraße verl.
Abzug, geg. B el ohn. Ad Icr str. 53, P.

Ein silb. Armband
(mit Namen ) gefunden . Abzuh. beim
Friseur Hotel Viktoria . 3083

Privatmittagstisch , auch auß . d. H.
Walkm ühlstrane 8, P art . 8 21752

Guter Privntinittagstisch
Schwahbacherstraße 22, 1 St ._

I . Herr k. gutbüra . Mittagstisch
haben Goethc straß e 22, 1.
Geschäftsleuten , Handwerksmeistern
einpf. sich erf . Kaufm . z. Beitragen
u. Abschließen der Bücher, sowie all.
schri'ftl , Arbeiten bei billigster Be¬
roch niiM ^ Off ^ u^ G . 449 Ta gbl.-Verl.

Reparaturen an Uhren, Spielw.
uiw . w. g. u. bill. ansg . Aug. Kätsch,
Uhrmacher, Westendstr . 10, Mtb .^ 2.

Uhren und Goldwaren
repariert äuß . billigst. Fritz Steibcr,
Uhrmacher , P hitippsbergstr . 17/19.

Schneiderin , durchaus selbständ.,
7 Jahve in nur erstklassigen Häusern
tätig , empfiehlt sich den geehrten
Damen ins Haus . Offerten unter
K. 443 an den Tagbl .-Verlag . _

Hauskleider , Blusen , Röcke,
Unterröcke, Schürzen , Kinlderkleiid. ee.
werden gut und billig «mgeferkigt
Givscha raom 13, Stb . 3. ^ Postk, gen.

Näherin empf. sich auß . d. Haufe
z. Ansert . u. Ausbess. v. Wäfclle u.
Kleid. Faillbruu  nen str . 11, B.  Man fl
Engl . Hemdenblusen w. b. angef.

Bismarckring 26, 3 linkch_ 8367
Wäsche zum Waschen n. Bügeln

wird angenommen Zrmimcrmann-
straße 6. Gartenhaus Part . I.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird noch aingenomrnen
Zimmcrmannstraße 7, Hth . 1. _
Für Arbeiter w. Wasch- u. Flickerrb.
angen . Schwälbacherstraße 14, 3 St.

Kautionsfähigcs älteres Ehepaar
sucht tim Filiale irgend ) ein«
Branche zu übernehmen . Offerten
u. P . 182 an den Tagbl .-Verl . B311

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski . Berlin Zg,
jetzt ElberfeI4crstran e 19. _V

Welcher Herr ober Dame
würde junger Persönlichkeit , in Per,
legenheit , auf 5 Mon . 100 Mk. leih,?
Näh. nach Uebereinkunft . Offert -' ii
unter H. 447  a n den Tag bl .-Verl, re.
Kal . Theater , 4 Achtel. Abonn. c,

2. Parkett , Mitte , abzugeben . Näh.
im Dagbl.-Derhag._ (ff-

Ein Sichtet Abonnement 6,
Kgl. Th., 2. Rang , 2. Reihe, äbz-ug.
Nirderücrgfiraße ,,  i links.

Zwei Achtel erstes Parkett,
Abonn. 6 , für den Rest der Sps l̂z.
abzug. Frie drichstraffe 6,^4 . _

Junge Dame ~ *
sucht Dame zum vierhändig Spieler
gegen geringe Vergütung . Offerier
unter T. 446 an den  Tagbl .-V-crlst^

Maskenkostüm (Fantasie ), neu,
zu ve rl . od^ verk. Bertramstraße g , g,

S chwarzer Hcrren-D 0min0 1
zu verleihen oder zu verkaufen Abel.
hc idstra ffe 45, 1 St ._ __

Evangelischer Knabe,
4%  Jahre alt , an bessere Famillx.
in Pflege zu geben oder ganz /u
überlassen . Offerten unt . S . 183
an den Tagbl .-Verlag ._ ? 527

Geb. Dame , hier fremd,
sucht gleichen Anschluß zw. Besuchs £
Kurhauses und Theaters . Offerten
unter D. 448 a n .d._Tagibl. Verleih.

Fräulein, , 3l Jahre,
ev„ tüchtig im Haush . u. Geschärt
sucht Bek. mit sol. strebs. Herrn , J v‘
Heirat . Nicht anonyme Offerier , m'
L. 445  an den,Tagbl .-Verlag ._

C. D.. neu. das Glück. ‘—
Brief l. postl. Bismarckring.

KoliililllirülkiigksAst
zu verkaufen. Beste Lage, gute Kund-
.schaft, günstigste Bedingungen. Offerten
unter lli. » -in» an den Ta gbl. -Verlag.
‘Schöner Doppel-Pony
zu verkaufen. Näh. Herderstr. 5, Lad en.
-Für RestaürKtenre^

Pensionen re.
Ein Kochherd, 1.85x1 -00 Mir ., nt.

2 Bratöfen :c., 1 Wärmeschrank,
1 .80 Mtr . hoch. 1.80 Mir . breit , svw.
Warmwaiserboiler billig zu verkauf.
Gcfl . Off . u. W. 448 Tagbl .-Verlag.

Gürsftige Gelegenheit.
Verschiedene überzählige, gebrauchte,

noch sehr guterhaltene
Wcrgerr , 2 -- u . 4 -sihig,

darunter
Docgart, Landancr', Ws -a-vis,

Viktoria,
Wirtoria in «Wirrtcr zrrm Schlicflen-
eine schwere Rolle sehr preiswert zu
verkaufen. Fuhrüalterei

Winis , Dotzhei merstr. 18.Wtze2-MWkM
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmcn , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Mctzgcr-
gässe 34/36 , im Hof._ _ *
' Eine Clrube faule »« T »»»«g billig zu
verk. Adlerstraße 65, Stb . 1 St.

Kettenhund,
wachsam, scharf, gleich welcher Rasse, zu
kaufen gesucht.

Kai« «s, Büdingenstraße 2.MiNerglVgsser-uLinlolUldell-.WliÄgeslijM
.oder kleine Wäscherei zu kauten
gesucht. Offerten mit Angabe des
Preises u. der Kaufbedingungen u.
F . 446 an den Tagbl .-Verlag.

Ara « Klein,
Hochstättenstr . 11 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für aut erhaltene Herren - n .Damen-
Klcider , Schuhe , Gold , Möbel.

Kilche MW.PeUernnliine
ein gutgehendes kleines Geschäft,
passend für Dam «. Offerten unter
A. 25 hauptpostlagernd.

ihm  Crr©ssliist 9Grabenstr.26,gi82S;
empf . sichd. geehrt . Herrsch . z. Arrk.
vor « gut crh . Herren -, Damen - «u
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln , Goto,
Sitv .»Brill . u . Rachl . rc. Postl . gen.

ücii- 11.flaitnftllt8!ÄS
0*. « etssler , Wcllritzstratze 35,
SchNlgaffr 4. Telephon 1834. 8 550

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu reellen Freisen gut Ct,j.
Hm .-, Dam .-, Kinderkleid ., ( ’Uif
Ju lius Rosen f eld , 29 Metzgerj g 2g

Frau St « sei  mei%
A4 n , D.
zahlt die allerhöchsten Preise f. Hitte\-h*
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., <3cbi',f,r
Möbel.Gold. Silber , Nachl. Po stkIW

A.Setzhals.LKÄIB
kauft zu hohen Preisen von Herrschgfn»
gut erhalt. Herren- und Damenkleid-.
Alöbel, g.Naehl.,Psandseb.,Gold, Siipxl
u.Brill an ten.Zah nge bisse.A. Best.  k.in ., ^Zeh-y. WskMlie, ^
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen er. kft n
holt ab 8. idipper , Oranienstr . 51,
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Gesucht
gu kaufen ein englischer Sattel nebst
Offizier- Zaum- uiid Vorderzeug, noch
gut erhalten. Offerten Wiesbaden hanpt-
postlagernd m.  sa . as.

FabriKllMeskll
mit groß.Lagerplatz, i» Dotzheim
(nahe der Bahn ) gelegen, mit
Dampf- u. clcktr. Kraft, geeignet
für jeden Betrieb, besonders für
Holzbearbeitung, ist sogleich zu
verpachten od. zu verkaufen. Näh
Wiesbadenerstraße 48, Dotzheim.

MM Worbs,
Staat!, tonz » n« Aufs . d. Sckulbeh . ,höh. priv. Lehr- ». Erzieb.-A»,statt,
Borbereitu »»gsa »»st. auf alle Klaff.
U. Schul - ob. Militärexamina,
des. Einj . u . Aditur ., a. f. Mädch . !
Stadienanst . s. Erwachs . , a. Dam .l
UrveitSstuud . viö Prima inkl . !
Best . Erf . s. 15 l>. Abit . in « . !
Priv . -Nnt . i . all. Fach . , a. f. Slusl .,
desgl . für Kaufteute u . Beamten!
Nachhilfe -u .F-crienrurse . Pension .!

Worbs,
Privatschnlleiter »tu Oberlehrer;. ,
Luiienstr . A3 u . Schwalvacherstr.

Militärbercclitfgte
Privatschule,

ßealprogymnasiiinia. Realsunile.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt

Freitag , den 7. lanuar 1910,
morgens 8 1/* Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn - u . Feiertagen , von
11 — 12 Uhr entgegen . Ich bitte
dazu das letzte Schulzeugnis , so¬
wie Geburts - und Impfschein mit¬
bringen zu wollen.

U . Fab er , Hofrat,
Adellieidsirasse 59.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1910 in meine Schule
eingetreten sind.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut , sos3

7 Luisenstrasse 7.

Wer erteilt einem
Kaufmann mit B or-

bildung englischen u . sranlösischen
Nuterricht ? Offerte» tu es. « 9
a»r den Tagbl .-Bcrl . erdete»».

Sfujjläscliem Unterricht.
_ ttffiaa Carne , Luisenplatz 7, 1,

Englische Stunden.
Miss Itouglas - Browne , Hotel
Grether , Museumstrasse 3.

Englünberin iLondon) crt. Untere.,
Konbersation. Glisabcthenstr . 1i , 3.

Engiisd ) .
Mr . O. Browne , Nikolasftraße 33 .

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Viezzoli , Adolfsallee 33, 3.

Sange Italienerin
aus bess. Familie , w. franz . spricht,
sucht Konvers., Unterr . irr ihrer
Sprache zu enteilen oder Stellung
zu jüngeren Kindern als Erzieherin.
81111c. de Rubertes , Friedrichstr . 30, 2.

Bhetniseh-Westf.
Handels- und Sclireib-

Lehranstalt,
Institut I.  Ranges

fürpniucn
und

Aerreil
(Inhaber : Emil 81i-»n8).

W * Nur:
38 Rheinstrafjte 38,

Ecke Moritzstr.
Diese Woche:

Beginn neuer

Hnnptliurst.
Aormittag -, Machmittag-

und Abend -Kurse.
Besondere

Datnen - Abteilungen.
Aumridnugentiiglich.

M Prospekte kostenfrei.

Erfikl . Gef anglehr er in,
hier befl . bekannt , in., prima Ref .,
fucht su ein . GefangkurJ 'us noch
einige mufik . Schiil. — Monatl.
8  Lekt . io Mk. — Anfragen unter
K. 449  an den Tagbl .-Verlag.

GOU -WMW.
Zu einem Gesang-Kursus bei be¬

kannter und erfahrener Gesang-
Lehrerin werden noch einige Teil¬
nehmerinnen gesucht. Preis bei
2mal wöchentl. Unterricht 12 881k.
pro Monat.

Institut

Bein
Ilhein-
sfrnsse

4-

HandeSs-, Schreib-
und

Sprachlehranstalt,
Beginn neuer 6 - u.

Monats -Marse
am 15 . bis 17 . Januar,
der 7. Monat , sowie anschliessende
Fortbildung «- u. Uebungskurse sind

bonorarfrei.
Stellennachweis kostenlos.
Einzelfächer Beginn jederzeit,
Tnges - und Al end -Unterricht.

Siiilieres i -i «I . JProspeUten.

Für einen jetzt beginnenden

Abend-Lauzzirkel
sind noch Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.
Privat-Ein;elun1erricht

in allen modernen' Tänzen — haupt¬
sächlich Boston-Walzer (rechts und
links), sowie Two-step (modernste
Tanzart ) — erteilen mir im Hause
der Herrschaften, oder in unserem
UnterriehissaalAogeHtzato, Friedrich-
straffe 27.

Julius Vier»»*§r<w,
Lehreru. Lehrerin der bildenden Tanz¬
kunst an höh. Schulen u. Pensionären,

Kdekhcidstratze 73. -
Telephon 8442. sass™ .

Wiesbadener Tanzschule,
LB Adelheid str . 31.

Inh . : Frilz Sauer und Frau.
Der Unterricht für unsern neuen

Privat-Aiend-Tanzknrsus
beginnt am Montag , den 17. Januar.
Zum Erlernen der modernen Tanz-
weise Two stej » und Boston*
Walzer ist wieder ein

Privat-Tanzzirkel
(5 Doppelstunden ) eingerichtet und
der Anfang desselben auf Montag,
den 10. Januar , festgesetzt.

Für beide Kurse ist die Anmeldung
ein . Damen u . Herr , noch erwünscht.

Einzelunterricht in allen Rund- und
Gesellschaftstänzen jederzeit.
Unterrichtssäle im eigenen Hause

Adelheidstrasse 21.
5’ritz Hauer und Frau.

Golden. Kettenarmband
mit Opal von Hallgarterstr., Ring, Roll-

Am Sonntag , 2. Januar , ein
PIT “ goldenes Halstettcheu
verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Herderstraffe 17, 2.
15 Mk . Belohnung.

Verloren Sonntag von Wörthstraffe
durch Adelheidstratze und Adolssallee
bis Goethestr. «old . Ketteltarmbaud
(Andenkens Abzugeben gegen obige Be¬
lohnung Adelheibstr. 67/1.

W ^ W
IIÜII illflll
Mit g| | IßklffilM NN !!!..
in guter sicherer Position, übernimmt
als Nebenbeschäftigung dic Verwaltlttrg
eines größere !» Verrnögens . Gest.
Anfragen u. W. 44 § a. d. Tgbl.-Verl.

Avfchrif -e»» inZkUPllv-Araschi.»e.»schritt
, korrekt, schnell, bill.

Lk « Ir . MZLskL « , Ki ichg . 30 .
Erstkl. gut empfohl. Schrteiderin n.

noch einige Kunden auffer d. Hause an.
Platterstr . 24, P.

MKssKge.
Frau « iir «-i-t . Friedrichstraffe47, 1.

Mailikure. Salon.
9—12 Kirchgaffe 19 , 2 . 2—6.

Damen- und Herrenbedienung.
Maniküre.

Nheiustraffe 48 » 1«

Maniküre—Massage
von geb. Dame. On parle frangaise.

Gicisi »er » str . S-I , L. 9—12, 2—5.

GejMsMffUe u. MMilrure
v. geb. Frl . Frankfurterstrabe 18, 1.

Alle Massagen
v. Dame v. 9—9 abends. Bnsthner,
Jahnstr . 20, 5 Min . v. Hauptbahnhof.

!Abreise verschoben!
Phrenologin v. 10—8 Helenenstr. 30, 2 r.

Phrenologm,
Z1mmer »nannstr . 5,  Hlh . 3. St . e»

Für Herren und Damen.

Phreuologe
für Damen und Herrer «. Deutsch,
Englisch. Sprechstunde» nachmrtt. von
3 Uhr ab Nerostratze 30 , Part . r.

Mtsiiuni (!lti.pie0i)aticn
in allen Zweigen der Anwalts - und
Notariats - Praxis erfahren , sucht
Association mit vielbeschäftigtem An¬
walt am gleichen Platze. Gefl . Off.
unter E. 448 an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber , still o. eo. tat., an
der Ausbeute e. enorm . Phos¬
phatlagers mit 25,000 Mk. ges.
ohne jegl. Risiko, da solv. Firma
auf Wünsch Rückzahl, der Einlage
mit 10,000 Mk. Gewinn garant.

Beteiligung.
Tücht. EKaufmann wünscht sich mit

6—8 Mille an solventem Geschäfte
tätig zu beteiligen . Gefl . Offerten
unter G. 447 an den Dagbl .-Verlug.

Lohnende»
Erwerb

mit ca. 30 % Nutzen sichert die Ueber-
nahme des Vertriebes für Nassau,
einiger ges. gesch. prakt . Artikel an
Gastwirte u. Eisenhändler . 2—000
Mark bares Betriebskapital erforder¬
lich. Ernste Reflektanten wollen u >>
Freitag , den 7. Januar , zwischen
10 und 3 Uhr, im Hotel Tannhäuser
in Wiesbaden durch den Portier an
Herrn Schwarz wenden._ F 58
Tüchtige Schneiderin
zur Uebernahme eines kl. Ateliers
mit feiner Kundschaft gesucht. Off.
mit näheren Angaben unter O. 447
an den Tagbl .-Verlag.

Jfurliaus-JIimsüerkonzertg
für 10 Logen¬

plätze abzugeben . Näh . 1. Tagbl .-YerL

Hoftheater.
Zwei Plätze 2. Rg . » 3. Reihe, Seite

(Abonn.D), sof. abzug. Erbacherstr. 4,2 l

2 Achlkl Admrui. 8
il . Park., 1. Reihe) für die zweite Hälfte
der Saison abz ugeb en Dambachtal 13.

König !. Theater.
Abonn. D, 2. Hälfte , 1 ob. 2 Plätze
1. Ranggalerie rechts, abzugeben
Kape llenstratze 60._

Wer bildet stimmbegabten junge»
Mann (Tenor) zum

Opernsänger aus?
Spätere Rückzahlung. Off. u. ^ . 4lL̂S
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Miterziehung
eines lOjähr . Mädchens werden Halb¬
waisen u. Waisen auf dem Lande in
liebevolle Pflege ausgenommen . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Qp

Damen
erhalten Rat und sichere Hilfe in allen
diskr. Frauenleiden durch fachkundige
langjährig erfahrene Frau . Offerten u.

S an den Tagbl .-Verlag. B315
^/ * **%<♦4t erb. Rat u. sichere
^Ulnni Hilfe in allen diskr.

Angelegenh. durch langjäbr . erfahr. Frau.
Off, unter m. ÄSU  a . d. Tagbl.-Verl,"Damen

erh. in dislr . Fällen gcsundheitS-
schoncnde sichere Hilfe d. arztl.
ausgeb. Heb. Off. unt. Kl. ®9
an die Tagbl. - Haupt - Agentur.
Wil he.lmstraffe  6 ._ 3058

sinden freund!. Atztt-
S» tzM vI *. nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch briestich Rat
in allen Fällen. Frau Swart,
Ceintuurbaan 121, Llrusterdan ». F102

In diskreten Fragen!
? reelle Antworten ?

St ein§etffe 28, Hinterhaus 1. Stock.
im  Friederike Weimer,

Ehevermiltlung, Friedrichstraffe 45,  1.
W . 8 . SSI.

Chiffre postl. SchutzenhorstD.

vj? yj>?
Wiesbadener Fremden - Liste.

1- - . " 1 "WM- - --

11
" ” yj“ ^ 11

Bellevue.
WSIhelimstrasse28,

Schaiefftei\ Fr, Hjobelieij, Frankfurt.
— Schaeüer jr ., Stud>, Frankfurt.

Motel Berg.
Nikolasstrasse 37,

Leimer, Frankfurt . — Sekrefibar,
Kinn., Hamburg.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

OehrJ, Dir. Dr. jur ., Niederlössnitz.
— Wnhnschaffe, Direktor! Klieve,

Ceutral -Hotel.
Nikolasstrasse 43,

Adner, Frl .„ Frankfurt , — Faber,
Kfm-, Wilhelms dort'. — Gnieger, Kfm.,
Friedenau . — Knebel, Kfm., Posiem,—
Mack, Kfm., m. Fr ., Büdesheim.

Motel Christiuauu.
Michelsbeag 7.

Mioereiner.,;, Kfm., m. Sohn, BeriSn.
Hotel Corctan.
Nikolasstrasse 19.

Diebin, Kfm., Darmstadit, — MenzjSaarbrücken.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Gabel , Behrer , Dülienburg.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Wlimscb, rn1. Frau , Berlin.
Hotel Drbprlua.

Mauritiusplatz I.
Boebe, Teehn., DortimMuld. — Oara,

Kfm., Frankfurt . — Schuld, Tongau.
Steim, Apotheker, Elberfeld..

-Dr. Eriedlaenders
Sanatorium Fricdriehshölio.

Beherberg 14.
Markowsky, Kfm., InstErbuin,

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Sohildharaer, Kfm., Charkow,
Grüuer Wald.
Marktstrasse 10.

Chuir, Kfm., Berlin. — Coheni, Kfm.,
Berlin, — Hohenstein, Kfm., Berlin.
— Kuchen!, Kfm., Barmen,

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1,

Maier. Kfmi., Düsseldorf. — Noll,
Kfm., Frankfurt, , — Pelzer, KaUfm.,Getoenkirchen.

Hotel Happel.
Sehillerplatz 4.

Hammel, Kfm., m. Fr, , Mannheim,
— Wiolff, Kfm., Dresden.

Hotel Prinz Heiurlch.
Bärenstrasse 5.

Fauer , Fahr ., m.  Frau , Apolda. —
Bennen, rn, Frau , Koblenz.

Kaiserhad.
Wilhelmistrasse 42.

Balk, Dr. mied., Bestock..
Kölnischer Hof.
KJ. Buigstraseia 6.

Ludwig, Bent ., Dresden. — Stange,
Kfm ,̂ Dresden.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 23,

Fischaiuer;, Kaufm,, Würzburg . —
Herdinn Baumeister, Darmstadit. —
Kobeskey, Zahnarzt, Bonn, — v.
Bunkei, Guteibes., Oisebing.

Woisse Lilien.
Häfnergasse 3.

Ulmiei-, Assessor,, m. Fr ., Ansbach,
Kurhaus Bad Nerotal.

Wimmer, Oberleuit., M.-Gladbach.
Sachat Kauf in., Leipzig..

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Kaiser-Friiedr.-Platz und Wiiühelmistr.

Berg, m,. Fr ., Aachen. -— Eichwteide,
Dr., Berliel — Einstein , Frau , mit
Tochticm. Göppingen. — Erhardt , Ge-
'heimirat,, Düsseldorf. — Gaffia, Dr,, m.
Frau , Wien. — Haunhorslt, Dr. jur . u.
Kaiser!. Attache bei d. Botschaft in
Tokio, Tokio. — von Hochberg, Frau
Baronin,, Berlin. — Mertös, m. Farn,
u. Gouvernante, Niedierbreisig. —
Somach, m. Fr .,, Berlin. — Speenar,
Beferenidar, Dresden. — Stumpf, Prof,
mit Frau , Berlin. — Wenker, Frank¬
furt . — W/olft,, Hamburg.

Babhr, Oberdiorf. — van den Borgli,
Fabrikbesitzer, m. Fr ., Holfliand. —
Garsten®), Hamburg. — Friederichs.,
m . Fr .,, Buenos, Aires. — Haunborst-,
Fr . Dr., Hückeswagen. 1— Hesse, Dir.,
Olpe. — Lynan, Holberg. — Pnotzor
jr ., Graf, Bussliand. — Graf Pfozor,
Kihtergutsbes., Buisisiand. — Stange,
Fabrikbeel , Kupferdreh, — Ter-
bruegge, Dir., Schwerte. — Tübben,Köln.

Hotel Nouneuhof.
Kirchgasse 15.

Bauer, Kfimi., Würzburg. — .Denkeli,
Kfm., Bockenau,. — Schenk, Kaufm.,
Heidelberg.

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6,

Bonwith, Berlin. — Coliami, Berlin.
— Heyland, cand. jur ., Marburg. —
Kochmann, m. Fr ., Berlin. — Mucker,
Amtsger.-Rat , m. Fr ., Mülheim, —
Naben, B-heydt.

Bries, m. Frau , Bremen. — Mönting,
.mit Famifc ; Berlin..

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Dietz, Lehrer , Bheinsheim, — Hiid,
Breitsichietid. — Lossle, Frl ., Baimistein.
— Thielmann, Bneitscheid.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

PJuiia, Kfm,., Hamtnover. — Zitzer,
Frauj, Wirges.

Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Lamtzius-Beninger, Leut ., München.

— Niehls ch-von Bosienegk, Offizier,
Berlin,

Hotel Relchshof.
Bahnhofstrasse 16.

Begematain, ILauptm. u. Bürgenmstr.
a., D., Hamburg. — Fischer, Kaufm.,
Köln. — Schwenk, Fräulein Bent .,
Giesspn. — Sta-ppel, Becbtskonis'ulent,
Giessen.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Arntz, Kfm.., Mannheim,. — Croems
biehl, Bent ., Berlin. — Stephany, Fr.
Dr ., mit Bedien., Münster.

RömerbaA,
Kochbrunnenplatz 3.

Meth, Kfm,., Schw.-Gmünjdl
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Deussier, m. Farn., Monsheim,. —

Wliilder, Frau , Paris . — von Tempsky,
Offizier, Braunschweig,

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Döring, Fr . Major, mit Tochter,
Koblenz. — Wucherpfennig, Fräulein,
Hamburg,

Taunus -Hotel.
Bheinstrasse IS

Cotemlann1, Fabrik ., Verdohl, —
Pakier, Fahr ., Brüssel. — Fmkelisitein,
Kfm,, LTau.

Hotel Union.
Neugassie 7.

Döbbei, Dieuze. — Garnier, Fried-
richsdorf . — Geiger, Frankfnrtt. —
Haibach. Kfm., Weilmünster.

Viktoria - Hotel und Badhaus
Wüiheknisitrasse 1.

Morian, . mit Frau„ Neumühl.
Hotel Vogel.
Bheinstrasse 27.

Are, Bad W'ädungen. — Lindluer,
Apotheker , Bad Wildungen. —
Schweinsberg, Bent ., Charlottieniburlg.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Crecelius, Ger.-Äsis., Gharloifienbm-g,
— Schmidt, Färbereibes., Katzeneln¬
bogen. — Wernlor, Oberlehrer, m, Fr .,
Gevelsberg.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 6,

Büchel. Kfm., Koblenz. — Fritzen,
Kfm,, Coesfeld. — Schmoll jr ., Saar¬
brücken.

In Privathäusern:
Adelheidstrasse 31:

von Kosmitza, Fr ., mit Sohn, Buda¬
pest.

Villa Fralruk, Leberberg 8:
Hoepfner, Kaufm., Karlsruhe,: —.

Grasig Frl ., Godesberg. — Schotten'
fekc Kfm., München..

Christi Hospiz II , Oranienstr , 53:
Börschmiann, Frl ., Viecesack,
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Wir empfehlen unseren CJsJtsteolis aus besten
engiiselaeit (Durham -) und deutschen (Ruhr -)
Kohlen , in 4 verschiedenen CJrossen ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

Zentralheizungen
sowohl, wie für

Gerd- und Ofenfenernngen.
Preislisten sind an der Kokshesse,

Friefiriclsstrasse A, unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die ISestellnngen entgegengenommen
werden. F 289

Die Verwaltung
der SM. Wasser- 11. Lielitweiie.

pF AFF

1004:

Yerhreter:
Carl Möddel,

36 Webergassa 36.

Geld -Darlehue , 4—5°/o, evmt. ohne
Bürg., an jed. auf Wechsel, Schuldschein,
Wertpapiere, auch Ratenabzahlung, gibt
Crutral-Büro Berlin 24. Rückp.

alBetein.
Petanflaltnnaen 1910 in der Ranljnlla(| laMijall4.

7. Januar , abends 8“
9. Januar , abends 811

14. Januar , abends 7n
16 Januar , abends 8;1
21. Januar , abends 8"
22. Januar , abends 8' 1
23. Januar , abends 8"
30. Januar , nachm. 5"

6. Februar , vorm. 11"
6. Februar , nachm. 4"
6. Februar , abends 8"
7. Februar , abends 8"
8. Februar , abends 8"

Karten bei S». Frs -nz,
Wilhelm » u . Nlietnstrasze» u.

Uhr: Hcrre, » Sitzung.
Uhr: Zweites Konzert.
Uhr: Tameu -Ditzung mit Ball.
Uhr: Drittes Konzert.
Uhr: Herren -Sitzung.
Uhr: Maskenball.
Uhr: Viertes Konzert.
Uhr: Fremden -Sitzung.
Uhr: Kinderfest.
Uhr: Fünftes Konzert mit Danz.
Uhr: Sechstes Konzert mit Tanz.
Uhr : Morrtags -Aiaslenball.
Uhr: Dienst .,gs -MaSkenbatt.
Wilhelmstraste 0 , August Kncel , G «ke
Cisrl c » ss «-l , Langaaste . (St. 3357) F27

Za. 1 AA HerrenNmhang-
Räber , nur gute Ware , in all. Grützen
(GelcaenheitSkanf ), früherer Preis
Mt . 15, 18, 20, 22, 25, jetzt 7.50. 9,
10. 12, 15, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet . Erster Stock,
Schwalbacherstraße 30, Allerseits.

ttiosk
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen, Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verr.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Plakate : „ -" Ä.
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogeQ

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr bis

abends fc Uhr geöffnet.

Tager-veranstaltungen. * Vergnügungen
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert.
Kgl. Schauspiele. Abends 6 4̂ Uhr:

Die Meistersinger von Nürnberg.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Hamlet.
Volks-Theater . Abends 8.15 Uhr:

Dcbvrah.
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurants . AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Vioplwn - Theater , Wilhelmstratze 6

(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
TermiiiuS -Ncstaurant , Kirchgaffe 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Slktnaryus ' Kunstsalim, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon , Lursenftr . 4 u . 9.
Kunstsalon Bfotor , Wilhelmstrahe 54.
Deurminö keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt src>.

DolkSlesehallc, Friedrichstrage 47
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frki.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Mücherstrahe 12.

Verein Wiesbadener Presse.
Bäcker,gehilseu , Verein Wiesbaden.

Nachm. 3 Uhr : Jahrcs -Versamm-
luaig.

Turnvereiu . Abends 6.30—8 Uhr
Damen -Turnen . Fechten. Gesang.
Probe.

Lokal-Gewerbevcrein . E. B. Abends
8.15 Uhr : Vortrag.

Tirrngcsellschasl. 8.60 bis 10 Uhl:
Kürturnen der Männcrabteilungen.

Wiesbadener Athlclcn -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollerfche Stcuographcn -Gcscllschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abend?
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.
Gesangprode.

Männcr -Turnvcreln . Abends 8.45:
Niegenturnen der aktiben Turnei
und Zöalinae.

Sprachenvcrein 1003. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 0 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu.
fnmmcnfunft.

OrtSvcrcin der Deutschen Kaufleute.
Abends 0 Uhr : Versammlung.

L Wiesbadener Fußballklubvon 1901.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und BergnügungSklub Froh.
sinn. 9 Uhr : Rauchabcnd.

Athleten -Vcrein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militür -Derein . 9 Uhr:
Gesangprode.

Wiesbadener Militär -Verein . S Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concordia . AbdS.
0 Uhr : Probe.

Krsanaverei » Liederkranz . Abends
9 Uhr: Probe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogen -Gcsang-Bercin . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabcnd
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884,
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Verein für Stenvtachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Dilettanten -Bercin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprode.

Radfabrer -Berein von 1904. Ver-
cinsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. VereinS-
abend.

Versteigerung von 12 Pfandscheinen
r Psandloralc Ncugasie 22, vorm-im , , .

11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 6, S . 10.)
Versteigerung eines , Schreibtisches

usw. im
nachm. 4
S . 9.)

ng eines SchreibtischesHanse Hclenenstratze 24,
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 7.

Königliche ^ ^ Kchguftriele.
Donnerstag , den 6. Januar.

8. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement C.

Die Meisterßnger von
U ür ick erg.

Opcr in 8 Akten von R- Wagner.
Personen:

Hans Sachs, Schuster,
° Meistersinger . . Herr Schütz.
Veil Pogner, Gold¬

schmied,Vteistersinger Herr Braun.
Kunz Vogetgesang,

Kürschner, Meister¬
singer . Herr Schuh.

Kournd Nachtigall,
Spengler.Mrisicrjiug. Herr Preutz.

Sixtus Beckmesser,
Schreiber,Meistersing. Herr Erwin.

Fritz Kothner, Bäcker.
Meistersinger , Herr Geisse-Winkel.

Balthasar Zorn , Zinn-
gietzer,Meistersinger Herr Döring.

UlrichEißlinger.Würz-
krämcr, MeistersingerHerr Dieterich.

AugustinMoser,Schnei¬
der, Meistersinger . Herr Spieß.

HermannOrrcl.Seiicu-
sieder, Meistersinger Herr Berg.

Hans Schwarz,Strumpf-
wirkcr.M-istcrhng-r Herr Pracht.

Hans Foltz, Kupfer¬
schmied,Meistersing. Herr Wutschel.

Walther vonStolsing,
ein sunger Ritter
aus Franken . . . Herr Hcnscl.

David. SachscnrLehr-
bube . Herr Henke.

Eva , Pogners Tochter Fr . Müller-Weiß.
Wagdalcne.EvasAmme * * *
Ein Nachtwächter. . Herr Nerking.

Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.
Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg : Um die Mitte des 16. Jahr¬
hunderts.

* * * Magdalcnc: Fräul . Betty Koster
vom GroßhcrzagliÄen Hof- und
National-Thcatcr in Mannheim
als Gast.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannsta .-dt.
Spielleit .: Herr Obcr -Reg. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 6% Uhr. Ende aeg. 11Y2 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitaa , den 7. Januar , Abonn. B:
Alt -Heidelberg.

Samstag , den 8. Januar , Abonn. A:
Häusel und Grete l. Winterzelt
(Ballett ).

Sonntag , den 9. Januar , Abonn. D
(Erhöhte Preise ) : Die Zauberflöte.

Mrsrdenx-Thrater.
Direktion: Dr. phil . H. Kanch»

Donnerstag , den 6. Januar.
Dutzenükarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Hamlet.

Prinz von Dänemark.
Tragödie in 5 Akten von William

Shakespeare.
Übersetzt von A. W. v. Schlegel.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.
Für die Reformbühne eingerichtet.

Personen:
Claudius, König von

Dänemark . Rud. Miltner -Schönau.
Hamlet, Sohn des

vorigen u. Neffe des
gegenwärtigen Königs K. Kellcr-Nebr>.

Polouius , Ober-
känunerer . . . . Georg Rücker.

Horalio, Hamlets
Freund . . . . Rcinhold Hager.

LaertcS. Sohn des
Polonius . . . . Rudolf Bartak.

Noseniranz, Friedr . Dcgencr.
Güldenstern,Willy  Schäfer.
Marcellus,( Carl Winter.
Bernardo, j 'J, 'täUle  Wal er Tautz.
Francisco , ein Soldat W. Hcidmaun.
Der Geist von Ham¬

lets Vat .r , . . . H. Nesiclträger.
Gertruds,Köigin von

Dänemark . . . Sofie Schenk.
Ophelia. Tochter des

Polonius . . . . Margot Bischofs.
Erst r j Ernst Bertram.
Zweiter I T «eo Münch.
Dritter ( Schauspieler Setma Wutrke.
Vierter ! El .s. Mödlinger.
Erster Totengräber . Theo Tamauer.
Zweiter Totengräber K. Feistmantel.
Herren und Damen vom Hofe.

Soldaten.
Die Szene ist in Helsingör.

Nach dem 3. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.
Freitag , d. 7. Januar : Hohe Politik.
Samstaa , den 8. Januar : Das nackte

Weib.
Sonntag , den 9. Januar , nachmittags

3.30 Uhr (halbe Preise ): Der kleine
König . Abends 7 Uhr : Das nackte
Weib.

Volks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal " .
Direktion: Kans Wilhelmy.

Donnerstag , den 6. Januar.
Abends 8.15 Uhr:

Del«oral).
Volksschauspiel in vier Akten von

Dr . S . H. Mosenthal.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Lorenz, der Orlsrichter Rud. Bennewitz.
Joseph, sein Sohn . M. Alexander.
Der Schulmeister. . Arthur Rhode.
Der Pfarrer . . . Anton Aielzer.
Hanna, seine Nichte . Jlka Martini.
Der Gerichtsdiener . Alfons Rück.
Der Doribader . . DE . Wilhelmy.
Der Schneider . . . Ralph Player.
Der Krämer . . . Fritz Stiirmer.
Die Wiriin . . . . Anny ®am ton.
Die alte Life . . . Lina Töldic.
Abraham, ein blinder

Greis . Hans Schmiedel.
Deborah . Anuy Richter.
Ein jüdisches Weib . Helene Fröse.
Ein Mädchen . . . kl. Florchen.
Ort der Handlung : Ein Ort in der
Steiermark . Zeit : 1780. Zwischen
dem 2. und 3. Auszuge liegen acht
Tage , zwischen dem 3. und 4. Aufzuge

fünf Jahre . . .

Freitag , den 7. Januar : Trilby.
Samstag , den 8. Januar : Geschlossen.

kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 6. Januar.
Aüomiemants-Konzerte

des fctädtisclinn Kurorchesters.
Nachmittags i  Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, Städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ von
Ch. Gounod.

2. a) Oohs-nn enuett von Jos. Haydn,
b) Ungarisches Rondo v. Jos. Haydn.

3. Valse, lis-dur von F. Chopin.
4. Phantasie aus der Oper „Der Rar¬

bier von Sevilla“ von G. Ros ini.
5. Rhapsodie Nr. 2 von F. Liszt.
6. a) SicilLtta von F. v. BLn.

b) Tanz der Fiscliermädchen von
F. v. Blon.

7. Phantasie über das Lied : 's kommt
ein Vogel geflogen, von 8. Ochs.

Das Lied Vach, Haydn, Mozart,
Strauss, Verii , Gounod, Wagner,
Beethoven. Mendelssohn, Brahms,
Meyrvbeer, Militär-Marsch.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu ..Alfons und ICstrella“

von F. Schubert.
2. Adelaide, Lied von L. v. Beethoven.
3. Hel aofest aus „Könkskinder “ von

E. ILimperdinck.
4. Köni :Glieder, Walzer von J . Strauss.
5. Spinnlied und Ballade ans der Oper

„Der fliegende Holländer “ von
R. Wagner.

6. Ouvertüre z. Oper „Dimitri Donskci“
von A. Rubinatein.

7. Arie aus der Oper „Hans Helling“
von H. Marschner.

8. Tambourin-Polka von E. Waldteufel.

UfALHALLfl
. . THE .STEI 5 . .

Heute llonnerstag , O. k ,

Zwei grosse\?orste!lungeti
nachm. 4 u . abends 81/* Uhr.

XsieMm . 4 Ulir;
Familien-n.Fremd.-Vorst
EB “ bei liatbcn Preisen.
Sensationellstes Progr. tl. Saison.

darunter Monstre- Gruppe

22 dress. Pracht-Löwen,
dress. u. vorgef. vom Dompt. Schneider.

llio Tänzerin ira Löwenkäiiff,
Produktion der schönen Miss MarceUa.

ferner Auftreten
der erstZ &R. Attraktionen.

ökala - lheatep,
Wiesbaden. Stiftstrasse 16.

Täglidi 8 8 lir:

Theater Schmidt,
crstklass . Kölner Possen- u. Operetten-

Ensernble. — 30 Personen.
Tränen werden gelacht ! "

„Es lebe der Reservemann.“
Näheres durch  die Tageszettel.

MMkl -MWaslSMAl.
Hertte Donnerstag , abends 8 Uhr-UK» N-L« M!ig
im Saale der alten 2tdolsstzöiir.

Amüsantes reickibalt. Progranrrn»
Soubrette Warg . ur » « >«» .

Komiker . — Dnettc . — Konzen,
„Dienstmann Schampus

im Verhör ."
Preis er 70 , 5«, 3 - Pfennig. ^

U a \ \ ui  Uri - Hesliiuraiit.
Jede » » bc «ul r 1908

Gros ses Künstler-Konzert
Wiesbadener Hof^
feinbürgerl. Famiiisn-Rßstaurant

Täglich:
-- Matinee = =;

und abends
ers tiäa «s*isj;es

Künstler -Konzert
_ _ (Haus -lvapelle). 190?

Slaiiealer- Mainz.
Aufführ. gr. Opern, Operetten, Schau,
v ul Lustspiel - Novitäten, Bedeutend
stiidt. Orchester. Preise der Plätze von
50 Pf. bis Alk. 3.51) aufwärts. Sonntag
nachm. Vorstell, zu kleinen Preisen
Täcl . Spielplan a. d. Wocheareportoir
ersichtlich. Keine Garderoben- u. Vor_
▼erkaufsgebühr. Elektr . Strassonbahnl

Verkehr alle 7 Min. p ^
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3 re AZ W '
a ‘̂—f " K ro '

v » e - <5
4/2 3 4

a ^ o

. . p : P '

cy § <.a ) p

D

' cp 3

cy p o : £, r_rt
o >cy

- P :
* P V»
a ^ '

JD P P
a

' CD

P gs

; Ho rt O
tCP
' P

P P-
" «iO P ey

. . - ^ . P ' rt" 0 ^ " « C2 ' Acyrtrt.

■o „ » * b<  p ^ p ^ ^ ??- ^§ p : a . o
B 2 ^ P p: ^ cy
rtg,rt § Ere « 3 2  re . Art Z, ^ M S.p : - rt O rt rpw ^ ^ po *-®

fl 'äref Eg rt!o 3 K O § 9 9*2 ST

CD P
->3

& P *ro P ^ p -- cy

P _ , O
p  pen 55

,w o

^ ^ _ Kre £ Z
3  ^ 3 'rt . rt rt

oS <o e o
© ° 3  " 2 Z,
3 p <0 vOp 2
-pp p <0 ^0  rtt

^ u  B . Cts?

p
p  p

p
py

cy p
p -p.
CÖ1 O __̂ , g
_ P Psp : r̂ o p .af »p.

re ' 3 fi , er
cy " B *"**
o
D-.

cs ■er
p

&*

i:

3 3
. er P-
p o p >.
a.

o «0  r “ ■
a <- er.

' o

Ö P
p
«0  p

a^

GVoC »^ .
rt p
p a o»

cy CÖ>
p

>A p cy 2
er - w ^ p.
o p p
o > p o P ^

^P ry

—
3 , —2 3
g o rt 2 i

a *. « o o
cy ' 0
3  Sc

D gs

P ,Cy^

H
o

cy cy
P P

‘ CP»^9  os ->
p  o er - . - x

"C ' 3 43 & |
§s 2

«g
Zs

s ero

«

P

jpo -

Ö

5  p_
B » o p

1 p p
;' P ZZ

p ri

1

^csiEE
ho o - a

o -^

^S - rt rt
El S«

P
AB

p
p

■*&

P scy ^ 57P o p<P P o p p ». er .'-

»eo ? t
g ^ . 3-ö» 2. g {3 3 L-
3 . ger © a » — rt 'S 3  3
% LZS 3  rt -A L A '--'
- 3 - - ?

« e ^ " 7 . - S 2  Z
r%<rt . Q . La.v  ra ra " »

re --. <0 d
e7 ® S

Z. 3 W
" S-

CT TU '
S ' « ff TO j

3 3 , re ‘ 27 0^
P p -cy <0
LA 3  r . K
äS 'er & S*-*-’ • D r*-
ro P -Qs *-*-

"tz - " Z,

re {2 - rt ff,
-o 0  D ff)

■te .rt . j5 2
-ff . rt Are

-äffS § LZ Z' S
2 § =* 3 ^ClÄre 3
E r / 3 3 » JS 3

3 (5) 3 : er 3 — 'SM- rt ™ ff - '
NL - Lre-
8 - -

s § § | 12

re A 3 : g re-A

^ 2  re 3 LZ

SA ; ©re

er et n 52

; LL

rt. l ^ ll « l
er « »? - » rt ZI d

<? c s 3?
^ ■ B ,'ö ' ^ p

a  o ^ P TT P cyrt «0 P 2 > P ' ' "
-L » Er. P ^

rt -S

Tre

rt tr
4 2

s Ifö » ‘. 0 El

i. | ff)

■fl Iä 3
rtg7 CT2 § '2
3' Z
ZA S=
§ 3 3

re Q

re- fL
^ c ^ ,
M y / S * B m *D

" re 3 »

s « a>
S

p
H *0

ll

ö 00
rt ©

orf
2  p :P CD

P isö *-«
.« 3
o

_ &  g _
■t? 2 ; p ■er0  rt - r4 ^

PWV  ro
$ o

ro ?Z P - 4

Z!
4- ro
? P

p g-

^cp p
^9 « u

"i _p : rt p‘
r 2 . cy

.2,4g

H ar ® >-d
£4 W o O ^CD & P5 P
ro p D
-re S , Z,A 53re -ff . >so re
'S s &•  L -G

3  er

„ . C 0
SS 2 Z-3

_g; rt Ä 2 , S

e

f :f 3 S -4 « • " re &err* ♦-* o P ' d: ^rs ^PC r <5 m  S t fy <—.

4 3 = re S ggf«
rtS ^ LE EH re■ff) 3 A re re o <g

-2,« r 0  C » Krt L 3-
e W -% ESlsSo
re » " rt ^3  I V - 3
ey rZt . g a >-̂ r-* (£)  cy"*' ®) ^ ^ <5 *-r P § ^ ro

g5 p « P . g cg
iS ro r*p ; ^ S o » p*~»4y  cy ro ^ '-h 4-tCD w <0 rt t-4 <0 «

•CD R ■p» «0

° : 2
-re gg

A
® > 3
<3 •-*

» G
2 -A

3 Z L A 3 ^ )cifrt 'CT■DT' ro _ ^ ^ ^
3 E Z Z ff- ^ S
>Sü

>50F ^

O D er

0  zz £L
cr p ^ s ' S

D

♦Ä P
P P
P . CD

«w g

>5oJ

gp zr 75 ^
zz , p 2 . « « Bl

4 Q̂s
&5 » Ö„>5*J P p_ <0 - -Ji «
Z *«0 g Ä «p rt rr

, <0 -p 1 p
^i -cy »a ^
S Bjrzt P D «
ff» 2 . p . 2 P
ZZ rt er r * CM

2 ^öo

cy 2  Zt p Pro 7 * cy *“*■
2 0  4 r ^ cD.

cd ’ 5 . S 2
"f 2 °re' | rt.

2 3 ! 3

ff8 ' © ^
P* , - P-Cy-v er

S* 2  ^

TZs

^ rt~

re . "o 1

£0
3

' 2
3

-O
. 3 W'

iS« «■

ö- :

3

( 2,1

C
er er • g

4

cp

D*

D

Bs P —
Z? py p

^ p f<> £*o cy P
2  Ä >» rt

re 3 © er -

P. ~w

L .? ff

t P »E <0 ^ 8ö p & S , 3 - v Z Ö n  L p:lf ? " ^ n - 2 -Z cy C -- ^ ^
p P Ä Ä = ß p 4 .' p-

— ZH 2 . Z
►p : _ - ■ "» '5 ' " ~is**  P

s
So

ü
®I ' 9S

A g
,C,J S > 0

TZ S' reZ G« i« rt s ff . 3
• ' g g ff) 4 , r~

LL Z - g » =
ZT p 3  pff c « fp » _ <& - pD s

.cy

p . ,*o
& 8 &-

5 § re CS

3"

rt s ff - rt - (D re
re « 3 rt - 3

A 3 re re w

£5,5T - , .<2 3 - re 3 rt
p : v3 ^ Z* wfr » « P ap‘• " - - c , r *. tz >*&  Pro *->; _ _, fO ro ffre »-(- ^

« „ SStre ^ gf ggif
e '§ S Ort ° 3 © ?o3 5 -
re S ^ 2 3  re 3 ff c A
re 0»Üre [J;|  e „ rt o >g

O -e—P <n ,-t p p
<y -4 * ^ ^ »
„ § j^ re « . 1»
'" '=r 3,E ' i 2 .
_ _ „, —•* D -t
Ä. q ' B. 4? CD <0p . Jp .C - 04 H

- _P ; D
d  cr _p, ! P C 9̂er *•* " — —^ • •

CT D -
P

" »* 2 . »y p

B 4 Sp^ 2‘
-h » P 5  er ro o
R ^ «4 <5 3 J 2 .

•I s "g 8TS

LL -o
S .A 3
sZ <fs^

Z .E.

Sf  D ^ »5*5 3 “w* CD **? -7» P

' ° CT
3 <0 ff • - « p_,. i v —*» r>_ ro s!y

3 h  g <y c7 a *a *5
A -cg.

* ZZ D 3
4C « ^ ^ y P

3.41 reil fd
'£y B -,Tp1a " a >ff)

-re© 2 WS 1 gS § re re S rt =
ey B ‘ cZ p *„p P ~a <o rD p - ff)P " c J2 , TD <0 r -s *5 j ~ ' P
>50 PT 2 . ^ ZZ ^ j~. 15 ■-S*
v " ^ 3  a «1  f sis

• s3 0  o
re 3 3

| ®> gi| ä
d S p -Ip; ^
W P , p * p ^P D : '

' S » ©

■ cy ro
rt - cy P p . P

» slj”
3 I | » ?
(St S 3 3 3 ,

e *- g ; « 3 ;
3 L -e rt Si
rt -C re rt ff

■& S 8; g
er " LL p ^
I ii ® «•

cy ;£V
Q PC ' rt OT'**rtrt v-rc ro rt». rrt? Lrt P

p ^ s ^ | & 3

rt § re Si fr St 5 2 i re rtf rt rt L 3 " -3 ! 3CQ « 2 Z r P - a n>. r-> VH ZZ ^ -P*' — f . .p C7 es* P? 5* wp rr 0  57 ,&
Ä " p  a * 4  Zj

Ö P rt»- Crr (

r © re EäS ' & SsS
- re G " s S re s ei rt -F

- «0

a Ö3 » _
reff d 7 f

aa « s

SS « §  g §f
Z^ reL

»» ? ... SefS
« 'S « 3 © ff S ö

5  ff - ^ -re -g . « ,
ff. | -3 f £ : 3 I iS>a pr p cy>tS> 'S 2 . . Z . - ;»

^a <-> ^ ^ a ^ B 'B ' ^ *
' ro ^ .̂ 7 . <cy
, P ert ^ <0 <0 rtk
» ^ ^ -S " ^ a . Lo ^
^ re' f^ re rtA 2 SZ,>—- 3  tt »c» S S 3 ■"

S »5 s er ^ re
§ re, 3 S re ff &  ff
&  re o ol | a

a
«o

3 :

e W
Ess ^ seJ“
2 . 3 rt rt rt rt rt ®
S =*
rt 3 - ~ 0 « S 3  er <r» -
5 . g | 3"  g :® 3 ^rt s 3 - _ . c - » re 4- j

ff rt ^ rt D*p ro " * *~t ^  ro ff«
- ö : § >50 ^*cy3 , <§=»*:

CD >50

_ ro ro” ey W P rD CS
ff) rt rt p . prB . -T " cy
© e, " re Srt rt
re re » -« I » ; « o

-ä©
A

, P ff» P D
_ rt.Ä Eg»
reSZ3 3AZ §
rt,AS 2 g . re- „  So BTt « 5) At ^ <ortorort *4r4 - «-t «-i

r - »:
-.- o
■S.

8

srs'>$u
rt 3  re.
2 S GOs 3 . e 3 rt,

er 52 ff . tt
8A3 rt ^
3 rt . 3 «r "?3  3 ff . e "—. 3 ® lB

V öS

rt
ISOrt
W

? « 3
ree —,
3 S©

3 "
1& rt re J2, 2’

!̂ A » 2 ?3 —-> s 3 3
3 2 , S , 3' >S0 Cf ro 7 CD

a»  LS re tr
ff) 57 D ff)
CDS g 1

’ S Ä » ^ ^ S

cy
>50

CD

6r

C* P  p
EP- ffj 55 s o «%36 3 5  n S

:* 2  cd* Z- K ,■p *-* ,- >5ü r

«4» P
rt 'ö s 2

P 5"* -P,S w-̂
P er ^ w.

Sa s© ZZ 4
dg D p. ■ö“

0 &
p

2
■p*

er
P prt p 2 Zf CrrO

P p F
rt D

D
rt

6 t
CD
2

00
ö ZB er cy 2 2 : ro

CD
P ?

P

ö
CD

or

S
gr

ro
P

s

P

P

Cff
D
Css
P

A
cy

P
p

2 :
A

©

■S-

3

d» -1

cy
2 B

p
-t

n ri o 2

ve
loh
ve
1«
bev

S?

neu«
und
link
fccid .;
wu^
SSiei
die
hoff
Nar
den,
nock
wür
Rar
dies
Par
diel
Sur:
ÄU
a. :
h>or
Nai
sow
und

nich
füh
Keg
Me
nur
fcn^
6 U
Tr
Klc
Wii
Pa(
trei
©ü
Erf
bis
gez
wä(
wic
l  u

Bi!
lin
©b
der
der
der
am
her
seti
fat
ral

E Sg ^ . g
>a

O 3 3 ü
?o K -ZI —>S
g g ‘ S 're' ff

'-ff-U 3 Are

A3 3 , g

er ff , 3  ö

^  ff) on* <0
re S Z
ff -o , .

toi
Be
ln
3 t
P(
vo
di,
fte
Ar
so!

«*

8-
hü
dil

sck
Bl
sie

A or 2 ' «»
8 «»A § , g

le
B

ia



Vrrlag Langgasse 85/27.
griffsnet»»n 8 Uhr awtgca*

6t* 8 Nhr *6tnM.
27,000 Momeuteu.

BcutflS ' Srei * für beide AnSa - bcn : SVPfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer,
lohn "2  Mi , so Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, aurschliehlichBestellgeld, —
Verua * - Bestell«» ,, en nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen , sowie die

«bestellen IN allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS Ausgabestellen und >n den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

« »zeigen .Ann- hme: Für di- Abend-AuSgabe bi* 12 Uhr mittag»; für die Morgen-Ausgabe bi» S Uhr nachmittags.

2 Tagcsausgabc».
Fernsprechcr-Nufr

„Tagblatt -HauS" Nr. 6680 - 88.
Von 8 Uhr morgen* bi» 8 Uhr abend».

Sonntags von to—tl Uhr »armitta**.

Anteiaen -Preis für die Zeile : t5 Psg, für lokale Anzeigenim „ArbeitSmarkt" und „Kseiner Anzeiger»
in einheitlicher SaNorm ; Ä Pfg , in davon abweichender Satzaussuhrung , sowie für alle übrigen kolalcn
Slnzcigen; so Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; t Ml . für lokale bleklamen: 2 Mk. filr auswärtige
Rellamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entchrechenderRabatt,

Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 8. Wiesbaden,  Donnerstag , 6 . Januar LBLO. 58 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Der Fortschritt der Fusion.
In den letzten Tagen des alten und den ersten des

neuen Jahres haben sich verschiedene freisinnige Vereins¬
und Bezirkstage mit der bevorstehenden Fusion der
linksliberalen Parteien beschäftigt. Tabei hat sich zu¬
nächst ergeben, was man aus den Zeitungen bereits
wußte, daß die Zustimmung zu den Vorschlägen des
Viererausschusses weit allgemeiner ist, als früher selbst
die Optimisten in den verschiedenen Parteilagern zu
hoffen wagten . Am meisten ist noch am vorgeschlagenen
Namen „Deutsche freisinnige Volrspartei " kritisiert wor-
den, und es erscheint nicht unwahrscheinlich, daß hier
noch eine Änderung  erfolgt . In Süddeutschland
wünscht man nahezu einstimmig den kurzen prägnanten
Namen „V o lks p ar t e i" ; in Norddeutschland findet
drese Firma sowohl im Lager der Freisinnigen Volts-
Partei wie der Freisinnigen Vereinigung _ gleichfalls
viele Freunde . Daneben scheint nur noch die gute alre
Firma „Deutsche Fortschrittspartei " in Frage kommen
zu sollen, die neuerdings aus Mannheim , Frankfurt

! a. M . und zahlreichen norddeutschen Städten Befür¬
worter fand . Der vom Viererausschuß vorgeschlagene

! Name „Deutsche freisinnige Volkspartei " wird dagegen.
1 soweit wir sehen , überall als viel zu schleppe  n dI und viel zu ausgeklügelt verworfen.

Die Kritik am Programmentwurf setzt, soweit sie
nicht im Interesse der glatten und schnellen Durch¬
führung der Einigung auf Abänderungsvorschläge im
gegenwärtigen Moment überhaupt verzichtet,  an
zwei Punkten besonders ein : Den Frauen  soll nicht
nur die Teilnahme am öffentlichen Leben zugestanden.

, scndern die volle staatsbürgerliche Gleichberechti-
! gung  ausdrücklich zuerkannt werden : außerdem .sei die
I Trennung von Staat und Kirche  mit aller
I Klarheit und Bestimmtheit zu fordern . Auch diese
! Wünsche kommen nicht aus einzelnen Gegenden oder

Parteikörpern , sondern finden ihre Vertreter und Ver¬
treterinnen ziemlich gleichmäßig  in Nord - und

! Süddeutschland und in allen drei freisinnigen Lagern.
I Erfreulicherweise hat sich aber bei allen Diskussionen
! bisher noch nirgends Hartköpfigkeit oder Rechthaberei

gezeigt. Überall wurde vielmehr betont , daß im gegen-I wärtigen Moment keine Einzelforderung so schwer-
! wiegend und bedeutsam wäre , um die V c r s chm e I -

zung an ihr scheitern  zu lassen.
In der Tat kann man jetzt schon erkennen, daß die

! Bildung einer geschlossenen , einheitlichen
ilinktriberalen Volkspartei dem Freisinn nicht nur neue
'Stoßkraft , sondern vor allem auch in weiten freiheitlich

I denkenden Kreisen unseres Volkes neue Zugkraft
verleihen wird . Es sind, wie die „Liberale Korrespon¬
denz" mitteilt , nicht nur bei den Parteileitungen Neu-

« anmeldungen und opferwillige Gaben von politisch bis¬
her Gleichgültigen mit Berufung auf die Fusion zu ver¬
zeichnen, sondern man sieht auch bereits größere Organ :-

? sationen , die seither außerhalb  der drei linkslibe¬
ralen Parteien standen, die Anschlutzfrage er¬

örtern So wird im liberalen Landesverband W ü r t-
t e m b e r g s , der in 30 selbständigen Vereinen orgam-
stert ist, der Beitritt zur Fusion lebhaft empfohlen. Wir
alauben auch, daß die liberale Landespartei für
Elsaß - Lothringen  keinen Augenblick zögern
wird , die Verschmelzung der drei freisinnigen Parteien
mitzumachen. Ebenso werden die deutschfrersinnigs
Partei Schleswig -Holsteins , die Lipplsche liberale
Volkspartei und die Hessische liberale Landesparter
zweifellos ihren Beitritt zu den drei fusionierten Pac°
teien sofort erklären . Es gibt sogar Anzeichen dafür,
daß die Fusionsfrage des Linksliberalismus auch die
jungliberalen  Kreise des süddeutschen National¬
liberalismus stark beschäftigt.

Das Heerwesen der Staaten 1909.
Von einem höheren Offizier wird uns geschrieben:

Das vergangene Jahr ist ein friedliches^ gewesen, das
aber eine Großmacht und einen kleinen Ltaat fast zum
Kriege getrieben und damit voraussichtlich auch in
andere »: Ländern die Kriegsfackel entzündet hätte,
Österreich - Ungarn,  das sich gegen Serbien zu
einer teilweisen Mobilisierung und Zusammenziehung
größerer Trupoenteile verstehen mußte , hat fteilich da-
durch nur Vorteile gehabt , indem die Forderungen des
Reichskriegsmiuisteriums angesichts der drohenden,Ver¬
wickelungen praktisch durchgesetzt wurden . Die öster¬
reichisch-ungarische Armee hat die Probe der Konzen¬
trierung ebenso glänzend bestanden wie die Herbst¬
manöver lehrreich und ehrenvoll für die Verfassung , und
Leistungen der Truppen Verliesen. Für Bosnien,
die Herzegowina und Dalmatien  sind dann
auch zwei neue Korps gebildet worden (15. und 16.), die
in Serajewo und Zara ihre Generalkommandos haben
und unter dem General der Infanterie v. Veresania
stehen, der während der bosnischen Frage den Ober¬
befehl führte . Zwei selbständige Gebirgsbrigaden sind
ibm gleichfalls unterstellt . Ferner steht die Bildung
einer besonderen Luftschifferabteilung in Fischamend
bevor, die abgesehen von „Parseval " auch 2 französische
Luftschiffe, und ein eigenes österreichisches des Ober-
leutnants b. Wallach erhalten soll, von dem man sich
viel verspricht. Dann wurde auch die längst geplanre
Reorganisation der Fußartillerie , die jetzt aus sechs
Regimentern und fünf selbständigen Bataillonen besteht,
durchgesührt . Hatte man in Österreich wenigstens Ge¬
legenheit , Pulver zu „wittern " und sich völlig kriegs¬
mäßig zu adjustieren , so waren in Deutschland
nur die großen Kaisermanöver , die einen außerordent¬
lich großen Apparat erforderten , dazu angetan , Kriegs¬
bilder zu gestalten. Tie Leistungen unserer Truppen
sind bekannt, und über die Erfolge unserer Kriegsluft¬
schiffe ist genug geschrieben worden ; sie sinh unerreichr.
Durch die Neubearbeitung der Exerzierreglements für
hie Infanterie und Kavallerie , Inangriffnahme einer
neuen Turnvorschrift , sowie Ausgabe einer verbesserten
Schießvorschrift hat die Ausbildung eine weitere För¬
derung erfahren . Dann ist eine wichtige Neuerung in
der Einführung eines Einheitsgeschosses für die Feld¬
haubitzen für die Fcldartillerie geschaffen worden . Nur

gering war d,e Vermehrung des Heeres . (2 dritte
Bataillone bei den Jnfanterieregimentern 165 und 171.
ein Kommando der Pioniere in Mainz für das 21, und
neue 25. Bataillon .) Erwähnt man noch den Wechsel
im Kriegsministerium und die Einführung des neuen
Kavallerie -Karabiners 98 und der Selbstladepistole 08,
so ist das Wesentlichste aufgeführt . In Frankreich
ist gleichfalls ein neuer Kriegsminister General Brun
in sein Amt getreten , der sich mit der Heeresorgani-
sation zu befassen hat , die im wesentlichen eine Ver¬
mehrung der Feldartillerie  bezweckt, und in
ihren Grundzügen bekannt ist. Ebenso beschäftigte man
sich eifrig mit dem Projekt einer Erhöhung der Kriegs¬
stärke des Heeres durch Heranziehung eingeborener
afrikanischer Truppen , ohne bisher zu einem Resultate
gelangt zu sein, obwohl die relativ sinkende Bevölke¬
rungsziffer zu solchen Maßnahmen drängt . Auf dem
Gebiete der Woffentechnik sind eingehende Versuche mit
den im ostasiatischen Kriege wieder zu Ehren gelangten
Handgranaten , sowie mit Brisanzgeschossengegen Schild-
batterien gemacht worden ; etwas Abschließendes, ist
nicht bekannt geworden, Tie M i I i t ä r l u f t f chi f f-
fahrt  hatte die Einbuße der „Nöpublique " zu be¬
klagen, so daß, da der in Verdun stationierte Lenk¬
ballon zurzeit neu montiert wird , Frankreich gegen¬
wärtig über ein geeignetes Militärluftschiss nicht der-
fügt . Es sind aber zwei demnächst verwenüungsbereit
(„Colonel Renard " und „Libertb ".) Dafür beschäftigst:
man sich eifrig mit Ausgestaltung der Aeroplane si:r
Armeezwecke. In Rußland  ging die Armeereform
nicht recht vorwärts ; von einer Neugestaltung an Haupt
und Gliedern hat man weder im Lande selbst noch im
Auslande viel gemerkt. Eine neue Einheitsuniform in
Graugrün wurde eingeführt , und die Anschaffung eines
automatischen S e l b st l a d e g e w e h r e s wird ernst¬
lich geprüft . Sollte es zur Einführung gelangen , so
wäre Rußland der erste Staat , der sich hierfür ent¬
scheidet. In Italien,  wo man wie in Österreich den
Effektivbestand der Jnfanteriekompagnien erhöhen will,
ist gleichfalls eine graugrüne Feldunisorm zur, Ein¬
führung gelang :, und die Artillerie ist zum Teil mit
Kruppschen Schnellfeuergeschützen ausgerüstet worden.
Im übrigen hat man die Armee weiter mit Maschinen-
gewahren bewaffnet , von deren Verwendung man sich
besonders viel verspricht. Die Manöver des Jahres
1909 Haffen bekanntlich nicht das gehalten , was sie
versprachen. Die Führung versagte im Gegensatz zu
der österreichischen. Von England  ist zu berichten,
daß man sich weiter um die Schaffung einer den An¬
forderungen entsprechenden Territorialarmee
bemüht, ohne jedoch das Ziel , die Budgetstärke , er¬
reichen zu' können. Auf dem Gebiete der Militärluft¬
schiffahrt steckt Old Albion mit seinem „Baby " tatsäch¬
lich noch in den Kinderschuhen. Es bleibt noch der
T ü r ke i zu aedenken, wo unser Generaloberst Freiherr
von der Goltz eine Reform der Armee einleitet , ferner
Spanien,  das im Riffkriege sonderliche Leistungen
nicht aufwies . Technisch sei noch erwähnt , daß die
Schweizer Armee  ein neues Gewehr mit einem
Mittelschaftsmaqazin für 6 Patronen (Spitzgeschosse)
erhalten soll, womit die wichtigsten Ereignisse des
Jahres 1909 berührt waren . t 'z.

Feuilleton.

pie Memoiren ües Parotis Nelsera.
In den ersten Novombertagen des vorigen Jahres starb,

j wie gemeldet, in Colombo in Südamerika der Baron Louis
! Vetsera , dessen Tod dem Ministerium des kaiserlichen Hauses
i in Men durch ein Kabeltolegramnr mitgeteilt wurde . Die

Ident .tat des Toten wurde behördlich festgestellt und dessen
j Papiere beschlagnahmt. Baron Betsera hatte aber schon

vorher einige Auszeichnungen an einen Freund gesandt , der
! diese Papiere einer österreichischen Zeitschrift zur Verfügung
! pellte. Baron Vetsera hat die Verfügung getroffen , daß diese
\ Aufzeichnungen erst nach seinem Tode veröffentlicht werden

sollten.
Es trifft sich, daß nun die Veröffentlichung zu derselben

Zeit erfolgt , wo Prinzessin Lmfe von Belgien ihre „Ent¬
hüllungen " zu dem Drama von Meyerling losläßi . Nach
diesen Enthüllungen wäre Kro . grinz Rudolf erschlagen
Worden, nachdem er Marie Vetsera in tnmkencm Zorn er¬
schossen hatte . Dagegen wären nach den Memoiren des
Barons Louis Vetsera , aus denen der „B . L.-A." das Nach¬
stehende bereits Mitteilen kann, Kronprinz Rudolf und die
Vetsera durch überlegten Selbstmord gestorben.

Nach den Aufzeichnungen des Barons Louis Vetsera
lernte Kronprinz Rudolf die Schwester des Barons , die
Baronesse Dtarie Vetsera , in Wien aus dem Turf kennen.
Baron Vetsera nennt seine Schwester das schönste m:d sttt-
jflBtfte Mädchen, das jemals lebte, durchaus nicht groß,

sondern klein und zierlich. Der Kronprinz erfuhr , daß dre
Baronesse bei der Gräfin Larisch verkehre. Von dieser Zeit
an erschien der Kronprinz zur größten Überraschung der
Gräfin bei ihren gesellschaftlichen Abenden , bis er die
Baronesse einmal traf . Aus diese Weise wurde die Bekannt¬
schaft zwischen dem Kronprinzen und der Baronesse eurge-
leitet . Gräfin Larisch fuhr mit der Komtesse sehr häufig in
den Prater , wo der Kronprinz zu Pferde hinkam. Der
Kronprinz meinte es , wie die Baronesse ihrem Bruder und
ihrer Mutter erzählte , sehr ernst ; er habe ihr die Absicht
iilndg ' geben, sich scheiden zu lassen, um dann mit der
Baronesse Marie eine morganatische Ehe einzugehen . Den¬
selben Plan teilte der Kronprinz dem Bruder , der Baronesse
mit . Er sagte gleich, daß er sich die großen Schwierigkeiten
nicht verhehlen könne, die seincnr Wunsche im Wege stehen
könnten. Der Verkehr des Kronprinzen mit Marie Vttsera
wurde bald Tagesgespräch der Wiener Gesellschaft. Die
Gemahlin des Kronprinzen schickte eine Hofdame zur alten
Baronin Vetsera , und dieser wurden heftige Vorstellungen
gemacht. Die Famllie der Baronesse beschwor den Kron¬
prinzen , von seinem Plane abzulassen . Er aber blieb bei
seinem Entschlüsse.

Über die Katastrophe bei Meyerling  be¬
richten die Papiere : „Wir fuhren am 28. Januar 1889 zur
Jagd nach Meyerling . Seine Königliche Hoheit , Bombelles,
Gras Hoyos und ich. Szögienyi war eingeladen , aber die
Einladung gelangte zu spät an ihn . Die Jagd war sehr
schlecht. Am 29. Januar saßen wir alle in der Bauernstube,
als Marie ankam ; wir drei zogen uns von den anderen
zurück, und seine Königliche Hoheit suche, daß er jede Hoff¬
nung aufgebm müffe, denn er werde seine Liebe nicht durch¬
setzen können. Er dürfe weder dem Kaiser nach der Kaiserin

etwas abtrotzen . Marie sprach kein Wort , und als Seine
Kaiserliche Hoheit sie aufforderte , doch etwas zu sagen,
schwieg sie anfangs . Dann aber antwortete sie ganz leise:
„Mir bleibt nur der Tod übrig !" Der Kronprinz ließ sich
noch von der Kapelle viel Vorspielen und zog sich gegen
Mitternacht in sein Schlafzimmer zurück. Er hatte besohlen,
ihn um 6 Uhr früh zu wecken. Einige Minuten nach 7 Uhr
entstand im Schlößchen Lärm . Wir erhoben uns alle.
Loschest der im Vorzimmer des Kronprinzen schlief, erzählte,
daß Seine -Kaiserliche Hoheit um 6 Uhr früh in das Vor¬
zimmer getreten sei und ihm gesagt habe , er wolle noch
eine Stunde schlafen. Um 7 Uhr habe er. Löschet, geklopft,
habe dann die Tür öffnen wollen und bemerkte, daß sie ver¬
riegelt sei. Er war dann zu BombeAes geeilt , und dieser
habe auch geklopft. Graf Bombelles rief dann Hoyos und
mich. Wir beschlossen, die Tür gewaltsam zu öffnen, und
wir drückten sie auch ein. Die Roulcaux waren tief herab-
gclasscn. Vier Kerzen brannten ; sie waren fast abgebrannt.
Der Kronprinz lag in: Bett tot . Auf dem Teppich lag der
Revolver . Die rechte Schläfe des Kronprinzen wies eine
kleine Wunde aus . Baronesse Marie sahen wir anfangs
nicht. Eine weiße Decke hüllte sie vollkommen vom Kops
bis zu den Füßen ein. Aus ihrem Nachtkästchen stand ein
Glas mit silbernem Löffel. Sie hatte sich vergiftet . Unter
dem Leuchter lagen vier geschlosseneBriefe und ein offener.
Um 8 Uhr früh fuhr Graf Bombelles nach Wien ; er jagte
zwei Pferde zu Tode . Ick verständigte das Stift Heilig-
krmz . Baronesse Maries Leiche wurde in einen einfachen
Holzsarg gebettet und dieser wurde durch den Wald nach
den, Friedhof zu Heiligkreuz getragen . Nur Mama und ich
gaben ihr das letzte Geleite . Mama mrd ich wurden dann
ersuchst das Land zu verlassen."
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser nahm

gestern vormittag im Schlosse zu Berlin die Borträge des
AllinistecL der öffentlichen Arbeiten , des Ministers des Innern
und des Chefs des Zivilkadinetts entgegen.
, Der ehemalige klerikale Reichsragsaügeürdnete Freiherr
v . G a g e r n ist im Alter von 69 Jahren ans dem Schlosse
Neuenbürg bei Erlangen gestorben.
< Anläßlich der Versetzung des Großfürsten Michael von
Rußland fand in der russischen Botschaft m Berlin eine Trauer-
seier statt . An der Feierlichkeit nahmen vom Hofe die Kron-
vrinzessin,  als Enkelin des Verstorbenen , und Prinz und
Prinzessin August Wilhelm teil . Auch GeneralfeldmarschaÜ
». Hahnte und der frühere Gesandte in Petersburg v. Alvens-
leben waren erschienen.

* Das Befinden des Prinzrcgenten von Bayer ». Die
gestrige Konsultation der Ärzte beim Prinzrcgenten ergav,
daß dessen Befinden besriedigend ist. Krank heitsbettchte
werden nicht mehr ausgegeben . Der Regent wird sich dem¬
nächst aus einige Tage nach Berchtesgaden begeben.

/v Das neue Starkstromwege -Gesetz. über das in der
Vorbereitung begriffene Starkstromwege -Gesetz, das Be¬
stimmungen über die Wege regeln soll, die Starkstrom¬
leitungen bei ihrer Durchführung nehmen können, erfahren
wir folgendes : Eine Eingabe des Verbandes Deutscher
Elektrotechniker an das Rcichsamt des Innern trat für die
Ausarbeitung eines Startstromwege -Gesetzes ein , wobei
gleichzeitig ein ausgearbeiteter Gesetzentwurf überreicht
wurde , der sich sehr nahe an das bekannte Telegraphenwege-
Gesetz anlehnt . Die Reichsregierung hat daraufhin dte
Anregung zu einem Vorgehen des preußischen Ressorts ge¬
geben, das seinerseits bereits die Provinzialbehördcn be¬
auftragt hat , entsprechende eingehende Erhebungen diefer-
halb und Besprechungen mit den in Betracht kommenden
Interessenten usw . vorzunehmen . Nach Lage der Dinge
wird aber wicht zu erwarten sein, daß der eingereichte Ent¬
wurf für die neue Gesetzesgcstaltung maßgebend sein wird.
Es sind noch wesentlich andere Gesichtspunkte, darunter auch
solche militärischer Art , zu berücksichtigen, die die gesetz¬
geberischen Bestimmungen komplizieren und besondere Er¬
wägungen erfordern , so daß aus diesen Gründen nur eine
entsprechende Übertragung der Bestimmungen des Tele»
graphenwege -Gesetzes aus ein neues Starkstromwege -Gesetz
nicht angängig erscheint. Zu erwähnen wäre noch, daß
gesetzliche Bestimmungen über Starkstromanlagen bereits
in der Schweiz , in Frankreich und Italien bestehen. In
(Österreich-Ungarn ist ein Gesetzentwurf in Vorbereitung,
Der sich gleichfalls mit dieser Materie beschäftigt.

tz . Erfreuliches vom neuen Etat des Unterrichtswesens.
Obwohl bekanntlich der gesamte neue preußische Etat nach
den Grundsätzen größter Sparsamkeit ausgestellt ist, so haben
doch, wie uns vori unserem Berliner tz -Mitarbeiter ge¬
schrieben wird , dringende Kulturaufgaben , wie sie speziell
im Etat für das Unterrichtswescn enthalten sind, die ihnen
durchaus gebührende Berücksichtigung erfahren . Es ist be¬
sonders erfreulich , zu hören , daß der neue Etat zur Förde¬
rung des Schulwesens ganz erhebliche Beihilfen
in Aussicht nimmt , die sich sogar wesentlich höher stellen als
die des vorjährigen Etats . Es handelt sich zunächst um die
Einstellung recht erheblicher Summen für Beihilfen sowohl
für das höhere Mädchenschulwesen wie für das Mittel¬
schulwesen. Bei elfterem kommt die staatliche Unterstützung
von öffentlichen wie privaten Mädchenschulen in Betracht,
während beim Mittelschulwcscn nur die öffentlichen Schulen
Berücksichtigung finden sollen. Das gleiche gilt von der
Förderung des Volksschulwesens . Der neue Etat weist auch
«ine Erhöhung der Mittel zur Förderung des Volksschul¬
wesens auf , was auch speziell durch Einstellung einer höheren
iSumme für den Fonds zur Begründung neuer Volksschul-
stellen zum Ausdruck kommt.

* Die Regierung von Elsaß -Lothringen und die Bischöfe.
Aus den Protest des Staatssekretärs Zorn von Bulach er¬
widerte Bischof Dr . Fritzen  in einem gestern ver¬
öffentlichten Schreiben folgendes : Es war zu meiner
Kenntnis gelangt , daß eine eifrige Agitation eingesetzt hat,
um die Lehrer des Landes zu bewegen , sich dem Allgemeinen
Deutschen Lehrer -Verein anzuschlictzen. Ich hielt es für
meine Pflicht , die katholischen Lehrer vor diesem Schritt zu
wanien , da zahlreiche Kundgebungen des Mgemeincn
Deutschen Lehrer -Vereins auf dem religiösen Gebiet Ten¬
denzen zutage treten ließen , die den Grundsätzen der katho¬

lischen Kirche widersprechen . Diese Warnung erfolgte da¬
durch, daß ich den katholischen Lehrern einen Artikel des
„Schulfreundes " einfach zur Kenntnisnahme zugehen ließ.
Ich habe mich nur an die katholischen Lehrer gewandt,
woraus hervorgeht , daß ich nur ihre Eigenschaft als
Katholiken,  nicht aber ihre Eigenschaft als Lehrer
ins Auge gefaßt habe . Die Amtstätigkeit der Lehrer wurde
weder im Artikel des „Schulfreundes ", noch in meinem Be¬
gleitschreiben berührt . Den einzigen Gegenstand des Ar¬
tikels bildete der Anschluß an einen rein privaten Verein,
dessen Tendenzen ich vorn religiösen Standpuickte aus ver-
urteÄen muß . Wie ich hierin meine Befugnisse überschritten
habe , vermag ich nicht einzusehen.  Die Frage,
um die es sich hier handelt , ist in erster Linie eine Gewissens¬
frage für einen Teil meiner Diözesanen . Außer den staat¬
lichen Gesetzen haben die katholischen Lehrer und
Beamten  Glaubens - und Gcwissenspflichten zu erfüllen,
in bezug auf welche sie nächst Gott ihrem kirchlicher!
Vorgesetzten unterstehen.  Der Bischof schließt
sein Schreiben wie folgt : Diesen Ausführungen entsprechend
sehe ich mich veranlaßt , den gegen mich erhobenen Vorwurf
eines Eingriffes in den Bereich der staatlichen Befugnisse
zurückzuweisen.

* Zur Eröffnung des preußischen Landtags . Amtlich
wird bekannt gegeben, daß der Kaiser  die Eröffnung des
Landtags am 11. Januar , mittags 12 Uhr , im Weißen
Saale des Königlichen Schlosses selbst vollziehen will.

Die Konferenz der preußischen Oberpräsidenten . Die
schon angekündigte Konferenz der preußischen Oüerpiästden-
ten fand gestern unter dem Vorsitz des Ministers des Innern
statt . An dem Diner , das der Minister anläßlich der Kon¬
ferenz gestern abend gab, nahm auch der Kaiser teil.

* Die chinesische Studicnkommission in Berlin . An den
erwähnten Empfang durch den Kaiser schloß sich eine Früh
stückstafel. Der Kaiser verlieh dein Prinzen Tsai -Hsin das
Großkreuz des Roten Adlerordens . Der Prinz überreichte
dem Kaiser drei Vasen von hohem Wert . — Die Kommission,
welche bis mittags 3 Uhr beim Kaiser verweilt «, war
abends zum Diner beim Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts v. Tirpitz geladen . — Prinz Tsai -Hsin stattete vorher
denr Reichskanzler einen Besuch ab. Er hatte dazu das
ihm verliehene Großkrcnz des Roten Adlerordens mit
Kette angelegt . — Dem Empfang im königlichen Schlosse
wohnte auch Dr . Krupp v. Bohlen -Hollbach bei.

O Ausdehnung des Wöchnermncnfchutzes . Am
1. Januar 1910 trat eine Novelle zur Gewerbeordnung in
Kraft , die auch die Vorschriften über den Wöchnerinnenschutz
erweitert . Der bisherige § 137 der Gewerbeordnung be¬
stimmt in Absatz 5, daß Wöchnerinnen während vier
Wochen nach ihrer Niederkunst überhaupt nicht und während
der folgenden zwei Wochen nur bcschäfttgt werden dürfen,
wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes vorliegt.
Nach der Novelle dürfen Arbeiterinnen vor und nach der
Niederkunst acht Wochen lang nicht bcschäfttgt und nach der
Niederkunft erst dann wieder eingestellt werden , wenn
nachweislich sechs Wochen verflossen sind. In Anlehnung
an diese Erweiterung will ja auch der Entwurf der Reichs-
verstcherungsordnuug die Dauer der Wöchnerinnenunter¬
stützung von sechs auf acht Wochen erstrecken.

* Doch eine Einigung des Liberalismus in Eisenach.
Der bisherige nattonaMberale Kandidat . Gutsbesitzer
Krug,  ist von seiner Kandidatur zurückgetreten. An seiner
Stelle wurde von einer stark besuchten Vertrau ensmänner-
Dersammlung Justinat A p p e l i u s cinstimmia aufgestellt.

* Zum Fall Rudolf Haß erklärt die „Nordd Mg.
Ztg .", daß das Auswärtige Amt . das schon lange Zweifel
an der geistigen Gesundheit von Haß infolge einer .Zuschrift
von ihm hatte , die ungewöhnliche Vorwürfe und schwere
Beleidigungen enthielt , eine gutachtliche ärzl ' cke Äußerung
über dessen Geisteszustand einforderte . Das Ergebnis ging
dahin , daß Haß an typischem Querulantenwahnstnn leide
und als gemeingefährlich zu erachten sei. In der Er¬
klärung der „Nordd . Allg. Ztg ." wird dann eine Reibe An¬
gaben von Haß über angebliche Benachteiligung und fehlen¬
den Schuh durch die auswärtige deutsche Vertretung als
unrichtig bezeichnet. So entspreche den tatsächlichen Vor¬
gängen nicht, daß Haß in einem Falle Hilfe vom Schiff
„Vineta " in Anspruch nehmen mußte , nackbem ibm die
Hilfe der deutschen Diplomatie versagt geblieben sei. Im

lasse die Schüler dann die Geschichte nach dem Gedächtnis
niederschreiben ; dabei wird es sich sofott zeigen, ob das ein¬
zelne Kind zur Kategorie der Ohrenmenfchen oder der
Augenmenschen gehört ." Pizzoli forderte eines Tag s einige
Schüler der fünft n Klasse auf , das Pferd zu beschreiben.
Bei einem der Jungen zeigte sich sofort , daß er das Pferd
leibhaftig vor sich sah : er beschrieb das Pferd seines Onkels,
begann mit der Farbe , schilderte dann die Satteldecke , das
Zaumzeug , die Farbe der Mähne , der Augen und veraaß
nicht zu erwähnen , daß „dem Pf .rd erst vor einigen Tagen
der Schwanz abgekürzt worden sei". Ein anderer dagegm,
«in „Hörer ", begann seine Schilderung mit Gehörswahr¬
nehmungen . er beschrieb ausführlich , wie das Pferd scharrt,
wie es wiehert , wie es schnaubt und wie es stampft . Um
es zu letten , nmsse man ml der Peitsche knallen, und dann
ahmte das Kind die Rufe nach, mit denen Pferde angetrieben
werden . Die Beobachtung zeigt, daß die Zahl der „Seher"
weitaus größer ist als die der „Hörer " ; es gibt jedoch auch
eine Kategotte , in der beide Arten der sinnlichen Wahr¬
nehmung in gleicher Stärke parallel laufen . Das sind die
besten Schüler , denn bei ihnen verdrängt nickt die eine
Wahrnehmungsweise die andere und alle Energien werden
zu gleicher Zeit harmonisch nutzbar gemacht.

Theater und Literatur.
Das Befinden des Hofburg -Schauspielers Bernhard

Baumeister  hat sich deratt gebessert, daß die Ärzte
jode Gefahr als beseitigt erlkären und dem Patienten ge¬
stattet haben , auf einige Stunden das Bett zu verlassen und
im Lehnstuhl zuzubringen

Aus Anlaß des Wjährrgen Besteyens der „C a s s e l e r
Allgemeinen Zeitung"  stifteten die Verleger einen
Betrag von mehreren tausend Mark , der unter das Per¬
sonal zur Verteilung gelangte . Gegenstand besonderer
Ehrungen wurde Redakteur Max Müller , der zugleich fein
25jähriges Jubiläum als Schriftletter feierte.

Das riesenhafte Anwachsen der Bühnenproduk-
tioninFrankreich  wird in dem Katalog über die von

Aus Kunst und Leben.
* Die Pfarrer -Zensoren von Düren . Der durch die

Dürener Pfarrgeistlichkeit über das Stadtthealer  ver¬
hängte Boykott  hat mit einem völligen Fiasko  ge¬
endet. Der „F . Z ." wird darüber aus Düren berichtet:
In der ersten Vorstellung nach jener Verrusserklärung war
das Theater nicht nur ausverkauft , sondern es hatten sich
auch alle katholischen Llbonnenten und die beiden Führer der
Dürener Zenirmnspattei eingefunden . Anstatt des von einer
hiesigen ultramontanen Zeitung in Aussicht gestellten
Theaterskandals gab es für die Darsteller vom Düsseldorfer
Schauspielhause begcistette Ovationen . Nach dieser osten¬
tativen Ablehnung des Boykotts werden es die Herren
Pfarrer in Zukunft wohl unterlassen , ihre Ansicht von dem
Wert oder Unwett von Stücken dem Publikum aufzudrängcn
und von der Kanzel herab den Bannstrahl gegen eine in jeder
Beziehung gut und vornehm geleitete Bühne zu schleudern.

* „Hörer " und „Seher " in der Schule . Mit einem be¬
deutsamen Unterschied in der psychologischen Veranlagung
der Schüler , der bei der Pädagogik prattische Berücksichtigung
finden sollte, beschäftigte sich der italienische Pädagoge Ugo
Pizzoli in einem interessanten Aufsatz, der im „Resto bet
Carlino " veröffentlicht wird . Pizzoli fordert eine Trennung
der Augenmenschen und der Ohrenmenschen in der Schule,
denn nach seinen Erfahrungen erfordern die beiden Typen
eine völlig verschiedene pädagogische Behandlung . Es han¬
delt sich dabei um die Trennung der Kinder , die ihre stärksten
Eindrücke von Gesichtswahrnehmungen herleiten , von den
anderen , bei denen die durch das Ohr vermittelten Eindrücke
Richtung und Spannweite der Vorstellung bestimmen . Die
Gespräche der Schüler untereinander , ihre Fähigkeit , musika¬
lische Motive zu behalten und wiederzugeben , ihre zeichne¬
rische Veranlagrmg bieten sichere Handhaben , um die beiden
Typen zu bestitmnen . „Man erzähle den Kindern eine Ge¬
schichte, bei der die Beobachtungskraft des Auges und des
Hchres in gleicher Weise in Anspruch genommen wird , und

Gegenteil sei das Einschreiten der „Vineta " auf Antrag , fe» ;
deutschen Mtnisterresidenten erfolgt , der für Haß bei L«r
venezolanischen Regierung Genugtuung durchsetzte.

* Großgrundbesitz und Klcingrundbesttz . Dir!
Pommerschs Ansiedelungsgesellschaft in Stettin veröffent-
licht in ihrem Jahresbericht eine Übersicht über die Wirtunß!
der Aufteilung von 20  Großgütern in bäuerliche Rertten-
güter . Diese 20 Güter ernährten früher nur 239 Hans »!
Haltungen , nach der Aufteilung aber 457. Die Zahl p«:
Bewohner wuchs von 1398 auf 2663. Bemerkenswert sind
auch die Angaben über die Hebung des Viehstandes:
Zahl der Schweine hat sich von 1542 ans 4005 gehoben . Ar
Geflügel waren vor der Aufteilung nur 2472 Stück vor -!
Händen, jetzt sind es 8613. Neu hinzugekommen sind
Bienenstöcke. Die Zahl der Ziegen hat von 39 auf 92 zu
genommen . Slber auch Pferde waren früher 4S3 und je«
789. Die Zahl des Rindviehs stieg von 1428 auf 2965. Nur
die Schafzucht ist von 5540 auf 353 Stück zurückgegangcn.
Sehr erwünscht wäre es gewesen, auch etwas über dir
fttiherc und jetzige Stcuerleistung zu erfahren.

* Kein „moralischer ", sondern klingender Ersatz für die
Taxissche Portosreiheit ? In der Presse war in der letzt«
Zeit mehrfach die Mitteilung verbreitet worden , die Ver¬
legung des zweiten Chevauleger -Regiments von Dillinge«
nach Regensburg bilde das Äquivalent für den Vcrzickl
des fürstlichen Hauses Thurn und Taxis auf die Porto¬
sreiheit . Diese Meldung ist, wie das bayerische Verkehrs-
mttttstettum jetzt erklärt , unrichtig.  Die Verlegung de-
Regiments stehe mit der Aufhebung der Portosreiheit in
gar keinen! Zusammenhang . Die Verzichterklärung sei viel-
mehr an die Bedingung der Gewährung einer U g.
l ö s u n g s s u m m e geknüpft, weshalb demnächst der bäue¬
rische Landtag sich mit der Angelegenheit zu beschäftiaen
haben werde.

* Eine Beanttenteuerungszulage In Hamburg . Di,
Bürgerschaft Hamburgs nahm den Antrag an , allen Beamten
mit einem Jahresgehalt bis zu 2700 M . und den nicht' fest
Angestellten eine einmalige Teuerungszulage von 5 Prozent
des Gehalts zu bewilligen.

* Deutsche Interessen in Serbien . Die „Vetschcrm'
Novosti " in Belgrad erfahren aus angeblich zuverlässige'
Quelle , daß infolge der offenkundigen Neigung der serbische«
Regierung , bei den H e cr esli es erun  g en  die fran -s»
fische Firma Schneider u . Ko. in Creusot zn begünstig ^ ,
die deutsche  Regierung für eine Berücksichtigung ^cr
deutschen Industrie eintreten werde , zumal letztere bei der
Offettverhandlung weit günstigere Angebote als Schneider
gestellt habe. Im Falle von Schwierigkeiten würde die
Übernahme des deutschen Teiles der neuen 150 - Mil-
lionen - Anleihe  durch die Berliner Handclsgcsellschatt
in Fra ge gestellt  sein.

* Vom preußischen sozialdemokratischen Parteitna.
In der gestrigen Schlußsitzung des preußischen sozialdenu^
kratischen Parteitages sprach, wie in der Morgen -Ausgabe
schon in einem Drahtbericht mitgeteilt wurde , Abg . Recht --
anwalt Dr . Karl Liebknecht-  Berlin über die Verwal¬
tung Preußens . Er befürwortete eine längere Reihe von
Leitsätzen und folgende Resolution : „Der Kampf um die
Demokratisierung  der Staats - und Gemeindever¬
waltung ist als ein integrierender Bestandteil des preußi¬
schen Wahlrechtskampfes zu führen . Die Aufklärung öber
die gegenwärtige preußische Verwalttmg und ihre
stände ist durch systematische Agitation zur Erweckung des
lebendigen Gefühls leidenschaftlicher Empörung in
weitesten Kreise zu tragen ." Der Redner , der fast 5-'- ;
Stunden sprach, bemerkte zum Schluß , der Kampf zur Be-
freiung des Proletariats muß mit den schwersten Wcrffm
geführt werden . Die Gegner fassen uns auch nicht mit
Glacehandschuhen an . Durch Sprengen von Rosenwasssir
wird die soziale Frage nicht gelöst werden . Der Kamps
Wird ein ungemein heftiger werden . Ich rufe das Prol «.
iariat auf zur Empörung und zum Haß gegen die herr¬
schenden Klassen, zu rücksichtslosen Kämpfen und frisch^ar
wildem Jagen gegen die preußische Junkerreaktkon
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall .) Die Resolution
gelangte daraufhin einstimmig zur Annahme , und es wurde
beschlossen, die Leitsätze der preußischen sozialdemokratisch^
Landtagsfraktion zur Berücksichtigung zu überweisen . Abg
Singer  bemerkte darauf in der Schlußrede : Wir gehen

1899 bis 1909 zur Aufführung gelangten neuen Werke
scharf hervortreten , den der Bühnenschriftstellerverband dem.
nächst veröffentlichen wird . Nicht weniger als z c h n t etu I
send  neue Werke sind während dieser zehn Jahre in © jene
gegangen ; in dem vorangegangenen Dezennium war dies.
Produktion kaum halb so groß gewesen.

Bildende Kunst und Musik.
Dem verstorbenen Architekten Professor Alfred Mess . ,

von dessen Mrken in der Reichshauptstadt manches schön?
Bauwerk zeugt , soll in Darmstadt , wo er vor seiner Berlins
Zeit tätig war , ein Denkmal  gesetzt werden.

„Der F ü r st von Marokko ", Operette von «
Schlack, Musik von Heinrich Mannfred , erzielte bei der Erst'
anWhrung im Hoftheater in Mannheim einen glänzend «»
Erfolg . ^

D .c Metropolitan - Oper  in New York bestreite
daß sie die Absicht habe , sich mit der Manhattan -Oper
verschmelzen. '

Wissenschaft und Tcchmr.
Das N o b e l-K 0 m i 1 e e erhielt von der amerikanisch^

Gesandtschaft in Christiania die Mitteilung , daß R 0 0 s „
v elt nach semem Berliner Aufenthalt dorthin kommt »1»
den von ihm als Friedenspreisträger des Jahres 1908 'ob«
gatorischen Vortrag über die Friedensbewegung zu halten

Die Witwe des bekannten Mmttmillionärs R u s s e‘r
Sage  hat nach einer Meldung aus New York der Unip . /
sttät Yale als Neujahrsgeschenk die Summe von 650 na»
Dollar , gleich 2 730 009 Je ., überreicht . u°

Eine Indianer - Kapelle  wird sich zum erst^
Male im kommenden Sommer auf dem Konttnent hör «»
lassen. Die Kapelle besteht aus Vollblut -Indianern ito riC
amerikanischer und mexikanischer Stämme und toird mit « ,
ihrem Dirigenten Mr . Evans während der Zeit vy ».
15. Juni bis 15. September in Ausstellungen und Groll -,
städten Belgiens , Deutschlands , der Schweiz und Osterreistl
Ungarns konzertieren ' 1
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schweren und ernsthaften Kämpfen  entgegen.
Es handelt sich bekanntlich nicht rate um politische Vor¬
rechte, sondern in der Hauptsache um die wirtschaftliche
Macht. Wir müssen einen Wahl sturm  entfalten , denn
so lange wir in Preußen nicht das freie Wahlrecht haben,
kann es auch unter der heutigen Gesellschaftsordnung nicht
besser werden . So mächtig auch unsere Gegner sind, der
Sieg  wird zweifellos aus seiten des Proletariats fein.
Welche Machtmittel augewendet und wie sich die Aktion ge¬
stalten wird , tverden wir , die organisierte Sozialdemo¬
kratie, bestimmen . Selbstverstündlich muß die Aktion vom
Geiste der Massen  getragen werden . Singer schloß mit
einem dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie . Die
Delegierten sangen die Marseillaise . Darauf wurde der
Parteitag geschloffen

* Eine polnische Mandatsniederlcgung . Der Reichs¬
tagsabgeordnete für den Wahlkreis Pofen -Stadt v. C h r z a-
n 0 w s ki hat , laut „Dziennik ", sein Mandat endgültig
Nledergetegt.

* Die Auswanderung über Bremen betrug im Dezember
lg 860 (im Dezember 1908 11545) Personen , darunter 460
Deutsche, gegen 423 im Vorjahre . Im ganzen Jahre 1909
wanderten 132 455 Personen über Bremen aus , gegen 64 504
im Jahre 1903, darunter 11962 Deutsche, gegen 10122
in 1908.

Naxli »me « t «rvttchrs.
Reichsiagsprttti onen . Dem Reichstag sind nicht weniger

als 368 Bittschriften zugegangen . So bitten um Ablehnung
des Entwurfs einerFernsprechgebührenordnung
und um Einführung einer gestaffelten Erhöhung der Pau¬
schalgebühren 28 Handelskammern und Verbände ; zum Ge¬
setzentwurf über Änderung des Strafgesetzbuches die
Tierschutzvereine  um den Erlaß noch schärferer Be¬
stimmungen gegen die Tierquälerei und um strafrechtliches
Verbot der Vivisektion oder deren äußerste Beschränkung
unter staatlicher Aussicht. Sehr zahlreich sind die Stimmen,
die nach Vorlegung eines Gesetzentwurfs über die staatliche
Penfionsversicherung der Pri v at an g est ellt en,  zu¬
gleich mit der Reichsversicherungsordnung , verlangen . Um
Änderung der in der letzten Session beratenen Gew erb e-
ordnungsnovelle  und der Ausschußbeschlüffe bitten
22 Kassen und Pereinigungen , darunter der Bund für
Mutterschutz um Einführung der Mutterschastsver-
s i che r u n g , und der Kaufmännische Verband für werbttcye
Angestellte mit dem Sitz ' in Bochum um Gewährung des
passiven Wahlrechts für Frauen  als Beisitzer
des Vcrstcherimgsamtes.

gfeev irrrd Flotte.
Zum Wechsel im Werstdepartement des Rcichsmarine-

«mis Die schon aemeldete Verabschiedung des Vizeadmirals
B reusing,  Direktors des Werstdepartements des
Reichsmartneamts , wird als die Einleitung zu wetteren
Personalveränderungen in den höheren Verwaltungsstellen
der Marine angesehen , wovon seit dem Ausgang des Kieler
Werftprozesses bereits wiederholt die Rede war.

Das ehemalige Pnnzcrkanonenboot „Bremse ", das seit
einigen Jahren in Wilhelmshaven liegt , soll jetzt verkauft
werden . „Bremse " und „Brummer " waren die letzten
Panz -erkanonenboote , die seinerzeit für Zwecke der Küst-en-
verteidigung erbaut wurden . Die beiden 871 Tonnen
groben Schiffe liefen im Jahre 1884 auf der Weserwerft
bei Bremen vom Stapel . Im Jahre 1903 wurde „Bremse"
aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen; da sich keine Ver¬
wendung mehr für das Schiff fand . Seitdem das Linien¬
schiff zur Gelwng gekommen, ist für kleine Panzerfahrzeuge,
seien es Kanonenboote oder Küstenschiffe, kein Raum mehr.

Ausland.
Osterr ' eriir -Uttsarn.

Huldigungen für Kaiser Franz Joseph.
Anläßlich des 80. Geburtstages Kaiser Franz Josephs

mn 8. August plant die Gemeinde Wien große Festlichkeiten.
Es soll eine Denkmünze geprägt und eine^ Huldigungs-
Deputation des Gemeinderats nach Ischl entsandt werden.

Die mitteleuropäische Rechishilfskonferenz . _
Die Rechishilfskonferenz der mitteleuropäischen Wirt-

schaftsver-eme besprach die prozessualen Formen der Aner¬
kennung und Vollstreckung der ausländischen Exekutions-
mittel und erkannte die Bestimmungen des österreichischen
Rechtes als geeignet an . Eine längere Debatte entspann
sich bei der Erörterung , ob gewisse privatrechtliche Ansprüche
aus Gründen der öffentlichen Ordnung und der guten
Sitten des Rechtsverkehrs von der Vollstreckung ausge¬
schlossen werden sollen. Schließlich wurden die Verein¬
barungen , betreffend die Durchführung solcher Konkurse,
besprochen, wo sich Massevermögen in mehreren Staaten
befinden . Hierbei wurde empfohlen , vertragsmäßig zu be¬
stimmen, daß die Eröffnung des Konkurses in einem Staate
auch Wirkung auf in anderen Staaten befindliche Gesamt¬
vermögen habe . Der Vorsitzende, Frhr . v. Plener , kon¬
statierte , daß die Verhandlungen zeigten , daß auch aus dem
weiten Gebiete . das zur Verhandlung stand , die Möglich¬
keit für den Abschluß eines Staatsvertrags gegeben fei.
Er dankte Professor Hellwig - Berlin und Professor
Magharv -Budapest für ihre ausgezeichneten Referate.
Abends fand ein Diner statt , an dem alle Konferenzmit¬
glieder teilnahmen . Frhr . v. Plener brachte einen Trink-
spruch aus Kaiser Wilhem , Professor Wolfs-Breslau einen
solchen aus Kaiser Franz Joseph aus . Die Konferenz be¬
sprach zum Schluß ihrer Beratungen die Zuständigkeit des
erkennenden Gerichts im Vollstreckunqsverfahren . Die deut¬
schen Delegierten neigten dabei der Auffassung zu, daß man
an dem Erfordernis der Nachprüfung der sogenannten ab¬
strakten Kompetenz festhalten müsse, daß aber von einer
Normierung durch Vertrag der gegenseitig anzucrkeunen-
den Gerichtsstände mit Rücksicht aus die ganz verschicden-
arttg « Lage der internationalen Gesetzgebung Abstand ge-
jiomwn werden müsse. Hieraus wurde die Konferenz
psschlossen.

VuMand.
Zwischenfall bei der Beerdigung des Großfürsten Michael.

Bei der Überführung der Leiche des Großfürsten
Michael kommandierte der Großfürst Nikolaus Nikolaie-

Wiesiraderrer Ta gbLrM»_
witsch einen Teil der Truppen . Ein aus der Provinz zu¬
gereister Offizier stand zufällig in der Nähe des Großfürsten,
wobei diesem seine nicht streng vorschriftsmäßige Haltung
auffiel . Als der Offizier die Hand an die Mütze legte-, um
zu grüßen , schlug der Großfürst ihm mit dein Säbel aus die
Hand und verletzte ihn schwer. Die Angelegenheit wird
vertuscht.

Ein Oberst als Defraudant.
„Njetsch" meldet aus Kiew , daß der Oberst v. Giers,

ein naher Verwandter Stolypins , verhaftet und unter
stacker Bedeckung nach Moskau gebracht worden ist. Giers
war früher Korpsintendant und wird beschuldigt, die Krone
im Verlaufe von zwei Jahren um etwa eine Million Mark
geschädigt zu haben.

*

Der Kaiser  empfing im Winterpalais den Vertteter
des Großherzogs von Oldenburg , den Herzog von Cumber-
land , die Gefolge der in Petersburg weilenden fremden
Fürstlichkeiten, die Deputattonen des 4. preußischen Husaren-
Regiments , des 1. preußischen Garde -Feldartillerie -Regi-
merrts , des 26. österreichischen Infanterie -Regiments und
eine bulgarische Militürdeputation . Darauf kehrte der
Kaiser nach Zarskoje -Sselo zurück.

Der Generalkommandant des Od-essaer Militärbezirks,
General Baron Kaulb ars.  ist zum Mitglied des Reichs¬
rats ernannt worden.

Gnglnnv.
Die „deutsche Gefahr " zu Wahlzwccken.

Aus Anlaß der Wahlen veröffentlicht der brittsche
Flottenverein eine Kundgebung , in welcher erklärt wird,
die britische Vorherrschaft zur See werde von der größten
Militärmacht  des Kontinents bedroht , die im Begriffe
sei, eine ungeheure Kriegsflotte  zu bauen . Eng¬
land müsse für jedes deutsche Kriegsschiff seinerseits zwei
Kriegsschiffe aus Stapel legen. Es sei dem britischen Volke
dringend ans Herz zu legen , bei den kommenden Wahlen
-einzig für die Aufrechterhaltnng einer unangreifbaren Vor¬
macht der englischen Flotte seine Stimme abzugeben.

Der erste Lord der Admiralität , McKenna , sagte in
einer Erklärung an seine Wähler , die wilden Über¬
treibungen  bezüglich der Flotte seien bloße WaHi¬
rn a n ö v e r und entbehrten jeder Begründung . So lange
-er im Amte sei, werde die Admiralität nicht vor der Pflicht
zurückschrecken, alle Maßregeln zu ergreifen , die nötig seien,
um der Flotte die für den Schutz des Reiches und seines
Handels erforderliche Stacke zu bewahren . Austen Chamber-
lain widmete den größten Teil seiner Rede, die er in
Birmingham hielt , der Widerlegung der Behauptung des
Premierministers Asquith , daß die Arbeitslosigkeit in
Deutschland größer sei als in England.

Das deutsche Luftgcspcnst.
Ans Christtania läßt sich die „Morniug Post " melden,

am Sonntagabend sei bei Stavanger ein Lustschiff beobachtet
worden , welches über das Meer daherkam und in der Nähe
der Küste wunderbare Manöver ausfühcke . Es habe sich
schnell bis aus das Wasser heruntergelassen , um dann ebenso
schnell wieder zu einer beträchtlichen Höhe auszusteigen.
Es fuhr gegen den Wind und verschwand schließlich hinter
einer Wolke. Offenbar habe es sich um ein deutsches Luft¬
schiff gehandelt . Jetzt müssen also die befreundeten Nor¬
weger für die Wiederaussrischung des deutschen Lustschiff¬
gespenstes herhalten.

Die brittsche Abteilung der interparlamentarischen
Union ersuchte in ihrer letzten Versammlung ihren Präsi¬
denten , Lord Wcardale , sich über die Richtigkeit der Zei¬
tungsmeldungen , in welchen behauptet wird , daß die deut¬
schen Marineausgaben für das Jahr 1910 weit über  den
im Flottengesetz veranschlagten Betrag hinausgingen , zu
veraewissern . Nunmehr veröffentlicht die Abteilung eine
Erklärung des Präsidenten der deutschen Abteilung , Pros.
Eickhoff, und des Generalsekretärs Do. Lange , in welcher
jene Berichte zurückgewiesen werden und in der ferner nach¬
gewiesen wird , daß sich die Vermehrung der Ausgaben in
vollkommener Übereinstimmung mit dem
Flottengesetz  befindet.

Spattrcrr.
Die offizielle „Wohltätigkeit " nach dem marokkanischen

Abenteuer.
Die Königin Viktoria überreichte , umgeben von den

Jnsanttnnen Theresa , Jsabella und Luffa , in dem Salon
des königlichen Schlosses Geldunterstützungen an die
Familien der in Melilla verstorbenen Soldaten im Betrage
bis zu 1000 Pesetas und an die Familien der Verwundeten
Beträge bis zu 800 Pesetas . Die Zeremonie erfolgte in
Anwesenheit von Delegierten der verschiedenen Waffen¬
gattungen sowie der Mitalieder des militärischen Gefolges
des Königs.

Grieche »»'and.
In der Deputiertenkammer brachte Ministerpräsident

Mavromichalis die Vorlage , betreffend die Diensialters-
grenze d>er diplomatischen und konsularischen Beamten ein.
Nach den Bestimmungen der Vorlage hätten alle ariechischen
Gesandten , mit Ausnahme derjenigen in Washington,
London und Sofia , die Dienstaltersgrenze erreicht.

TAvirei.
Aus Veranlassung Hakki-Beis erlaubte die Pforte 'dem

italienischen Konsul in Hodeida , sich an den Ott der Er¬
mordung des Italieners Benzoni zu begeben. Der Konsul
ist bereits dorthin abgercist.

Vorsts » .
Die Regierung lehnte beit von englischen Kapitalisten

gemachten Vorschlag ab, die der Regierung gehörigen Aktien
von Naphthaunternehmungen in Bachtsarien zu kaufen. Dtt
Regierung verhandelt zurzeit über den Verkauf eines Teiles
der Kronjuwelen an ausländische Kapitalisten , deren Ver¬
treter in Teheran anwesend sind.

Rsoorrrrgte M'ckrttsn,
Die amerikanische AnSstcllung in Berlin.

Präsident Taft  empfing gestern in Washington den
New Pocket, KumttMcen Reisinaer  zur Berichterstattung
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über die im Sommer in Berlin stattfindende amerikanische
Kunstausstellung . Der Präsident gab seinem wärmsten
Interesse für die Ausstellung Ausdruck und sprach die Hoff¬
nung aus , daß sie ein weiteres Bindeglied zwischen
Derttschland und Amerika sein werde.

Luftschiffe und Aerozüane.
Eine neue Flugmaschine.

h . Cöln , 6. Januar . Ein bei der Eisenbahn -Aktien¬
gesellschaft Lennep beschäftigter Schlosser hat eine Flug¬
maschine konstruiert , bei der angeblich die Flugfischen in
die verschiedensten Stellungen gebracht werden können, so
daß ein rasches Aussteigen zu beliebiger Höhe und rasches
Landen selbst bei ungünstigem Gelände möglich wird.

Die neue Luftschifferaütcilung in Österreich.
— Aus Wien  wird uns geschrieben: Anfang dieses

Jahres wird in Fischamend in Niederösterreich eine neue
österreichische Lnftschifserabteilnng gebildet werden , der zu¬
nächst der österreichische „Parseval " überwiesen werden wird.
Eine Ballonhülle von 180 Meter Länge , 20 Meter Breite
und Höhe ist bereits errichtet worden , so daß die Luftschiffe
Unterkunft ftndetr können. Während man bisher nur Krrgel-
und Drachenballons zur Verwendung hatte , wird die öster¬
reichische Heeresverwaltung in nicht ferner Zeit noch zwei
weitere Motorlenkballons in der Gestalt zweier franzö¬
sischer  Luftfahrzeuge vom „Lebandy -Typ " und „Pattie-
Typ " erhalten . Große Hoffnungen setzt man außerdem aus
ein in Vorbereitung befindliches Projekt des Oberleutnants
v. Wallach, der einen zirka 7000 Kubikmeter fassenden halb-
starren Ballon konstruiert hat . Auch ntit Aeroplanen will
man im neuen Jahr eingehende Versuche unternehmen , ob¬
wohl mm: den Optimismus der ftanzösischen Heeresverwal¬
tung in dieser Beziehung keineswegs tellt . Die neue Truppe
trägt übrigens die Uniform des Eisenbahn - und Telogra-
phen-Regimcnts . An Stelle des Flugrades am Krageu ist
ein Kugelballon angebracht.

Der „Luna " gM als verloren.
fick. Petersburg , 5. Januar . In den russischen Marine

kreisen nimmt man fast mit Gewißheit an , daß der Luft¬
ballon „Luna " des sächsischen Luftschiffahrtvereins ver¬
unglückt ist. Die aus Suche ausgesandten Kriegsschiffe
„Chrabry " und „Muguffchy " haben , wie bekannt , nichts ge¬
sunden . Vor einigen Tagen wurde ein Luftballon über
Snargen gesichtet, desgleichen wurde ein solcher noch früher
über Sweaborg gesehen, doch verschwand er so schnell, daß
es nicht möglich war , seine Größe sowie die Anzahl der
Teilnehmer festzustellen. Den Kommandanten sämtlicher
Schiffe ist der Auftrag erteilt worden , sofort Mitteilung an
das Marineministettum zu machen, sobald sie ihn auffinden
oder Anzeichen, daß er verunglückt ist, antreffen sollten.

ANS StadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Januar.

Die Fisch-Akzise.
Aus der Tagesordnung der morgigen Stadtverordneten-

sitzung steht ein Punkt : „Ergänzung des Akzisetariss ", mit
dem wohl die Einführung der vom Akzisedirektor empfoh¬
lenen , vom Magistrat angenommenen , von der Akzisedepu-
tatiou aber fast einstimmig abgclehnten Akzise auf bessere
Fische und Fischkonserven gemeint ist. Dieser neue An¬
schlag auf den Geldbeutel der Einwohner Wiesbadens hat
namentlich auch in den Kreisen der Hotelbesitzer und
Restaurateure eine große Beunruhigung hervorgerufen , zu¬
mal dieselben gegenwärtig meist stark unter der Ungunst
der Zettverhältnksse zu leiden haben und ihnen eine Ab¬
wälzung der geplanten Steuer aus die Gäste nicht angängig
erscheint. Aber auch die Kaufleute und Delikatessenhändler
wehren sich gegen dies Projekt und erheben ihre Stimme
zur Abwendung der ihnen drohenden abermaligen Be¬
lastung . Aus beiden Lagern gehen uns Protesffchreiben zum
Abdruck zu, um noch in letzter Stunde die Väter der Stadt
vor einem Beschluß zu warnen , der, wie man glaubt , einer¬
seits eine große Unzufriedenheit Hervorrufen würde , ande¬
rerseits aber in seinem reinen , praktischen Erfolg von so
geringer Bedeutung sein würde , daß er im Haushalt der
Stadt keine besondere Rolle spielt . Um die Stimmung in
den hauptsächlich beteiligten Kreisen zu kennzeichnen, lassen
wir zwei von den uns gewordenen Zuschriften hier folgen.
Ein Hotelbesitzer schreibt:

Dem Vernehmen nach wird morgen Freitag in de:
Stadtverordnetensitzung die Akzise aus frische Fische, ge¬
salzene und geräucherte Fische, Hummer , Kaviar , Austern,
Krebse, sowie Fischkonserven aller Art zur Beratung kom¬
men . Weite Kreise der Wiesbadener Einwohner seien
hiermit daraus aufmerksam gemacht, daß von allen diesen
angeführten Fischgattungen oder anderen Wassertiercn
nur die billige» Seefische, lute Schellfisch und Kabeljau,
ohne Preiserhöhung bleiben würden , und gerade diese
Fische sind in den sechs Sommermonaten wenig beliebt,
da ihr Wohlgeschmack durch den langen Transport unter
allen Umständen leidet . Liebhaber von frischen Fischen
werden in den warmen Monaten auf Hecht, Aal , Karpfen
angewiesen sein. Diese, ebenso wie die teueren Fische,
wie Zander , Seezunge , Stciubutt , Forellen , Salm , wer¬
den um 15 Pf . das Pfund im Preise steigen. Wenn es
schon nicht billig scheint, solche Familien , die auf den
Fisch als Fastenspeise angewiesen sind, Und das ist min¬
destens der dritte Teil der Einwohner Wiesbadens , beson¬
ders zu belasten, und wenn die Fischhändler , Besitzer von
Hotels und Restaurants von einer Preiserhöhung ganz
empfindlich getroffen würden , von einer Preiserhöhung,
die sie bei den gegenwärtigen Verhältnissen auf -die Kon¬
sumenten nicht abschieben können, so ist es noch ganz be¬
sonders anicchjbqr, daß matt § ejaszM , geräucherte und
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konservierte Fische mit 20 Pf . per Pfund belasten will.
Ist man sich darüber klar, daß nicht nur alle marinierten
Fische, ferner Sardinen , Sardellen, einschließlich ihrer
Verpackung, im Preise steigen werden, sondern daß auch
der gesalzene Hering kmfftighin statt 10 Pf . 13 bis 15 Pf.
kosten würde ? Und hat man überlegt, wicviclmehr
Schwierigkeiten eine Akzise aus die vielen verschiedenen
Arten frischer und präparierter Fische bereitet? Die
Akzisebeamten werden unter einer derartigen Vorlage
ebenso zu leiden haben, der schwierigen Kontrolle wegen,
wie die Konsumenten, die Zeitverlust und Scherereien aus-
gesetzt sein werden. Die bisherige Akzise auf Fleisch,
Mehl, Wild und Geflügel war lästig genug. Dabei han¬
delte es sich um einheitliche Mengen. Wer hätte gewagt,
billiges Fleisch differenzierendvon teuerem Fleisch zu be¬
handeln? Wer will wagen, dem Publikum zuzumuten,
sich auf den Konsum von Fischen zu beschränken, die in
der Hälfte des Jahres nicht gern gegessen werden? Und
wenn unser Stadtparlamcnt die Vorlage annehmen sollte,
glaubt es, daß die Regierung, der Deutsche Reichstag und
die öffentliche Meinung sich mit diesem Vorgehen einver¬
standen erklären werden? -j-.

Ein Schreiben des Vorstandes des „Vereins der Kauf-
reute und Industriellen in Wiesbaden und Umgebung"
kautet;

Die sämllichen kaufmännischen Vereine unserer Stadt
haben eine Eingabe an den Magistrat gerichtet, in welcher
gegen die neue Akzise Front gemacht wird. Die Er¬
hebung dieser neuen Abgabe birgt insbesondere für den
KaufmannSstand eine Quelle von Unannehmlichkeiten,
Zeitverlust und Schädigung des ganzen Geschäftsverkehrs
in sich, so daß aus das entschiedenste dagegen protestiert
werden muß. Gerade bei Fischen usw. muß die Qualität
durch die umständliche Abfertigung bei dem Akziseamt und
den dadurch bedingten Aufenthalt speziell im Sommer
unbedingt leiden. Wer ist dem Kaufmann für einen da¬
durch entstehenden Schaden haftbar ? Bei den vielen
Artikeln, welche unsere Kauflcute führen, kann es sehr
leicht von dem Personal übersehen werden, daß Dosen
oder Fische, die akzisepflichtig sind, vom Lieferanten aber
falsch deklariert wurden, nicht zuni Akziseamt getragen
werden. Hierdurch tvürde ein Perstoß gegen die Akzise¬
ordnung herbeigeführt und die Möglichkeit liegt sehr
nahe, daß man dann unsere Kauflcute in den Anklagezu¬
stand versetzen würde. Welch eine Erbitterung in solchen
Fällen unter unserer Bürgerschaft hcrvorgerufcn würde,
bedarf wohl keines besonderen Hinweises. Gerade die
Kaufmannschaft ist in den letzten Jahren von Staat und
Kommune mit immer neuen Abgaben, Steuern usw. be¬
dacht worden, so daß von der neuen Einführung einer
Mzise aus bestere Fische und Fischkonferven abgesehen
werden sollte, um so mehr, als das Erträgnis einer sol¬
chen Sonderfteuer in keinem Verhältnis zu den Kosten
der Erhebung und den oben angeführten Unannehmlich¬
keiten steht.

Soweit wir über die Stimmung in Stadtverordneten-
kreisen orientiert sind, dürfte der Magistrat im Stadtparla¬
ment mit seiner neuen Vorlage in diesem Falle kein beson¬
deres Glück haben.

Im Dienst der Barmherzigkeit.
Die eleganteste Gesellschaft Wiesbadens gab sich gestern

im großen Theatersaal der „Walhalla" ein Stelldichein.
War doch wieder einmal aufgerusen worden, zu einem
WohlsahrtszweckKapitalien aufzubrrngcn, und einem sol¬
chen Ruf verschließen sich unsere Gesellschaftskreise nicht, am
wenigsten dann, wenn eine künstlerische Unterhaltung damit
verbunden ist. Diesmal war es der „D e u t s che
Frauen verein für Krankenpflege in den
Kolonien ", der gebeten hatte, ihm ein Scherflein zu
spenden. Der liebenswürdige Vorstand des Vereins wußte
dieser Bitte eine Form und einen Inhalt zu geben, der
kaum jemand aus den oberen Vierhundert der Stadt fehlen
ließ. Und so fand es sich, daß der Saal — wenn auch nicht
ansverkaust — doch eine erstaunliche Fülle aufwies. Eine
Wohltätigkcitsvorstellung, die sich in ihren Darbietungen
durchweg auf künstlerischem Boden bewegte, bot Gelegen¬
heit, den: guten Zweck zu dienen. Musikalische Gaben, dar¬
gebracht vom Walhalla-Orchester, das verstärkt war durch
den Streichkörper des „Bachvereins" und das unter Kapell¬
meister Gerhards tüchtiger Leitung stand, ein flottes Lust¬
spiel, dem später eine lustige Operette folgte, und die Kunst
Terpsichorens unterhielten die Anwesenden aus das ange¬
nehmste. Das Programm wurde durch die Ouvertüre „Die
Marionetten" von Gurlitt eingeleitet, ein sehr flott und mit
schöner Herausarbeitung der Einzelheiten gespieltes Musik¬
stück. Frau Baronin v. Reichlin  sprach mit schöner
Empfindung einen von Frau v. Auer  verfaßten , sinnigen
Prolog . Dann stellten Mitglieder unserer Gesellschaft das
etwas pikante Lustspiel „Die Frau Generalin" von Moser
recht elegant dar, dem eine sehr graziös getanzte Blumen¬
quadrille — zwölf Damen und zwölf Herren — und nach
der großen Pause Suppss Operette „Zehn Mädchen und
kern Mann" folgte, in der ebenfalls Mitglieder unserer Ge
sellschaft sich als vortreffliche Overettenkräftc erwiesen, die
voll Charme und Gewandtheit sich ihrer schwierigen Auf.
gäbe erledigten. Das Publikum überschüttete die Herr¬
schaften auf der Bühne nach jeder Nummer mit brausendem,
herzlichem Beifall und bezeigte durch seine animierte Laune,
daß es für wirklich wohltätige Zwecke stets zu haben sein
wird.

— Kurgäste. Generalmajor Bergmann  aus Kehl ist
in der „Villa Ena" abgestiegen.

— Personal-Nachrichten. Geh. Justizrat Dr. Humser
in Frankfurt a.  M ., der Vorsitzende des Kommunallandtaqes
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, erhielt aus Anlaß seinesvon uns erwähnten Berufsjubiläums die Krone zum Roten
Adlcrordcn zweiter Klasse mit Eichenlaus. — Der Inspektor der
Blindenschule und Arbeitsanstalt in Wiesbaden August Claas
erhielt den Königlichen Kroneuorden vierter Klasse. — Den
Kreisärzten Medizinalrätcn Dr. Otto Schaust in Dillenüurg
und Dr. Hugo Bein Hauer  in Höchst et. M. ist der Charakter
als Geheimer Medizinalrat verliehen worden.

— Das Tageslicht nimmt zu. Die Sonne wendet sich
langsam Norden zu, nachdem sie am 22. v. M. ihre tiefste
Stellung im ganzen Jahre erreicht hatte. Die Zunahme der
rhr-asduuer ist beut- noch raum merkbar, erst um die Mitte-
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des Monats tritt eine wahrnehmbare Änderung ein, die
dann rasche Fortschritte macht. Die Ausgangszeilen der
Sonne schwanken im Laufe dieses Monats zwischen8 Uhr
10 Minuten und 7 Uhr 52 Minuten, die Untergangszeiten
dagegen zwischen4 Uhr und 4 Uhr 48 Minuten. Die Tages¬
länge wächst von 7 Stunden 48 Minuten ans 8 Stunden
36 Minuten an. Nach einer Bauernregel soll die Tages¬
länge heute, am Dreikönigstag, bereits um einen Hahnen¬
schrei zugenommen haben.

--- Mariä Berlündigung. Das bischöfliche Ordinariat
teilte dem „Limb. Anzeiger" aus eine Anfrage mit, daß das
Fest Mariä Verkündigung, „dessen Feier diesmal durch das
Zusammentreffen mit dem Karfreitag gehindert ist, in der
Diözese Limburg im Jahre 1910 nicht als gebotener
Feiertag begangen wird." Unsere Notiz in der gestrigen
Abend-Ausgabe ist also dementsprechend zu berichtigen.

— Todesfall. Im Alter von 64 Jahren verstarb gestern
vormittag Gerichtskassenrcndanta. D. Rechnungsrat Wil¬
helm Schneider.  Er war lange Jahre am hiesigen
Amtsgericht angestellt und beim Publikum seines entgegen-
kommenden Wesens halber beliebt. Herr Schneider stammte
aus Eppstein.

— Andriano Abend int Kurhaus. Im kleinen Saal des
Kurhauses hatte der Kgl. Schauspieler Mar Andriano
gestern wieder einen Rezitaiionsabend  veranstaltet,
an welchem er in drei. Abteilungen moderne ernste Dich¬
tungen, nord- und süddeutsche Satiriker und humoristische
Dialektdichtungen in verschiedenen Mundarten in seiner be¬
kannten, trefflichen Weise zum Vortrag brachte. Das dank¬
bare Auditorium, das den Saal füllte, war mit dem Ge¬
botenen sichtlich zufrieden und applaudierte lebhaft.

■Die Wunder des Radiums lautete das Thema, das
Schriftsteller M. Schäfer  von hier gestern abend in der
„Wartburg" in hübscher, eingehender Weise, auch fiir Laien
verständlich, behandelte. Der Redner schilderte kurz die
Geschichte des Radiums , dieses kleinen Revolutionärs , und
ging dann zu den neueren und neuesten Ergebnissen der
Radiumforschungüber, ein Gebiet, auf dem der Vortragende
gut unterrichtet war . Der zweite Teil des Vortrags , Expe¬
rimente mit Radium, gelang weniger gut, teils weil der
Saal nicht recht verdunkelt werden konnte, teils weil die
Feuchtigkeit der Luft ein sicheres Arbeiten der Influenz¬
maschine ausschloß. Trotzdem waren einige der Experimente
hervorragend, so besonders das Photographieren mit
Radium ; auch war der Zerfall des Radiums im
Spinthertskop sehr gut zu sehen, der einem beständigen Aus¬
blitzen einer Unzahl elektrischer Funken glich. Zum Schluß
berührte der Redner mit kurzen Worten das Kalziumsulsid,
das er mit Recht wegen seiner Fähigkeit, nach vorheriger
Belichtung im Dunkeln weiterzuleuchten, einen Vetter des
Radiums nannte. Die Zuhörerschaft erwies sich dankbar
für den Vortrag durch lebhaften Beifall.

— Ernst-Scherenüerq-Gcdcnktafel. Dem im Jahre 1905
gestorbenen Dichter Ernst Scherenberg  soll in seiner
Vaterstadt Swinemünde eine Gedenktafel geweiht werden.
Diese ist aus weißem Marmor mit dem Bild des Dichters
(als Relief) gedacht und soll im Kurgartcn angebracht wer¬
den. Freunde und Verehrer des warmherzigen Poeten
und glühenden Patrioten werden gebeten, ein Scherflein
zur Durchführung der Absicht(bis spätestens 1. März d. I .)
beizutragen. Über die eingegangencn Beiträge wird zum
Schluß Rechnung gelegt. — Für Wiesbaden nehmen die
diesigen Mitglieder des Ausschusses (zu dem auch u. a.
Gräfin Bandissin, W. Bloem, L. Fastenrath, R. Herzog
P . Liman, K. v. Perfall , L. Salomon , A. Träger , I . Tro
jan gehören) Major I . Laufs  und Hosrat Dt-. C. Spiel¬
mann  Beiträge in beliebiger Höhe entgegen.

— Die Albrecht-Dürer-Anlage. Das außerordentlich
milde Wetter gestattet es, an der zukünftigen großen Garten
anlage im Westen der Stadt , zwischen Walkmühl- und Aar
siraße, unausgesetzt weiter zu arbeiten. Es sind für die zu
künftige Albrecht-Dürer-Anlage sehr umfangreiche Erdbe
wegungen vorzunehmen, denn einmal bedurfte es erheb
licher Aufschüttungen, um den Zugang von der Aarstraßc
aus herzustellen, und dann sind im Aartal selber sehr große
Bodenbewegungenauszuführen, die noch eine geraume Zeit
in Anspruch nehmen werden, ehe an die ordnungsmäßige
Herstellung des Geländes und seine gärtnerische Herrichtung
gedacht werden kann. Immerhin sollen diese Arbeiten so
weit gefördert werden, daß noch im Laufe des Sommers
die Anlage teilweise wenigstens benutzt und begangen wer
den kann. Bei dieser Gelegenheit sei es gestattet, darauf
hinzuweisen, daß in Wiesbaden bereits eine Alb recht
Dürer - Straße  besteht, und zwar der Anlage birek
entgegengesetzt, im östlichen Stadtteil . Im „Malerviertel"
des Bierstadter Bergs ist eine der Lukas-Cranach-Straße be
nachbarte Querstraße zur Alwinenstraße Albrecht-Dürer
Straße benannt. Sind schon gleichartige Straßen - odc:
Platzbezeichnungen in Nachbargemeinden unangenehm —
stehe das Biebrichcr Richard-Wagner-Viertel und unsere
Richard Wagner-Straße —, viel nachteiliger und störender
müssen sie in einer Stadt empfunden werden. Im Jnterefs-
der leichteren Abwicklung des Verkehrs und zur Vermeidung
peinlicher Vorkommnisse wird die städtische Verwaltung gut
wn, eine Umbenennung der Dürerstraße am Bierstadte-
Berg vorzunehmen. Man kann zwar das Andenken eine'
Mannes wie Albrecht Dürer nicht oft genug ehren, abe-
zwei Anlagen in einer Stadt nach ihm benennen und da¬
mit endlosen Jrrtümern ein freies Feld öffnen, ist doch un
angebracht.

— Hansabund (Zweigverein Wiesbaden). Nachdem die
grundlegenden Arbeiten für die Organisation des Zweig¬
vereins Wiesbaden des Hansabundes beendet sind, hat der
hiesige Zwcigverein, der sich mit dem Bezirk der Handels¬
kammer Wiesbaden deckt, seine öffentliche Tätigkeit aufge
nommen. Am Dienstag , den 4. d. M., fand in Wiesbaden
eine Sitzung des Gesamtvorstandes des Zweigvereins statt
in der beschlossen wurde, ein eigenes Bureau für die Ab¬
wicklung der Geschäfte in Wiesbaden, Marktstraße 12, 1.,
einzurichten. Schriftsteller L. A n d e r s in Wiesbaden
wurde mit der Wahrnehmung der journalistischen und
agitatorischen Jntereffen des HansabundeL betraut. Es
wurde ferner beschlossen, in der nächsten Zeit in den ein¬
zelnen Orten des Bezirks Ortsgruppen zu gründen und zu
diesem Zweck im Einvernehmen mit den jeweiligen Ver¬
trauensmännern Versammlungen abzuhalten. Der Gesamt-
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ausschuß des Zweigvereins Wiesbaden des Hanse.bu.ndcs
wird auf Sonntag , den 16. Januar , nachmittags 3% Uhr,
zu einer gemeinsamen Sitzung nach Wiesbaden eiugeladcs
werden. Diese Versammlung, die im „Frankfurter Hoft
tagen wird, wird sich nach der- Berichterstattung über die
bisherige Tätigkeit mit Orgamsationsfragen befassen. Im
Lause des Monats Februar wird dann eine große öffent¬
liche Versammlung in Wiesbaden stattfinden.

— Ein Idyll vom Westerwald erzählt der „Raff. Bote"
wie folgt: Im schön bekränzten „Kasten" hängen da zw«
Brautpaare , die demnächst den Ehebund schließen wollen.
Ein drittes Paar möchte auch gerne heiraten und von.
Standesbeamten aus soll das Aufgebot auch in dcnr Kasten
angeheftet werden. Der Bürgermeister aber schickt de«
Polizeidiener zum Bräutigam und läßt sagen, der Kasten
sei voll und bis zum 10. Januar könnte das Aufgebot nicht
in den Kasten kommen; der Bräutigam müsse, wenn a
heiraten wolle, einen neuen Kasten machen lassen. D«
Bräutigam faßt die Sache von der spaßigen Seite aus und
weigert sich, einen neuen größeren Kasten bauen zu lassen,
andererseits will er aber auch nicht die Kleinheit des
KastenS als auffchiebendes Ehehindernis (impedimentixn:
impediens) anerkennen. Er will mit seiner Herzmadam ab¬
solut sofort im Kästchen baumeln. Doch der Bürgermeister
weiß Rat . Er Littet den Bürgermeister der Nachbarge-
meinde, ihm seinen Kasten für einige Zeit zu leihen. Dock
von dort kommt der Bescheid: „Mer Hann selwer Arbeit
dafiir." Daraufhin steht der Bürgermeister sich den Käst«
einmal näher an und entdeckt jetzt, daß noch Platz genug
da ist. Seitdenr hängen die drei Aufgebote friedlich neben¬
einander und der Kasten ist noch immer nicht voll.

— Arbeitsstuben und Jugendlescstellen. Die Ber-
1i n e r Schuldeputation hat beschlossen, mit der Eirrrick-
tung von ArLertsstuben und einer Jugendlesestelle fiir Ge¬
meindeschüler einen Versuch zu machen in der Voraus¬
setzung, Laß die Lehrer die Aufsicht unentgeltlich
übernehmen,

— Zur Deftaudation bei der „Mitteldeuffchen" in Frank¬
furt a. M> Schon vor längerer Zeit wurden Bedenken über die
geistige Zurechnungsfähigkeit des Bankbeamten Hch. W i l l -
Hardt  laut , der bekanntlich der Mitteldeuffchen Kreditbank
700 000M. unterschlug und sich in Untersuchungshaft befindet.
Die Voruntersuchung ist nahezu abgeschlossen, und es wird
Anklage wegen Unterschlagung und Urkundenfälschunger¬
hoben werden. Im Untersuchungsgefängnis wurde Wzx.
Hardt aus seinen Geisteszustand geprüft. Die Ärzte solle«
angeblich zu dem Resultat gelangt sein, daß Willhardt nickn
unzurechnungsfähigwäre. Das Gericht hörte aber noch den
Leiter der Frankfurter Irrenanstalt , und beschloß danach.
Willhardt für die Dauer von einigen Wochen zwecks Be¬
obachtung seines Geisteszustandesder Irrenanstalt  z«
überweisen. Die Verhandlung dürste daher kaum vor Mit«
Februar stattfinden. -

— Der mysteriöse Fund des blutigen Rasiermessers in
der Strenghütte auf dem Altkönig scheint nach einer neu«
Kombination nicht mehr so geheimnisvoll. Danach dürft,
sich Herausstellen, daß der Fund nicht mit einem Verbrecht
sondern mit einem Selbstmord  in Zusammenhang ae>
bracht werden kann. An Weihnachten wurde nämlich «
einem Pavillon ganz in der Nähe von Cronberg die Leiche
eines auswärtigen Ingenieurs aufgefunden, der sich dort er¬
schossen hatte. Gleichzeitig entdeckte man an der Leiche
außer einer Schußwunde aber auch eine Schnittwunde an
der linken Hand, die von einem scharfen Schneideinstruurem
herrühren mußte. Sonderbarerweise fand man aber fcej
dem Toten kein Messer oder sonst ein Instrument z««,
Schneiden. Hält man diesen Leichenfund und den Fund des
blutigen Rasiermesserszusammen, so kann man aus beiden
Tatsachen wohl den Schluß ziehen, daß sich der Lebensmüde
oben auf der Strenghütte mit dem Rasiermesser verletzi,
in seiner Absicht aber gestört wurde, sich bis herunter nach
Cronberg schleppte und dort erst erschoß.

— Gemeinsam in den Tod. Die „Cöln. Ztg." meldet
aus Düsseldorf,  5 . Januar : In einem hiesigen Hotel
stieg gestern abend ein angebliches Ehepaar Nötiger  ab:
heute morgen wurden beide tot aufgefunden. <§§
handelt sich um den 25jährigen Bankbeamten Ferdinand
Nötiger aus Höchst und seine Geliebte, die 24jährig,
Paula Schweickhardt aus Mannheim. Nötiger hat sie und
dann sich erschossen. Der Grund der Tat ist nach einem
hinterlassenen Brief Lebensüberdruß.

— Pfcrdesturz. Aus dem etwas glitschig gewordener
Holzpflaster der Moritzstraße stürzte gestern nachmittaq
zweimal das Pferd eines leeren Rollfuhrwerks. Der Kur¬
scher stürzte vom Bock und lag glücklicherweise soweit bPrn
Vorderrad entfernt, daß der ausschlagende Hinterhuf des
am Boden liegenden Rosses hart an seinem Körper vorbei-
sauste. Nachdem das Tier wieder aus die Beine gebrawr
stürzte es abermals vorn nieder. Alles ging aber ohn,
Schaden ab. Der sehr jugendliche Fuhrmann hatte offenbar
unterlassen, vom Bock die Zügel richtig zu führen.

— Diebstähle. In den letzten Tagen wurde aus dem
Flur eines Hauses an der Ringkirche eine Ziertanne, etwa
V2 Meter hoch, mit zwei Spitzen gestohlen. Aus demselbx^
Hause wurde vor 3 bis 4 Wochen ein Tops mit Farren-
kraut entwendet. Ferner wurde aus einem Hof in ber
Schulgasse eine vierrädrige, gelbgestrichene Rolle, 3 Mew,
lang und 1,80 Meter breit, die Bretter mit roten Farh-
strichen verziert, gestohlen. In allen Fällen konnte von dem
Täter bisher nichts ermittelt werden.

— Kaminbrand. Die Feuerwehr hatte gestern abend tn
einem größeren Restaurant am Mauritiusplatz eine»
Kaminbrand zu löschen. Nach etwa Kstündiger Arbeit wa,
die Gefahr beseitigt.

— „Tagblatt" - Sammlungen. Dem ,,Tagblatt"-Verl/».
gingen zu: Für Kohlen für Arme: von S . A. 2 M. —
Mittagessen für bedürftige Kinder: von Untersekundaner^2 M. 3-

— Wiesbadener Kacaevalisten auswärts. Bei dem gros>,.„
Konzert der Mainzer Prinzengarde wirkten auch die Herr»,.
Stahl und Lehmann  von der „Wiesbadener Karnevalgesellschaft" als Humoristen mit. Der Erfolg war so gross
vom Podium aus beschlossen wurde, die Sitzung der „Wies
badener Karnevalgesellschaft am 16. Januar mit Offizierê 'Gardisten. Spielleuten und Markedenterin zu besuchen. **

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufm-w-.,Ernst Dittrich  hierselbst . Friedrichstraße 18, wurde Jh
3. Januar das Konkursversabren eröffnet. Kaufmann C. Brovx
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in  Wiesbaden ist zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs-
Forderungen sind bis zum S. Februar 1910 bei dem Genickte
snzrunelden.

— Kleine Notizen . Die Bakanzenliste  für Miiitär-
«nwärter  Rr . 1 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Hinsicht offen. — In der gestrigen Anzeige (Abendblatts muH
es heißen: Verein für Handlungs - Kommis von
LÜL8 (Kaufmännischer Verein), Bezirk Wiesbaden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Der Samstag bringt die erstmalige

Aufführung von Henry Batailles Schauspiel „Das nackte Weib",
das vor kurzem gelegentlich des Gastspiels Dolleh in franzö¬
sischer Sprache gegeben wurde. Das packende Stück ist bereits
in zahlreichen Erfolgen erprobt, es behandelt den Konflikt des
einstigen, zur Künstlerfrau emporgestiegenen Malermodells mit
ihrem ehrgeizigen und lebensklügeren Gatten . Erwähnt ^sei
noch, daß trotz des verfänglich erscheinenden, symbolisch aufzu¬
fassenden Titels auch nicht die kleinste Frivolität an dem Stück
und seinem Inhalt haftet . Die Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen Uella Wagner und Agnes Hammer und der
Herren Keller-Nebri, Rücker, Tautz, Hager . Die Spielleitung
hat Herr Bertram . Das wirkungsvolle Stück wird Sonntag¬
abend wiederholt. Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen
die reizende Plauderei „Der kleine König" und der beliebte
Einakter „Die Medaille" gegeben. Auf das am _nächsten
Doimerstag , den 18. d. M., stattfindende nur einmalige Gast¬
spiel der K. K. Hofburgschauspielerin Adele Sandrock mit , ihrem
Ensemble wird nochmals aufmerksam gemacht. Jur Aufführung
gelangt Grillparzers „Medeä" in der Einrichtung für die
Reformbühne . Der Vorverkauf beginnt Montag , den 10. Jan.

* Kurhaus . Der Heldentenor des hiesigen Königlichen
Theaters , Königlicher Opernsänger Heinrich Hensel,  ist
wieder vollständig hergestellt, so daß der volkstümliche
Richard - Wagner - Abend  im Kurhause nächsten Mon¬
tag . den 10. Januar , abends 8 Uhr, stattfinden kann. Herr
Hensel wird das Gebet aus Rienzi, die Gralserzählung und
Walters Preislied singen. Jedem dieser Gesangsvorträge geht
die Ouvertüre zu der betreffenden Oper voraus . (Rienzi-
Ouvertüre , Lohengrin-Vorspiel, Meistersinger-Vorspiel) , der
Walkürenritt schließt das interessante Programm ab. Der
Preis der Eintrittskarte (numeriert ) beträgt 1 M. Da infolge
der Verschiebung des Konzertes eine Anzahl Karten zurückoer¬
gütet werden mußte , so sind solche noch für Montag zu haben,
doch empfiehlt sich zeitige Lösung.

* Volkstheater (bürgerliches Schauspielhaus ) . Nochmals
sei auf die am Freitag stattfindende Wiederholung des am
letzten Sonntag bei ausverkaustem Hause mit so großem Bei¬
fall aufgenommenen Schauspiels „Trilby " hingewiesen. Am
Samstag ist das Theater wegen Vereinsfestlichkeiten geschlossen.
Der Sonntagnachmittag bringt das stimmungsvolle Lebensbild
„Königin Luise", welches hei seinen verschiedenen Wieder¬
holungen stets großen Beifall fand . Auf vielseitigen Wunsch
hat sich die Direktion entschlossen, „Rosenmontag" nochmals in
einer Sonntagabend -Vorstellung zu wiederholen.

* Svangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilhelm-
ftraße 12). Freitag , den 7. d. M„ beginnen an dem Institut
neue Kurse in allen Fächern der gesamten Tonkunst. Der
Lehrplan ermöglicht eine Ausbildung von den ersten Anfängen
bis zur künstlerischen Reise. Der Unterricht wird von 30 Lehrern
und Lehrerinnen erteilt , die sämtlich akademische Vorbildung
besitzen bezw. diplomiert sind.

* Die Stenographie im Dienste der Presse, über dieses
^Thema hält Redakteur Mottscheller in der Stenographieschule
(Gewerbeschule, Zimmer 14) einen Vortrag ; derselbe beginnt
Freitag , den 7. Januar , abends 9 Uhr. Jedermann hat freien
Zutritt . _

Aus dem Zandkreis Wiesbaden.
Ern abgebrannter Omnibus.

— Erbenhcim, 6. Januar . Der Automobil-
Omnibus  des Konrad Bär von Breckenheim, der früher
eine Zeitlang zwischen Wiesbaden und Bierstadt lies und
jetzt den Verkehr zwischen der hiesigen Station und den
Ländchensorten vermitteln sollte, ist nun von seinem Schicksal
ereilt worden. Das widerspenstige Fahrzeug, das bereits
vorgestern aus der Straße liegen blieb, ist nun in der Nähe
des Massenheimer Wegs in den Chausseegraben geraten.
Dabei ist der Benzinbchälter explodiert,  der Omnibus
geriet in Flammen, die ihn bis auf die Eisenteile in Asche
verwandelten. Zum Glück war der verunglückte Omnibus
nicht von Passagieren besetzt; der Chauffeur konnte sich
rechtzeitig in Sicherheit bringen.

*
z. Flörsheim o. M., 8. Januar . Unsere alten Nacht¬

wächter  werden mit Ende Februar in den wohlverdienten
Ruhestand „treten . Seit den achtziger Jahren ist bereits das
von den Wächtern der Nacht zum Verkünden der vollen Stunden
mitgeführte Signalhorn ins Museuni gewandert. Nur die
älteren Generationen erinnern sich noch, zur Mitternachtsstunde
den Ruf der Wächter vernommen zu haben : „Hört, ihr Leute,
laßt euch sagen usw." Der Gemeindevorstand ist bei der steten
Entwickelung unseres Fleckens zu dem Entschluß gekommen,
mit dem 1. März zwei uniformierte Nachtschutzleute anzu-
fftellen, denen ein Polizeihund beigegeben wird. Für die Stellen,
die Militäranwärtern Vorbehalten sind, ist ein Gehalt von ie
960 M. bis 1100 M. jährlich ausgeworfen , neben 100 M. für
Uniformierung , sowie freie Ausrüstungsstücke.

Uassauische Nachrichten.
Straßenraub.

i. Limburg, 5. Januar . Am Kalkwerk bei Dehrn
wurde gestern abend der Schlosser Otto Stahlheber
von dort von zwei Strolchen überfallen, zusammenge¬
schlagen und seines Portemonnaies mit 14 M. Inhalt be¬
raubt . Die Räuber entkamen unerkannt.

Von der Nistertalspcrre.
8. Marienberg, 5. Januar . In der letzten Woche sind

in den Bürgermeistereien Attenkirchen, Hamm (Sieg),
Wissen und Gebhardshain Haus für Haus Formulare ver¬
teilt worden, aus denen Erklärungen betreffs Anschluß an
das in Verbindung mit der Nistertalsperre zu errichtende
Elektrizitätswerk  abgegeben werden sollen. Die
vr raussichtlichcn Kosten für eine lükerzige Glühlampe sollen
pro Brennstunde 0,8 Pf . betragen. Selbstverständlichfielen
bei diesem billigen Preise die Erklärungen fast alle zustim¬
mend aus ; die Erklärungen selbst sind noch nicht bindend.
— Wie hier gerüchtweise verlautet, soll das Kloster Maricn-
statt Hauvtgegner des Projekts sein, weil die Verwaltung
befürchtet, daß durch die Talsperre der Untergrund des
Klosters feuchter und seine gesundheitlichen Verhältnisse un-
pinstiger würden.

r. Rüdesheim. 5. Januar . Die hiesige Stadtverord-
netensttzur.g beschloß, den Adlerturm, die Brömserburg, die
Boos bürg, den Brömserhof und das dazu gehörige Mang-
sche Wohnhaus, das im Klunkartshof gelegene, früher
Schlosser Schunksche Wohnhaus und die katholische Vfarr-
kirche unter Denkmalschutz  zu stellen, einen »veiter-
tz.hendm Antrag des Magistrats aber abzulehuen.

Aus btv  AmWebvng.
Schrebergärten in Mainz.

o. Mainz , 6. Januar . Die Stadt beabsichtigt, auf dem
neuerschlossenen Gelände an den Römersteinen eine Garten-
kolouie, und zwar sogenannte Schrebergärten, die sich in
Leipzig und anderen Städten bestens bewährt haben, anzu¬
legen, Es sollen 36 000 Quadratmeter Gelände hierfür be¬
nützt werden, vorläufig soll ein Drittel von dem Gelände
zu Gärten bearbeitet werden, damit im Frühjahr dieselben
an Bürger und Arbeiter vermietet werden können. Der
Mietpreis soll, einschließlich der Bewässerung, sich auf 8 bis
10 Pf . pro Quadratmeter stellen. Die Stadtverordneten¬
sitzung bewilligte gestern zur Ausführung der Arbeiten einen
Kredit von 4300 M.

*
K. Gießen, 5. Januar . Eine Gedächtnisfeier für den

hessischen Volksschriftsteller Rudolf Qser (Pseudonynr
O. Gl au brecht)  fand gestern auf Veranlassung des ober-
hessischen Geschichtsvereinsund der hessischen Bereinigung
für Vottskunde statt. Vormittags wurde an dem Geburts¬
hause des Schriftstellers in der Sonnenstraße eine Ge¬
denktafel  enthüllt . Das Gebäude ist ein schöner Fcich-
werkbau aus dem Jahre 1510 und steht unter Denkmalschutz.
Der Vater des Schriftstellers, Hosgerichtsrat Oser, hatte das
Haus 1805 gekauft. Abends fand im Cafe Ebel eine weitere
Feier statt, bei welcher Professor Br . A. Röschen einen
Vortrag über „Der Volksschriststeller Qser, sein Leben und
seine Schriften" hielt.

Gerichts saa!.
w. Grenzhaufen, 5. Januar . Die Strafkammer

zu R e u w i e d verurteilte den früheren Bäcker Johann A.
aus Bonn, der sich als Direktor einer Wach- und Schließ
gesellschaft aufspielte und als solcher Akquisiteure anstellte,
die er um Kautionen von 50 bis 150 M. prellte, wegen Be¬
trugs und Betrugsversuchs zu 7 Monaten Gefängnis.

Klemr Chronik.
Prinzessin Luise von Belgien ist zur Ordnung ihrer

finanziellen Angelegenheiten in Paris eingetroffen.
DaS Drama von Mcyerling. Der Wiener Hof- und

Gerichtsadvokat Oe. Rabcnlechler ist von der Prinzessin
Luise von Belgien ermächtigt worden, die Meldung, daß
die Prinzessin von Brüssel aus irgendwelche Drohungen
hinsichtlich der Enthüllungen über das Drama von Meyer
ling gemacht habe, kategorisch zu dementteren.

Wohltätige Sttftung . Frau Laura Oelbermann zu
Cöln stiftete 150 000 M. für wohltätige Zwecke, darunter
100 000 M. als Grundstock für eine „Laura-Oelbcrnrann-
Stiftung ".

Zerrüttete Familicnverhältniffe ließen den Produkten-
händler Neubert zu Berlin seinem Leben durch Vergiften
ein Ende machen. Seine Frau hatte ihn kürzlich verlassen.
Als sie in die Wohnung zurückkehrte, hatte ihr Mann die
Ankündigung, die er ihr machte, bereits zur Tat werden
lassen und sich vergiftet.

Ein Brandstifter. Unter dem dringenden Verdacht der
Brandstiftung wurde der Besitzer des „Hotel National " zu
Harzlmrg, Buchheister, verhaftet.

Unfall beim Bobsschlittcnrennen. Zwischen Davos und
Klosters verunglückte beim Bobsschlittenrenncn die deutsche
SchlittenlenkerinFrau vr . Eppenheim, als sie beim Anprall
gegen eine Telegraphenstangedas Gleichgewicht verlor. Sie
erlitt einen Beinbruch und andere ernstliche Verletzungen.

Sturmwctter . Infolge eines in Riga herrschenden
Sturmes ist der Straßenbahn - und Dampferverkchrdaselbst
eingestellt. Die Düna ist um 5 Fuß über Normal gestiegen.
Die Eisenbahnen kommen mit großen Verspätungen an ; in
der Stadt sind mehrere Dächer forigerissen worden, wobei
zwei Personen getötet und großeHolzvorräte fortgeschwcmmt
worden sind.

Gattcnmord. In Dudweiler wurde die Frau des
Schlossers Schlucht mit eingeschlageuer Schädeldecke in
ihrem Bette tot aufgcfunden. Der Tat verdächtig ist der
flüchtige Ehemann.

Frau Steinhcils jüngste Eroberung. Frau Steinheil
hat ein neues Opfer auf dem Gewissen: Der junge Hilfs¬
arzt des Sanatoriums in Vestnet, in dessen Hause „die rote
Meg" nach dem Prozeß gastliche Aufnahme gefunden hatte,
ist ihr nach England gefolgt. Er hat seine junge Gattin im
Stich gelassen und sich selbst durch seine Unbesonnenheit eine
aussichtsreiche Laufbahn verscherzt.

Ausbrecher. Aus der KorrektionSanstalt in Neustettin
sind vier vom Stolper Landgericht dorthin überwiesene
berüchtigte Gefangene geflohen. Es ist bisher nicht gelun¬
gen, ihrer habhaft zu werden obwohl die Verfolgung mit
großer Energie eingeleitet wurde.

Schülerselbstmord. Aus Furcht vor Strafe hat sich nachts
der 13jährige Sohn des Lokomotivführers Tack in Char¬
lottenburg erhängt. Der Knabe, der schon zu Weihnachten
ein schlechtes Zeugnis nach Hause gebracht hatte, sollte seine
Schularbeiten erledigen. Er hatte jedoch umhergespielt und
die Schularbeiten vergessen.

Ins Mer gestürzt. Während der Fahrt des Dampfers
„Panonia " von Cattaro nach Curzela stürzte sich ein junger
Mann ins Meer und ertrank. Nach bei der Leiche ausgefun¬
denen Papieren handelt es sich um einen rcichsdeutschen
Privatbeamtcn namens Reinhold.

Aus dem vierten Stockwerk aus die Straße gestürzt. Die
wegen eines Herzleidens in einem Grazer Sanatorium wei¬
lende Gutsbesitzerin Friederike Czermak stürzte sich in einem
unbewachten Augenblick vom Fenster ihres im vierten Stock¬
werk gelegenen Zimmers auf die Straße hinab und verletzte
sich derart schwer, daß der Tod sofort eintrat.

Selbstmord oder Verbrechen? Bei Boguschütz wurde
aus der Rava die Le'-chr einer etwa 40jährigen Frau ge¬
zogen. Anscheinend liegt ein Verbrechen vor.

Aus unglücklicher Liebe. Im Hause Langestraße 54 zu
Berlin erschoß der 22jährige kaufmännische Angestellte Louis
Polte seine 2, Jahre jüngere Geliebte, die Kontoristin
Frida Thurow, und richtete dann die Waffe gegen sich selbst.
Tödlich verletzt wurde er der Charits zugesühvt, wo er
starb. Unglückliche Liebe ist das Wottv der Tat.

Donnerstag , 6 . Januar ISIS.
’l

Flüchtiger Millionendefraudant. Aussehen erregt in
Brüssel die Flucht des unlängst wegen Unterschlagungvan
über 1 Million Frank zu 16 Jahren Gefängnis verurteilte»
Bankiers Pellart , alias Baron Chatterton. Er ist ans dem
St . Gills-Gefängnis entsprungen unter Umständen, welche
noch nicht genau sestgestellt sind.

Vergiftete Mohnllötze. In Oppeln erkrankte nach dem
Gewiß von Mohnklößen die ganze, aus sieben Personen be¬
stehende Familie des städtischen Arbeiters Warsitz schwer
unter Vergiftungserscheinungen.

Unterschleise bei einer Krankenkasse. Bei der Kranken¬
kasse des Bochumer Gußstahlvereins wurden Unterschleife
entdeckt. Der schuldige Rendant Manger, der die Kranken¬
kasse seit 20 Jahren verwaltet, ist seines Dienstes enthoben
worden.

Unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet. Der
Besitzer des Hotels „National " in Bad Harzburg, Buch¬
heister, ist unter dem dringenden Verdacht der Brandstiftung
verhaftet worden. Man glaubt, daß er den Versuch gemacht
hat, seine Besitzung in Brand zu stecken, um in den Besitz
der hohen Versicherungssumme zu gelangen.

Der Riesendampfer „Cleveland" auf der Weltreise.
Der Dampfer „Cleveland" der Hanwurg-Amerika-Linie ist
auf der Weltreise nach mehrtägigem Aufenthalt in Kobe
nach Dokohama abgegangen. Hier bleibt das Schiff über
eine Woche, während die Passagiere in bequemen Uberland-
touren namentlich Tokio, Kamakura und Nikko mit den
berühmten Kultur-Denkmälern und den großartigen Natnr-
szenerien besuchen

Dreizehn Jahre eingesperrt. Durch einen Zufall ent¬
deckte Man in Föbau in Oberfranken einen furchtbaren Fall
von Freiheitsberaubung . Dort hat der Färbereibesitzer
Müller seine eigene 36 Jahre alte Tochter 13 Jahre lang
in einer Kammer gefangen gehalten und verwahrlosen
lassen. Die Unglückliche wurde ins Krankenhaus überge¬
führt. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Ein feiger Mord. In Hervest bei Essen lauerte der
Arbeiter Thiel dem Bauunternehmer Jünig auf und tötete
ihn durch Messerstiche. Der Mörder wurde verhaftet.

Mit 40 000 M. durchgebrannt. Der 24 Jahre alte
Kaustuann Hermann Hoppe aus Holzmindxn ist nach Unter¬
schlagung von 40000 M. flüchtig geworden.

Die Eisenbahnkatastrophe in Böhmen. Die Höhe des
Schadens bei dem Eisenbahnunglückbei Uhersko wird aus
10 Millionen Kronen geschätzt.

Handel . Industrie.
i~ i Volkswirtschaft :. t™3

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblalls"... ,
# Berlin, 5. Januar;

Di© feiertägliche Unterbrechung und der JahresschluB
haben überall den Verkehr verlangsamt und mitunter zu
leichten Abschwächungen Anlaß geboten. Immerhin vollzog
sich an den meisten Börsen der Übergang in ein neues Jahr
in ganz freundlicher Form . New York  zeigte in den letzten
Tagen vereinzelte Sehwächeersdhemungon, die aber keine große
Ausdehnung gewannen und zum Teil auf die Arbeiterbewegung
heim Stahltrust zurückzuführen sind. In der Hauptsache war
nie Tendenz fest, hauptsächlich infolge von Anregungen am
Bafmenmarkte. Von London  ist wenig Neues zu sagen.
Bei ruhigem Verkehr haben sich die Notierungen ziemlich be¬
hauptet, weil die Geldverbältnisse eine freundlichere Beur¬
teilung fanden. Am Schluß wirkte der Rückgang der Kupfer¬
preise verstimmend . ln Paris  lag gleichfalls nichts vor,
was eine größere Veränderung hätte herbeiführen können. Ein¬
zelne Nachrichten aus Rußland machten einen schlechten
Eindruck, andererseits war der Minenmarkt günstig genug
disponiert, um als Gegengewicht dienen zu können. Wien
war mit kurzer Unterbrechung durchaus freundlich veranlagt,
weil die innerpolitischen Verhältnisse eine bessere Beurteilung
gestatteten. Ebenso wirkte eine bescheidene Erleichterung
am Geldmarkt anregend. In Berlin  hatte sich ganz am
Schluß der verflossenen Beridhtuzeit im Einklang mit New
York und in Reaktion auf die voraufgegangene Hausse eine
nicht unbeträchtliche Reaktion eingestellt, dm freilich nur kurze
Zeit währte , immerhin aber genügte, um einen Teil der er¬
zielten Gewinne wieder verloren gehen zu lassen. Ganz be¬
sonders empfindlich hatten darunter Montanwerte zu leiden,
die allerdings ungewöhnlich starke Steigerungen erfahren
hatten. Speziell in Rombacher Hüttenwerken hatte sich vor¬
her eine außerordentlich intensive Hausse entwickelt, die auf
immer wieder neu auftauahenden Fusionsgerüchten beruhend,
den Kurs des Ppapiers Tag für Tag um mehrere Prozente hinauf-
trieb. Auch die anderen Montanpapiere hatten auf Grund der
günstigen Nachrichten aus der Industrie schon ganz ansehn¬
liche Erholungen erfahren , wobei das Anziehen der amerika¬
nischen Roheisenpreise eine gewichtige Anregung bot. l 'uo
übrigen Gebiete verzeiohneten bei ruhigem Geschäft meist
Festigkeit, schwächten sich zuletzt aber ebenfalls ab, um indes
per Saldo noch höher zu schließen. Am Kassamarkt trat über¬
haupt kein nennenswerter Rückgang ein, nur machte die an¬
fänglich etwas übertriebene Aufwärtsbewegung später einem
ruhigeren Tone Platz . Am offenen Geldmarkt ermäßigte sich
der Privatdiskont auf 35/s Proz., doch wurde der günstige Ein¬
druck dieses Moments durch den letzten Ausweis der Reichs¬
bank wieder verscheucht.

Itanlicn und R3rse.
* Platzanweisuasen statt Schecks? Durch Verfügung vom

29. Oktober hatte der preußische Finanzminister den könig¬
lichen Oberzolldirektionen davon Mitteilung gemacht, daß Platz-
anWeisungen auf Sicht, die ohne Annahmevermeric bleiben,
keines Stempels bedürfen, also weder mit dem Wechsel- noch
mit dem Scheck- bezw. Qnitlungsstempel versehen zu werden
brauchen. Als Beispiel einer derartigen stempelfreien Platz-,
anweisung wurde der Anweisung an die Oberzolldirektionen
vom Finanzminister radbstehendes Formular beigegehen:

Die A.-Bank in Berlin zahle gegen diese Platzanweisung
zu Lasten meines Kontos an den Überbringer (oder an N. N.
oder Überbringer) M.

Berlin, den . . . . .
X. Y.

(bisweilen mit dem Zusatz „nur zur Verrechnung“)
Eine Platzanweisung nach obigem Muster ist nun in

vielen Fällen geeignet, im Ortsverkehr den stempel-
pflichtigen  Scheck zu ersetzen.  Es fehlen ihr zwar
die dem letzteren nach dem neuen Scheckgosetz anerkannten,

Umlaufafähigkert und Vericährasichexheit wesentlich



Eeitc 6, Donnerstags 6 . Januar 1910. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 8.
roden Attribute wie Sprungregreß usw., aber in vielen

■eisungsfallen werden diese Attribute gar nicht er-
erlich sein. Es liegt also die Möglichkeit vor, daß die

steuerfreie Platzanweisung im geschäftlichen Leben ver-
Srfiiedentiich an die Stelle des Schecks  treten wird.
Der preußische Finanzminister rechnet offenbar selbst mit
(fieser Möglichkeit. Denn er ersucht jetzt die Oberzolldirek-

sißh bis zum 15. September 1910 darüber zu äußern,
„ob nach den gemachten Erfahrungen der stempelfreie
iPlatzanweisungsverkehr eine größere Ausdehnung

*■; Umgehung des Scheck- und Quittungsstempels durch die
2, Wahl anderer Geschäftsformen gemacht worden sind, die
y  eine  Änderung der bestehenden Bestimmungen erwünscht
P» erscheinen lassen.“

- ‘Es ist einigermaßen ,bezeichnend für unsere Gesetzgebungs-
nsasehinerie , daß sofort nach Inkrafttreten  eines
.Gesetzes Erhebungen darüber angestellt werden müssen , ob
eine „Änderung der bestehenden gesetzlichen Vorschriften er-
1wünscbt erscheint“. -— Jedenfalls geht wohl aus dem Schreiben
des Ministers (hervor , daß die Platzanwedsungen nur zufällig
.von der Stempelpflicht frei geblieben ist, und daß eine nach¬
trägliche Revision der Gesetzesbestimmungen erfolgen wird,
lalls die steuerfreie Platz an Weisung sich im geschäftlichen
Jjeben eintoürgem sollte.

* Ankauf von Schecks durch die Reichsbank. Mit dem
'Beginn des neuen Jahres hat die Reichsbank auch den An-
kaaf von Schecks in ihr Gesehäftsprogramm auf genommen.
•Die hierfür festgesetzten Bedingungen schließen sich an die
(Geschäftsbedingungen über den Ankauf von Wechseln an.
(Die Reicfasbank wird beim Kauf von Schecks 5 Proz . Zinsen
auf der Grundlage des Bankdiskonts berechnen. Die Mindest-
(Vergütung beträgt bei Schecks bis 100 M. 30 Pf., bei solchen
über 100 M. 50 Pf.

* Bank von England. Eine bevorstehende Goldentnahme
Indiens aus der Bank von England dürfte ca. 800 000 Pfund
•erreichen, aber teilweise erst in der nächsten Woche erfolgen,
(da die Verschiffung am 12. Januar stattfindet.

* Hessische Landes-Hypothekenbank, Aktiengesellschaft,
Darmstadl Nach einer Mitteilung des Instituts hat sich im
Geschäftsjahr 1909 der Obligationenumlauf um rund 12% Mill.
Mark auf rund 116% Millionen Mark, der Darlehensbestand
um rund 13%; Millionen Mark auf rund (120% Millionen Mark
erhöht.

* Rheinisch-Westfälische Diskonto-Gesellschaft, Aachen.
In dem Prospekt, betreffend die jungen Aktien, wird mitgeteilt,
daß das äbgelaufene Geschäftsjahr ein dem Jahre 1908 ähn¬
liches Erträgnis und voraussichtlich die gleiche Dividende wie
(im Jahre 1908 (7 Proz.) bringen weide.

* Bergmann , Elektrizitätswerke . Die Deutsche Bank und
der A. Schaaffhausensche Bankverein sowie die Diskonto¬
gesellschaft beantragen die Zulassung von 10 Millionen Mark
•4%proz., zu 103 Proz . rückzahlbare , bis 1915 untilgbare
(Obligationen der Bergmann Elektrizitätswerke zur Berliner
Börse.

* Frankfurter Börse. Von heute, den 6. d. M., ab sind die
neuen Aktien der Oberschlesisohen Eisenhahn -Bedarfs-Aktien-
jgesellschaft zu Friedrichshütte Nr. 48 333 bis 51 332 gleich den
bisher notierten lieferbar. — Die LVaproz. Obligationen von
1909 2. Ausgabe der Aktiengesellschaft Finnländisehe Stadt-
Hypothekenkasse in Helsingfors gelangen ebenfalls von heute,
den 6. d. M., an zur Notierung. Die Lieferung geschieht per
jKasse in definitiven Stücken mit Zinsen vom 1.  Oktober 1909.

Industrie und Mandel.
* Grobblechkonvenüon. In der am 13. d. M. stattfindenden

Sitzung der Grobblechkonvention wird die Freigabe des Ver¬
kaufs für das zweite Quartal und die Festsetzung der Grund¬
preise erfolgen. Es soll eine weitere Erhöhung um 2% M.
pro Tonne auf 117%. M. geplant sein. Auch soll in dieser
Sitzung eine neue überpreisskala ausgearbeitet werden.

* Vom Walzdrahtmarkt . Wie gemeldet wird, bewegt 'sich
das Geschäft in Walzdraht in normalen Bahnen . Die Export¬
preise haben etwas Anziehen können.

* Aktiengesellschaft fär LnftsticksfoHverwettung, Wies¬
baden. Die außerordentliche Generalversammlung in C ö 1n
beschloß einstimmig die Sanierung  der Gesellschaft nach
den Vorschlägen der Verwaltung unter Annahme der mit einer
französischen Finanzgruppe getroffenen Vereinbarungen. Das
Aktienkapital wird auf 2 100 000 M. erhöht. Außerdem werden

!600 000 M. 5proz. TeilsChuldverschreibungen ausgegeben. Die
.französische Gruppe übernimmt fest 1 Million Mark neue
[Aktien und leistete darauf bereits 25 Proz. Einzahlung . Es
(wurde noch mitgeteilt, daß sich das Verfahren der Gesellschaft
•bewährt habe und daß auch die französische Gesellschaft nach
Idem gleichen Verfahren arbeite. Die Innsbrucker Anlage werde
am [15. Januar wieder in Betrieb gesetzt.

* Die Spirituszentrale teilt nach der „Voss. Ztg.“ mit, daß
sie die Verkaufspreise für prima Sprit frei Berlin wie folgt festge¬
setzt hat : Zur prompten Lieferung per Januar bis Mai 1910
auf 46.60 M., zur Lieferung per Januar bis September 1910
auf 47.30 M. Verbrauchsabgabe mit 125 M. zu Lasten des
Empfängers.

* Die Gründung eines deutschen Drahtsliftsyndikats ist
plötzlich auf unerwartete Schwierigkeiten von einer bisher
nicht opponierenden Seite gestoßen, so daß die Konstituierung
zweifelhaft erscheint und mindestens verzögert wird. Gegen¬
wärtig schweben noch Verhandlungen.

* Deutsches Schiffsbau-Staklkontor . Einer Cölner Meldung
'zufolge ist in der letzten Mitgliederversammlung die Verlänge¬
rung des Deutschen Schiffsbau-Stahlkontors um ein Jahr be¬
schlossen worden, obwohl drei Werke außenstehen wollen,
und zwar das Wittener Gußstahlwerk, die Firma Henscbel u.
Sohn in Hattingen und das Renzburger Stahl- und Walzwerk.
Die Marktlage ist günstig.

* Zahlungsschwierigkeifen. Die Herrenkonfektionsfirma
Isidor Fett  in München ist mit 300 000 M. Passiven in
Konkurs geraten.

Verkehrswesen.
* Die Betriebseinnahmen der sächsischen Staatsbahnen

sind nach einer soeben veröffentlichten Abrechnung im ver¬
gangenen Jahre gegen das Vorjahr um 4 964 071 M. gestiegen;
davon entfallen 3 Millionen Mark auf den Güterverkehr. Die
.Betriebsausgaben sind um S 882 974 M. gewachsen. Der Be¬
triebsüberschuß ist daher 10 847 045 M. geringer als im Vor-
'jahr. Die Verzinsung des Anlagekapitals beträgt 3.840 Proz.
(gegen 4.953 Proz. im Vorjahr.

* Rheinschleppsckißahrtsgesellschaft . Der Plan der Bil¬
dung dieser Gesellschaft dürfte als gesichert gelten, nachdem
*40 bis 50 Besitzer von Schleppschiffen ihre grundsätzliche
(Zustimmung erklärt haben. Die Leitung wird die Firma Wm.
11. Müller u. Ko. in Rotterdam übernehmen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 5. Januar . Roter Weizen

/CNiassauisdher) per Malter 18 M. 40 Pf., Weißer Weizen (amre-
baute Fremdeorten) per Malter 17 M. 75 Pf., Korn per Malter
f!2 M., Futtergerste per Malter 9 M., Braugerste per Malter
ill M., Hafer per Malter 7 M. 50 Pf., Kartoffeln per Malter
)4t bis 5 M.

Diy. 1

Letzte Notierungen vom 6. Januar . .
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)

o "Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . , ,
5 /x Commerz- u. Discontobank , , ,
6 Darmstädter Bank . . . . . . .

12 Deutsche Bank . .
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . , ,
41/ .: Deutsche Effekten - u. Wtechselbank
9 Disconto -Commandit . . .. . . .
7l/a Dresdener Bank . . . . . . . ä
6 Nationalbank für Deutschland. . .
9’/» Oesterreichische Kreditanstalt . ,
7.77 Reichsbank . . .
7 Schaafhausener Bankverein . . .
7 V2 Wiener Bankverein . . , , .. ,
4 Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr . . s
8 Berliner Grosse Strassenbahn . . .
ö '/i Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
0 Hamburg-Amerik . Paketfahrt . . ,
4Vs Norddeutsche Uoyd -Actien . , ,
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7 Gotthard . .
6 Oriental . Eisenb.-Betrieb . ,
6 Baltimore u. Ohio . . » „
61/* Pennsylvania . . . . . . .
6 Lux . Prinz Henri . . . . .
87 « Neue Bodengesellschaft Berlin
4 Südd. Immobilien 80 % . » .
4*/« Schöfferhof Bürgerbräu . » ,
9 Gementw. Lothringen . . „

30 Farbwerke Höchst . . . . .
32 Chem. Albert . . . . . . .

97 « Deutsch Uebersee Elektr . Act.
10 Felten & Guilleaume Lahm, ,
7 Lahmeyer . . . . , > , ,
5 Schuckert . > , . . . .  ,
77a Rhein .-Westfäl. Kalkwerke, ,

25 Adler Kleyer . . » » » » .
25 Zellstoff Waldhof
15 Bochumer Guss,
8 Buderus » » » . . . . . .

10 Deutsch -Luxemburg . . . . .
12 Eschweiler Bergw . . . . . .
8 Friedrichshütte . . . . » ,

12 Gelsenkirchener Berg . . . .
0 do, Guss . . . .

H Harpener » .
11 Phönix . . . . .
10 Laurahütte » . , . . , .
18 AUgem. Elektr . Gesellseh . . ,

182.60
116.75
1 .7.50
249.30
154.90
106.75
195.50
163
130.20

149.50
148.25
138.60
148.40
136.75
119
135
103.30

23.90

132
118.75

135.70
155.50
100.75
81.50

110.75
45175
466
182.20
141
107.50
140.50
150.10
375.75
289.25
250.90
115.50
218.60
200.50
140.50
221.40
100
212.20
220.60
200.10
262.75

182.90
116.n0
138.25
249.70
153.70
106.75
195
163
130

150.90
148.70
139.50
148
186.75
119.50
133
103.75
161.50
24

132
118.10

135.90
155.10
101
83

110
453
4 ,9.50
152.25
140.50
107
110.90
149.90
380
290
251.50
115.75
220.50
213

221.50
101
212.75
22:2
199.75
232.25

Tendenz fest.

Letzte Nachrichten.
Eine Kaifer-Wilhekm-Straße in Wien.

wb. Wien, Januar . Wie die Blätter melden, be¬
schloß die Bezilchsvertretuna des Wiener Stadtbezirks
einstimmig unter lebhaftem Beifall , als Ausdruck der
herzlichen Beziehungen zwischen der Monarchie und denn.
Deutschen Reiche der Alleegasse, durch welche das deutsche
Kaiserpaar am 14. Mai 1909 seinen feierlichen Einzug
vom Südbahnhof in die Hofburg hielt , den Namen
Kaiser - Wilhelm -St ratze  beizulegen.

Enthüllungen über die Ermordung König Humberts
M . Florenz , 6. Januar . Das Blatt „Nuowo Gior-

nale " teilt mit , daß ein Sträfling des Gefängnisses von
Siena wichtige Enthüllungen über die Ermordung
König Humberts gemacht habe. Die Polizei glaubt,
daß sie endlich die Mitschuldigen in Händen habe. Die
Einzelheiten der Enthüllungen sind dem Justizminrster
mitgeteilt worden.

Eine französisch-schweizerische Annäherung.
lick. Bern , 6. Januar . Schon durch den Abschluß

des Staatsvertrages mit der Schweiz über die Zufahrts-
linien zum Simplou suchte Frankreich seine Beziehun-
gen zur Schweiz zu verbessern und der Gotthard -Bahn,
an welche Deutschland seinerzeit eine Subvention leistete,
Verkehr zu entziehen. Frankreich scheint V e r st i m -
m u n g e n, welche in der Schweiz wegen des Inhaltes
des neuen Gotthard - Vertrages , den Deutschland und
Italien mit der Schweiz abgeschlossen haben, ferner
wegen des Verlaufes des deutsch-schweizerischenM e h l -
zoll - Konfliktes  gegen Deutschland bestehen, be¬
nutzen zu wollen, um die politischen Bande mit der
schweizerischen Nachbar-Republik enger zu knüpfen. Es
verlautet , der Bundespräsident Comtesse, ein französi¬
scher Schweizer, würde einen eventuellen offiziellen Be¬
such Falliöres durch einen solchen in Frankreich er¬
widern.

Ein abgewendeter Streik.
wb , London, 6. Januar . Wie „Daily Chronicle"

aus Chicago  erfährt , ist der Streik de r
Weichensteller  von 20 bis 30 nach Chicago ver¬
kehrenden Eisenbahnen wenigstens für den Augenblick
abgewendet  durch Übereinkommen zwischen den
Vertretern der Weichensteller und den Generalvertretern
der Eisenbahngesellschaften, nach welchem die Forderung
der Weichensteller um wesentliche Aufbesserung
der Löhne  einem Schiedsgericht unterbreitet werden
soll. Diese Übereinkunft weckt lebhafte Genugtuung,
denn der Streik würde den Eisenbahnbetrieb eines sehr
weiten Gebiets lahmgelegt und etwa 140 000 Mann,
abgesehen von den indirekt Beteiligten , betroffen haben.

Amerikanische Millionärfreigcbigkcit.
hd . Albanh, 6. Januar . Die Witwe des kürzlich

verstorbenen Cisenbahnkönigs H a r r i m a u hat dem
Gouverneur 15 Staates New Jork 10 000 Morgen
Land zur Anlage eines Volks Parkes,  sowie eine
Million Dollar zu demselben Zweck angeboten. Auch
die Multi -Millionäre Morgan  und R o cke f e I l e r
haben jeder eine halbe Million Dollar zu demselben
Zweck gestiftet. Im ganzen stehen dem Gouverneur
2 625 000 Dollar zur Verfügung . Man ist sich über den
Ort . wo der Vclksvark angelegt werden soll, noch nicht

ganz einig , wird jedoch allem Anschein nach eine Herr-
lich gelegene Gegend am Ufer des H u d s o n f I u s s
wählen.

Ern Marineoffizier als Sittlichkeitsverbrcmvr.
hd . Paris , 6. Januar . Die Polizei verhaftete in Bres.

einen 29jährigen Marineleutnant des Panzerschiffes „Admrfgi
Aube“ wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an jungenMädchen.

Sturm und Seenot.
hd . London, 6. Januar . Wie aus Halifax gemeldet wird

und während eines heftigen Schneesturmes 17 Schiffen-
b arten mit 2 6 Mann  an Bord auf die hohe See getrieben
worden. Von den 17 Booten sind nur 8 aufgefunden worden
Mehrere Dampfer sind mit Nachforschungen nach den übrigen
beauftragt worden. Die Temperatur ist auf 23 Grad unter
Null gesunken,

hd. Madrid , 6. Januar . Ein furchtbarer Sturm wütet in
dem Bezirk von Cadix und Almcria . Mehrere SchiffsuniäUe
sind zu verzeichnen, auch sind zahlreiche Personen zuschaden
gekommen. Furchtbare Regengüsse richten weiteren Schaden an.

Stettin, 6. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Die
chinesische Marine - Studienkom Mission
traf heute vormittag mit einem Sonderzug hier ein und be¬
gab sich nach der Vulkan werft in Bredow,  zwecks
eingehender Besichtigung der Werkanlagen.
__ Bremen, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Das
Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins „Großherzogkr,
Elisabeth" ist am 5. Januar wohlbehalten in Kingston,  r.
auf Jamaika eingetroffen und wird am 10. Januar nach
Havanna  weiter segeln.

Teheran, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) R a kh i rn
Khan  zwang eine Abteilung E p h r e m s sich nach Serab
Afferbeidzchanzurückzu ziehen.

Frankfurt a. M., 6. Januar. (Eigener Drahtbericht.) De,
Rolizeibericht meldet : Am 5. Januar , nachmittags , wurde der
Taglöhner Wilhelm Merz  bei der Sprengung eines Zeineat-
pfeckers am Osthafengelände getötet.

Landau, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In Wörtr
am Rhein erschoß  sich der Fabrikarbeiter B e r ke r , ein
Witwer und Vater von 5 unerwachsenen Kindern , vor
Augen seiner 18jährigen Schwägerin, weil diese seinen Leirais-antrag ablehnte.

Keifte Hrfnseisnachrrchten.
Telegraphischer Kursbericht.

sMitgefeM bom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaf^ 1R
Frankfurter Börse, 6. Januar , mittags 12%. Uhr. Krem.

Aktien 211.90, Diskonto-Kommandit 196.50, Dresdner Ba,Ü
163.50, Deutsche Bank 249.80, .Handelsgesellschaft 183.2*
Staatsbahn 160.70, Lombarden 23.80, Baltimore und Ohio , iV
Gelsenkirchen 222, Bochumer 252, Harpener 213.30, Türkenlote
181.50, Norddeutscher Lloyd 103.60, Harnburg-Amerika-Pnke.
135, 4proz. Russen 91.90, Edison 263.30, Phönix 221.50.

Fruchtmarktzu Wiesbaden am 6. Januar . Preise pp,.
100 Kilogramm : Hafer 16.60 bis 17.60 M ., Richtstroh 6:60 L%
7 M ., Heu 10 bis 12 M. Angefahren waren 3 Wagen
Frucht und 8 Wagen mit Stroh und Heu. ,r . ^

Öffentlicher MtteMevst.
weLLervorauZfageK

6er Dienststelle Zlrcrnkfurt a.  W.
(Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 7. Januar:

Beginnender Frost, aufheiternd, trocken, nördliche
Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
E®- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt- Hauptagentur, Wilhelmstraße6, und in der

, Tagblatt-Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt.
- - -

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
6. Januar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 >u.Normal-
schwere . . . . . 764.1 763-5 762.9 763.5

Barometera. d. Meeresspiegel 774.9 774.3 773.7 774,3
Thermometer(Celsius) . . —1.1 1.5 2.4 1.3
Dunstspannnng (Aiillimcter) 4.0 4.8 5.2 4.7
Relaüve Feuchtiakeit(V°) »4 91 94 94.0
Windrichtung. . . . . . 10 ° 10 • ° 10‘:=0
8!iederschlaashöhc(Millim. . — —

Höchste Temperatur(Celsius) 6.9. Niedrigste Temperatur -1 .1.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (d ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Januar lim Süden I Anfang Mntergana!,! Aufaaua Unteraanr,
_ !Ühr Min.stlhr Min (Uhr MiisiNhr Min.lldr Mir^
7. 12 33 8 2.1 4 40 jj4 30 P. i 3u DJ

Geschäftliches.
Haarausfall, tzaarspalte, haarftatz

und die lästige », Schuppe, » beseit.gt nnc> verhindert bas altbe
währte und allein ächte Pfarrer iLneipiJs Brennestelhaa .--
waster , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt nie Kop<
nerven . Man achte genau auf Bild und Na -.nensz » ^
Scb. Kneipp und hüte sich vor dm vielen, oft sehr schädliche2
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Kncipp -Haus , Rheinstratze 59,
Reform -Haus . .Jungborn ". Kirchaaffs 54.

Telephon BIO.

Die Alleitd -AnsgaNe rmrfatzt 10 gxiUiu ”**
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Bertmtlvortltcher Redakteur für Politik und Landel : A. Hegerhorst : für Wies,
badener Nachrichten: C Rötherdl ; für Fcnilletan, Nasiautschc NachrichtenAns der
Umgebnn., und Gerichtsia- l: H. Dies - nbach ; für Le . mischteS. Aö -t und Brie .
kästen. E. Losaiker ; ,ur die Anzeigen „nd Reklamen: H. Tornaus - sämtlich

. . _ , . _ _ in Wiesbaden. ^
»rmt und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei iu Wiesbaden.



*tt.  8. ALend-Ausgade . 1* Blarr. Mtesvaserrer Tagblatt. Wonnersrag, « . Januar 1610. Seite 7.-

Langgasse 29.
Beachten Sie die Schaufenster,

Nur wenige Tage dauernd.

Die günstigste Kaufgelegenheit für wirklich gute
Wäsche und Leinenwaren.

Restposten in : IMmen wasche , färb . Herrenhemden , Gardinen etc.
mit 20 und 25 % Nachlass . 4r

Auf sämtl . anderen Artikel 10 % Rabatt

K&iHians Wiesbaden.
deai 7«iFanuar ! ?5SC8». Q-beaads ’J 1/2! ®*1’» im grossen Saal©:

VII . Zyklus - Konzert.
Leitung : Herr UgO Affeml , städt . Kurkapeilmeister.
Solist : Herr © 0 «l ©WSky 9 K . u. K. Professor an

der K. K. Akademie für Musik, Wien (Klavier ).
Orchester : § täitisclies MUsrorcIiester«

rortrasr -onhjuMinr r 1. Symphonie Mr. » ,F -dur. v. Beethoven. 2.Kion-
zert für Mlavier . ca ml Orelirster , F -moll, v. Chopin. Herr
Godowsk .. 8. rü'a3.5 92ul *' Bispie4fcs ;fi ! •;> SireiclKP * rach
alter Schelme uw eise in Rondoform, op. 28, v, Rieh. Strauss. 4. BÄlavier-
lorträ ^ es a Tambüurin, v. Itumeau , b) Pastorale , v. i o elli, o) Gigue,
v. Loeilly, d) Variationen , v. Brahms-Paganini , bearbeitet von Leopold
Gcdowsky, Herr Godowsky. (Ende etwa 9 hi Uhr .)

Logensitz o Mk., I Parkett ' l .—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe
5 Mk., IT. Parkett 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., Rangg?lerie Rücksitz 2 Mk.
Dutzendkarten zu Vorzugspreisen zur Benutzung in beliebiger Zahl zu den
einzelnen Konzerten, in Form von Gntscbeinheften an der Kurhaus-Ilauptkasse.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte er¬scheinen zu wollen.

Samstag » cüeiä 8. Jlâ Bisita'ar SSfcHJ*, 8 1/* im JLSionnement»
in sämtlichen Baien:

Erster grosser

Masken isa 11.
Kwei » allorclirstrr . — Nmillütniini ; » '/« 8 lirt

Anzug: « a . hcnliostüiti o ler Balltoilette (Hon en Frack und weisseBind-)
mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr f^ritc SEwidecäser.
Xirlit -Abornirnten <4 Mai-k'f« leklikereclitl «* mit der Tages¬

karte). Ah  ifiesem H' a #e gelöste Tarethartea zu 1.51t Mb . werden
bei Lösung einer Nicht-Aböniieruentskarte in Xulilnnii genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Monts «g> slon 8tb» .tanuar 8 8JI,a*. im gro&en Saale:

Volkstiinilielier Richard-Wagner-Aheiid.
Leitung : Herr Ugo AlTorni. städtischer Kurkapellmeistor.

Solist : Herr Heinräcli Heii <rl , Königlicher Opernsänger (Tenor ).
Orchester : Städtisches Kurorehester.

Vortragsordnung : Rienzi - Ouvertüre . — Gebet aus Rienzi (Herr
Hensel ). Vorspiel zu Lohengrin . — Gralserzählung (Herr Hensel ).
— Meistersinger - Vorspiel . — Walters Preislied (Herr Hensel ) —
Walkürenritt , 1 "

Eintrittskarte (numeriert ) 1 Mark . Hie Karte ist ab 6l/ä TJlir
gleichberechtigt |rmt der Tageskarte . — Die Säle bleiben nach Schluß
des Konzertes noch eine Stunde zur Besichtigung geöffnet . P 310

Stäiitiss Iie Kiirvcr « aUiin >.

I
Große Restaurationsräumo . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.

—n~"~~~ Erstklassige Speisen und Getränke. :-•= =
Anerkannt vorztigl . Kaffee . -— Eigene Konditorei . 9407

Gutgepflegte Biere : Felsen ' ellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D. K.

SFriiz lirieger , Hoflieferant u. Haftraiteur.

Hansa - Hotelj Wiesbaden^
Inh . Loul * Wl'-yer . früher Direktor im Riesen-Pürstenhof, Coblenz.

WorsiigSicflie Küche . Prima Werne.
- -— Alle Delikatessen der Saison . —— —

Diners u . Soupers zu M . 1.60 u . M . 2.25.
Im Abonnement P eisermäSsigung.

Jeden Abend : Erstklassiges Konzert.

„Hotel Erbprinz",
ManritinSplatz.

Täglich Konzert Des Rheinischen
Da n>en - Orchesters.

Anfang 7*b Uhr.
Jeden Sonntag Frühschoppen » u. von
__ 4 Uhr ab Konzert. _

« « * « ♦«

| Zum Alpenfeß
^ empfehlen:
% Tirolerhüte — Miecler-
% ketten — Hahnenfedern
I Bauerntüdier — Bauern - ^
^ fchürsen — Bauernröcke  ♦
♦ Mieder etc. etc.  ♦
♦ su bekannt billigen Preifen.  ♦

| Gersteldbjsrael  |
$ Langgaße 2i\23, %
♦ neben dem Tagblatthaus.  ♦
% 47 Z
»♦♦♦♦♦ » « ♦♦♦» ♦ » m W«

Die Lchrl ngspriifungSkoinmissionfür
Damenschnewer mW

Schneiderinnen
gibt bekannt, daß die nächsten

Prüfungen
Ende Januar stattfindcn. Alle, welche
ihre Lehrzeit bis April d. I . beenden,
wollen sich melden.

A.  KSiirr , Nengasse 24.

fertige Garnituren , cleg. Ausführung,
in Kartons mit 26 #/o Nabatt vertan,t
Ei. voss Santen , Kunstblumengeschäft,

Mauritinsüratze 8.

Schnitzel-Seite
mit Zusatz von Salmiak , Terpentin
und Borax. Das Beste zum Kochen
der Wäsche. Weil nur earint . reine
Ivern-Seife, besser und halb so teuer

wie jede « Seifenpulver.
Gustav Erkei,C.W.Poths tV’achf.,
gegr. 1811. Fabrik chemisch reiner
Kern-Seifen und feiner Toilette-Seifen.

Langentie tlti«
(Einzige Se f n-Fabrik am Platze.)

Cäeilieii'Verein. 8. V.
Freitag , den 7. d. BI.,

in der Anla des städtischen Reformgymnasiums (Oranienstrasse):
Sesanitprobez«Enr.«ossi,„Das verlorene Paradies“.

Beginn : Für die Damen präzis um 7 1/* Uhr.
„ „ Herren „ , 8

®w gell . Bleaclitung -; Der erfreulicherweise recht gute Besuch dei
letzten Proben wird, wenn es weiter so auhält , zu einem guten Gelingen
des Konzertes am Monlag, den 17. d. M., wesentlich beitragen . Dirigent
und Vorstand bitten darum inständigst , daß es dabei bleibe. F347

US er Vorstand.

(Öen*. 1879.
(Mitglied des I r̂eußischen Landes -Kricgerverbandes .)
Am Samstag » den 8 . Januar 1910 , abends 8 '/, Uhr im obere»

Saale des Kath . GeseUenhauseS , Dotzheimerstratze 24: .

Weihnachtsfeier
bestehend in Borträgen , Criftbaumverkosung und Ball.

Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir
frcundl. zur Teilnahme ein.

Eintrittspreise : Nichtmitglieder Mk. 1.
Dame frei, jede weitere Dame Mk. 0.50.

Mitaliedcr Mk. 0.50, eine
F502

Die Mitglieder werden gebeten, zur Verlosung gestiftete Gegenstände gefl.
r chtzeifig beim Kassenführer Kamerad Kröte ! Ecke Schwalbacher» u. Fanlbrunnen,
straße abgeben zu wollen. Der Vorstand.

GeBKfts-
Zeige hiermit ergebenst anPtMÜßta-uns

Anstalt , in diesem Jahre
eröffnet Hube. Bemerke, das; Ich
heilen zu augergewöhnl. billigen

Eröffnung.
das; ich mein Geschäft,

WM -Miini-M-
Langgaffe 37 hier am Platze
in duser Saison großartige Neu«

sfß  Preisen am Lager halte.Madame E.miile Sleiiah.

(Gesetzl. gesch.)(Gesetzl. gesch.)

Bfütreinioungs-, aanJ,ê °
Brust-Johannis- Ära«.*« - - - l765
erhalten Sie aiir in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus„iungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

Telephon
3975 €lii % l € @ ip @ i*

Webergasse
34

empfiehlt
stets frisch gebrannten Ktaffee

per Psd. 1.10, 1.20, 1.30. 1.40, 1.50. 1.60, 1.80 u. 2 Mk. Besonders sind du
Mischungen k 1 .30 u. 1.40 Mk. ais kräftigen preiswerten Haushaltungs - Kaffee

zu empfehlen. 1663

Tee neuer Ernte
per Psd. 1.60, 2.—. 2.50, 8 —, 4.— u. 5.— Mk.,

'/»-Paketen ä 25, 30, 40. 50 u. 60 Pf .. -/«-Pakeien ä 50, 60. 75 Pf ., 1.—, 1.2h.
Tsespitzen per Psd. 1.60 Mk.

Deutscher und Hott. Kakao
in Dosen und lose, per Pfund 1.20, 1.60, 2.—, 2.40 Mk.

Feinste lebendsrische Angerscheilftsche per Pfund 50 Pf.
Kabeljau „ „ 50
Rotznngen „ „ 70

t9„ Rotznngen 70
empfiehlt ^ tfkia» Rerostratz « SS«An ^. Morttaeiner,

Heine grossen
Telephon 705.

für Konserven
dauern nur bis ]Pr © itHQ ' ilbGIld.

Günstigste Kaufgelegenheit für Hotels, Pensionen und Private.

Warenhaus . 6 ul ins Bormuss.
K9
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erkau
in Damen - Konfektion

bietet Alisa r wohnliches*

e=
]

Auswahl unter einigen lOOO Piecen.
Unser
Yorrat

Unser
Vorrat

Unser
Yorrat

Unser
Yorrat

Unser
Vorrat

Jackenkleider, s»»« » ,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Pliisch-iäntel und Jacken, s.»»wo»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Abendmäntel and Capes, s.«. i*»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Pllgi Palct0tS, Saison 1909,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

schw. Fraiien-Iäntel II. Jacken, s.» ■ ,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Nachstehende Posten Konfektion werden zur Hälfte - cte§
Selbstkostenpreises und teilweise ! noeb

darunter verkauft.

Unser
Yorrat !? Saison 1909,

zu jedem nur annehmbaren Preis.
Unser
Yorrat

Unser
Yorrat

Unser
Yorrat

Seiden-, Spitzen- ts. Modell-Binsen, -»«,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

fiesellschafts-, Ball- n. Modellkleider, u . uo*.
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Samt- und ffollblnsen, ŝ «»i»s>,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Unser
Vorrat Pelzjacken and Mäntel,

zu jedem nur annehmbaren Preis.
Unser
Vorrat

Unser
Yorrat

Pelz-Stolas und Mute,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Wolf-, Moire- n. Seiden-Uuterröcke, s™»,i*»,
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Zum Aussuchen
Ein

Ständer Tuch-Jackenkleider,!™'r™n05oMt jetzt 15,20u. 25 Mt
Zwei  Jackenkleider. der frühere Verkaufs¬

preis von 20—55 Mk.,
der frühere Verkaufs-

jetzt 6, 10 ii. 15 Mk.Ständer

Za. 200 einzelne Mäntel. SfÄS » , jetzt 3, 6 n. 10 Mt
E" Tnch-lbentlmäntel, jetzt 12». 1» Mk.Posten

aZZ  Kostlinii'öcke”“r‘u,n
Ein

Posten

' Verkaufspreis von 8- Ä jetzt2.75,4.50,0u.10 Mk ^
schw. Frauenröcke,Sv*rÄ ^ T-iÄ jetzt 8,12u.15 Mk

Za. 05 eie«. Taillenkleider in Seide’Voi!>-Vo,1° ,ml Musseline’davunterelegante Modelle , teilweise ganz auf Seide

der frühere Yerkaufsprois bis 120 Mk . , JCtZt l) lS 4ö Mm

Za. 100 schw. kurze Jackettŝ -nWl.l\ Kamm: jetzt 3,5 u. 8 U.
L Tiicli-Scliiicidcrjacken, SSÄr . jetzt% 12«. 18 Mk

Saldo Tafetjackei ), der früh . Verkaufsvvert bis Mk. 48, jetzt 8 , 10 II . 12 Mk.
Ein

Posten
Ein

Saldo
Ein

Posten

§
I
ff.
C»F

G
Ein

Posten

Plüsch»u.Saffltjackeu, d-dd̂ p“ w‘jetzt 0, 10u. 12 Mk
Plüseli- ii. Samtmäntel, d* jetzt 18—25 Mt
Seiden-, Spitzen-, Samt-, Woll- n. Musselin-Musen,

jetzt 3, 5 ii. 8 Mt u
Brüsseler Handarbeit-Mäntel ii. -Jacken, -Spitzen-Mänte Ta
u. -Capes, Bipsmäntelu. Jacken, jetzt weit unter Preis. «

Za.250 trübgew.Batisthlnsen,SÄÜf m£  jetzt1.50,3,5 ii.8 U Br
trübgew. Leinen-Iostümrocke, jetzt1.50,3.50 bis 10U **
Leinen-Jackenkleider. . jetzt von3 Mk. ai

Posten Prinzess- II. Taillenkleider in Batist II. Leinen,
jetzt von3 Mk. an j\

Unterröcke in Leinen, Batistn. gestreiften WascSistoliVcD
jetzt 1.20, 2.50, 3.75 U f*!

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein

Ein
Posten

onfeltHons- ltaiis
Langgasse 32. Schloss & Co. Langgasse 32.

Alhtmg!Alle Hclta diese ioiSjt DP.1.20!
Alle Rosen Dtzd. 1 Mk. Alle Margeritten Dtzd. 25 Pf . Alle Narzissen

Dtzd. 30 Pf . Größte' Originalbund Veilchen 35 Pf . Mimosa Stiel 10—20 Pf.
Trauerkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

Luxemburafir . 13 : Großer Blumenkohl 20—35 Pf . Aepfel 10 Pfund
80 Pf . Zwirbeln 10 Pfund 60 Pf . Sauerkraut 8 Pf . Apfelsinen6 Stck. 20 Pf.
W 'i ».,**.-*-»» .Qerderftrafie  5,2nxemburgstratze 13,

MUTg - Ecke Kaiser-Friedrich-Ring. Tcleph. 6554.

mm.s. SeMöii
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, 2—4 Pfd . schwer , »5 Pf ., Kabeljau , ganze
Msche , 25 Pf . , im Ausschnitt 40 Pf . , Bratschenfische ltt Pf . . Tstsec-
borsche 30 Pf . , ferner allerfeinste Llugel -Schettfische 50 —00 Pf . , Anzel-
ßkavclfans 50—60 Pf . , Rotzuugen (Limandes ) L« Pf . , Seehecht 60 Pf . ,
Rheinzanve « 1.20 , leb . Hechte 1.80 , Heilbutt in , Anoschnitt , . 30 Mk ..
M«rlans 40 Pf . , Salm im Ausschnitt 1.00 Mk . , grüne Heringe 13Pf . ,

prima nouändische Llonheringe 0 und 0 Pf.
fßfgr-  Prompter Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbüchcr gratis.

Auf höchster Höhe
9?

der Vollkommenheit steht SSasentoleiclie - Ersatz

SdisisefieckeBii* 1 o . r. g. m.  23879. Pg SGliBi @efBockend
- : =  Unübertroffenes Wasels - und Bleichmittel . ■ -

In „ iesbaden erhältlich bei Herren : 11121:
'Will «. ESergliiiiiscr , Wörthstrasse.
Sleisar . Bund , Hiehlstrasse.
»t illi . SBäetV nltacli , Yorkstrasse.
Carl Blirmann . Seerobenstfa -sse.
Willi . Kuder ) , Göbenstrasae 7.
Cieors Wide , Moritzstrasse 50.
Carl Fetz , Wellritzstrasse.
Oeoi 'g Geiser , Yorkstrasse.
TIiroiioM IH « ; ', Hartingstrasse.
Carl BSaardt , Körnersirässe 6.
Spritz Henrich , Blücherstrasse.
Bi. B4 iiES»jtffcr %acl »l'oigf . , b’eerobenstrasse.
Carl Eiircimer , Rheingauerstrasse 2.
«Mto B4 ijijieabcrser , Adelheidstrasse 76.
W . A,  ISolil , Seero ' ienstrasse.

B5rs«st Itlüppelber ; , Oranienstrasse 21.
Carl liramer , Karlstras e.
€ arl Lanj ;', Sedanplatz und Römerberg.
Otto 0. . lie , Drogerie , Moritzstrasse 12.
Fricdr . Colin , Dotzheimerstrasse 33.
IDouis Hüffler , Lehrstrasse l.
Heim , ffleuser , Nerostrasso 8.
SPes -sä. Pau 9; , Drudenstrasse 1.
Xi. Kirhtor Wwe . , Moritzstrasse 38.
.' oIin e ii BL-»ff , Albrechtstrasse.
BBicliarsl Scyb , Drogerie , Rheinstr . EckeWörthgt:
•Scan Spring , Bismarckring.
Frsm sStcnzcl , Dotzheimerstrasse 109.
Uüili . BiWjijiele , Feldstrasse 2.
TTIi. Wilhelm ; , Westendstrasse 24.

&Jeorsr BAoeltentiüri 'er , Yorkstrasse.
Vertr . : SStto Wetze, , Seerobenstrasse 4. Telephon 2339.

ItiWiejershett, cÄt,
liefert in Ballen gepreht p. Ztr . M. 4.30
frei Haus Wiesbaden gegen sofort. Kasse
Carl « dis jr .. Mainz . Tel. 927.

Bureau : Heidelbergerfaßgasse 8.

FkiicÄftWc AnseislhkWlhe MS Kllücljag
per Pfund von 28 Ps » an, im Ausschnitt 30 Pf . kz or«»

Telephon 2558. fffo Bediel *, BiSmarckrt.ig
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Inventur - V erkauf.

1.

es
*ii

Bin grosses Sortiment

echt englischer Jackenkleiderstoffe
ist zu ausserordentlich billigen Inventur -Preisen ausge¬
setzt und bietet eine günstige Gelegenheit für den
Prühjahrsbedarf. K! 17

J. Lang -g-asse 20.
äft am Platze!

Hauptgeschäft:
Grabeastr. 10.

FiSiaien:
4.

Kireligasse7.
Frisch vom Fang empfehle:

grösste , per Pfund IO Pf ., 3 —4 -pfiindige 40 Pf .,
mittel , IO Pf ., kleine 18 Pf .,
allerfeinste Holl . Angel -Schelllische , Pfund 60 Pf.

¥a Sforrtsee - , SB- tois 5 -pf iimlige , I"fnnd 3S Pr.
5a Sonlspe - , im Ausschnitt 4tS Pf.
il '. Molliind . Angel - , im Ausschnitt ©® 3* f.

Heilbutt im Ausschnitt 1.40 M ., 2— 3-pfünd. Steinbutt 1.20 Mk.
Grosse Scliollen ~<t». kleine SO , Slotzungen ( timandes ) 6t )—SO , echte Seezungen K. 80Zlk.

Schellfische
Kabeljau
ff.

U
itel
eis.
\\i
W
an

an
en
\\l

Grüne Heringe Pfd . 2® Pf ., 5 Pfd . 95 Pf.
Lebendfrische Karpfen 80 Pf., Rheinhechte 1.00 , Rheinzander 1.20 Mk.,
Tafelländer 80 Pf. bis I Mk., Bresem 60 Pf., Stinte (Eperlans ) 40 Pf.
Lobende Biarpfeiit Schleie , Meclite , Aale , Blafliforellen , Hummer etc . billigst.

Rotfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.50. Elbsalm1.80. Rhcinsalm4.50.
Bratbückinge Stück 8 Pf., Dtzd. 90 Pf., echte Monikendamer Stück 12 Pf.
Frische Sccnmstheln KM ) ütiirk 6S ( Pf . , Humnierkra,l »l>eu Pfd . Jflk . 1,60.

Grösste Auswahl am Platze
in geräucherten , marinierten Fischen und Fisch-Konserven.

Bestellungen erbitte frühzeitig ! Prompter Versand
l 7>rA»lavpe «r in all. Mustern Stück v.JrlTfl? 10  Df. cm ii.Reste für Herren-u.
U HUi Knaben-Hosenin groß.AuSwahl.
schwalbachcrstraße30, 1 St ., Alieeseite.

Zum Füttern
gelbe kl. Kohlrabi k Ztr . 2 . 50 Mk.
abzugcbcn Raucnthalerstr. 5, H. P.

^ie beste» abgebrühten Bohnen»
-'v ' Sauerkraut » Salzgurken und
eingemachte Weißrüben erhalt man
Roonstr . 12, Ecke Westendstr. L354

König!. %ml  Klajsen-Lotterie.
Zu der am 11 . Januar beginnenden Ziehung 1. Klasse

222. Lotterie sind Lose zu haben in den Königl. Lotterie-Einnahmen bei
R . Wiencke , von Tschndi,
Mainzcrstraße 33. Adelheidstraße7. 9020

| K. Günther»Damenschneider, |
| Ecke Neugasse, Friedrrihstraße 31 , Ecke Neugasse,s Ansertigung seiner englischer Kostüme und Paletots,ß
Z Während der stillen Zeit auherordcntlich billige Preise bei bester Arbeit. H

Heinrich EHeletta
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24 . Telephon 3173. 1855

I Etage. aar arbeiten I. Etage.

Scheitel , Zöpfe , Locken , Unterlagen
in jeder Preislage.

Spezialität : Auffärben und . Aufarbeiten derselben*
F" »ein Laden . 1* . Seine , Ve .iga . se 13.

Herderstraße 17, Ecke Luxemburgstratze,
kaufen Sie von heut- an sehr preiswert , jeden Donnerstag und Freitag ein»
trenend: Prima holländische Angel -Schellfische und Kabeljau ? B169

Diederichsen ’s Lebensunttel -Kousum.
Ferner empfehle: la Landbutter . . per Pfund 130 Mk

la Süßrahmbutter per Pfund 1.45 Mk.'

(f

1245

lisc

II
509»

Ikervorragende iRauM&elegenbeif.
Am vor Eintritt des Ifrübjabrs unser Lager  in

El ekf rifeben D̂eleucbfungskorpern,
das gröhte  am platz , zu raumen , gewähren wir auf alle elektrischen Beleuchtungskörper einen

flusnabme -fftabaff von 20 Prozent.
Lin Teil unseres Lagers — etwa 100 Dtuck —wird wegen bevorstehender baulicher Veränderung mit

Preisermäßigung bis zu 50 Prozent
abgegeben.

IfUmTfgewerbebausü>ebrüdep Wollwebep
Ecke Langgatte und OarenttraHe.
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Irische kieine
Verwandten, Freunden und

Bekannten hierinit die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere gute Tochter, Schwester.
Schwägerin und Tante , Frau

Pst . Feile , Rom - Wiesbaden.

Ausstellung
Platterstrasse 37.

Denkmalmodelle u. Entwürfe,
Figuren , Büsten , Reliefs.

Vertrete» durch Gebr . Herrmann,

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Januar 1810,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
VersteigerungZlokale

HelenenstraHe 5:
1 Kassenschrank, 1 Sekunben -Regu-
lator , 2 Büfetts , 1 Bertiko, ein
Bücherschrank, 1 Spiegclschrank,
1 Schrank , i Krystallspicgel, eine
Ottomane , 2 Sessel, 1 Lüster , drei
Bilder u. 1 Teppich

öffentlich zwangsweise gegen Bav-
gahlung . H1888

Wiesbaden , den 6. Januar 1910.
Meher , Gerichtsvollzieher,

Raueuthalerstr . 14, 3.

Stück G Psg.
empfiehlt 49

Mergrstzhandiung
Telephon 138.

geb. Seel,
heute morgen nach langem,
schwerem Leiden sanft ent»
schlafen ist.

Im Namen der
traucrndm Hinterbliebenen:

Kart Kappes.
Wiesbaden.

den 5. Januar 1910.
Die Beerdigung findet am

Samstag , den8. Ja >uar , na >'-
mittags 3 Uhr, vom Leichen¬
hause,des SüdfriedhofeS aus
statt.

Ellrnbogengafle 4,

NacMlidhf sj§g§| ohne Oel
Nur viereckig echt• durch GÄCHafen
Mußcr gegen 25Pf Nürnberg * 17 £
Ctlöfey jfbmvspWoclf

W 5* Laden
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

Wiesbadener
Pädagogium,

Btaatl. konz. höh. Privatschule.
Gründliche Vorbereitung für alle

Schul- und Militärexamina.
Arbeit - und Nachhilfestunden für

Schüler höherer Lehranstalten.
TT. a. bestanden im Jahre 1909 vor
der König], Regierung von dreizehn
Schälern der Anstalt , welche sich
der Einjähr .-Prüfung unterzogen, elf.

Dr. E. Loewenberg,
Institutsleiter

mit Oberlehrerzeugnis,
Adellieidstrasse 418.

Sprechstunden von 11—1 Uhr.

„Tagblatt -Haus" Langgasse 25/27,
sofort preiswert zu vermieten. Näheres im Tagblatt «Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-Mentholcreme,
ärztlich empfohlen,
per Tube 75 Pf. 1495

Drogerie SHoelsu®
Inh. Apotheker E. Naschold,

Taunusstr . 22 . Tel. 2007.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten biszum aller¬
feinsten Genre. K3

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine innigstgeliebte unvergeßliche Frau , meine gute für¬
sorgende Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Arrzimdeholz,
feto gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz B'1251
per Zentr . M . 1.3« liefert frei Haus

Hch . Hiemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße 96.

Telephon 766 . Telephon 76V.

Nr. 5 ber „ Wäschbitt " ( Wahl-
nummer ) wiro zum Preise von 5 Pf.
in der Expediti-m aus Dtangel an Exem¬
plaren für die neu hinzutretmden Abon-
nenten zurückgekaufi Fiiedrichstr. 23.

im 37. Uehenssahre nach kurzem , schwerem Beiden und
überstandener Operation , am Mittwoch , den 5. d . M.,
6 Uhr vormittags , zu sich zu rufen.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen»

W. von SVSossakowski,
beritt . Polizei -Wachtmeister,

und Sohn.
Wiesbaden , den 5. Januar 1910.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den 8. d . M.,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Kirchgasse 39 41,
Mkaufen gef. Angebote von gebrauchten,
cdoch gut erhaltenen Maschinen erbitte

- - ' - - - - - B648u. it . , 8 » an den Tagbl.-Beri.
SluSznlethen auf 2. Hypothek

sind 120,000 Mk ., auch in kleineren
Beträgen, für gleich oder später. Erbitte
Wünsche brieflich unter T . 441 an d.
Wiesb. Tagbl.-Verlag mitzuteilen.

Privatkapital auszuleihen.
Mehrere Hunderttausend Mark

find in beliebigen Betragen auf erste
Hypothek auszuleihm. .Briefe adr. man
u. 4". 44L an den Wiesb. Togbl.-V.

Kaffeemühle»
beste Oualit . » empfiehlt

l *h . Hraemer , Tel. 2079,
Metzgergasse 27 und Kl. Langgasse 5.

Schleifen u. Reparatur sof. n. billig.

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

6 erste ! &Jsrae!  6)

Jeden Donnerstag und Freitag
allerfeinste lebendiriscke

Rorderneyer Angelsch , tt fische
Vfd. von 30 Pf. an empfiehlt

Curt Koßlmrn»
Ecke Moritzstr. 16u .Adclheidstr. 27.

Fernsprecher 3479. 3112 Einige schöne Villen, kleine und große,
sind billigst zuverk. Bitte briefl. anzüfrag.
u. n . 4141» an d. Wiesb. Tagbl.-Verlag.

Erfahrener Kürschner
cmpsieblt sich zu'» Amarveiteu «nd
Mode niHeren alk. Sorten P'elpraren
zn äußerst billige» Preisen. Offerten u.
H . L84 an Tagbl.-Zwst. Bismarckring.

Spesialhaus für Puts,  46

Langgasse 21I23. — Tel . 2116. Statt besonderer Anzeige.
Am 17. Dezemberv. I . entschlief inmitten der Seinen

nach arbeitreichem Leben unser lieber, treuer Bruder und
Onkel, Herr

Kosgulbuller Pfd. Mk. 1.20
Wrahmtaseldülter

Mk. 1.30u. 1.40
frische Eier von7 Pf. an.

K .WItaI ^ Saalgafse 7.• UüUliülj Telephon 3464.

GrnS MiLUer»
Achreinrrri,

— gegründet 1864. —
Teirp fon 5 ^ 6.

Crulsclteii »-Bä«‘fft für 10 Logen-
plätze abzugeben. Mäh, i. Tagbl.-Yerl.

Vlinmm finden liebevolle streng bisfr.
KlUnik» Aufnahme. Jrau Kückeit,

Hebam me, Idstein i . T. Kaufmann in Uem Mark.
Seinem Wunsche entsprechend wird die Asche hier in

der Familiengruftbeigesetzt.

In tiefem Schmerze:
Familie F. M. Kaesedrer.

Mirsvaden , Karlsrnhe . Kechinge« , 5. Jan. 1910.

Billig ! Billig!
Mer von 7 Pf . an, Landbtttter 1.25,

pr. Blumenkohl von 3« Pf . an ; bei
Einkauf von M. 1.80 erhält jed.Kunde bis
»inschl.Sonntag ein pr.Weißkraut gratis.
HVe-rnvi -, Blücherplatz 4. L651

«M-n- Sclmell ^
Schönschreiben

lernt jeder in SO—15 Std.
Einfache Meth.! Die schlechteste
Handschrift wird schön und ge¬
läufig!Ein -elunterri iht ! Garantie
des Erfolges ! Geringes Honorar!

Offerten unter S3-. S S an den
Tagbl.-Terlag.

WaUnTerftraß» 3
girfr ant dev Verein » für

Zr uevbcstat tmng . 1448
Lieferant des Keamten-

Nrretns.
tleberführungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Gefl. Offerten unter 41. an den
Tagbl .-Verlag. B 642

Kräuter-Senf
Pfd. 25 Pf .. 5 Pfd . 1 Mk.

10 Stück Heringe 25 und 35 Pf.
Nltstadt -Konsum , Metzgergasie 31

2 möbl . oder nnmövl . Zimmer
in guter Lage gesucht. Untere Rliein-
strahe bevorzugt. B639

Näheres im Tagbl.-Ver la g.
Ein Mädchen

zum Anlernen des Haushalts und
etwas Nähen gegen Vergütung mit
Familien -Anschluß gesucht, Offerten
unter R. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Ei » tüchtiges Zimmermädchen
für Hotel und ein sauberes Küchen»
Mädchen per sofort oder 15. Zcmuar
gesucht. Näh. Langgasse 31, Kor-ett-
Geschäft Nenmann.

Todes -Anzeige
und Holländer Nieren -Kartoffeln,
beste Salatkartoffel . Brandenburger
feinste Pellkartoffeln , Magnum
bomrm, Industrie , sowie Mauskar¬

toffeln und prima Zwiebeln.
Orangen , feinste Ware , Stück 5 Pf .,
10 St . 45 Pf . Zitronen 10 St . 25 Pf.
Pariser Kopfsalat und Endivien

stets frisch. B220
Karl Kirehiifer,

0 Rheingauerstraße2. Tel. 479.

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden mein guter Mann, unser Vater, Großvater,
Onkel und Schwager,

im Alter von 64 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Tomfe Schneider»geb.
Miesbaderr , den5. Januar 1910.

Schenkendorfstraße4.

Die Einäscherung findet Freitag nachmittag& Uhr in M «i« x statt. — Blumenspenden
und Kondolenzbesuch« dankend verbeten. 50

am 8. Wcihnachtsfeiertag Nähe Markt
verloren. Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Bahnhosstr . 6, 1. 3111Billige Aepfel.

Alle Sorten Koch- und Tafelobst ab-
zugebcn Seerovenstratze 13, im Hof. Fox-Terrier

mit gleichmäßig gezeichnetem braunen
Kopf und schwarzem Fleck auf d. linken
Seite , entlaufen. Gegen Belohnung ab-
zugeben Lcssing slr aße 7. _ '

^rönißtlt kathol.. Ende d. 40er, mit
AlUilllM , Vermögen, wünscht pass.

Mann kennen zu lernen zwecksH.irat.
ErnstgemeinteOffenen unter ll». -LS»
an den Tcigbl.-Berlag.

ükos Koch- n . Tafcläpfcl
MfCl* 10 Pfd . 50, 80 n. 1 Mk.
JF. Müller , Nerostr. 35|37.

Haben Sie irgend eine Beschwerde
wogen der Zustell, der „Wäschbitt" ,
so ist der Bote beauftragt . Ihnen sof.
p« fehl. Summ , zu 6r . W. Sie sich
M Franz Bossong, Friedrichstr . 33.

Nichtamtliche
Anzeigen
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